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Morgen -Kusgabe.
1 . Mkcrtt . _

Verschiedenartige Fehrlingsheime.
Der Schutz der herangewachsenen Jugend vor sich

selbst, möchte man sagen , ist eine Aufgabe , die unsere
Sozialpolitik noch weit mehr in Anspruch nehmen sollte,
als es bislang geschieht. Freilich darf man die Ersirllung
derselben nickst dem Staat lind den Gemeinden zuschieben
wollen, denn alles Schematisieren würde hier vom Übel
sein; damit ist aber nicht gesagt , daß nicht Staat und
Gemeinde auch eine wichtige Rolle dabei zufiele . Denn
wie alle ernsten Angelegenheiten bedarf auch diese der
Mittel , und sie können zum Test , wenigstens dort , wo die
private Opferwilligkeit nicht ausreicht , vom Staat , zumal
von der Gemeinde , übernommen werden.

Die männliche Jugend , wenn sie dein Elternhaus und
der Elementarschule entwachsen ist und in das gewerb»
liche Leben eintritt , neigt nur allzu leicht dazu , den „Er-
wachsenen spielen " zu wollen , und nicht wenige sunge
Leute bilden sich ein , vor allem durch Nachäffen der Un¬
tugenden der Männer ihren Altersgenossen „Respekt"
einzuflößen . Die ungezügelten Triebe und ungeleiteten
Neigungen werden vielen kraftvollen Naturen auf diese
Weise zum Verderben . Und mehr Mitleid als Vorwürfe
verdienen diese allmählich der Verrohung anheim fallen-
den jungen Menschen , die sich meist zu tüchtigen Männern
hätten entwickeln können , wenn sich jemand ryrer der-.
zeiten angenommen hätte . Schon gar manches ist ge-
chehen, um helfend und bewahrend einzugrersen . Ordert-
geber, kirchliche Gemeinschaften und gemeinnützige Ver¬
eine bemühen sich, die männliche .gewerbliche Jugend vor
dem zigeunerhaften Schlasburschen -Dasein zu behruen
und ihnen Ersatz für das Elternhaus und Gelegenheit
zu familienhasten Beziehungeii zu geben . Diese Ver¬
anstaltungen , welche vielfach unter dem Namen der
„Lehrlingsfürsorge " gehen , nehmen sich natürlich meisten-
teils auch solcher junger Burschen , an , die wie Boten,
Austräger , jugendliche Fabrikarbeiter , nicht als Hand-
Werkslehrlinge im engeren Sinne gelten können , aber
doch mit diesen gleiches Alter , ähnlichen Bildungsgrad
und dieselben geselligen Bedürfnisse haben.

Tie Lehrlingsheime bilden meist den Brennpunkt
derartiger Bestrebungen . Unter diesen sogenannten Lehr-
lingsheimen nmß man verschiedene Typen unterscheiden,
deren jeder an seinem Platz reichlich Nutzen stiften und
die auf ihn verwendeten Mittel verzinsen kann,. Am
tiefgreifendsten kann der Einfluß des Wohnheimes
werden, in dem die jungen Leute unter angem ^ sener
Aufsicht eines Elternstelle vertretenden , Ehepaares in
„Kost und Logis " untergebracht sind . Sozial empfindende
Arbeitgeber , wie Villeroy u . Bach in Mettlach und
Brandts in M .-Gladbach , haben eigene Logierhauser

für solche Lehrlinge und jugendliche Arbeiter , welche nicht
ihre Eltern am Orte besitzen, eingerichtet . , Auch kirchlich
gerichtete Vereine wendeten ihre Aufmerksamkeit solchen
Einrichtungen zu, so hat z. B . der katholische Verein für
jugendliche Arbeiter in Köln bereits 1883 das >st.
Josephvsyl und der Verein für Innere Mission in Leipzig
schon 1882 sein „Lehrlingsdaheim " ins Leben gerufen.
Nicht minder sind gemeinnützige Vereine , wie der Verein
„Volkswohl " in Dresden , zeitig ans Werk gegangen,
durch Eröffnung von Lehrlingsheimen der , männlichen
Jugend zu dienen . Freilich , wie klein ist die Zahl der
in solchen Pensionen Untergebrachten im Vergleich zu
denen , die noch jeder Leitung und Aufsicht entbehren!

Ein zweiter Typus kann als Hamburger Typus an¬
gesprochen werden , da er sich in Angliederung an das
Hamburger „Volksheim " rasch entwickelt hat . Als vor
drei Jahren das „Volksheim " geschaffen wurde , ward
eine Jugendabteilung eingerichtet , die sich sehr bald
heimisch dort einrichtete . In dem großen Saal ver¬
sammelten sich zu Spielen , Gesang , Vorträgen , kleinen
Aufführungen bald eine Menge junger Leute , die sich
unter Oberleitung d̂es Volkswohl -Vorstandes und reger
Teilnahme einer Anzahl „Helfer " , meist aus Lehrer¬
und Juristenkreisen , zu einem Lehrlingsverein organt-
sierten . Durch die Sommerausflüge , die gemeinschaft¬
lichen Besichtigungen von Sammlungen und sehens¬
werten Anlagen wurde das Band der Zusammengehörig¬
keit immer enger geknüpft . Der Mittelpunkt der ersten
Vereine blieb das Volksheim , aber bei den Entfernungen
in einer Großstadt war es unmöglich , die ersprießlichen
Wirkungen auf die Vororte auszudehnen . Deshalb
wurden bald in denselben auf Anregungen der Zentral-
stelle andere Lchrlingsvererne ins Löben gerufen , deren
jeder in einem besonderen Lokale , entweder in einer
Turnhalle , einem Jnnungshaus oder einem zuverlässig
bewirtschafteten Gasthaus , sein Heim aufschlug . Überall
ist darauf Rücksicht genommen , daß ein großer Tunrmel-
oder Turnplatz und ein geräumiger Unterhaltungssaal
den jungen Leuten zur Verfügung stehen . Die Vereine,
deren es jetzt 9 gibt , .darunter 2 Mädchengruppen , be¬
sitzen eine gut Äurchgeführte Selbstverwaltung , vermöge
deren in den Lehrlingen das Gefühl , bevormundet zu
sein, nicht auftcmmen kann , während den Helfern , die
als freundliche Berater stets zu haben sind , viel Klein¬
arbeit abgenommen wird . Dieser Hamburger Typus
hat den Vorzug , daß er eine fast unbegrenzte Anzahl in
seine Kreise ziehen kann , daß er auf den jugendlichen
Drang nach Selbstbetätigung und Selbständigkeit weit-
gehende Rücksicht nimmt , wenig bare Mittel beansprucht,
aber desto mehr Kräfte ausznlösen vermag , die sich in
den Dienst der guten Sache stellen.

In Hamburg ist dies soziale Experiment gegluckt,
anderwärts harrt es noch der Inangriffnahme.

' Da , wo es auf zu große Schwierigkeiten stoßen sollte,
läßt sich aber ein dritter Typus der Lchrlmgsherme
durchführen , sobald einmal die Notwendigkeit anerkannt

Feuilleton.
Thesen des Monismus.

Unter dem Titel „Thesen zur Organisation des
Zionismus " veröffentlicht Deutschlands berühmte;te.
Darwinschüler, Professor Ernst Haeckel, em Bekenntnis
seiner Wettanschauung, wie eZ klarer und präziser ge¬
faßt kaum gedacht werden kann. Es sollte den Beitrag
des weltbedeutenden Gelehrten zum Frcidenkertongretz
in Rom darstellen, aus dem, wie gemeldet , Haeckel sehr
gefeiert wurde . Obgleich man im allgemeinen dre
Stellung Haeckels kennt, ist es doch interestant und für
jeden Gebildeten höchst wissenswert , in knapper Fassung
diese Stellungnahme des Gelehrten zu den Weckratseln
vor sich zu haben, und so veröffentlichen wir nachstehend
diese Thesen, zu denen sich dann ja jeder xetnen „Vers
selber machen kann. - Im besonderen bemerkt Ernst
Haeckel in der kurzen Vorrede zu diesem wertvollen
Dokument des freien Gedankens : Bon den 30 .per
formulierten Thesen beziehen sich 20 auf den theoretischen,
10 hingegen auf den praktischen Monismus . Diese
letzteren sollen nur allgemeine (subjektiv verschieden aus-
Sulegende) Anregungen geben. Dagegen betrachte rch die
ersteren (die objektiv anerkannten Ergebnisse der
Modernen Wissenschaft) als feste Grundlagen der einheit¬
lichen Weltanschauung."

Die Thesen lauten:
I . Theoretischer Monismus.

ßftrtne Weltanschauung auf Grund der Erfahrung , der
Vernunft und Wissenschaft.)

1. Monistische Philosophie.  Die naturge¬
mäße einheitliche Weltanschauung hat ihren festen Grund
allein in den wissenschaftlichen Erkenntnissen, welche die
menschliche Vernunft durch kritische Erfahrung gewonnen
hat („a posteriori "). . , , ,

2. Erfahrung (Empirie ). Die wahre ,Wissenschaft
gewinnt diese empirischen oder erfahrungsmäßigen Er¬
kenntnisse einesteils durch die sinnliche Beobachtung der

Außenwelt , antzernteils durch die bewußte Reflexion
unserer -geistigen Innenwelt ; die Organe der ersteren
sind die Sinneswerkzeuge und die Sinnesherde unserer
Großhirnrinde ; zwischen diesen, in beständiger Wechsel¬
beziehung mit ihnen , liegen die Denkherde, die eigent¬
lichen Vernunftorgane (Phronema ).

3. Offenbarung (Revelation ). Im Gegensatz
zu dieser monistischen Erkenntnistheorie behauptet die
herrschende dualistische Weltanschauung , daß die wich¬
tigsten und tiefsten Erkenntnisse nicht durch natürliche Er¬
fahrung , sondern durch übernatürliche oder göttliche
Offenbarung gewonnen würden . Alle diese Angaben be-
rulien entweder ans unklaren und unkritischen Glaubens¬
lehren (Dogmen ) oder auf absichtlicherTäuschung (— Pia
fraus — Frommer Betrug ).

4. Apriorismus.  Ebenso unhaltbar und der
Erfahrung widersprechend ist die Behauptung der Meta¬
physik (Kant), daß ein Teil der wichtigsten Erkenntnisse
a priori , unabhängig von jeder Erfahrung , allein durch
Vernunftschlnsse gewonnen werde . Tatsächlich sind die
sogenannten „Erkenntnisse a priori " alle durch Assozton
von Vorstellungen entstanden, die ursprünglich ans Ketten
von Erfahrungen , a posteriori erlangt wurden.

5. Einheit der Welt. (Kwsmologischer Monis¬
mus .) Die ganze Welt ist durch die moderne Wissenschaft
als ein einheitliches großes Ganzes erkannt worden, als
ein Kosmos , der durch feste Naturgesetze regiert wird.
Dieser Kosmos umfaßt den unendlichen Weltraum und
die darin nach festen Gesetzen sich bewegenden Weltkörper
(Sonnensysteme ); zugleich aber auch die Organismen , die
deren Planeten bewohnen ; kurz die Gesamtheit der

N'll̂ UT".
6. Zweiheit der Welt (Kosmologischer Dualis-

wus ). Dagegen erscheint der heutigen Naturerkenntnis
ganz unhaltbar die bisher herrschende Unterscheidung von
zwei Welten : Einerseits Körpevwclt oder Natur (Mun-
dus sensibilis , Kant, der Erfahrung zugänglich) — an¬
dererseits Geisterwelt oder Ubernatnr (Mundus intern
gibilis , Kant, nur dem Glauben oder der Ahnung zu¬
gänglich). Alle Vorstellungen über diese letztere, uber-

tvorden ist, der Jugend der ärmeren Schichten Gelegen¬
heit zu anregender und gesunder Geselligkeit zu geben.

Sonntags sind die Schulen geschlossen̂ steh-en die
Schulhöfe und Turnplätze meist verödet . Ein gut Teil
der Lehrer würde auch gern ab und zu der Jugend einen
Sonntagnachmrttag widmen oder in der schönen Jahres¬
zeit Wohl auch einen ganzen Sonntag zu einem größeren
Ausflug mit den jungen Leuten darangeben . Hier
könnten Vereine im Bunde mit Stadtbchörden einsetzen.
Letztere hätten unentgeltlich für Sonntagszusammen-
künfte größere Klassenzimmer oder Säle von Volks¬
schulen den Vereinen zur Verfügung zu stellen, diese
hätten für die unvermeidlichen Kosten aufzukommen , d. h.
für Heizung , Beleuchtung und Aufräumen der Zimmer,
für Spiele , Lesestoff, Vorträge und , wenn nötig , für
Bezahlung der Aufsicht und der Darbietungen zu sorgen.
Aus den regelmäßigen Teilnehmern würde sich gewiß
bald der Kern eines Jugendvereins entwickeln, der dann
die ganze Lebensführung seiner Mitglieder beeinflussen
und seine Anziehungskraft auf viele noch Fernstehende
ausüben würde.

Der Verein „Volkswvhl " in Dresden wird in aller-
nächster Zeit fein 1894 eröffnetes Wohnheim für Lehr-
linge völlig reorganisieren , in schöne, eigene Räume der-
legen und in Verbindung mit seinem neuen „Volks-
Heim"' dann auch die in der Stadt zerstreut wohnende
gewerbliche Jugend an sich zu fesseln suchen in der Hoff¬
nung , daß so allmählich ein Netz von Lehrlingsheimen,
d. h . Erholungsstätten für sunge Leute , und im Anschluß
an diese von „Lehrlingsvereinen " entstehen werde . _

Möchten diese Bestrebungen auch in recht vielen
anderen Orten einen fruchtbaren Boden finden , um auch
solche junge Leute zu _ einer heiteren und zufriedenen
Gemütssümmung zu führen , die in Mißmut und Zieh
losigkeit heute ihre Feierabende und ibre Sonntagsmutz«
nicht anszufüllen wissen und welche sich der schulmäßigen
und kirchlichen Zucht , wie sie zumal in manchen gur
gemeirften Vereinsbestrebungen zutage tritt , nicht zu
unterwerfen gesonnen sind ! P . 8.

Politische Übersicht.
Alldeutsches.

L . Berlin , 13. Oktedcr.
Wenn die liberale Presse unseren alldeutschen Schwär-

mern den Spiegel vorhält , dann erklärt das Alldeutsch¬
tum gekränkt , dies sei ein Hohlspiegel , der nur dazu
dienen solle, ein verzerrtes Bild zurückzustrahlen . Wie
aber gefällt jenen -aufgeregten Rufern im Streit für
Deutschlands Ehre und Wohlfahrt das Konterfei , das
-die ihnen sonst -doch gewiß nicht innerlich gegensätzliche
„Kreuz -Zeitung " entwirft ? Plan kann das alldeutsche
Treiben nicht besser treffen als durch die ironische Feder-
zeichnung des Professors Schiemann , des Verfassers der
Wochenberichte des konservativen Hauptblatts über die

natürliche Welt (— das „Jenseits " —) beruhen auf Un¬
kenntnis der Wirklichkeit oder auf Unklarheit des
Denkens , teilweise auch auf der Macht der mystischen
Tradition.

7. Einheit der  N a t ur (Biophysik). Die gewal¬
tigen Fortschritte der Naturerkenntnis in der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts haben uns zu der Über¬
zeugung geführt , daß auch die Lebewesen, die unsere Erde
bewohnen , denselben festen Naturgesetzen unterworfen
sind wie die sogenannten toten oder anorganischen Natur-
körper. Die Biologie (als die Wissenschaftvom Leben
der Organismen ) ist nur ein Teil der alles umfassenden
Physik (mit Einschluß der Chemie, als „Physik der
Atome").

8. Zweiheit der Natur (Bitalismus ). Da¬
gegen muß die heutige exakte Naturwissenschaft die alte,
auch heute noch vielfach geltende Vorstellung verwerfen,
daß die organische und anorganische Statur zwei ganz ver-
schiede ne Gebiete seien , und daß die Gesetze der Physik
und Chemie nur für die letztere absolut Geltung haben,
nicht für die ersiere. Eine sogenannte „Lebenskraft" (Vis
vitalis ), welche die physikalischen und chemischen Prozesse
in den Organismen richten und beherrschen soll, existiert
ebenso wenig als eine „kosmische Intelligenz ".

9. Entwickelung der Welt (Genesis ). Die
Fortschritte der Entwickelungslchre haben uns überzeugt,
daß die ganze Natur in kausalem Zusammenhang einem
großen einheitlichen Prozesse der Entwickelung unterliegt
und daß diese Kosmogenesis aus einer ununterbrochenen
Kette von Umbildungen besteht. Das gilt ebenso für die
Entwickelung der anorganischen Natur (Kant, Laplace),
wie für die Entwickelung der organischen Wesen (Lamarck,
Darwin ). Ein Teil dieses universalen Entwickelungs-
prozesses ist unmittelbar unserer Erkenntnis zugänglich;
Anfang und Ziel desselben sind uns unbekannt.

19. S chö p f u n g der Welt (Creation ). Dagegen
muß die moderne Wissenschaft vollständig jede sogenannte
„Schöpfung " der Welt ablehnen , ebenso wie die mystische
Annahme eines persönlichen Schöpfers , der di« Welt aus
„Nichts" erschaffen und seine Schöpfungsgedanken in
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auswärtige Politik . Der Berliner Historiker ist wahrlich
Wer die Vermutung hinaus , daß ihm der Sinn für
den Machtinstinkt fehle, von dem das Mdeutschtum be¬
seelt wird . Er erzählt jetzt in der „Kreuz-Zeirung" mit
leichtem und nur allzu berechtigten Spott , was im Zeit-
raume weniger Lage an Zukunftswünschen der All-
deutschen zu lesen war , nämlich dieses: „Natürlich sind
alle unsere Kolonien wenig oder gar nichts wert, wir
müssen also andere haben. Das wäre sehr leicht, wenn
unsere Regierung nur einigermaßen Courage hätte. So
hätte uns Marokko ernstlich niemand streitig gemacht,
denn die in Frage kommenden Mächte seien anderswo
viel zu sehr engagiert , als daß sie dringenden Forde-
rungen deutscherseits energischen Widerstand geleistet
hätten . Schon lange aber käme Südamerika für uns
in Betracht. Dort wäre ein deutsches Kolonialreich aller¬
erster Klasse zu gründen, und mit den Vereinigten
Staaten würde man um so leichter fertig werden, als
ein Protest von ihnen schließlich doch nur zum Scheine
erfolgen würde. Wer auch in Deutschland selbst müsse
viel mehr geschehen. In einem etwaigen Kriege bliebe
es schließlich auf seine eigenen Bodenerzeugnisse ange¬
wiesen; um diese in ausreichender Menge Hervorbringen
zu können, sei es notwendig, die vielen noch öde liegen¬
den Flächen in Gartenland umguwandeln usw." Wenn
man nun noch, so meint her launige Chronigueur , dem
Reichskanzler zum Wechnachtsfest eine Wünschelrute
schenkt, mit der er in seinem stillen Garten nach Bedarf
Milliarden aus der Erde zaubern k̂ann, dann wird die
Sache, soweit der Kostenpunkt mstspricht, schon gehen.
Wirklich nicht übel. Das Bild ist nirgends karikiert, in
der Tat sieht es so in den Köpfen der Alldeutschen aus,
die mit Ländern und Völkern Fangball spielen, als
wären sie verträumte Kinder. Manchmal freilich kommt
hinterher ja die Ernüchterung, wie man denn vor kurzem
in einer alldeutschen Veröffentlichung lesen konnte, daß
in den Tagen der Burenbegeisterung erheblich über das
Ziel hinausgeschossen worden sei. Das wunderlichste an
den alldeutschen Gewaltsamkeiten ist aber, daß man sich
in jenem Lager immer wieder auf den Fürsten Bismarck
berust, der durch seine zurückhaltendePolitik, durch seine
wohlüberlegte Beschränkung auf nahe und erreichbare
Ziele niemals doch Veranlassung dazu gegeben hatte,
deutsche Politik für gleichbedeutend mit Abenteurer-
Politik zu halten.

Rominten und Homburg.
Es wird immer noch ein Langes und Breites darscher

geredet, ob Graf Bülow berechtigt war , seinen Brief an
den lippescherr Abg. Hoffmann als „authentische Inter¬
pretation " der Romintener K'aiserdepesche zu bezeichnen.
Es ist wahr , diese „authentische Interpretation " hat einen
wesentlich anderen Inhalt als jenes Telegramm, so daß
man wohl sagen muß : „Der Kaiser, in dessen Namen
der Reichskanzler doch gesprochen hat, ist von seiner ur-
sprünglichen Auffassung abgewichen und hat sich der Auf¬
fassung angepaßt, die sein verantwortlicher Ratgeber ihm
zu unterbreiten sich verpflichtet gefühlt hatte. . Aber man
kann nur immer wieder betonen, daß das Wichtigste doch
die vom Reichskanzler gemachte Feststellung ist, denn
sie wird verfassungsmäßig vertreten, und sie wird be¬
stimmend für den weiteren Gang der Angelegenheit sein.
Gerade der Widerspruch zwischen der Romintener Depesche
und dem Hamburger Kanzlerbriefe erhöht die Bedeutung
dieses Schreibens, das sich somit cm die Stelle jener
Depesche setzt, und zwar unter selbstvAständlicher Zu¬
stimmung des Kaisers. Es sind Spitzfindigkeiten, wenn
gesagt wird, eine „authentische Interpretation " könne
nur von derselben Stelle ausgehen, von der die ur¬
sprüngliche Kundgebung gekommen war . Hat der Kaiser

Form der Organismen verkörpert hat. Ern solcher
anthropomorpher Schöpfer existiert ebenso wenig, a .s
sine von ihm geordnete „sittliche Weltordnung oder erne
sogenannte „göttliche Vorsehung".

11. Ab sta m mu n g s l e h r e (Deszendenz-Theorie ).
Derjenige Teil der allgemeinen EntwickelungSlehre, der
die Umbildung der organischen Bevölkerung unseres Erd¬
balls betrifft , ist neuerdings als Abstammungslehre feg
begründet worden, gestützt auf drei biologische Urkunden:
Vergleichende Anatomie, Ontogenie und Paläontologie.
Diese lehren übereinstimmend, daß alle heute lebenden
Organismen die umgebildeten Nachkommen einer langen
Reihe von ausgestorbenen Lebewesen sind, die sich rm
Laufe langer Zeiträume (vieler Millionen Jahre ) aus
unserem Planeten entwickelt haben. Diese biogenetische
Transformation steht fest, gleichviel ob wir ihre Ursachen
durch Selektion, durch Mutation oder durch andere Um¬
bildungstheorien erklären.

12. Urzeugung (Archigonie ). Da das organisch<
Leben nur durch lebendige Substanz (Plasma ) vermittelt
.wird und da die Aktion dieser eiweißartigen , sestslüssigen
Materie nur durch tropfbar flüssiges Wasser möglich ist,
'konnten lebendige Organismen auf unserem glutslnssigen
Erdball erst dann entstehen, nachdem dessen Rinde er-
starrt und die Temperatur der Oberfläche unter den
Siedepunkt gesunken war . Dann entstanden zuerst durch
Katalyse von kolloidalen Kvhlcn-Stickstoff-Berbindungen
einfache Moneren , strukturlose Plasmakugeln , wie die
heute noch lebenden Chromaceen (oder Cyanophyceen)
davstellen. Aus diesen entwickelten sich durch Sonderung
des inneren Zellkernes (Nucleus ) und >deS äußeren
Zellenleibes (Cytosvma) die ersten Zellen.

13. Lebens - Umbildung (Metabolie des
Plasma ). Der großartige Prozeß der biologischen
Transformation , durch welchen im Laufe vieler Jahr-
Millionen die zahlreichen Arten von Pflanzen und Tieren
auf unserer Erde entstanden sind, ist trotz seiner endlosen
Mannigfaltigkeit auf einen gemeinsamen physiko¬
chemischen Prozeß zurückzuführen: auf die unendliche Um¬
bildung Ser lebendigenSubstanz (Metabolie des Plasma ).
Ihre beiden wichtigsten Faktoren sind die physiologischen
Funktionen der Anpassung (Variation ) und der Ver¬
erbung (Heredität); erstere ist mit dem Stoffwechsel (Er¬
nährung und Wachstum), letztere mit der Fortpflanzung
(transgressives Wachstum) verknüpft.

14. Stammesgeschichte (Phylogenie ). Aus der
kritischen Verknüpfung der drei großen, sich gegenseitig
ergänzenden Schöpsnngs-Urkunden (Paläontologie , Wer¬

den Kanzler zu der Interpretation ermächtigt, so tritt
diese eben an die Stelle der ersten Kundgebung. Der
Ausdruck „Interpretation " mag schief sein, aber mit der
Sache kann man sich einverstanden erklären.
Znm Abschluß des deutsch-rumänischen Handelsvertrages.

t . B u ka r e st , ä. Oktober.
Die Unterzeichnung des Handelsvertrages zwischen

Deutschland und Rumänien hat hier lebhafte Befrie¬
digung hervorgerufen. Wenn auch die einzelnen Be¬
stimmungen des Übereinkommens noch nicht bekannt
sind, so herrscht hier doch die sichere Überzeugung, daß
sich das Kabinett Sturdza bei diesem ersten Handels¬
vertrag , der auf Grund des neuen Zolltarifs von 1904
abgeschlossen wurde, von seiner industriellen Schutzzoll.
Politik durch keinerlei Konzessionen abbringen ließ. Dem
Vertrag muß um so größere Bedeutung zuerkannt
werden, als er die Grundlage der HandeÜverträge
Rumäniens mit allen übrigen Staaten bilden wird . Was
nun freilich die industriellen Zölle anbelangt , so dürften
dieselben von seiten Rumäniens rm Eintausch gegen die
hohen deutschen Getreidezölle für manche Zweige be¬
deutende Erhöhungen erfahren haben, da das Ministe-
rium nun einmal den „Schutz- der nationalen Arbeit",
deren Umsätze sich auf rund 300 Millionen M . jährlich
belaufen, auf seine Fahne geschrieben hat. Die deutschen
Unterhändler werden diese Erhöhungen wohl oder übel
in den Kauf haben nehmen müssen. Daß andrerseits
die Einfuhr von deutschen Produkten erleichtert wird,
die von der rumänischen Industrie als Rohmaterial zur
Verarbeitung gebraucht werden, kann wohl nicht als ein
Zugeständnis an die deutsche Industrie betrachtet werden.
Im übrigm ist man hier nicht der Ansicht, daß im An-
schluß an die noch in letzter Sekunde stattgehabte Unter»
redung zwischen Bülow und Sturdza wesentliche Punkte
des Vertrages geändert worden sind.

Der rujpsch-japKnische Krieg.
Lord Methnen über das englisch-japanische Bündnis,

-n. London, 11. Oktober. Daß sich England in irgend
einer Phase des ostasiatischen Krieges vor die Notwendig¬
keit gestellt sehen würde, seine Stellung gegenüber dem
alliierten Japan im Hinblick auf künftig« Eventualitäten
etwas genauer zu präzisieren, als es dies bisher getan
hat, war vorauszuschen und so darf es denn als
Stimmungssymptom angesehen werden, wenn der aus
dein Tranövaalkrieg bekannte und der Regierung nahe¬
stehende Reitergeneral Lord Methuen in einer hiesigen
Wochenschrift die so heikle Frage furchtlos unter die Lupe
nimmt. Er meint, daß Japan heute selbst dann nicht auf
einen Sieg rechnen könnte, wenn ihm China zur Hülfe
käme und führt dann fort : „Wenn Japan , durch einen
endlosen Krieg geschwächt, entblößt von Soldaten und
Mitteln , vor seinem hartnäckigen Gegner zu rück weichen
muß, wenn es sich Gefahren ausgesctzt sieht, die ärger
sind als eine Niederlage, was werden wir dann als Ver¬
bündete der Japaner tun ? Der von uns unterzeichnet«
Vertrag mit ihnen verpflichtet uns zweifellos nur dazu,
ihnen im Falle eines Angriffs von seiten einer zweiten
Macht zu Hülfe zu kommen. Soll aber dieser Vertrag
irgend welche Bedeutung oder moralischen Wert haben,
dann müssen wir schon zu unserer eigenen Verteidigung
die -Existenz eines Landes retten , dessen Nützlichkeit für
uns wir durch den Abschluß des fraglichen Vertrages an¬
erkannt haben. Wären wir also unter solchen Um¬
stünden bereit , uns zwischen Rußland und feinen Feind
zu werfen, wenn ersteres letzterem „zu nahe" käme, und
die internationalen Verwickelungen, die uns aus einer
solchen Stellungnahme erwachsen könnten, auf uns zu
nehmen?" Diese offene Frage an das Land ist von der

gleichende Anatomie und Ontogenie) entspringt die neue
Wissenschaft der Stammesgeschichte (Phylogenie , 1866).
Sie sucht die Abstammungsverhältnisse der größeren und
kleineren organischen Formengruppen hypothetisch zu er¬
kennen und gründet auf deren Ordnung das natürliche
System der Stämme , Klassen und Arten . Die hypothe¬
tischen Stammbäume (Phylema), die deren einfachsten
Ausdruck darstellen, haben hohen heuristischen und prak¬
tischen Wert . Sowohl im Pflanzenreiche wie im Tier¬
reiche können alle Formen auf wenige Stämme (Phyla)
zurückgeführt werden, und deren Wurzeln hängen ganz
unten in den gemeinsamen Urformen der Moneren
(Chromaceen) zusammen.

15. Anthropogenie. „Die Stellung des
Menschen in der Natur " (die sogenannte „Frage aller
Fragen ", Huxley) ist jetzt vollkommen erkannt : die ver¬
gleichende Anatomie lehrt, daß unser menschlicher Körper
alle Charaktere der Wirbeltiere (Vertcbrata ) zeigt; die
vergleichende Ontogenie überzeugt uns , daß er ebenso
wie diese entst-.-ht und sich entwickelt; die vergleichende
Wysiologie weist nach, daß alle Lebenstütigkeiten (— auch
die der „Seele " —) nach denselben Gesetzen der Physik
und Chemie erfolgen; die Paläontologie endlich lehrt
uns in der Reihenfolge der Wirbeltierversteinerungen
die ausgestorbene Ahncnreihe unseres Geschlechts kennen.
Danach bleibt kein Zweifel, daß der Meftsch in jeder
Beziehung ein echtes Wirbeltier , und zwar ein Säuge¬
tier ist, und daß er sich aus dieser höchststehcndcn Klasse
erst während der jüngeren Tertiärzeit entwickelt hat.

16. Affenursprung (Pithecoiden - Theorie ).
Unter allen Säugetieren stehen di« Affen (Simiae ) dem
Menschen in jeder anatomischen, cmibryologischenund
physiologischen Beziehung am nächsten, insbesondere die
schwanzlosen Menschenaffen (Anthropoiden). Indessen
darf keiner von den lebenden Vertretern dieser Gruppe
(weder die asiatischen Gibbon und Orang , noch di« afrt-
kanischen Schimpansen und Gorilla ) als direkter Vor¬
fahre des Menschen angesehen werden. Vielmehr sind
die gemeinsamen Ahnen aller dieser Anthropoiden und
des Menschen in ausgestorbenen älteren Affen der alten
Welt (PtlhecanthropuS ) oder in deren Verwandten zu
suchen.

17. UnsterblichkeitderSeele (AthanismuS ).
Die Seele (Psyche) des Menschen, welche der mystischen
Metaphysik und Theologie als ein besonderes über-
natürliches „Wesen" galt, ist durch die großartigen Fort¬
schritte der modernen Biologie (besonders der vergletchen-

hiesigen Presse aufgegriffen worden . Ein Teil de,
Zeitungen beantwortet sie in bejahendem Sinn , währe»-
die vorsichtigeren Organe vor der Gefahr eines Well»
brandes warnen . Die Regierung selbst vermeidet es, z»
künftigen Eventualitäten schon jetzt Stellung zu nehme»
und — schweigt. Vorläufig?

Geschieden muß sein.
Dieser Tage spielte sich folgende Szene auf dem Bahn,

Hof in Samara ab: Ein junger Offizier nahm Abschiei
von seiner Frau , um in den Krieg zu ziehen. Die jung«
Frau hing an seinem Halse und schluchzte herzzerreißend,
dabei hielt sie ihn so fest umschlungen, als wollte sie ih»
nimmer lassen. Der Offizier kämpfte sichtbar mit Tränen,
doch bewahrte er gewaltsam die Fassung. Da tönte de,
gelle Pfiff der Lokomotive. . . geschieden mußte sein. . ,
Das Herz des jungen Offiziers war dieser Aufregung
nicht gewachsen, er brach zusammen und siel zu Bode».
Die hinzueilenden Arzte konnten nur seinen Tod ko«,
statieren. Die junge Frau wurde ohnmächtig fortge.
bracht und kam erst in ihrer Wohnung zur Besinnung,
doch war ihr Geist umnachtet.

Mit dem Bajonett niedergemacht.
Eine der furchtbaren Episoden aus der Schlacht bei

Liavyang, über di« jetzt immer mehr Schilderungen von
Beteiligten eintrefsen, erzählt der einzige überlebend«,
«in Leutnant Armiantsoff . Die Szene ereignete sich
während der Operationen General Okus gegen die
hügeligen Stellungen westlich von Sou -cha-pan und Khsin.
li-tun , bei denen der Kampf besonders wild tobte. „Unser
Posten", so heißt es in der Schilderung, „war abkorn»
mandiert , die japanischen Bewegungen westlich von
unserer Stellung zu beobachten. Vier Stunden lang er¬
fuhren und sahen wir nichts, sondern hörten nur de»
furchtbaren Donner der Artillerie . Wir hatten keine
Ahnung, wohin sich der Sieg neigte. Plötzlich erschiene«
zu unserer Rechten und Linken dichte Scharen japanischer
Infanterie , die schnell vorrttckten. Ich befahl meinen
Leuten, in dem Bett eines Flusses Deckung zu suchen; cs
gab nur einen Rückgang über den Hügel, und dabei wäre»
wir aufgerieben worden. Zu unserem Unglück wurde»
wir aber von den Japanern gesehen. Sofort eröffneteu
sie ein schreckliches Gewehrseuer auf uns , wobei drei
Soldaten fielen. Dann entfalteten sie sich und schnitten
unseren Rückzug gänzlich ab. Wir hatten reichlich
Munition und schossen sie zu Dutzenden nieder, da sie
immer in geschlossener Formation blieben. Aber sie
rückten vor wie eine feste Mauer , und ich wußte bald,
was unser aller Schicksal sein mußte. Erschreckt, aber zur
äußersten Gegenwehr entschlossen, rückten wir eng zu¬
sammen. Selbst wenn uns erlaubt gewesen wäre, unS
zu ergeben, ich zweifle, baß auch nur ein Mann die weiße
Fahne erhoben Hütte. Plötzlich stürzte der Feind vor
und brach über uns herein. Drei oder vier Japaner
fielen jeden einzelnen von uns mit ihrem Bajonett an.
Auf einen Mann schoß ich mit meinem Revolver , aber er
jagte sein Bajonett durch meinen Arm und der nächste
sprang auf mich zu und nagelte mich förmlich fest. So
-war ich hülflos und sah nun das Massacre mit an , daS
unter meinen Leuten begann. Der Feind stach unsere
Leute mit einer Kaltblütigkeit nieder, daß die bloße Er¬
innerung daran mich krank machen könnte. Der eine
Japaner machte immer «inen Ausfall, und während dieser
pariert wurde, stieß sein Gefährte 'dem Gegner daS
Bajonett bis zum Heft in den Leib. Die Japaner müffen
das geübt haben, denn sie kämpften bei jedem Handge-
meng in dieser Art . Keiner unserer Leute bat um Gnade
ein Schnierverwundetcr erhob sich noch einmal und grif
einen japanischen Offizier an, der einen schweren Hiel
über den Kopf bekam. -Schließlich sprang ein Mann aus
dem Flußbett auf und lief davon. Drei Japaner raste»
hinterher und feuerten wild ; aber sie trafen nicht. Der
Flüchtling -kletterte hinter «inen Felsvorsprung , feuerte
seine letzten beiden Patronen ab, warf dann sein Gewehr

den Gehirnsorschung) als Inbegriff einer Summe von
Gehirnfunktionen erkannt worden. Die Tätigkeit deS
höheren Seelenorgans oder Denkorgans (Phronema ) —
eines bestimmten Bezirkes der Großhirnrinde — verläuft
beim Menschen nach denselben Gesetzen der „Psycho-
physik" wie bei den übrigen Säugetieren und speziell
den nächstiverwandten Menschenaffen. Diese Tätigkeit er¬
lischt natürlich mit dem Tode, und es erscheint heute voll¬
kommen absurd, trotzdem eine „persönliche Unsterblich¬
keit der Seele" anzunehm-en.

18. Willensfreiheit (Indeterminismus ).
Gleich allen übrigen Funktionen des Gehirns (Empfin¬
den, Vorstellen, Denken) ist auch das Wollen des Men¬
schen eine physiologische Funktion dieses nervösen
Zentralorgans und durch dessen anatomische Struktur
bedingt. Di « besonderen persönlichen Eigenschaften de-
menschlichen Gehirns , welch« teils durch Vererbung von
den Vorfahren (Anlagen) gegeben, teils durch Anpassung
im individuellen Leben erworben sind, bedingen mit
Norwendigkeit auch seinen Willen. Das alte Dogma der
Willensfreiheit (Indeterminismus ) erscheint daher un¬
haltbar und muh durch den Determinismus ersetzt
-werden.

lg . G o t t. Wenn man unter dem vieldeutigen Be¬
griff „Gott" ein persönliches „Höchstes Wesen" versteht,
das als Weltregent nach Art des Menschen denkt, liebt,
schasst, regiert , belohnt, straft ufw., so muß dieser anthro-
pom'vrph« Gott in das Gebiet der mystischen Dichtung
verwiese:: werden — gleichviel, ob man diesen „persön¬
lichen Gott" ln Menschengestalt kleidet, oder ihn als „un¬
sichtbaren Geist" betrachtet (oder als „gasförmiges
Wirbeltier "). Für unsere moderne Wissenschaft ist der
Gottesbegriff nur dann noch haltbar , wenn man in
„Gott" die letzte unerkennbare Ursache aller Tinge er¬
blickt, den unbewußten hypothetischen „Urgrund des
Substanz ".

20. Substanz - Gesetz.  Das ältere chemische
Grundgesetz von der Erhaltung des Stoffes (Konstanz
der Materie , Lavotsier 1789) und das jüngere physikalisch«
Grundgesetz von der Erhaltung der Kraft (Konstanz der
Energie , Robert Mayer , 1842) sind neuerdings (1892)
durch unseren Monismus zu einem einzigen großen
Universalgesetz verschmolzen worden; denn wir betrachten
Stofs und Kraft (— oder „Materie und Energie ", —-
Körper und Geist —) als untrennbare Attribute btx
Substanz (Spinoza ). Wir bezeich—n diese» allumsaffend-
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nntt sich und stand gelassen und ruhig da, bis der erste
«Javaner, der ihn erreichte, dem Unglücklichen sein
Rajonett in den Leih trieb . Ich hatte einen starken
Blutverlust und wurde ohnmächtig. AlS ich wieder zu
mir kam, trug der Feind mich allein fort . Ich hörte das
«nattern des Gewehrfeuers , dicht neben mir wurde ein
Mann getroffen. Die Offiziere berieten darauf unter¬
einander, legten mich schließlich sanft nieder , gaben mir
einen Trunk Wasser und marschierten ab. Gleich darauf
wurde ich von den Unsrigen ausgenommen. Ich bin, so
weit ich weiß, der einzige, der aus diesem Bajonettkamps
nukonimen ist." l.

wb. Schanghai, 18. Oktober. (-Reuter .) Der beab¬
sichtigte Ausfall der russischen Flott«  ans
dem Hafen von Port Arthur am 1. Oktober wurde durch
Zas Feuer der den östlichen Hafen beherrschenden japa¬
nischen Batterien vereitelt . Das Linienschiff „Retwisan"
wurde schwer beschädigt.

wb. London, 13. Oktober. ,-Daily Telegraph" wird
aus Tschifu  von gestern berichtet: Eine in der Nähe
der Wohnung General Stöffels  eingeschlagene
Granate zwang ihn, seinen Aufenthalt näher an die
Stadt zu verlegen. Die Kindersterblichkeit in Port Ar¬
thur ist groß . Die Russen ließen 11 Japaner , die sie mit
einer für Dalny bestimmten Ladung abgefangen hatten,
wieder frei, da sie diese Japaner als Nichtkombattantcn
betrachteten. Nach jedem mißlungenen Angriff der Ja¬
vaner auf Port Arthur findet hier großer Dank¬
gottesdienst  statt . — Demselben Blatt wird aus
Tschifu  von gestern gemeldet: 4600 Kosaken seien bis
112 Kilometer von Pingjang vorgedrungen , hätten die
Verbindung zwischen Söul  und G e n sa n unter¬
brochen und die Eisenbahn aus viele Meilen zerstört.
Alle Vorräte -der Garnisonen an der Heerstraße seien
vernichtet. _ _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14 . Oktober.

Die organisierte Volksbildnngsarbeit
des Rhein-Mainischen Verbandes für Volksvorlesungen
und verwandte Bestrebungen findet in allen bildungs¬
freundlichen Kreisen Hessens, Nassaus und der an¬
grenzenden Gebiete dankbare Ausnahme. In zahlreichen
Orte« haben sich während der Sommermonate vorbe¬
reitende Ausschüsse gebildet, die im kommenden Winter
m-it energischer Arbeit zur geistigen Hebung unseres
Volkslebens einsetzen wollen. Je nach den örtlichen
Verhältnissen ist die Veranstaltung von öffentlichen Vor¬
trägen (Bolks vorlesungcn), die Gründung von volks¬
tümlichen Bibliotheken und Lesehallen, die Einrichtung
von Bvlksuntcrhaltungsstunben zur Veredlung der Ge¬
selligkeit(wenn -möglich im Anschluß an bestehende Ge¬
selligkeitsformen) und die Bolksknnstpflege, die Pflege .des
Heimatsmnes durch wissenschaftliche-Führungen und die
Einrichtung örtlicher Sammlungen usw. einzeln oder
zusammen ins Auge gefaßt. Besonderer Wert wird auch
«ns die Beratung einzelner Personen in ihrem Vtldungs-
ftreben durch Gelehrte, die dafür besonders gewognen
wurden und noch gewonnen werden sollen, gelegt werden
Der Verband hat die Namen derjenigen -Gelehrten,
Redner, wissenschaftlichen Führer und Berater , der
Künstler und Künstlerinnen , die seine Bestrebungen
durch ihre geistige Mitarbeit zu unterstützen bereit sind,
in einem „Mitarbeiter - Adreßbuch"  zusammen-
gestellt, -um die direkte Verbindung feiner körperschaft¬
lichen und persönlichen Mitglieder mit der geistigen
Führerschaft zu ermöglichen und so die notwendige
Grund-lage für eine plan'mätzig'e Arbeit für deutsche
Geistcsknltnr im umfassendstenSinne zu geben, Untei
»en wissenschaftlichen Mitarbeitern finden sich Angehörige
wr akademischen Lehrkörper zu Heidelberg, Darmstadt,
KW»

.Universalgesetz" oder das „kosmologische Grundgesetz"
nrz als Substanzgesetz und sind überzeugt, daß der
stensch demselben ebenso unbedingt unterworfen t|t wie
er ganze übrige „KoSmos".

II . P r a kt i s che r M o n i S m u S.
Vernünftige Lebensführung auf Grund des theoretischen

Monismus .) ■
01. Soziologie (-Gesellschaftswissenschaft). Die

kultur, welche das Menschengeschlechthoch über die an-
»eren Tiere erhoben und ihm die Herrschaft über me
Lrde verschafft hat. beruht ans dem Vernunft,genZu-
ammenwirken der geselligen Menschen, nut weitgeh-n-
-er Arbeitsteilung und gegenseitiger Ergänzung and
Unterstützung der -Arbeiterklassen. Die biologischen
Grundlagen der Gesellschaftsbildung stnd schon ber den
resclligen Tieren (zunächst Primaten ) vorgeb-ldet. ih^Herden und Staaten werden -durch soziale Instinkte
Vererbte -Gewohnheiten) zns ammeng chal ren.

22. Staats formen  u n d G es e tze. Die vcr-
ilunstgemätze Ordnung der Gesellschaft und ihre Regie¬
rung durch Gesetze kann in vielen verschiedenen staats-
formen geschehen? die Hauptaufgabe derselben >st eine
gereckstc Nomokratie, die Befestigung einer aus Gcrech-
tigkeil gegründeten weltlichen Macht? die Gesetze, wem,«
die Freibeit der Staatsbürger zugunsten der Gesellschaft
ÄS sollen mrr auf vernünftige Aüwendmm »°n
Nainrerkenntmssen sich gründen , nicht auf „ehrwürdige
Traditionen" (erbliche Gewohnheiten).

23 Kirche und Kon f« sfi  o n. Dagegen
ist mit' allen Mitteln die Hierarchie zu bekampsten welch
der weltlichen Macht einen geistlichen Mantcl »m > ng
und die Leichtgläubigkeit der ungebildeten ^ " Smafsen
zur Förderung ihrer egoistischen ^ eZPfstac der Konfession(— als einer be,timm-ten Form des
Aberglaubens, die nur Zwietracht zwischen den Anders¬
gläubigen hcrvorruft - ) ist entschieden M bekampstn.
Dir wünfchenAwert« „Trennung von Staat und Kirche
ist in der Weise auSzuftthren, ^ Staat alle Glau¬
bensbekenntnisseals gleichberechtigt gibt, sich
die Vcrhind :run -g ihrer praktlschen Übergriffe vorv«
hält. Die geistlich« Macht (Theokratie) mufi ft* I*«» der
weltlichen Regierung (Nomokratie) untemerftn

24 Papismus.  Die mächtigste v ^ rarMi«, o>e
noch hen^ den größten Teil der KnlturwtttgMiichbc-
hen-icht ist der Papismus oder Ultrawontanismus . Ob-
rvvhi diese großartige politisch« Organisation mit der

Wiesbadener Tagblatt. Frelag, 14. Gsttover _ %t\\t 8.
Gießen -und Frankfurt , Oberlehrer der verschiedenen
höheren Lehranstalten tm Berbandsgebiete , Prrvatge-
lehrte, praktische Juristen , Arzte, Pfarrer , Lehrer usw..
und es darf erwartet werden , daß sich weitere gefftige
Kräfte anschlietzen werden, sobald erst die neue Bolks-
bildnngsorganisation allgemeiner bekannt und gewürdigt
sein wird . Durch die Anbahnung persönlicher Be¬
ziehungen zwischen Lehrenden und Lernenden will -der
Verband für Volksvorlesnngen neben der pädagogischen
auch eine soziale Aufgabe erfüllen . Letzterer sucht er be¬
sonders a-uck durch die Berwaltungseinrichtungcn der
örtlichen Vereinigungen zu entsprechen, indem er den¬
selben empfiehlt, neben Vertretern der höher gebildeten
Stände grundsätzlich auch Angehörige der werktätigen
Bcvölkerungskreise in die Leitung hereinzuziehen. Selbst¬
verständlich wird der Verband auch die Beschaffung der
technischen Hülfsmittel zur Veranstaltung von Vorträgen,
wie L'^ tbilderapparaten , Lehrmitteln aller Art erleich¬
tern , bei der Gründung von Bibliotheken beratende und
unterstützende Handreichung gewähren und seinen ange¬
schloffenen Vereinen und Mitgliedern in jeder Be¬
ziehung helfen- zur Seite stehen, wie er auch tn seinem
literarischen Organ , -den „Gemeinnützigen Blättern , die
Fragen seines Arbeitsgebietes theoretisch zu fördern
sucht. Die Geschäftsstelle Les RheinÄllainischen Ver¬
bandes für Bvlksvorlesungen und verwandte Bestre¬
bungen in Frankfurt a. M., An -der Schmidtstube7, ver¬
sendet unentgeltlich informierende Druckschriften und er¬
teilt jede gewünschte Auskunft und ber Geschäftsführer
ist zur persönlichen Mitwirkung von Bolksbildungsein-
richtungen gerne bereit, möge es sich um die Gründung
neuer Organisationen für den Zweck>der Volksbildung,
um die Übernahme von Volkskultnraufgaüen durch be¬
reits bestehende Vereine mit anderen Hauptaufgaben
(wie Turn -, Gesang-, Kasscn-Dcreinen usw.) oder um
-die -Einrichtung von Volksbildungsin 'stitntioneu durch
einzelne Personen handeln.

— Walhalla-Theater. Die gegenwärtig mit so großem Beifall
aufgenonimenen Artisten treten Freitag , den 14. d. M., zum letzten
Male auf, da das Theater am Samstag für eine große Vereins-
Festlichkeit reserviert ist. — Sonntag , den 16. d. M., dcbütrcrt
ein gänzlich neues Programm.

— Hanbfertigkeitsuuterricht für Knaben. Die in der
hiesigen Gewerbeschule seit Jahren bestellenden Kurse für
Knabenhandarbeit (Abteilungen für Holz-, Eisen- und
Papparbeiten ) erfreuten sich srets einer lebhaften Be¬
teiligung, insbesondere auch seitens der Schüler höherer
Lehranstalten. Zur hygienischen Bedeutung dieses Unter¬
richts hat Professor I) r . Hneppe u. a . folgende Leitsätze
ausgestellt: 1. Zur Bekämpfung der überbürdung in den
Schulen muß ein ausreichender Betrieb der Körper¬
übungen verlangt werden. 2. Der KnabenhandarbcitS-
unterricht ist in dieser Hinsicht als Turnen am Werkzeug
eine unerläßliche Ergänzung des Turnunterrichts . 8. Der
richtig betriebene Handarbeitsunterricht ist, weil bei dem¬
selben die Befriedigung des kindlichen Tätigkeitstricbs
mit der Erziehung zirr Geschicklichkeit, Ordnung und
Selbstbeherrschung Hand in Hand geht, ein wichtiges
Mittel zur Charakterbildung . — Der Unterricht in der
Gewerbeschule wird vom 19. Oktober ab, jeden Mittwoch-
und Samstagmittag von 4 bis 6 Uhr unter fach¬
männischer Leitung erteilt . Das Schulgeld beträgt 10
Mark, wofür die Materialien und Werkzeuge gestellt
werden. Die gefertigten Arbeiten werden Eigentum
der Schüler . Anmeldungen werden im Bureau der Ge¬
werbeschule entgegengenommen.

— Wiesbadener Fach-Meisterkurse. Die von der
Handwerkskammer eingeleitcten Fach-lMeisterkurse für
Schuhmacher, Schreiner und Tapezierer werden . am
Montag , -den 24. Oktober, nachmittags 5 Uhr.
in dem Vortragssaale des Gewerbcschulgebüudes,
Wellritzstratze 34, offiziell eröffnet werden. An der Er¬
öffnung werden teilnehmen: die Vertreter der Körngl.
Staats -iRogierung, des Magistrats , der Handwerks-
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sprünglichen reinen Form des Christentums tn grellem
iderspruch steht und nur dessen Firma für ihre H:rr-
ästszwecke mißbraucht, findet sie dennoch kräftige
-rderung selbst durch ihre natürlichen Gegner, die Welt¬
en Fürsten . In dem unvermeidlichen Kulturkämpfe
gen den Papismus ist vor allem dahin zu wirken, daß
setzlich seine drei mächtigsten Stützen aufgehoben wer-
n. das Zölibat der Priester , die Ohrenbeichte und der
»laßkram. Diese drei gefährlichsten und unsittlichsten
nrichtungen der nenkatholischen Kirche sind dem ur-
cünglichen Christentum fremd. Ebenso ist die star-
ng des gemeingefährlichen Aberglaubens durch
undcvkultus (Lourdes , Marpingen ) und durch Nelr-
ienkultus flachen , Trier ) gesetzlich zu verhindern.

25 Monistische Religion.  Wenn man unter
Uiqion nicht den Kultus des Aberglaubens und der un-
rnünftigen Konfession versteht, sondern die Erhebung
s Gemütes durch die edelsten Gaben der Kunst und
issenschaft, so gestaltet sich der Monismus zu einem
lande zwischen Religion und Wissenschaft" (18M) Die
«i Kultusideale dieser monistischenVernunft -Religion
rd die Wahrheit, die Tugend und die Schönheit. In
len Kulturstaaten ist es Aufgabe der Volksvertretungen
-hin zu wirten , daß diese monistische Religion staatlich
verkannt und ihr Gleichberechtigung mit den anderen
onsefsionen gewährt wird.

26. Monistische Ethik.  Di « naturgemäße
ittenlehre , di« mit dieser monistischen Religion zu vcr-
lüpsen ist. wird durch unsere moderne Entwickelnngs-
hr« ans den sozialen Instinkten der höheren Tiereab-
-lcitet, nicht aus einem dogmatischen „kategorochen
uuwrabü" l'Kant). Gleich allen höheren sozialln Tieren
xt  auch der Mensch das naturgemäße Gleich-gewicht
vischen zwei verschiedenen Pflichten anzustreben, dem
>ebot der Selbstliebe (Egoismus ) und dem Gebot der
ächstenliebe (Altruismus ). Das ethische Grundgesetz
^er die „goldene Regel" hat dieses doppele Pflicht-
-bol schon vor 2500 Jahren in dem « atz« ansgcdrückb
Lire jedem anderen , was du willit, das er dir tun soll.

27. M o n i stt s che S chu l «. In den meisten Kul-
irlänbern (und besonders in Deutschland) ist der höhere
nd niedere Jugendunterricht noch größtenteils durch die
-esleln gebunden, welche die scholastische Tradition des
lllttelalters bis heute erhalten hat. Nur Me vollstan-
i(K „Trennung von Schul« und Kirche" kann dre,e
jcffeln lösen. Der bisherige konfessionelle oder dog-

kammer, .des Jnnungs -Ansschusses und des Gewerbe¬
vereins für Nassau. Als Fachlehrer sind gewonnen: für
Schuhmacher Herr I)r . Staffel , -Schuhmachermeister
Wilhelm Münster und Lehrer Klein, für Schreiner die
Schreinermeister H. Schneider (Vorsitzender der Hand¬
werkskammer), Franz Martin zu . Wiesbaden und
Reichert zu Frankfurt a. M ., für Tapezierer Jnnungs-
obermeister und Stadtverordneter Fritz Kältwasser Hier¬
selbst.

— Koksverkanfsstelle der städtischen Gaswerke. Wir
machen unsere Leser darauf aufmerksam, daß sich die Ver¬
waltung der städtischen Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-
Werke seit einiger Zeit nicht allein in dem alten Rat¬
hause, Marktstraße 16, befindet, sondern auch in dem
Neben-̂Verwaltungs -Gebäude, Fricdrichstraße ö. In
letzterem Gebäude befindet sich im Erdgeschoß die Kasse
und die Koksverkanfsstelle und werden Koksbest̂llunaen
ausschließlich dort entgegengenommen, und zwar ent¬
weder von vormittags 8V2 bis 12%. Uhr mündlich gegen
Barzahlung oder durch Postanweisung, wobei empfohlen
wird, das Bestellgeld nicht zu vergessen. Auch, sind da¬
selbst neue gedruckte Preislisten und Bezugsbedingungen
unentgeltlich zu haben.

— Der Herbst ist ein Maler comme il faut . Das
beweist er gar deutlich in diesen Tagen des Wechsels
zwischen Kälte und Wärme . Die Verfärbung der Lanb-
bäumc hat unter der Kühle der Nächte und der oft noch
fast sommerlichen Wärme an manchen Tagen rasche Fort¬
schritte gemacht. Das herbstliche Laub bietet in seinen
Schattierungen einer! prächtigen Anblick dar und oft sieht
man an einem und demselben.Baume alle Farben vom
saftigen Grün des jungen Blattes bis zum fahlen Gelb¬
braun des absterberrden Laubes. Die Spitze prangt zu¬
weilen noch im Schmucke des Sommers , während di«
unteren Zweige bereits wehmütig vom nahenden Winter
plaudern . Das Bild einer Herbstlandschaft ist für den
sinnigen Beobachter von ganz besonderem Reize. Wie
-deutlich heben sich da die Dörfer mit ihren freundlichen
Häusern und den malerischen Kirchtürmen von der bunten
Staffage ab. Und tritt etwa als belebendes Element
noch das Wasser hinzu, so beginnen die Karben unter
einander ein Wechselspiel, dem zuzusehen ein wahres
Gaudium ist. Und wenn der Färbcrmeistcr endlich gar
sein Werk von den goldenen Strahlen der mildlächelnden
Herbstsonne überfluten läßt , so bietet sich dom entzückten
Auge im Rahmen der dunklen Erde und des blauen
Himmels ein Bild von unbeschreiblicher Farbenpracht
dar, das unwillkürlich poetisch stimmt.

— Für Leipziger Studenten . Die Herren Stnmeren-
den, die im kommenden Wintersemester die Universität
in Leipzig zu besuchen gedenken, werden ans den vorzüg¬
lichen Mittagstisch aufmerksam gemacht, der im dortigen
Ev. Vereinshanse (Roßstratze 14) reichlich und kräftig
für den billigen Preis von 60 Pf . in einem geräumigen,
freundlich ausgestatteten Saal geboten wird . ^Besonders
angenehm wird es empfunden, daß dort niemand ge¬
nötigt ist, etwas zu trinken oder Trinkgeld zu geben.
Im Speisesaal liegen gegen 800 Tagesblätter , illustrierte
und wissenschaftliche Zeitschriftenaus . Da der Reinertrag
aus dem WirtschaftSbetriebe den Anstalten der Inneren
Ällifsion zugute kommt, so fördert man durch die Be¬
teiligung an dem Mittagsiische deren Liebesarbcit.
Übrigens kann man auch im Hospiz des Vereinshauses
sehr preiswert logieren.

ff. Die Beerdigung der Familie Meuze fand gestern
vormittag in aller Stille statt. Gegen 11 Uhr brachte
der Totenwagen letzter Klasse die bedauernswerten Opfer
einer wahnsinnigen Tat nacheinander in vier gelb ge¬
strichenen Holzsärgen — „Spitalsärge " seien es, sagte
uns ein Totengräber — aus der Leichenhallêdes alten
Friedhofs nach dom neuen Friedhof , wo sie in ein ge¬
meinsames Grab versenkt wurden . . Kein Geistlicher be¬
gleitete sie, keine Verwandten , keine Velkannten? sogar

matische Religionsunterricht ist durch vergleichende Relt-
givnsgeschichteund monistische Sittenlehre zu ersetzen?
der Etnslutz der Priester (jeder Konfession) auf die Schul«
ist anszuhcben. Die unvermeidliche Schulreform muß
ans Grundlage der modernen Naturerkenntms sich voll¬
ziehen. Der größte Teil des Unterrichts darf nicht dem
Studin -m der klassischen Sprachen und der Bölkergeschichte,
sondern soll den verschiedenen Zweigen der Naturwissen¬
schaft, vor allem der Anthropologie und der Entwicke¬
lungslehre gewidmet werden.

28. M 0 n i st i s che E r z i e h u n g. Da die gesunde
Entwickelung der Seele (— als Funktion der Großhirn¬
rinde —) mit derjenigen des übrigen Organismus eng
verknüpft ist, mutz die monistische Jugenderziohung, frei
von den dogmatischen Konsessionslehren der Kirche, dahin
streben, daß Geist und Körper von frühester Jugend an
gleichmäßig ausgebildet werden. Tägliche Gymnastik,
Bäder und Turnübungen , Wanderungen un-d Reisen
müssen den Organismus von früher Jugend an frisch
entwickeln und kräftigen ? der Sinn für Natnrbeobach-
tung und Naturgenntz muß geweckt und geschärft werden.
Durch Volksbibliotheken, Fortbildungsschulen und popu¬
läre monistische Vorträge mutz auch den reiferen Gebil¬
deten beständig geistige Nahrung zngeführt werden.

29. M 0 n i st i s che Kultur.  Die bewunderungs¬
würdige Höhe ber Kultur , welch: der Mensch im 19.
Jahrhundert erklommen hat, die erstaunlichen Fort¬
schritte der Naturwiffenschast und ihrer praktischen An-
rvendung in Technik, Industrie , Medizin usw. gestatten
die Hoffnung auf einen mächtigen wetteren Aufschwung
der Kultur tm 20. Jahrhundert . Dieser erwünschte
Fortschritt wird all :r nur dann möglich sein, wenn die
gewohnten Bahnen der traditionellen Dogmen und des
klerikalen Aberglaubens verlaffen werden und die ver¬
nünftige monistische Natnrerkenntnis statt ihrer die
Herrschaft gewinnt.

80. M 0 n i ste n - B u n d. Um die einheitliche
:catnrgemätze Weltanschauung in weitesten Kreisen zu
verbreiten und die segensreichen Früchte des theoreti¬
schen Monismus auch praktisch allseitig zu verwerten, ist
es wünschenswert, daß alle dahin gerichtettn Be¬
strebungen durch Gründung eines einheitlichen Monisten-
Bnndes einen gemeinsamen Mittelpunkt finden. In die¬
ser „univcrsalcn Monisten-Gemeinde" würden nicht nur
alle Freidenker und alle Slnbänger der monistischen
Philosophie Aufnahme finden, sorrdcrn auch alle „freien
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irie mehr neugierige als teilnahmsvolle Wciberschar
fehlte , die sonst gerade derartigen Leichenbegängnissen das
meiste Interesse «ntgegenbringt . Die Verschwiegenheit,
di« llber die Stunde des Begräbnisses bewahrt wurde,
und die ungewöhnlich frühe Tageszeit hatte sie fernge-
haltcn . Nur einige Frauen — fünf oder sechs — wohn¬
ten dem traurigen Akt bei, aber auch nicht als Lckd-
tragende , obwohl sie nicht ungerührt blieben bei dieser
mehr als einfachen Beendigung einer fünfköpsigen
Familie . Gegen 12 Uhr segnet« Herr Pfarrer Rings¬
hausen  von der Ningkirchengem .rnde , der um dieselbe
Zeit einen anderen Toten zur letzten Ruliestärte beglei¬
tet hatte , di« Leichen ein . Mutter und Bruder der Ehe¬
frau Menze waren vorgestern hier , sind aber alsbald
rvieder abgereist.

— Allerlei vom Tierschutz . „Glückliche Reise , ans
Wiedersehen !" rufen wir von dannen wandernden
Freunden zu , „glückliche Reise , auf Wiedersehen im
Frühlingl " auch unseren Freunden , den Zugvögeln . Wir
sehen st« nicht ohne Bangen scheiden; gibt es auch hier¬
zulande Fallen und Leimruten genug , viel schwerer ins
Geivickch fallen doch die Gefahren , die unseren munteren
Wöglein in den südlichen Ländern drohen . Ja , wenn cs
so still wird in Wald und F-eld , nur noch wenige wetter-
harte klein« Böglein im Morgenncbel um die roten
Ebereschen hnfäien und von hohen kahlen Bäumen Raben
krächzen , dann denkt der Deutsch« nieichherzig wohl der
entflohenen Sänger und ihrxls Schicksals . Er glaubt
damit genug zu tun und läßt sich einschncien , bis di:
zurückkehrendcn Stare , so viel ihrer eben übrig geblieben
sind , den Frühling wieder bringen . Es könnten wohl
mehr zurückkommen , wenn wir regsam wäivn , viele,
viele Züge bringen im Lause des Winters Reisende nach
Italien , speziell von Wiesbaden aus , laßt nur den zehn¬
ten Teil davon sich für Bogel - und Tierschutz interessie¬
ren , und es ist viel getan . Wie sollen wir den Reisen¬
den dies Interesse einslösten , wie den Ausländern uns
verständlich machen ? Gebt ihnen Flugblätter mit . in
ihrer Sprach « für sie und für all«, die ihnen begegnen,
und ihr werdet etwas erreichen ; veranlaßt sie, mit ihren
Reisegefährten über diese Flugblätter zu sprechen, und
ihr habt schon viel erreicht , ihr habt eure Bestrebungen
in die Öffentlichkeit gebracht . Ter Tierschutzrwrein zu
Wiesbaden verteilt gratis solche Flugblätter in vier
Sprackien an alle Interessenten . Auch für alle anderen
Gebiete des Tierschutzes gibt es solche Blätter mit giuen
eindringlichen Wori n , die für den Tierschutz werben,
Flugblätter , die abschrecken und solche, die erfreuen und
belehren wollen . Die Wirkung von Flugblättern wird
im allgemeinen vom Tierfreund noch sehr unterschätzt.
Freilich , die Wirkung des gesprochenen Wortes , des
guten Beispieles erreichen sie nicht, an deren Stelle dür¬
fen sie nicht treten , aber in ihrer Art wirken sie viel.
Es sollte hierzulande wie in vielen anderen Städten,
Beblin , Leipzig usw., dem Tierfreund zur Gewohnheit
wctzden , stets einige Flugblätter mit sich zu führen , um
dieselben gelegentlich an Bekannte und Unbekannte zu
verteilen . ' Denn es tut not , datz die Zahl der Tierfreunde
in unserer Stadt sich stets vergrößere . Wiesbaden dtbnt
und streckt sich nach allen Seiten , in weiten Bogenlinien
reihen sich immer neue Straßen aneinander , immer
größer wird die Zahl der Bewohner , immer größer da¬
mit auch die Zabl der geplanten Tiere . Biel zu leiden
haben hier besonders die Arbeitspferde , teils durch das
bergige Terrain , größten Teils aber durch Unverstand
und Roheit . Wie diesem Unverstand am besten beizu¬
kommen wäre , zeigt uns Leipzig . Dort hat man eine
Fahrschule errichtet , in welcher den Kutschern und Fuhr¬
leuten alle Kenntnisse beigebracht werden , welche ibr Be¬
rns erfordert . Auch ist dort ein sehr praktischer Pferde-
vettungSwagen in Gellrauch . welcher durch die Feuerwehr
bedient wird , und welcher es ermöglicht , gestürzten

Gemeinden , ethischen Gesellschaften, freireligiösen Ge¬
meinschaften " usw., welche als Richtschnur ihres Denkens
und Handelns allein die reine Vernunft anerkennen,
nicht aber den Glauben an traditionelle Dogmen und
angebliche Offenbarungen . Die bevorstehenden Kongresse
d°r Freidenker in Rom (hat eben , wie wir berichteten,
stattgefunden . Die Red .) und in Nordamerika lDt.
Louis ! bieten die günstigste Gelegenheit , alle diese zer¬
streuten Kräfte zu v .-reinigen in einem großen univer-
'alen Monisten -Bund.

Heu Erinnerungm einer MM.
Uns London  wird berichtet : Lebhaftes Interesse

erweckt ein soeben verösfentlichtrs Buch der Prinzessin
Katharina R a d z i w i l l , das unter dem Ti :el „Mv
Eecollections " bei Jsbistcr & Co. erschienen ist. Die
Prinzessin , deren Namen in Verbindung mit dem des
Cceil Nhodes vor nicht langer Zeit wtgen eines Sen-
sationsprozcsses in Südafrika oft genannt worden ist.
hat ihre Jugend am russischen Hof zugebracht und sie ist
dann durch Heirat in die Berliner Hofgesellschaft ge¬
kommen ; so hat sie denn auch viel von ihrem Leben tu
hohen Kreisen zu erzählen . In den 46 Jahren ihres
Hebens ist sie mit vielen berühmten Leuten in alle»
europäischen Ländern znsammmgetroffen , mit der
Königin Viktoria , mit Lotzd Beaconsfield , Lord Salis¬
bury , Gladstone . Papst Lev usw. Aus der Zeit ihres
Lebens am preußischen Hofe erzählt sie u. a. von einer
Unterredung , di« sic nach dem Tode König Ludwigs von
Bayern mit dem Kronprinzen über die Stellung der
deutschen Fürsten zum Kaiserreich hatte . „Dabei er-
klärte der Kronprinz folgendes : „Die deutschen Fürsten
sollten sich immer daran erinnern , daß sie nur die Pairs
des Reiches stnd, P - a—i—r—s . Sie verstehen mich?"
Und er buchstabierte das Wort langsam , so wie ich es
geschrieben habe . Diese Bemerkung gibt den Schlüsiel
zu dem ganzen Charakter des Mannes ." Sie schildert
ausführlich den ergreifmden Eindruck , den es ihr ge¬
macht habe, Fürst Bismarck mit Kaiser Wilhelm I . Im
«Gespräch zusammen zu sähen, und andererseits entwirft
sie fosaendes Bild , wie Bismarck von der Kronprinzessin
begrüßt wurde , nachdem „ein Bruch eben verheilt " war:
,/Der Kanzler , der wie gewöhnlich völlig .Herr seiner
selbst war , schien verlegen und fühlte sich augenscheinlich
etwas geniert . Er beugte sich, um auf die Bemerkungen

Pferden schnell und sicher wieder aus die Beine zu helfen,
bezw. solche ohne großen Aufenthalt wcgzutransportieren.
Hervorzubeben ist auch ein in der Leipziger Betcrinör-
anstalt befindlicher , sehr gut ausgcbildcter Apparat , in
welchem kranke zu operierende Pferde so vollkommen
der Macht ihrer Glieder beraubt werden , daß dieselben
mit dem Apparat nach allen Richtungen bewegt werden
können . Kein Niederwersen der Tiere ist nötig , kein
Kraft - und Zeitaufwand wird verschwendet , fast lautlos
verharrt das Tier , gebändigt nicht durch rohe Kraft,
sondern durch das Genie des Menschen , der ihm wieder
zu Gesundheit und Gebrauchssähigkeit verhilft . Weh¬
mütige Gefühle bewegten das Herz unseres Vorstands¬
mitgliedes , welches vor einiger Zeit das Leipziger Tier¬
asyl besichtigte, als es hörte , welch lebhaftes Interesse die
Leipziger für die Gründung des Asyls hegten , und durch
welche tatkräftige Hülle es zustande kam. Denn mir
Wünschen allein , an denen cs ja auch bei nns in Wies¬
baden nicht fehlt , kommt man nicht zustande , und vor¬
läufig darf man in mancher Beziehung in Leipzig wobt
sagen : „Jawohl , wir Sachs .» sind doch bessere Menschen " .
Anzeigen gingen im Lause der letzien Monate öfters
beim Tierschiitzverein ein ; größtenteils war barmherziges
Mitgefühl die Triebfeder ; hier und da gab auch Schikane
gegen gute Freunde und getreue Nachbarn Ursache, den
Tierschutzverein als Kadi an'zurusen . Leider treffen
immer wieder anonyme Anzeigen auf dem Vereins-
bureau ein , welche wenig Handhaben zur Verfolgung
bi 'ten ; es sollte sich doch niemand durch kleinliche Rück¬
sichten ab halten lassen, mit Namen und Zeugenschast für
die gine Sache einzutreten , ungleich mehr könnte dadurch
erreicht werden . Durch die Eseltransporte des Vereins
wurden in diesem Jahre an 76 Esel aus Ungarn nach
Wiesbaden und in die engere und weitere Umgebung
ei »geführt , was immer m .-hr zur Abschafnrng der Hunde-
fuhrwerke beitragen wird . Ein « entsprechende An¬
regung bierzu bietet auch der Tierschutzkalcnder für 1905,
welcher jetzt in etwa 30 000 Exemplaren zur Verteilung
gelangt , und welcher durch seinen Inhalt geeignet er¬
scheint, im Herzen der Kinder wie der Erwachsenen die
Liebe zu Gottes Natur und Geschöpfen, Barmherzigkeit
und Mitgefühl neu anzufacken . Möchte dies Büchlein,
das z» dem kleinen Betrag von 5 Pf . das Stück abgegeben
wird , viele Freunde finden . Mit Freude begrüßen wir
es , daß auch die städtische Schulinspektion die Kalender-
ggbe für die Kin 'dcr der Mi ' tel- und Volksschulen . nach¬
dem sic solche während 12 Jahren ans prinzipielle , Grün¬
de abaelchni hat , nunwehr genehmigte , so daß dieses
Jghr etwa 7000 Tievschutzkalender an die Kinder der
Volks - und Mittelschulen zur Verteilung gelangen wer¬
den . Möchte der dem © 'rein dadurch verursachte Aüf-
wand au Zeit und Koben sich befvhnt sehen durch das
Jnlercssc unserer städtischen Jugend für den Tierschutz.

— Lebensmüde . Ein lediger junger Mann von hier,
welcher schon lange Jahre hindurch au Nervenzuständen
litt , hat gestern in einem solchen Anfalle sich erhängt.

— Kleine Notizen . Die kleine  W e b e r a a s s e von der
S " icqel - <rssc bis zur Weberaasse wird zwecks Reiniguno dos Zu-
legunoskanals sum BrübbrunncnaiiSlauf auf die Dauer der
Arbeit für den Fubrverkebr polizeil ' ck aelverrt : ebenso die
K i e d r i K e r st r a ß e zwiscken der Dobbeiwerstraßc und dew
derselben gleichlaufenden Feldweg zwecks NeuvAasteruno . — Non
gräwvfen befallen  wurde aestern mittag ein Mann aui
dew Michelsbera . Der Bedauernswerte wurde in den Laden des
Schuhmachers Schneider gebracht , wo er sich langsam wieder er¬
holte.

>7. !Nie «trick , IS . Oktober Der bieli - e „ff r i e * f ro ' t e i tt*
hielt gelier « abend iw ..Schützevh 's" leine diesjährige Haupt-
oeriawmluna ab . Ter Verein bestchi uirzeit noch aus 1<)7
Beit rauen . Die Borsiandswitglieber wurden einstimmig sämtlich
wiedergewählt . Ein Antrag wegen gemeinsamer Feier von
Kaisers Geburtstag mit den übrtaen Militär -Vereinen land
keinen Anklang , da die Lokallrage für derartige große Veran¬
staltungen für Biebrich eine sehr schwierige ist . Es wurde des-

der Kronprinzessin zu erwid .'rn und spielte nervös mit
seinem langen Militärhandschnh . Sobald sie ihn ver¬
lassen hatte , näherte sich ihm der Kronprinz . Bismarck
richtete sich auf , jede Spur von Beunruhigung oder Ver¬
legen heit war verschwunden ; er sah dem Thronerben
gerade ins Gesicht oder über den Kops weg, wie es sich
gerade machte . . . ." Reich ist das Buch besonders an
Anekdoten vom russischen Zarenhose . So mag folgende
Geschichte wiedergogeben werden , wie man den S '.nrz
des Ministers Jgnatiew erfuhr : „Wenn die Minister
zum Bortrag nach Gatschina gingen , telegraphierten sie
an den Stationsoorstekier , er möge ihnen einen Dalon-
wag .m in dem Schnellzug reservieren , der aus seinem
Wege mach St . Petersburg durch Gatschina kam. Am
Morgen jenes ereignisreichen Tages , der Jgnaäems
Fall sah, wurde dem General Tscherewin plötzlich ge¬
meldet , der Stationsvorsteher bestehe daraus , ihn zu
sehen. Als der Beamte vor den General trat , zeigte er
ihm zwei Telegramme ; in dem einen wurde er aufge-
fotzdert, einen Salonwagen für Graf Jgnatiew , Minister
d s Innern , zu reservieren , und im anderen war das¬
selbe Ersuchen seitens des Grafen Tolstoi , gleichfalls
Ministers des Innern , ausgesprochen . „Was soll ick
nun tun ?" rief her Stationsvorsteher ganz verzweifelt,
„und wer ist denn eigentlich der Minister des Innern ?"
Tscherewin war wie gewöhnlich der Situation gewachsen.
„Zerbrechen Sie sich nicht dm Kops, wer der Minister
des Innern ist" , erwiderte er ; „befriedigen Sie beide
Herren und reservieren Sie jedem von beiden «inen
Salonwagen !" Bon der Krönung Aleranders III . in
Moskau erzählt die Prinzessin : „Als die Kaiserin ge¬
krönt war , nahm Alexander IN ., der seine Bewegung
nicht mehr beherrschen konnte , sie in die Arme , erhob sie
von dem Kiffen , aus dem sie kniete , umarm !« sie leiden¬
schaftlich und drückte sie an sein Herz , worüber Grat
Pahlen , der Oberzeremonien meister . so erschreckt war.
daß er auf den Kaiser zustürzte und den Schmerzensrnl
ausstieß : „Sire , ce n 'vst r>as dans le c^n m̂onial !"
Zu gleicher Zeit wurde auch die neue Heilandskathedrale
eingemeibt , die zur Erinnerung an die Niederlage der
französischen Truppen unter Napoleon im Jahre 1312 er¬
richtet und gerade vollendet worden war . Am Moraen
der Einweihung entdeckte plötzlich einer der Zeremonien-
met'ster eine Dame in tt 'ier Trauer , die von Kopf bis
Fuß in einen Krepoichlleier gehüllt twr Ganz entsetzt
stürzte er ans hie Dame zu — denn schwarz ist streng
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halb beschlossen , eS vorläufig bei dew bisherigen Modus zu be.
tasten , resp . der Antrag wurde bis zur nächsten Versammlung
zurückaestellt . Als Delegierte für die Verbandsversammlung
in Delkenbetm am 23 . d. M . wurden der Vorsitzende Herr Eymer
und Herr Paul EzeliuS gewählt . — Das Gewicht des Tran,
benmostes  vom hiesigen Herbst ergab für Trauben aus dev,
Distrikt „Hosenberg " 90 Grad , Distrikt „Obcrricth " 89 Grad nach
Oechsle . Es ist denmach ein guter Wein aus den hiesigen Lage,
zu erwarten.

Erbenheinr , 18. Oktober . Der Weichensteller 1. Klasse A.
Herbert  ist unter Beförderung zuui Haltestcllenausseher an
die neuerrichtete Haltestelle zu Aslar bei Wetzlar versetz - wor»
den . — Kommenden Sonntag , abends 7 Uhr . veranstaltet der
Männergesangverein „Eintracht"  im Saaibau „Löwen"
einen Fawilicuabend . Der Verein steht unter der Leitung bei
Herrn Kammermusikers Cords zu Wiesbaden.

x Ans dem Ländchen , 12. Oktober . In seinen Erläuterungen
zur geologischen Karte bemerkt K . Koch bei der Beschreibung des
von Delkenheim nach Wrcker hinzichcndcn , niederen Land,
rückens , daß aus d' elew . dem Hochheimer Bcroe gleichen Boden
lEvrencnmergeN ein blinnenreich - r Wein wachse , der dem Hoch,
beimer nickt uockltehe . Datz der berühmte Geologe sich nicht ge-
irrt hat , beweist der Heurige . Die gestern begonnene Wein-
lese  befriedigt nach Quantität wie Dualität . Borgenommene
Proben ergaben ein Gewicht von über 85 Grad . Nur schade , daß
den Weinbauern der verdiente Lohn vorenthalten bleibt : die
Trauben werben zu 9 Pst das Pfund verschleudert.

x Delkenheim , 12. Oktober . Die Offiziere des 13. Husaren»
Regiments veranstalteten heute eine Schnitzeljagd.  Die¬
selbe begann in den Delkenheimer Wiesen und zog sich über
Hindernisse und Gräben nach dem „Wandersmann " .

r . Wirges . 12. Oktober . Herrn Haugtlehrer D i l l m a n n
wurde aus Anlaß seiner blstährigen Amtstätigkeit der Adler des
Hohenwllernschen Hausordcns mit der Zahl 50 verliehen . Der
Jubilar ist körperlich und geistig sehr rüstia und will noch weiter
im Amte bleiben . Damit wird die in mehreren Zeitungen ver¬
breitete Nackrickt von seiner Pensionierung hinfällig ! — Mit
dem 15. d. M . eröffnet Herr Apotheker Spies  von Monta¬
baur hier eine Filiale.  Einem lange bestehenden Bedürfnis
wird dadurch abgeholsen.

in . Geisenheim . 12. Oktober . Am kommenden Samstag,
abends 8>A> Uhr , hält Herr Dr . Bccker -Osicnbach a . M . im Auf.
trage des Kaufmännischen Vereins Mittel-
R h e i n g a u im Saale des „DeutschenHauses " einen B o r t r ag
über : „Die staatliche Pensionsoersickeruna der Privatbeamten ",
welcher bezwecken soll , sow ' hl den Mitgliedern d-s betreffenden
Vereins als auch allen Privatbeamten im Rheingau Gelegen¬
heit zu geben , sich über die Bestrebungen zugunsten einer staat.
lichen Pensionsverstcherung zu unterrichten . Am Sonntag findet
ein Ausflitg mit Damen nach Rauenthal statt.

m . Johannisberg . 12 . Oktober . Ein Bruder des Besitzers
des Schlosses Fohann 'sberg , Prinz Lothar Metternich,  der
schon seit längerer Zeit leidend war , ist im Alter von 67 Jahren
in Wien g e st o r b e n . Derselbe weilte vor nicht zu langer Zeit
auf hiesigem Schlosse , um dortselbst Genesung zu finden , aber
schon hier galt sein Gesundheitszustand iür sehr bedenklich.

ch . Ans dem Kreise Höchst . 12. Oktober . Am nächsten Sonn¬
tag wird in Sossenheim ein Feuerwehrbezirks-
t a g abgehalten , dem eine Übung der dortigen Wehr voraus¬
geht . — Seit einigen Tagen wird der Schreinermeister H . Dörr
von Kelkheim vermißt.  Derselbe befand sich au ? einer
Geschäftsreise und schrieb zuletzt von Köln aus au seine sZawilie.
Da derselbe in Trier einen größeren Verlust erlitten haben soll,
so befürchtet man , datz er Selbstmord  begangen habe . —
In H ö ch st mußten vorgestern zwei Geistesgestörte  von
der Polizei dem Krankenhanse überliefert wwcken . — Der
evangelische Jünglings - und Männerverei»
zu S i n d l i n a e n feierte am Sonntag unter reger Beteiligung
sein 10' ährigcS Stiftungsfest.

II Ems . 12 . Oktober . Um den Verkehr des Publikums mit
der Malbergbahn  zu erleichtern , wird die Malbergbahn»
Aktienacscllsckaft mit Bevinn der nächsten Sais >' n drei Motor¬
boot  e auf der Lahn verkehren lassen , welche nach einem von der
Behörde genehmigten Fahrplan an mehreren Stellen längs des
Ttabtberinas anlegen und somit nicht nur eine beanewe Verbin¬
dung dos Malbergs mit den einzelnen VerkehrSrnukten läng-
des FlnsicS , sondern auch eine billige Verbindung der einzelnen
Stadtteile unter stch und vorab mit dem Knrzentruw herbeizu»
ksthren geeignet sind . Eine elektrische Bahn , die früher einmal
hier in Betracht kam , kann nicht durch den Kurhof geführt wer-
den , der z» eng ist : Duellen und Knrsaal aber liegen last uw
mittelbar an der Lahn und ist eine Verbindung mit dieser sehr
leicht möglich . E >n früherer Versuch , den Verkehr auf der Lahn
durch ein Motorboot versehen zu lassen , scheiterte an der fach¬
männischen Ausmitzuna des an sich richtigen Gtirndgedankens.

# Limburg , 12. Oktober . Die Räume , welche für das
Bistums - Museum  im alten Schloß dahier vorgesehen

verpönt bei Hofe, besonders bei festlichen Gelegenheiten.
Man kann sich seine Bostürzirng vorstellen , als es sich
nun herausstellte , daß es die Frau dos französischen
Konsuls war , die ihr « Trauer über die Niederlage ihrer
Landsleute in so seltsamer Weise zum Ausdruck brachte ."
.Trotz aller ihrer schlimmen Erfahrungen mit Cecil
Nhodes sucht die Prinzessin Nadzimill ihn doch noch in
Sänitz zu nehmen , ivenu-gleich sie folgenden wenig liebens¬
würdigen Zug zu s.' inem Charakterbilde beiträgt : „Eines
Tages besuchten einige Touristen , die in der Heimat
eine bobe Stellung ein nahmen , Groo « Schnur , wo sie
von Rhode8 bewirtet wurden . Er führte sie selbst durch
das Hans un'd das Grundstück , und zeigte ihnen zuletzt
einen Sobu Lobengitlas . den er als Arbeiter « t? seinem
Gute beschäftigte. Darüber entspann sich eine Unter¬
haltung über den Matabele -Aufftand , und ein Besucher
fragte Rbodes . in welchem Jahre er doch stattaesuuden
hätte . Einen dlngenblick dachte Nhodes nach, dann rief
er den sungen Eingchoreneu heran und sagt«: ..Hör ' mal,
in welchem Jahre habe ich eigentlich deinen Vater ge¬
tötet ?" . . . .

Ans Knnst und Leken.
* Verschiedene Mitteilungen . Der Lieder - und

Balladen -t?lbeud des Kowzertsängers Max Wcver
unter Mitwirkung seiner ßVatiin sRezitationj , sowie des
Herrn Direktors Spangenberg (Klaviers findet heut«
abend 7V2 Uhr in der „Loge Plato " statt. Balladm von
Lt'ewe und Schumann , sowie Lieder von Oscar Meyer
kommen zum Bortrag.

Die Franzosen haben , wie man der „Franks . Ztg ."
berichtet , die Ausgrabung der Reste  von Apol¬
lonia,  einer alten jonischen Pflanzstadt an der West¬
küste d .'s Schwärzen Meeves , in Angriff genommen.
Die Trümmer der Stadt lieaen aus einer Landzunge in
der Nähe der heurigen bulgarischen Ortschaft BurgaS.

Aus Nürnberg  wivd geschrieben : Aus einer Mit¬
teilung der letzten Sitzung des Magistrats ist zu ent-
nehmen , daß di« 32 000 Nummern umfassende E t
libris - Sammlung des Grafen von
Leiningen - Westerburg  nach dem Tode dcS
Besitzers d:m ßlcrmanischen Museum hier zusalleu wird.

Die Stadtvertreinng von Kiel  bewilligte dem
S ' adttheater  für diese Winterspielzeit eine Unter¬
stützung von 12 000 M.
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«nj , liehen allmählich ihrer Vollendung entgegen . Es wird dies
Museum ein Aufbewahrungsort geben für die vielen kirchlichen
AlleNllmer , welche nur allzu oft aus den alten Speichern der
Kirchen und Pfarrhäuser achtlos verderben . Für den Altertums-
frcund wird dieses Museum aber in kurzer Zeit eine reiche Fund¬
grube werden . — Der heutige O b st u>a r k t war nicht so stark
befahren wie der letzte. Die Preise stellten sich für haltbares
Niuirrobst wie Bohnapfel und Mauerapfel aus 3—5 M . per
100 Pfund , für gutes Tafelobst , besonders Reinetten , aus 4—7 M.
«er 100 Pfund . Birnen wurden mit 4—6 M . per Zentner bezahlt.
Die Preise für Kartoffeln stellten sich auf 2 M . 30 Pf . bis 2 M.
80 Ps . der Zentner . Vom Westerwald wird eine gute Kartoffel¬
ernte berichtet.

Ir . Usingen. 12. Oktober . Herr Präparandenlchrer Fischer
ist mit dem 1. Oktober in de» Gemeindeschuldienst der Stadt
Berlin llbergetretcn . Seine Stelle ist bislang noch nicht wieder
besetzt, die Seminar - und Präparandenlchrer haben vorläufig
die Vertretung übernommen.

■H Dillenburg . 12. Oktober . Auch in diesem Jahre findet in
der vom Frauenverein ins Leben gerufenen M ä d che n-F o r t-
b i l d u n g s I chu l e der im Winter übliche Unterricht statt . —
In dem benachbarten S e chs h c l ü e n bemüht man sich, da das
Dorf hart an der Bahn liegt , eine H a ! t e st e l l e zu bekommen.
Nicht nur für den Personenverkehr aus den Orten Sechshclden,
Manderbach und Donsbach wäre eine solche Haltestelle wünschens¬
wert , sondern auch sür den Güterverkehr . — Verflossenen Sonn¬
tag, abends 8 Uhr , sand im Saale des Kurhauses dahier unter
der' Direktion des Herrn Bergschullehrers Dönges ein gut be¬
suchtes Konzert des Männergesangoereins „Liederkran  a"
-um Beste» des Fahnenfonds zum 60jährigen Jubiläum dieses
Vereins statt. — Anläßlich der nächstes Jahr erfolgenden Kon¬
solidation  der Gemarkung Dillenburg soll eine S p e z t a l-
k o w m i 11 i o n ihren Sitz dahier erhalten.

Permi schles.
* WaS an Berliner Vorortgrundstücken verdient

n»ird. In kurzer Zeit zu reichen Leuten sind die Ver¬
mittler geworden , die an dem Verkauf des Boxhagener
Terrains rechts von der Frankfurter Allee beteiligt
waren . Von der Terraingesellschaft Boxhagen wurde ein
Terrain von etwa 4000 Quaöratruten angekauft. Der
Gesellschaft hat der Ankauf einschließlich der Regu-
lterungsarbeiten Hes Terrains etwa 400 M . pro Ouadrät-
rute gekostet. Sie hat das gesamte Terrain in großen
Blocks zum Preise von 7—800 M . pro . Quadratrute an
einzelne Grundstücksspekulanten verkauft, dabei also
schon einen anständigen Verdienst eingesteckt. Noch
schneller aber machten die genannten Grundstücksver¬
mittler ihren Profit . Sie hatten ihre Käufer schon vorher
an der Hand und verkauften die einzelnen Grundstücke
innerhalb weniger Tage weiter zu einem Preise von
1500 M . pro Quadratrute , also mit einem Verdienst von
100 Prozent . Die Hausbesitzer haben allerdings bei
diesen Preisen die Grundstücke zu teuer bezahlt, und
manche haben schon den Konkurs angemeldct.

* Die Vogelhänser des Papstes . Der Papst spart
selbst in Kleinigkeiten . Kürzlich hat er die Eskorte von
sechs Mann , die ihn auf seinen Spaziergängen in den
vatikanischen Gärten zu begleiten pflegte, abgeschafst, und
nun wendet er, wie ein englischer Korrespondent aus
Rom berichtet, seine Aufmerksamkeit den Vogelhäusern
zu. Die Vogelhäuser wurden unter der Oberaufsicht
Leos XI ! I. gebaut und dienten zur Aufnahme dea vielen
seltcnep Vögel , die der Papst, aus allen Teilen der Welt
geschenkt bekam. Leo XIII . besuchte diese Vogelhäuser
häufig, aber sein Nachfolger erklärt es für unnötig , sie
noch länger zu erhalten , und die Vögel sollen, nachdem
sie auSqestopst werden sind, an die verschiedenen Er-
zicbuvgsinslitnte in Nom verteilt werden . Ein Riescn-
pelilan ist schon zu einem Nusstopfer gebracht worden
und wird sich nun zu seinem Gefährten gesellen, der vor
einigen Jahren aus den vatikanischen Gärten entwichen
war ; er wurde dann bei Fiamicino geschossen, und da es
ein seltener Vogel ist, dem König zum Geschenk gemacht.
Als der König aber erfuhr , woher der Pelikan stammte,
schickte er ihn in den Vatikan zurück.

O!rine Chronik.
Ein kaiserliches Hnndcdenkmal . Unterhalb des

königlichen Schlosses auf Wilhelmshöhe bei Kassel be¬
findet sich eine kleine Insel . Dem Publikum ist cs^streng
verboten, sie zu betraten. Neugierig , hat jüngst ein
Kasseler versucht, den Schleier von dem streng gehüteien
Geheimnis heruntcrzureißen . Und was hat er entdeckt?
Eine Grabstätte mit folgendem Gedenkstein: „Dem An¬
denken meines treuen Dachshundes Erdmann . W. II ."
Nun, so bemerkt die „Münch. Post", darob brauchte man
doch wahrlich nicht zu solch strengem Verbot Zuflucht
zu nehmen. Man kann die menschlichen Gcsühle ver¬
stehen, einem treuen Huntdc einen Grabstein zu stiften.

Die ttbersührnng der Leiche des Grafen Waldersce
aus der Grusl in das neuerbaute Mausoleum zu Water-
neverstors findet am 14. Oktober statt.

Einen kleinen „Sckmlstreit" hat setzt auch die Ge-
M'Nwde Grunewald . Diese hat ein schönes Schulhaus
erbaut und in ihm u. a. einen Saal zur allgemeinen
Benutzung . Als aber kürzlich die Gemeinde erlaubte,
daß der Saal abends für den Tanzuntcrricht benutzt
werden könne, verweigerte der Rektor die Hergabe des
Saales.

Ein trauriges Sitenbild entrollt folgende Meldung
eines Berliner "Berichterstatters : Die Leiche eines etwa
80jährigen Mannes wurd .- im Walde bei Weit-Reinicken¬
dorf ausgefunden. Neben dem Toten , der sich erschossen
hatte, lag ein Revolver . An der Kleidung der Leich'
wurde ein Zettel vorgefunden , auf dem mit Bletstif!
geschrieben tand : „Gelebt , geliebt , genossen! 300 Mark
habe ich in zwei Tagen alle gemacht."

Der Sturm und der Bahnzug . Dieser Tage blieb
ein von Magdeburg abqegan'gnrer , ziemlich ftartf be-
ladener Güterzug auf offener Strecke zwischen Eggersdorf
und Eickendorf infolge starken Sturmes stehen. Der
Führer des Zuges half sich, nach dem „Hann . Kur .",
damit daß er di - Hälfte der Wagen abkoppcln ließ und
dieie erst nach Eickendorf brach'«, während er die zweite
Hälfte nachholte. Infolgedessen mußte der 6 Uhr
43 Min . von Magdeburg abgehende Personenzug gegen
Dreiviertelstiinlden in Eggersdorf liegen bleiben , bis die
Strecke wieder frei war.

Der ostastatischc Krieg und die deutschen Zigarren.
Durch den russischen Generalkonsul in Bremen hat, wie
gemeldet wird , ein Bremer Zigarrengeschäft, das seine
Fabrik in Westfalen hat, die Lieferung von 4 Millionen

Zigarren für die mandschurische Armee erhalten . Alle
Zigarren sollen von derselben Sorte sein. Als Preis ist
für 1000 Stück 51 M . vereinbart worden.

Die Unterschlagungen Otto Taussigs in Wien werden
auf mehr als eine Million Kronen geschätzt. Man nimmt
an, daß er gegen 300 000 Kronen bei der Flucht mit¬
genommen har.

Schmuggler . Im Lindauer Nachtschncllzuge nahmen
Zollbeamte drei Saccharinschmuggler , darunter eine
Frau , fest, die schon lange bandenmäßig schmuggelten.
Ein Schmuggler sprang während der Fahrt aus dem
Zuge und blieb tot auf dem Geleise liegen ; ein fünfter
verließ die anderen in Lindau . Alle Schmuggler sind
Riede r'bayern.

Großes Aufsehen erregt in New Dobk der Selbstmord
dcs reichen Klübmannes Peister Hall . Der Selbstmord
wird auf einen Klübskandal zurückgeführt.

Vergiftung durch Branntwein . 40 Todesfälle infolge
Genusses giftigen Branntweins sind in New Jork vor-
gekommcn. Man befürchtet, daß bei Wetterführung der
'Untersuchung sich an 100 Todesfälle ergeben werden!
Bis jetzt wurde in der Sache eine Verhaftung vorgenom¬
men, weitere Verhaftungen werden erwartet . Die
Untersuchung des giftigen Branntweins ergab das Vor¬
handensein mehrerer erregender Gifte , von denen eines
bestimmt schmerzvollen Tod verursacht. Die Gesnnd-
heitsauffeher stellten fest, daß ein ganzer Stadtbezirk
diesen vergifteten Branntwein erhalten hat. Fn der
Schenke, die diesen Branntwein verkauf!«, war niemals
eine Flasche echten Whiskys vorhanden.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „W ieSbadener Tagblatts ".

wb . Dresden , 13. Oktober. Während das Be¬
finden des Königs  in den ersten Tagen dieser
Woche ein allgemein befriedigendes war , traten in der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch wieder heftige
Anfälle von Atemnot und Beklemmungen
ein . Diese wiederholten sich im Laufe öeS gestrigen
Tages , sowie in der letzten Nacht und dauern mit kurzen
Unterbrechungen fort . Der Kräftezustand und die Nah¬
rungsaufnahme lassen viel zu wünschen übrig.

wb . Lage, 13. Oktober. Der Lippesche Land¬
tag hat die Vorlage von 1879,  betreffend die
Thronfolge,  auf welche jetzt zurückgegriffen wor¬
den war , mit 18 gegen 7 Stimmen abgelehnt.  Der
Landtag wurde darauf auf Befehl dcs Graf-Regenten
vertagt. _ _

wb . Detmold , 13. Oktober. Auf ein Begrüßungs¬
telegramm, das von der Volksversammlung in
Lage  am Sonntag an den Staatsminister Gevekot ge¬
sandt wurde, richtete derselbe an den Architekten Hanke
folgendes Antworttelegramm : Freudig bewegt, spreche
ich Ahnen für das mir gestern abend von der in Lage
stattgehabten Volksversammlung übersandte Zustim¬
mungstelegramm herzlichen Dank aus . Ich erblicke da¬
rin die Aufforderung , auf dem eingeschlagenen Wege
fortzuschreiten und so unserem engeren Vaterland « zu
dienen. Das wird auch für die Zukunft mein stetes Be¬
mühen sein. Gevekot, Staatsminister.

*
wb Cannstatt , 13. Oktober . Der Vertragsentwurf tür die

Eingemeindung Cannstatts  in Stuttgart wurde von
den bürgerlichen Kollegien mit großer Mehrheit angenommen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Au! Rücksendung od-l Aufbewadrung der und für diele Rubrik zuaedenden, nichttiprwpndl'sei' Einiendunaen kann fidb die Redaktion meut einlaficii.)

* Bezüglich der Verschönerung des Luxemburg-
Platzes  durch Anpslanzung haben die Anwohner desselben im
März d I . eine Eingabe an den Magistrat gemacht, welche von
demselben an die Baudeputation überwiesen wurde . Einsender

'dieses vermutet nun , da diese Angelegenheit so lange von der
Baubehörde Überlegt wird , daß etwas Schönes — hoffentlich recht
bald — zu stände kommt. Die Anbringung von Bänken hat ledoch
den Nachteil , daß diese wahrscheinlich von der Jugend so in Be-
schlag genommen werden , daß der Ruhe bedürftige Spaziergänger
von der Benutzung ausgeschloffen sind.

HancSeEsteiS.
SVrpioz. Schatzscheine und die Diskonterhöhung. Die

Schalzscheine sind bereits infolge der Diskonterhöhung auf
903/i Proz, zurückgegangen und notieren nur noch ein geringes
über dem Kurs, zu dem die Bankwelt sie übernommen hat. Es
ist dies tatsächlich ein Beweis dafür, daß das Reich und
Preußen mit der Ausgabe der Scheine wieder einmal bis zur
ungünstigsten Zeit gewartet hat . Schon im Frühjahr hat die
Bankwelt mit den Schatzscheinen schlimme Erfahrungen ge¬
macht, jetzt bekommt sie die zweite Auflage zu genießen- Wenn
man mit der Diskonterhöhung wenigstens gewartet hätte, bis
für die übernommenen Schatzanweisungen ein regulärer Markt
geschaffen wäre. Der ungünstige Effekt wird noch verschärft
dadurch, daß das Ausland auf derartige Erscheinungen sehr
schnell aufmerksam wird und die deutschen Fonds noch mehr
in Mißkredit geraten. Die Börse hat ihrer Verstimmung über
die plötzliche Diskonterhöhung dadurch Ausdruck gegeben, daß
sie zunächst Anleihen und Schatzscheine gleichzeitig verkaufte.

WüittembergischeLandesbank in Stuttgart. Durch die
Fusion mit der Deutschen Genossenschaftsbank hatte die
Dresdener Bank einen Posten der Wiirttembergischen Landes¬
bank übernommen. Wie nun die „F. Z:“ erfährt, haben die
Verhandlungen zwischen den beiden Instituten zu einer Ver¬
ständigung über eine engere Verbindung der Württembergischen
Landesbank mit der Interessengemeinschaft DresdenerBank-
Schaaffhausenscher Bankverein geführt, ohne daß dabei an
eine Fusion oder an einen Aktienaustausch gedacht wird.

österreichischeLänderbank. Die schon im Vorjahr in Aus¬
sicht genommene Kapitalserhöhung um 10 Millionen Kronen
soll demnächst zur Durchführung gelangen. Aus dem Agio¬
gewinn der neuen Aktien soll der Reservefonds wieder auf die
flöhe gebracht werden, die er vor der Defraudation Jellineks
immer hatte. Die Länderbank hat in der letzten Zeit eine
wesentliche Ausgestaltung ihrer verschiedenen Geschäftszweige
erfahren ; auch ihre Beziehungen zur Kommune Wien sind
durchaus nicht zu unterschätzen.

Italienische Bente. Es gehen seit neuerer Zeit Gerüchte
um, nach welchen Italien beabsichtigt, seine Renten gleich auf
3Va Proz. zu konvertieren— ein Vorhaben, mit dem es voraus¬

sichtlich auf sehr großen Widerstand stoßen wird. Jedenfall*
dürfte man in Deutschland einem derartigen Plan ziemlich kühl
gegenüberstehen. Erstens denkt man bei uns an den Steuer¬
zuschlag von 20 Proz. auf die 5proz. Rente, und dann sind dis
deutschen Renten doch besser fundiert als die italienischen.

Die Regelung der venezolanischen Angelegenheit. Üben
die Art und Weise, wie Venezuelas Verpflichtungen geregelt
werden sollen, gehen allerlei Ansichten um. Es heißt, daß den
Besitzern der 3proz. Bonds eine Konversion in 5proz., durch
Zolleinkünfte verpfändete Obligationen auf der Basis ange-
boten werden soll, daß auf 100 Lstrl. 3proz. 66 Lstrl. öprozj
Bonds gegeben werden. Da letztere mit ca, 85 Proz. zu be¬
werten wären, würde der Umtausch ca. 56 Proz. auf die alten
3proz. Obligationen bedeuten, die zurzeit etwa 43 Proz. stehen:

Zement-Industrie. Aus Hamburg wird gemeldet: Das
unterelbische Zementsyndikat wurde soeben abgeschlossen;
Eine Einigung mit den Hannoverschen Fabriken ist angebahntj
Der Abschluß ist für Donnerstag zu erwarten. Man nimmt an,
da man gegenwärtig auch in Breslau bemüht ist, eine Einigung
zu erzielen, daß die oberschlesische, die hannoversche, dia
mitteldeutsche und die süddeutsche Gruppe eine Abgrenzung
der Absatzgebiete vereinbaren werden. Die rheinisch-west¬
fälische Gruppe scheidet aus, da sie in sich zu keiner Einigung
kommen kann. Ein vollkommenes deutsches Zementsyndikat
wird also nach der heutigen Lage der Sache für dieses Jahr
noch nicht zustande kommen. — Immerhin ist mit der Ab¬
grenzung der Interessengebiete innerhalb der wichtigster
Gruppen ein bedeutender Schritt vorwärts getan.

Hannoversche Baumwollspinnerei- und Weberei Lindest.
Seither wurde angenommen, daß diese Gesellschaft für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr eine Dividende nicht werde zahlen
können. Nun wird aus eingeweihten Kreisen mitgeteilt, daJJ
sich die Verhältnisse sehr gebessert haben und aller Voraus¬
sicht nach doch eine Dividende verteilt werden kann.

Chemische Fabriken vorm. Weüer-ter Meer, Uerdingen. De®
Beschäftigungs- und Absatzgrad der Werke in den ersten
9 Monaten des laufenden Geschäftsjahres hat sich so gestaltet,
daß auf ein gleich günstiges Resultat wie im Vorjahr gerechnet
werden darf. Die Dividende für 1903 hatte bekanntlich 10 Proz;
betragen.

Frankfurter Bürgerbräu, Aktiengesellschaft, Frankfurta. M.
Für das am 30. September zu Ende gegangene Geschäftsjahr
1903/04 ist der Absatz ,um 20 539 auf 134 718 Hektoliter get-
stiegen.

Anch kein günstiges Zeichen. Nach der vorläufigen Mit¬
teilung des Kaiserlichen Statistischen Amts zur Konkursstatistik
gelangten im 2. Vierteljahr 1904 im Deutschen Reich 2466 neue
Konkurse zur Zählung gegen 2332 im 2. Vierteljahr 1903.

Zur industriellen Lage. Während manche Maschinen^
fabriken sich in einer sehr kritischen Lage befinden, arbeiten
andere wieder ganz vortrefflich, wie Schubert u. Salzer;
Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, Chemnitz. Der Geschäfts¬
gang wird als ein sehr befriedigender bezeichnet, und fün
1904/05 sei au! eine ähnliche Dividende zu rechnen, wie für
das Vorjahr (20 Proz.). Dies in Ergänzung früherer ähnliche®
Mitteilungen. — Die Märkische Maschinenbauanstalt vormals
Kamp u. Ko. zu Wetter a. d. R. hat das abgelaufene Geschäfts¬
jahr wieder mit einem Verlust von 73 200 M. (i. V. 134 690 M.)
abgeschlossen. Die Reserven betragen jetzt nur noch 39 344 Mj
In das neue Jahr sei die Gesellschaft mit einem so ansehnlichen
Bestand an Aufträgen eingetreten, daß für längere Zeit ein
regelmäßiger Betrieb gesichert ist. Daraus wird gehofft, daß
der nächste Jahresabschluß wieder besser ausfallen wird. An
den gedrückten Verhältnissen im allgemeinen sind nach wie
vor die Verkaufspreise schuld.

Kleine Finanzchronik. Bei Krupp liegen kolossale aus¬
ländische Bestellungen auf Geschütze vor. In den Geschoß¬
werkstätten wird Tag und Nacht gearbeitet. — Nochmals und
ganz ausdrücklich werden alle Gerüchte von einer Fusion des
Bochumer Vereins mit den Westfälischen Stahlwerken für un¬
begründet erklärt. — Einer Dortmunder Meldung zufolge wird
die Zeche Luise Tiefbau zum 1. November stillgelegt, weil der
Betrieb unlohnend ist. Die Belegschaft wird auf anderen Zechen
der Gesellschaft untergebracht.

wb. Mannheim, 13. Oktober. Wie die „Neue Badische
Landeszeitung“ mitteilt, schließt Benz  u . Ko., Rheinische
Motorenfabrik, Aktiengesellschaft, Mannheim, das Geschäftsjahr
1903/04 nach Berücksichtigung von 639 718 M. Generalunkosten
mit einem Betriebsverlust von 228 337 M. Hierzu kommen
212 836 M. Abschreibungen und 120 000 M. Rückstellungen, so
daß nach Heranziehung der Reserven in Höhe von 328 002 M:
noch ein ungedeckter Verlust von 232 171 M. bleibt, der auf
neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Geschäftliches.
Ein zeitgemäßes Bedürfnis. ^ £5

von Zeit zu Zeit eines Mittels zur Anregung des Verdauungs-
Prozesses, jedoch ist es in solchen Fällen durchaus nicht nötig , zu
dranisch und oft schädlich wirkenden Absübrmitteln zu greisen,
„Califig " erfüllt diese Bedürfnisse in jeder Weise, denn es tft an¬
genehm im (Äeschmack und mild in der Wirkung. Bei Verüopfnng,
bei Magen - und Leberbeschwerden wird durch „Califig " prompt
die-erwünschte Wirkung erzielt . (Bwg.848) F127

„CALIFIG “ . Californisolter Feiscii -Syriip.
Auf die Marke „Califig “ ist besonders zu achten , da hierdurch
allein das urspvüngli h echte Original -Produkt der CALIFORNIA
FIG SYRUP Co. verbürgt wird . In Apotheken käuflich pro

*/i Flasche M. 2.50, 1/t Flasche M. 1.50.
Bestandteile : Syr . Fici Californ . (Speeiali Modo California Fig
Syrup Co. parat .) 75, Extr . Senn , liquid . 20, Elix . Caryopb . comp. 5.

I putzt rasch - reinlich - mühelos - sparsam - prachtvoll . LJ
Fabrik: Siepel & Co ., I « In . (K459) F 16

Vertreter: Adolf MIing «olir Wwe ., Wiosbadi -n.
Flaschen i 15, 30 u. 50 P g. in allen besseren Geschäften erbältl.

KJybertTabletten
vorbeugend gegen

Husten , Heiser*
keit , Katarrh.

Seit 1846 berühmt durch Wohlgeschmack und
schleimlösende Eigenschaften. (Z.ä 2974g) P 109

In den Apotheken ä Mk. 1.—.
Bestandteile :Succ.Liquir.Gummi arab.Sacch.01.Menth.

Dir Morgrrr-Airsgalii umfaßt 24  Seite «. '
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur sür den geiamren redaktionellen Teil: C Röiherbt:
für die Anzeigen und Reklamen: H, Tornaus : beide in Wiesvaden.

Druck und Verlag der L. Schelleuber,ichen Hof-Buchdruckern in Werbad-n,



^ Kohlen. ^
Für die fetzt beginnende Heizperiode empfehle : Alle SSor««

kohlen , Cohn und ISrlUetn in Ha « ualitaten von nur ersten
Ruhrgebiets ; sowie A nt hracit -Würfel deutscher , belgischer und
Marken.

August Thomae Nachf.
TelephonLager : Rheinbahnhof.Hilcola . stria . se SS,

Bestellungen werden auch Miete it . franse
Will ». Himch entgegengenommen.

Wer fern Geld ausgiebt für GchvHfett, der kaufe etwas Gutes,
denn nur das Beste macht und erhält

<*«L 4 - WI » U * Hl f das Leder weich, dicht und dauerhaft.
Gentner's Wichse in rote« Dosen erzeugt auch auf eintzefettetem
Leder wieder schönen Glan». Fabrikant Carl «tentner in rrsti'jiir’cc.

ln « ) Tagen Ziehung.

Haupt -Gewinn Wert Mark

24 292 Gewinne Wert

) A t W Porto und Liste 80Pf.^  extra , ru haben in
icoIHM aHen Lotterle’ un-d

1U Bi. Zigarren-GeschMten.
General - Debit:

Ferd . Schäfer
DÜSSELDORF

Kette 6. Freitag . 14 . Gkt - v - r 1904 . Wi - sba - e « er Tagblatte _Msrge « A « sgave . 1 . Slatt.
No. 481.

LlaskH- u. MsrenkranksH (
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl.

SXrUchenau , sowie zur Trinkkur

ernarze

Kgl . Bayr . Mlnoralbad Brückenau
Wern &rsorW &seerist von horvorrUg. Heilwirk¬
ung bei tamsurw Olatketo, 6ioM, Mtrea-, Stell-, Brise- n.
Hateeleldeo, sowie all übrigen Erkrank, der HaraergtBl.
Nach neueren Erfahrungen tet cs auch umirerdllitllob
wirfaam zur Aifiufimi pleerlliaber Exraßaie. — Die
Quoll« ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Erhältlich In allen Apotheken u. ffl! 'ernlwuGSerhdlnn. Schutzmarke

Haupt -Niedpflage in Wiesbaden bei Herrn V . Wirt )». (Mit 2258)
F148

Große Geschäftsräume zu verunethen.
Z1. In meiner Besitzung, gegen¬

über b. neuen Personenbahn»
Hof, sind große Helle Lager» n.
ArveitSräume mit Büreaus»
ea. 2000 qm stzlächengehalt,
vollständig feuerfest in Eisen und
Stein erbaut, ganz oder geteilt
zu vermieten. Die Räume eignen
sich für jeden größeren Aabrif»
od. kaufmännischen Betrieb:
(Spedition, Lagerung re.), Güter»
Hallen und RuSladegeleise d.
SlaatSbabn in unmittelbarer Nähe,
Aufzug, Dampsbeizung. elektrische
Beleuchtung, Kar- und Wasser¬
leitung vorhanden. Dampfkraft
kann mitvermietet werden. Näh.
durchC.Kalkhrenner

S «ifkriilißre ( t 18 »

1*78

Petroleum-Heizöfen „ Ardent “ ,
anerkannt bestes , bewährtestes Fabrikat , len Alleinverkauf,

(■arantlrt rauch - und gerncliloe , lkeneefe Modelle.

Spiritus -Heizöfen
von grösster Heizkraft , regulirbar und sehr sparsam brennend.

Sämmtliche Oefen auf Wunsch zur Probe. 2669

Kirchgasse 47. JL . W . Jmigb Telephon 213.
Eiienwaare « 11. Han . - n . 14 ilciw -ngeräthr - TIaga *ln.

Glycerin - Schwefel»
milch-Leiseb.Flecht.,

HautauSschläg«,
Mitessern, Sommer»

Prossen, roter Haut, Schuppe« , Haaraus¬
fall. Nur echt mit dem» amen »r . Hni .n.
Hui,, »'. EnthaarungK - Pulver , giftfr . ,
wirkt sofort. I rr. Holen , Kronen-Parf.
Nürnberg. Hier: o . sichert . Drog»,
vl . -A-vl « Ratskeller , Chr . Tauber , Drog.
«irchg.6,Drog. SanitaS , ManritiuSstr. F127

jRhein-Koteli.nanges Wiesbaden.
Billigste Pensionspreise für Winteraufenthalt •

Vorzügliche Verpflegung.

Deutschei • Keller
Während des Winters ist auch der ’TfflintGTCfclZ 'tQXl

zum Restaurant geöffnet und werden Tische für Familien und
Gesellschaften gerne reserviert.

Weine erster Firmen (auch im Glas ) .
Biere renommierter Brauereien.

W. Wüst.

Doma ine Hohlenfels.
Beste Sorten gepflückter , haltbarer Aepfel,  sowie ausgelesener

Kartoffeln (Magnum bonum ) in jedem Quantum.
Gefl . Anfragen im „ Deutschen Keller * . Daselbst Proben.

H . Wüst.

Bahr. Waldhasen

tasenrüSen . . .asenkcule . . .
Rehkeule . . . .
Rehziemer . . -

im Ausschnitt
Poularden

Mk . 4.80 4tvU ) I (lPe
„ 2.50
" l *70
», 10. -
" * ♦
„ 0«—
,, 8.—

Bestellungen per Postkarte
werden prompt bedient.

Mk. 7. —
2.50

Lmil Petri,

Truthähne .
Perlhühner.
Kapaunen .
Hähne . . .
Junge Feld !)grieassec-Hühnerirfhähne . . .
Suppenhühner
ä. « AchmdiMg,

Nerostratze 28.

2.80
1.50
1.70
2.50
2.20
2.—

ffL880sIL-
GesnndheitsMnden
für Damen (Marke ges . geschützt ).

Anerkannt beste . Fabrikat!
Besitzen die höchste Anfsaugungs-

fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet A ll Wtad . Hk . R.—,
„ » V« OO Pr.

Befestlcnng -sgUrtel in allen
Preislagen . 2AH2

Clip . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse 6. Telephon 717.

Flechten-Leife.Dr . Hahn ’.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaum;Waschpulver
„Eureka “ .

Dasselbe verhütet daö unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Mß Wäsche wunderbar

jAt . weich, macht die weiß
lritzfchnett blendend
weist und giebt der-

'kII/  selben einen höchst an-
genehmen frischen

Geruch.

„Surela"
wird von den

bedentendstenL>auS<
kMrrÄWÄ Wfraucn-^eitttngenrc.
IWE ^ WWMalS „bestes

WllsWittel der Gegelimrl"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Eureka“

kostet pro Packet 15 Vfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS- Vertrieb: « . & A . Rupper^

Einzig
dastehend !5

Deutschlands!
beste n. chancen-
retchste.mtt sehr
hohen Treffern

ausgestattete

ist garantiert
die Düsseldorfer

Ausstellungs-Lotterie.
Ziehung am 24 . Oktober

und folgende Tage.
Auf 20 Lose 1 Gewinn I

500000 Losa 25 000 Gew.
Im Werte von M.

!£ £ *« * . * ganze Gebisse,MftllltC . Kronen,Brücken,
Vi ^ ^ ^ " Stiftzähne,

Plomben in Gold, Silber re.
Zahnziehen schmerzlos,

mit LachgaS und Chloroform.
ln«. Piel. MB . ?L 'Z"S .'

finorr ’s

Suppeneinlagen
hält stets frisch vorrätig (M.-No . F6587 ) F18

Äug . Kortheuer»
_ Tferostr . 20. __

Winter-Kartoffeln,
ausgesuchteu» Qualität.

J . Schnall , (tzrabenftraftc 3,
Delephoii 125. 2tf50

Rhcingaue , 'Apselqutttcn billig abzugebcin
Näh. Rieftlstrast« 7, Hih. 2 rechts.

zur Central-Heizungen
empfehle

Prima gebrochenen Ruhr - Coks
von den besten Cokereicn. fast ssarnicht schlarkcud, in verschiedenen Korn»
grüßen, ebenso Ruhr - Kleincoks für Irische und Regulier »Mllöfen,

fuhren » und waggonweise , ferner alle Kohiensorlen. 2532

*•« ? '' will, , llh - is- n . " W*

Palmin
feinste Pflanzonbutter

60°/» Ersparnis
gegen Butterl

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

|9
3

-o0«

Ü
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Kaufhaus jl wBrieuberu.
Neu eröffnet!

Tolefon 2001. Kengasse7a Neu eröffnet'
Telefon 2001.

Extra - Preise
in allen Abteilungen meiner bedeutend vergrösserten Geschäftslokalitäten.

Glas ! forzdlan ! Steingut!
Henkelseidel , 0,3 . . .
Henkelseidel , 0,4 . .
Wassergläser auf Fuas
Kinderseidel mit Henkel .
Glasteller.
Glasmuscheln . . . .
Compotiers , 10 cm Durchmesser
Compotiers , 12 cm Durchmesser
Glasschale , gezackt .
Butterdosen , gross und gedeckelt

\

5 Pf.
6 Pf
4 Pf.
5 Pf.
3 Pf.
5 Pf.
3 Pf.
6 Pf.

10 Pf.
15 Pf.

Kinderteller , weiss.
Kinderteller , bunt.
Tassen , ächt Porzellan, mit Goldrand, compl. .
Tassen , ächt Porzellan, mit Blumendekoration.
Dessertteller , ächt Porzellan, Rokoko, bemalt .
Dessertteller , ächt Porzellan, Rokoko, weiss .•
Kuchenteller , hübsch dekoriert, ächt Porzellan
Hierbecher , mit Goldrand, ächt Porzellan
Fleischplatten , oval, gross . . . .

3 Pt
6 Pf

12 PL
12 Pf.
15 Pf.
10 Pf.
17 Pf.
17 Pf.
3 Pf.

Steintöpfe wieder in allen Grössen«-yg
vorrätig!!

in riesiger Auswahl,
modernen Formen , prima Ware,

von Mk. J[ #35  an.

Solinger
Bestecke,

erprobte Qualitäten,

sehr preiswert.

Grosse Lampen -Ausstellung
I . Etage

in mannigfaltiger reicher Answahl.
Kuchenlampen .von 19 Pf. an.
Stehlampen .von 83 Pf. an.
Hängelampen .von 115 Ff. an.

Ampeln. Säulen «Lampen . Klavier - Lampen.

GlUhlicht-Cylinder6 Pf. Glastüren 30 Pf.
Sämtliches Zubehör zu den Lampen, wie Brenner, Aasen, Schirme etc. sind einzeln verkäuflich!

Tattern
in den neuesten Mustern,

23-teilig,
von Mk. 4. 50 an.

Bauerntische,
Rauchtische,
Serviertische

in grosser Auswahl.

ßplpnpiipiklrsiilf 03. 500 künstliche Palmen,
UCIulJIllillUi lllAH Ul öBlatt, früher Mk. 1.20,jetzt G5 Pf.

Diverse sehr preiswerte Artikel für Haus und Küche.
Bügelbretter , überzogen
Aermelbretter , überzogen
Wäscheklammern
Baneelbretter
Konsole .
Schneidebretter .
BuMmatten
Kohlen Ui«Tel .

. 225 Pf.
65 Pf.

60 Stück 11 Pf.
von 48 Pf . an.
von 12 Pf . an.
von 10 Pf . an.
von 28 Pf . an.
von 9 Pf. an.

Amor , bestes Putzmittel
Ofenpolitur
Schmirgelleingn
Reissnägel
Kerzen
Kernseife , prima
Kaisertinte
Flüssiger Leim

. Dose 5 Pf.

. Dose 8 Pf.
3 Bogen 10 Pf.
8 Dutzend 8 Pf.
Packet 39 Pf.
Pfund 22 Pf.
Flasche 4 Pf.
Flasche 8 Pf.

Kohleneimer , schwarz laokirt
Kehrichteimer , mit Deckel
Küehenspitzen , bunt
Abseifhürsten , gross
Schrubber , gross .
Ausklopfer .
Poliertücher , Ia Qualität
Putztücher .

. 95 Pf.
. 140 Pf.

Rolle 10 Pf
15 Pf.
25 Pf

. 10 Pf.
20 Pf.

. 18 Pf.

Ein Posten Britannia-Ess- und Theelöffel zur Hälfte des regulären Werthes.
Man vergleiche Preise und Qualitäten!

Bitte um Beaohtung meiner 17 Sohaufenster I
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Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu sedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile sich. *“

Zchuhlvaarenham Wilhelm Pütz.
BismarcfesRina125.

rannnge
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lajjer.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -W erkstätte.

Wilhelm Sngel,
Juwelier,

9 Langgasse Ö 213«

Geschäfts-Beilegung.
Meinen geehrten Kunden, sowie Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß sich

von heute ab mein Lager , sowie Verkaufsraum

l. Klage.7 Menstrche 7 1. Klage.
befinden. Bei Bedarf von Belenchtungs -, sowie Heizkörpern , Bade -Emrich«
tuuaen und Klosets , desgleichen zur Uebernahme aller Jnstallattous « und
Spengler -Arbeiten halte mich bei Bedarf unter Zusicherung promptester und
billigster Bedienung bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

■ÄS * Carl Brandstätten, "SEHT-

Ich liefere nach jeder Photographie eine
durchaus sprechend ähnliche Yergrössenmg

in rast Lebensgrösseb̂“ 8p;" nS 2 Mk. 25 Pf.
überallhin franko inkl. Verpackung . Die Benutzung neuester Apparate er¬
möglichen diesen enorm billigen Preis . Es kommen unr wirklich gelungene

IVenrrösserongenzum Versand. Sonden Sie also di« betreffende Photographie an
ipMgenie“, pÄ £uf - Adolf Woül. BerlinH.B., Georgenkirehstr. 30s.

—— — Streng reelle Bedienung mein Prinzip. ■ ■■—

F77

P. P.
Es ist sehr bedauerlich, dass da mit unwahren Verdächtigungen operirt

wird, wo man an den Leistungen nichts zu bemängeln weiss. Wir geben öffentl.
als Referenzen die Vereinsbank und die Pfälz . Bank ■Filiale in
Worms a . Rh . an, auch wird uns. dortiger Vertreter, Herr Ingen. Häusel,
Ivuisenstrasse 3, gerne mit weiteren Referenzen dienen.

Betonbau Ĝeschäft
IPfaiiiaetoecker 11. Walter.

€•) ^ Herm-a-os^
' irs&ikacM«

Haus ▼gegr.18Vt- KÖIW*
!!Aerztlich empfolilenü

Preise : , ** *** | **** *****
1

Krone
2 1

Kronen

l/i Fl . Mk. 1.76
'/' „ „ 1-

2.—
’ 1.20

2.25 1 2.&T
1.86 1 1.50

3.—
1.70

4.-
2.20

5.— 1
2.70 |

Naturell

3.20 !
3.-
1.70

4.—
2.20

nauiiicu in »ttc » uuat,» * — —-
Alle ff. Liqueure , Punsche , Fruchtsäfte , Südweine

Peters Cognac
(Eichel -Marke ) ,

Man verlange ausdrücklich

weil minderwerthige
Nachahmungen höheren
Nutzens wegen vielfach

angehoten werden.

Elvira
Versuchen Sie, bitte,

wasch-€ftretet
mit Bär,

. .. ... «Hi*.uitten öftrer Weih- und Buntwäsche , jum Putzen , zum Reinigen der Küchen«
geschi? re" e?," undLi « werden finden , datz/ieses . neue Waschmittel alle» andern vor.
zutiehen ist. — Zn haben in allen bessere» Colonialwarengesch. p. Pack, h Pst . 1» * >•

GngroS-Lager und Vertrieb:

Meyer oL Wetzel , Wiesbaden, Albrechtstraße 32.
Telefon 832,

Dnrcii Güte, Kraft and
Reinheit

stets bevorzugte Qualität

per Pfand Mk. 1.20, 1.40, 1.60,1.70,1.80.
Niederlagen bei:

Karl •<’. «lüller , Larggasee 8 und Wellritzstrasse 12,
Uarl Sclilick , Kirchgasse 49. F196

Putz- and Modewaaren-Hans
neben der Expedition

des Tagblatt, Bina Baer,
Langgasse 28,

Cravatteu,
aparte Neuheiten in Plastronö » RegatS,
Ckarfs, Schleifen. Selbstbindern , sowte
alle Lorten Cravatteu in grosser Auswahl
empfiehlt,u billigen Preisen '̂ 25
Gg . Schmitt , 17 Langgasse 17,
LpezialhanS für Sandschnhe n . Cravatlen.

Itzlvkou 2545,

zeigt hiermit den Empfang der neuesten Pariser und Wiener Ortginal-
1 Modellhüte ergebenst an.

Ebenso eine enorme Auswahl in chic garnirten und Ungarn ! rten Hüten
zu staunend billigen Preisen.

Davids

ZejlochM
p.!4PfiL Packet40,50u.60Pfj}.
ist das feinste Fahriküt der Heûeit.
FR,DaViq SöflflE, Hauea.s.

VerkaufsRellen durch PlaKateKenntllc!]. (20644)
F129

2872 JV Stickrahmen, vcrstclldor, cmufiebU
Georg Koliingrr , Schwalbachcrstrasse 25.

i
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t *f **.** * ** * **!* ** * .+** ** * * ** &&** * ** &± &*
3 1 mehr die SDieufdjeu lernen, das totzufchlagen, dar

wirklich der Todes wert ist, desto weniger werden sie dazu
komme«, sich selber gegenseitig totzuschlagen. , . . ^Kalthoff.

(1. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Eine Zeitlang schwiegen sie beide und wanberten still
Mbenein-ander her, jeder mit seinen Gedanken beschäftigt.
Reinhold Arndt wußte sehr wohl, daß hier nicht viel zu
helfen war, und des Freundes bittere Selbstkritik schnitt
jhm ins Herz. Er hatte ihn lieb, den intelligenten Men¬
schen mit dem feinen Verstand, dem prächtig veranlagten
Charakter, hinter dessen ätzendem Sarkasmus , mit dem
er sich und andere schonungslos begoß, sich ein goldbraves,
weiches Herz versteckte. Er hätte wer weiß was drum
gegeben, wenn er ihm hätte helfen können, aber er hatte
ftlber nur das, was er brauchte. Er war Schauspieler
an einem der besseren Berliner Theater , kein großes,
leuchtendes Licht, aß« ein brauchbarer Darsteller, der
seinen Platz ausfüllte und so klug war , seine auf Jahre
hinaus gesicherte Stellung durch pünktliche Gewissen-
Hastigkeit und Pflichterfüllung zu 'behaupten. Seine
Gage erlaubte chm, bei bescheidenen Ansprüchen sorgen¬
los zu leben, und da er von klein auf gelernt hatte, mit
dem Gegebenen zu rechnen, so lebte er eben ein zu¬
friedenes Leben, ohne die Aufregungen des Ehrgeizes,
ohne die drückenden Sorgen leichtstnmger Genialität . Er
war eigentlich der einzige aus Wagners ganzem Be-
kanntmkreis, der mit ehrlicher, tiefer Freundschaft an
ihm hing.

Nach einer Weile begann Heinz, indem er den schweig¬
samen Freund treuherzig anschaute: „Nun bist du mir
natürlich mal wieder böse? ! — Ich kann doch nichts da¬
für, daß wir ein paar so grundverschiedene Menschen
sind, und daß dich mein Wesen in einem fort ärgert . Ich
Hab dir's ja schon oft genug gesagt, mein Junge , laß mich
laufen und kümmere dich nicht um mich, wenn dir meine
Art und Weise so furchtbar gegen den Strich geht! Ich
bin nun einmal so — und kann mich nicht ändern !"

„Na ja !" erwiderte Reinhold. — „Nun setzest du mir
nieder dm Strchl vor die Tür und kündigst mir die
Freundschaft; ich weiß nicht, zum wie vielten Male . Wer
du weißt doch am beiten, daß ich nun mal an dir hänge,
daß ich dich lieb habe mit all deinen Eigenbesten. Es
kann doch für dich nichts Beleidigendes datzin ließen, wenn
ich dir wünsche, daß deine Verhältnisse sich endlich einmal
duner würdig gestalten!"

„Du bist ein guter Kerl ! Ich weiß es. Wer helfen
kannst du mir nicht und darum ist es das Beste, du hältst
mir keine Moralpredigten , und wir lasten das unliebsame
Thema rühm . Sonst komme ich wieder heute nicht da¬
zu, ein bißchen was zu arbeiten !"

„Du willst noch arbestm ?"
CV-. | u«VW»

„Jetzt, wenn andere Menschen zu Bett gehen? !"

„Ja ! Du hörst es ja ! — Ich kann nur des Nachts
arbeitm , bei Tage fällt mir nichts ein! Darrst ebm
auch eine von den Sachen, die du nicht verstehst."

Sie waren mittlerweile bis zum Schlosse gekommen,
wo sie sich verabschieden mußtm.

Reinhold ging die Kaiser Wilhelmstraße hmurtter,
und Heinz bog über dm Lustgarten in den Weg nach seiner
in der Brunnmstraße gelegenen Wohnung ein.

Der Regm war intensiver geworden, die Lust wehte
eisig über die Brücke herüber vom Wasser herauf, und
mit hochgeklapptem Rockkragen eilte der junge Mann im
Geschwindschritt durch die menschenleeren Straßm.

Reinhold blieb noch einige Male stehen und sah dem
Dahinschreitenden nach, bis die schlanke Gestalt jenseits
der Brücke verschwand. Dann schüttelte er mißmutig dm
Kopf und, in seinen langen , warmm Herbstpaletot ge¬
wickelt, setzte er nachdenklich seinm Weg fort.

Vor einem hohen fünfstöckigen Hause _ in der
Brunnenstraße machte Heinz Halt und schloß die Ĥaus¬
tür aus, die sich mit unangenehmem Kreischen in den
Angeln drehte.

Den Hausflur durchzog ein penetranter Geruch von
Spiritus , Zwiebeln und Heringen , der ans dm Keller-
räumen des kleinen Kolonialgeschäftes im Erdgeschoß
drang.

Mißmutig stieg er langsam die fünf dunklen Treppen
bis zu seiner Wohnung hinauf . , . . ..

Oben angekommen, öffnete er leise die Korridortür,
und auf dm Fußspitzen schlich er an einer Kammer vor-
bei, hinter deren Türe lautes Schnarchen ertönte, und ttef
atmete er auf, als 'die Türe seines Zimmers sich hinter
ihm schloß. .

Endlich brannte die Lamp«, und nachdem er sich seines
gänzlich durchnäßtm Jacketts entledigt hatte , warf er sich
lang aufs Sofa und krmzte die Arme unter dem Kopf.

Das Zimmer war ungemein gemütlich bei aller Ein-
fachheit der Möblierung . Es lag etwas entschieden Künst-
lerisches in der Art und Weise, wie die Paar Möbel ge-
stellt, die Wände mit Bildem und billigem, buntem Kram
dekoriert waren. Sogar ein Teppich breitete sich über
die rohm Dielen.

Über dem Bett hingen , hübsch arrangiert , emrge ge-
schmackvolle Waffen, dazwischen Bilder und eine rote
Gymnasiastenmütze— bis zum Cereviskäppchm hatte er' s
nicht gebracht, nicht bringen wollen.

Nach einer Weile stand er aus, nahm die Lampe mit
dem rotm Papierschivm und trat an dm Schreibtisch.
Das erste, woraus sein Blick fiel, war ein kleines Paket.

Er lächelte bitter , als er es in die Hand nahm und
die Bindfäden durchschnitt. Drinnm lag ein Manuskript,
sauber geschrieben und geheftet, eine Novelle, die er vor
einigen Wochen an eine größere Zeitung geschickt, und
ein Brief von der Redaktion, worin man ihm mitteilt , daß
man die Arbeit leider nicht verwerten könne.

Mit demselbm bitter m Lächeln warf er Brief und
Mawrskript beiseite. Er war an dergleichen längst ge-
wohnt. Dann öffnete er ein Schreibm , in dem ein Be-
kannter ihn einlud, morgen bei ihm zu speism, und zu-
letzt nahm er ein rosafarbiges Briefchen zur Hand, das
er mit einer gewissen Feierlichkeit öffnete, wobei er sich
behaglich im Lekmstuhl zurechtsetzte. Das Billet enthielt
wenige Zellen, und dennoch leuchtetm seine Augen beim

Lesm, und ein warmes Rot stieg langsam in seinm blasten
Wangen empor.

„Mein kleiner, lieber Heinz!
Morgen ist, wie Du weißt, das Herbstfest der .Künstler

bei Kroll, und obwohl ich von verschiedenen Seitm dazu
eingeladm bin, möchte ich natürlich nur . mit Dir hin¬
gehen. Bitte , sage nur morgen ganz früh Bescheid, ob
wir den Abend zusammen verlebm können. Ich Hab
mich schon so lange draus gefreut.

Herzlichen Gruß und Kuß!
Deine Ella."

Er las den kleinen Brief zwei-, dreimal und lehnte
sich dann mit geschlossenen Augen in den Sessel zuruch
Vor ihm stieg ein berückendes Mädchengesicht auf mit
großm lachenden Augen, die für ihn der Inbegriff aller
Reinheit und Jugendschöne waren, ein roter Kindermund
schien ihm znzulächeln, und zwei volle weihe Arme
breiteten sich winkend nach ihm aus.

Er dachte zurück an den Tag , wo er sie gesunden hatte,
die setzt seine ganze Seele ausfüllte bis in die heimlichsten
2^6fett

Er halte im Zentraltheater gesessen und sich eine Posse
angesehen, die ihn gvevuenh-aft langweilte Von d̂om
tollen Wirrwarr der Bühne warm seine Augen gleich-
gülttg zu den grünen Plüschdraperim . des Zujchuuer-
raums geglitten und hatten mechanisch die Menschenkopfe
im erstm Rang und in den Logen gezählt, bis sie ebenso
mechanisch wieder zur Bühne zurückkehrten, als der Chor
austrat . , .... . „ ,

Und ohne sich nur einm Moment amüsiert zu haben,
war er am Schluß langsam aus dem Theater getretm tn
die sternhelle FrÄhlrngsuacht . ^

Er hatte sich mit einem Freunde vor dem Theater
verabredet, und deshalb schlmderte er, die Zigarette im
Munde , vor der erleuchteten Einfahrt auf und ab, als
die Vorstellung schon lange aus war und langst me
lehtm Zuschauer das Haus verlassen hatten.

Dann waren die Schauspieler herausgekommen, einer
nach dem anderen , leise vor sich hinpfeifend, die Hände
in dm Rocktaschen— dann waren die Chorrstmnen an
ihm vorübergegangm und meistms von ihren auf sie
wartenden Freunden in Empfang genommm worden.
Ganz zuletzt, gerade als die elektrische Bogenlampe
zischend erlosch, trat noch eine verspätete Nachzuglerm
heraus , ein hübsches, blutjunges Ding , mit großm rch-
braunen Angm , die etwas verschüchtert fast ängstlich
unter dem schlichten grauen Hütchm hmauszublicken
schienen. Die Kleine war Heinz ausgefallen. und wah¬
rend sie einige Male hin- und herging und sich ipahend
umblickte, ließ er die reizende, schmiegsame Gestalt nicht
aus den Augen. _ ,, r . _ , .

Als sie nach einem Weilchen den Portter fragte.
„Haben Sie meine Mama nicht gesehen?" hatte Hemz
gestutzt, und ein ängsüicher Zug in dem jungen Gesicht,
ein nervöses Zuckm um die Mundwinkel war ihm auf-
gefallen. t „

Dann war es ganz dunkel geworden vor dem Theater,
der Portter hatte das Tor geschlossen, an dem Zigarren-
geschäft im Parterre hatte man die Rolladen herunter-
gelassen. _ . . ,

(Fortsetzung folgt .)

Schürzen . Plaids. Neste Kartoffeln , nur tiiefiq«, litt, centner«
3454 1 weise. Bestell. C . I*\ 4SI hauptpostlagernd.Seiden-HausM. Marchand . « *« UW ,« Ja

»» » jm « » » * » « » » « » * « » * » * « * * * * * » !
H Gute Schuhe sind billiger

als schlechte!
Dauerhaft, aut sitzend und elegant ist b:t Ware, die
ich zur Zufriedenheitmeiner «rosten Kundschaft zu

nur solide» Preisen führe.
Empfehle für Herren:

Größte Auswahl , best«Paßform . «l^ anteste
Fasans , zu 5.50 , 6.50 , 7.50 Mk.

Box -Calf « . Chevreaur 6 .50 » 9.50 , 10.80

Damen -Atiefel . . . . 8 .50 bi« 13.— Mk.
Kinder.Sti «f«l bi» 8 .50 Mk.

Hausschuhe
zum Winterbcdarsv.90 Pf . an,

für Herren, Damen und
Kinder

nur i« dem seit Jahren für
reell bekannten

Lnftknrhans Quisisana i .T.
(direot an Station Auringen-Medenbach), mit der Heg». Ludw.- Bahn V* Stunde von Wiesbaden.

AnSflllgSOrt . Schöner Herbst- und Winteraufcnthalt . B,6SttUir8Ilt.

t Mainzer Schuh-Vazar 8
| Philipp Schönfeld , Wiesbaden, |
^ SJlötftftVflfjC 11 , im Hause der nariii 'schen Schweincmetzgerei, ^

neben dem Kgl. Schloß. ris-d-ris dem Gambrinu«.
2739'

8
»888888888888888888888888888

- - - -- - Fcmstc AngelschellfischeMöbel-Berka,if.
AN« Arten Möbel . Velten , Spiegel u.

iolsterwaarcn , einfach biS hocheleaant,
efert unter Garantie für nur solid«
irbett zu b,Ligen Preisen.

Ph . » eibei,
Blcichstr. 19, früher 6, ^

älteste« Möbel- Geschäft de« Westend«.

empfiehlt
per Pfund 30 Pf

Oeorg fiieliv . Moritzstraße 46.

Schellfische tn CabLiau
jeden

JP. A. Müller,
reitag.
delheidstrab« 33.

Zarten Teint
Reine Kant

erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten f ellchea -CrÄme . —
Vellclien -Crfime ist auch ein ausgezeichnetes Kosmetikum gegen raube,
spröde und rote Haut. TeilcIien -CrAine macht die Haut nicht glänzend
nioht fettig, nicht klebend, sondern zart , weioh und blendend weise. Torrätig

in Tuben k Mk. 1 .—, in Milchglasdosen 4 Mk. 1 .85 und Mk. 3 .—.

I.Albersheim,Fs*xüf>
2S61

Eine Anzahl Coupe!
mit und ohne Gummireifen find, au« feinste»
Herrschaftsremise» eingelanscht. in allen Preislagen
vorhanden: außerdem Landauer, Mylord, Kntschir-
Phaewn, Dog-cart, Break :c.

Kmck,
Hofwagcnvau,

Schiersteinerstraße 33. Telephon -No . 809.

man
derBillig und gut *"ff

Möbtlhaudlnug, Goldgassc 12.
«liTcob Fulir.

Gelegeuheitskauf.
Ein sehr schöner2-th., »ußb.-pol.Kieiderschrank,

1 Bücherichrunk, 1 2-tb. und 1 l»tb. lack. Kleider-
schrank, sowie1 Berticow sehr preiswürdig zu ver¬
kaufen Wcürtystrah « 47, Hty . 1 r.
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«rschetut allnb - udlich - Uhr «ck nttdäU all« « telteoanaevot«
und Stellengesuch«, welch« tu kt nächstver-ffiritUcht«« Kam®« kf
XBiclbabenei Tagblatt» zur An zeig« gelange«.

Dir Abend »Ausgabe d«S Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber» bis 8 Uhr nachmittags, ist frei« « iustchtnahme
de« Arbeite mark» in den Schalter-Räumen gestattet.

Bet schriftlichen Offerten von Dtenstsuchenden empfiehlte« sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden unerSffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merklich » Nerlorren , die Steilung
fmderr.

Internationales
CküM-WüniW -Mm

SMMeitflein,
Telefon 2555,

Langgasse 24»1,
vls -ä-vls dem Tagdl .-Berlag,

Crßes Kmküum Me
für sämmtlickrs Hotel« «nd Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Frau Lina Wallrabcnstein,

Stellenvermittlerin,
Engianderinnen, Französinnen.
Erzieherinnen nach hier und Aus¬
land, Kindelpflegerinnen, Kinder¬
gärtnerinnen, Kiiidersräulein, an¬
gehende Jungfern, feinere Stnben-

nädchen, Köchin und Stubenmädchen nach
Holland , dasselbe«ach Trier , Frankfurt,
Mainz und hier, Hotel-, Restauratians- undEerifchaft«köchiniien,groi-eAnzabl AUeinmädchen,ansmädchen, Zimmermädchen, Büffet- u. Servier¬
fräulein, Verkäuferinnen für Conditorei und
Metzgereien,Kochlehrfräulein,Küchcnmädchen, daher
Gedalt, u. s. w.

W

Für ein diesiges technisches Bureau
/ eine gebildeteDame

gesucht, welche gelänsig sieuo-
prapdireu und mit der Schreib-
muschine flott schreiben kann.
Sprachkeuntntsie erwünscht. Off.
«nt.  V . 854 an den Tagdl .-Berl.

FWSp * Mt rin RechtSanwaitSbLzeau wird
nie » an »«, welch« perfekt ße»o-

»»»Pdftv« «»d Maichinenschretben kenn, ,»m
s»far <1«e« » intritt gesucht. Offerten«nt«
C. *st a« den Taabl.'verl.
Tüchtige Verkäuferin

«l» guter ffaniilie, mit einigen Sprachkenntnissen.
für unsere Parrümeri« gesucht, aucb kann ein
Lehrmädchen eintreteu. Backe L ESklony.

Verkäuferin
für Hem«, und Küchengerätb» fofort gesucht. Off.

unter »l. 848 an den Tagbl̂ Berlag.
Tüchtige BerkS,,f,rin gesucht.

Julius Stessel bauen, Wcbergaffe 23.
Für ein Damen-Frismrgeschäft wird ein anständig,

ehrlicher
Ladenmädchen

für sogleich gesucht. Vorkeuntnisse sind nicht er¬
forderlich. Offerten mit Gebaltsansprüchen unter
M. 858 an den Tagbl.-Verkag.

Lehrmädchen
od« angeh. Verkäuferin au« a. Fam. f.
KuiH-, Weih- Aollengesch. gef. Offert,
unt« V. asa an den Tagbl.-Verl. erdet.

Lehrmädchen a. g. Familief Weiß- u. Woilw.«
Geschäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per Monat.
Rädere» im Taabl.»Berlaa, bk«

Ißt lein«» Wäschegeschäftf»s.
V * »eiucht, eventuell gegen Vergüt«n«,

Wrberaoffe 12, Laben Unk».
Mn deaves ftrngos Mädchen zum» «lerne« in

rim Metzgerei gesucht Kroß« Burgstraße 8.
Gute MM-t  AemelarbetteüMN

gelo cht TaunusstraßeS. 1 r.
PM- Anarbeiterin, sowie Lehrmädchen »um

Aieiderm. aesucht Drudenstratze6, 1,

I Tücht. 1. Tatllenarbeiirrin sofort
gegen höchsten Lohn auf dauernd gesucht.
Eva Ratban , Mainz , Schillerstr.42. 1' 33

Selbstständige tüchtige
Wäsche- Näherinnen

zur dauernden Beschäftigung auf weißeu. farbige
Lagerwäsche sucht
Earl Elaes , Wiesbaden.

Weißnäherin,
unter C. 855 an den Tagbl.-Vcrlag.

Weitzzeiignäberin gesucht FaiilbruiinciisrratzeS, 1 l.
Mädchen kö «en da«Kleiderm. n. Zuickn. gründl.

«lernen Ktrchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.

Strumpf -Strickerin,
wen>erwunfcyl.

Christi. Heim,
perf., für Weih- »nd Wollwaarengeschästu. Lehr¬

mädchen per iofort gcincht. K. u. L. im Hause,
we>>!>erwünscht. Gerichrrstraße 1.

Weste»dstr. 20, 1,
Stellennachweis,

beim Sedauplatz,
lucht sofort Köchinnen, Hau»- u. Alleinnädcken,
einfache Mädchen vom Lande in nur ante Stellen.

P « Geißer, Stellenvermitti.
N>r iofort eine gut dürgerlicht

llUt fltzklfl Köchin. Zu sprechen2—4'/r u.
7—9 IIdr Abends. Hake, Parkstrahe 24.

gesucht für nach Auerbach und ein
Ssvtt »»»» tüchtiges brave» AUeinmädchen

für Wiesbaden. Gute Zeugnisse ersorderlicd.
Näh. Billa Montana , Eli'anetbenstr. 17», P.

Gesucht
durch

Griinberg'r
Rhein. StcücnfiiireoH
(Carl Gründers, Stellenverm.),

älteftcs miü
JßnptllanrnnplJiirEfiu
17 17,Goldgasse

Telcpbonruf 434,
eine Küchen Haushälterin geletzten
Aller». RestauratiomskSchinne»
nach Mainz, Trabacha. d. M. und
Worm«, Beiköchinnen, Kaffee»
köchinnen, Herrschaftsköchinnen
für hier u. auswärts. fein bürger¬
liche und bürgerlich« Köchinnen
für belfere Stellen, adrette Mädchen
al» Allein- oder Hansmädchen,
austönd. Büffetmädchen nach Zwei,
brücken. Zimmermädchen f. Pens.&z«dn Küchenmädche«bei hoh.. letzter» frei« Verminst»«

Bürea « r
m».

Goldgage IV.

Büffetfräulein,
tüchtig und in feinem Kaffeegeschäft erfahren,

per losort geflickt. Offerten wögl. mit Pdotogr.
erb. unter » 854 an den Tagbl.-Berlag.

IG i ätz? (S 4 «»4t ** welche Kinder liebt,vU «yv , gut näbt und im
Kockcn erfahren, für gr. Hau»halt gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 0»

Gesucht für kleinen Hausbalt einfache Stütze,
die gut nähen kann, Kaiier-Friedrich-Riug 73, 1.

Ein einiackes Mädchen, am liebsten vom Lande,
gesucht Mauergaffe 14, Bäckerladen.

Mädchen zu kleiner Familie
VlllvCy geluckt Walkmühlstrabe 25, P.
Öin einfaches Mädchen für alle Hausarbeiten

gesucht Luiienplatz8, 2 St . r.
D- Ein anständiges älteres Mädchen, welche«
bürgerlich kochen kann, wird iür kleinen Haushalt
per 1b. Okrober gesucht Seerobensiratze 22, 2.

Albrecktstr. 81. P ., ein jung. Mädch. auf gleich ges.
Tüchtiges Mädchen gesucht Heienenstr. 22 Part.
Ja . Mädchen gesucht Helenenstraße2, Part. r.
Gins. Mädchen vom Land « s. Hausarbeit gek.

Kann auch da« Kochen erl GericktSstr. 1, SB.
Ein junge« saubere« Mädchen gesucht. Näh.

Faiilbrunnenstratze 10, I r.
Dienstmädchen gesucht tzerderstraße 28, 8.
Tüchtiges Mädchen Iür Hausarbeit«eg. hohen

Lohn gesucht Luiienvlatz7, 1 Gt. l.
Ei» besiere« Küchenmädche« für einen kleinen

derrschalrllcken Hausb., wo Zweitmädchen vorh.,
gegen hoben Lohn für Anfang November ges.
Aurk. ertheilt Frau Jos « Schwank, Kaiier-
Friedr̂ch-Ring 52, P. l.

Rlleinmädchrn , welche» etwa» kochen kann und
Hausar beit versteh!, für gleich oder1. November
gesucht Delaspeestratze8. Laden.

Ein reinlicke» einfacher Mädchen gleich gesucht
Hellmnndftratze 48.
Fleitziges Mädchen

f. biirgcrl. Haush. ges. Moritzsti. 6. 2 l„ Thoreing.
Einfaches Mädchen für Hausarbeit sofort

aesucht Goldgasse 8, Bäckerei.
bTIIX «*t » welches gut bürgerlich kocht

und die Hausarbeit übern.,
gê en guten Lobn gejuckt Adelbeidstr. l , Part.

Willielmstr. 40. 1, wird ei» bravcS
WLM gut empfohlenes Mädchen für

sofort gesucht.
Ein ordentliches tüchtiges Mädchen» welche«

jede Haurarbeit versiegt, zum1, November oder
später geluckl Meinst ratze 54, 2 Tr.

Eins,  junge« Mädchen ges. Wörchstr. 22. Laden.
IPUT" Ein allere« Dienstmädchen für 1. Nov.

gesucht Saalgasse 32.
Et« junge » braves Mädchen zum 15. oder1. November gejucht Walramstratze6, Part.

Mädchen für kl. Familie ges. Michelsberg1, P.
Ein zuverlässiges Kindermädchen, welches auch

etwa- Hausarbeit mit übernimmt, wird gesucht
Faulbrunnenstraße5. Bart.

Hausmädcheng. d. Lobn ges. Dotzbeimerstr.105,V.
jft1 No», zu kl, Familie (zwei

IVkfNUfll Perl.) ein Mädchen, w. sehr
gut und felbstst. kochen kannu. Hausarb. übern.
Hgnrmädcken vorh. Borzust. zw. 10 u. II 1/* V.
u. 2 u. 81/«N. Marstplatz7, 8.

Wegen Heirat des jetzigen Mädchens suche ich
Alleinmädchen zum1. November. Anmelden
2—4 Ubr Elisaberhenstratze 81. 1.

Gesucht zum1. Nov. eins, gtknndes Mädchen,dos
waschenu. bügeln kannu. jede Hausarbeit verst.
Sich vo si. zwilchen3 u. 6 Hellmundsir, 44, 1.

Jung. Mädchenf. Hausarb. gel. Tannnrstr. 3g.P.
Tüchtiges Mädchen für Küche«nd Haushalt

per 15. Oktober gesucht Häfnergaffe3, 1.
Zuverläss. Mädchen, welches kochen kan«,

' ~t Bleichstraße 27, Part . l.
Ein tüchtiges Alleinmädche»

_ gesucht Rosenitratze2a.
in io. sauberer Mädchen«es. Zietcuring2. P. I.

Ein Küchenmädchengesucht. Zu erfragen am
Büffet im Rbeinbahnhof.

zum1. November et« in Küche«nd
Vstzlsl " Hausarbeit erchdr. Alleiumäbchen.

Nur Solch« mit langiährigen guten Zeugnisien
wollen sich melden Mainzerffratze 15, Part.

Tüchtige» Mädchen zn einzl. Dam« gesucht
(hoher Loh«), dauernde Stelle.

Fron Müller, Stellenbüreau,
Weftendstr. 3, 1, nahe Scdanplatz.

Ein ordentliche« brave« Mädchen, welche« etwa«
näden und bügeln kann, zum 1. November
gesucht NoonstraßeS. 2 rechts.

(kindjl ein elnjiiches Rädchen,
welche« tüchtigi» der Hausarbeit ist und waschen

und bügeln kann, iür sofort oder1. November.
Adelheidstratze 84, P,

Alleiilmädcken gesucht Kaiser-Friedrick-Ring 18, 3.
Ein in allen Hausarb. erf. will, Mädchen ges.

ClareMhaierstraste6, h. d. Ringkirche.
I Mädchen für Hausarbeit ges. TaunuSstr. 32, P.
py Gin tücktige« Mädchen sofort gesucht.

Fr. Wilh. Alext, . Z. Rutenberg' . Nerostr.34.
Tu cht. Mädchenf. ki. Haush. ges. PerichtSstr. 7.1.
BflK , Such« fünf Alleinmädchen, w. g.

kackenk.. für kl. besiere Famüien,
»ersch. Laud- und Küchenmädchen.

Frau « lise Gerich, Stelleuv.,
Scknlgasie 2.

El« Mädchen zu Kindern und Hausarbeit
gesucht bei hohem Loh». Nähere« im Laden
Eleonorenstraß» 8.

nach Eltville «. Ist- . ,n ein».
^DaflslUll älterer Herrschaft ein evangel.

AUeinmädchen, in der besseren Küche bew.,
zum 1. November, cv. später. Offerten unter
P . 854 an den Tagbl.-Verlag.

Eine saubereu. ordentl. Monatefrau sofort gesucht.
Näb. bei SB. Bartb, Neu«. 17, im Drechslerlad.

Gchichtz. 1b, Oft. sehr saubere Morgensrau oder
Mädcken für i  vormittagSsi. Tauuurstr. 29, 8.

M»uat»mädch«n Iofort gesucht Kapellenstr. 12, 1 r.
P» - Tückftge Monatsfrau zu einzelner Dame für

Morgen» von 8—10 Nbr gef. Bo-thrstr. LS. 1.
Reinl. Monatsftau »d. Mdch. ges. Walramttr. 7,1.
Gut emvf. Monatrfrau gesucht Wielandstratze4, 8

(verlängerte Luxemburgstratze).
Tüchtiges Monatsm. nock ges. Uorkstratze 17, 2 r.
Jg . Monatsmädchen für Zimmerdteust täglich

van 10—12 Uhr aesucht Neubailerstratze 10, 1.
wird eine' saubere ordentliche
Monatskrau »der Mädchen

für Vormittags. Nur Solche mit guten Empf.
mögen sich melden Vormittag» von9—10 oder
1- 3 Uhr Dambachtbal 28, 2. Et.

ME- Ordentliches zuverläsi. MonatSmädchen
für kl. Haushalt gesucht Karlstrotze 1b, 2.

Eine saubere Monatsfrau von Morgen» 8 bis
10 Uhr gesucht. Näh. Dotzbeimerstr. 74, 1 Et.

Junges Monatsmädchen gef. Moritzstr. 97. V. r.
Zu sofort gesucht Monatsmädchen für Bor- n.

Nackm. 2—8 Stunden oder für ganzen Tag
Blüchervlatz3. 2 l.

Ordentliches Saufmäd» «« gesucht.
Adolf Stein Aachf-, Lanagasir 54.

Einfach«» kath. Fräulein , aebfldet und zu¬
verlässig, kür Nachmittag» zu 8 Kinder» <11, 7
n. 8 Jahr, ) , eiucht. N. Kasi.-ffr.-Rtng 48. 8.

AM- Ein junge« gebildete« Mädchen tag»übrr
von8—8 Ubr zum 1b. Ott. zu Kindern gesucht.
Näb. Im Taabl.-Derl. „ Nt

Zuverläsi. Mädchen ober Frau auf einiae Woche»
-U einem Kinde gestickt BiSmarckring 14. 2 St.

Gesetztes
Nab, Karlstratze 87, 1 r.

Crgaretten-2lrbeiterin
und Lehrmädchen gesucht.

I . Wittenberg , Babnbofstr. 20.
MU- Ulafchenspülerinnengesucht.Wiesbadener KronendrauereiA.»G.
Zeitungs -Trägerinnen

sofort aesucht. Näh. Nicolasstr. 9, Seitenbau.

Mriirlichr Vrrl'onrn, die KtsUnng
suche«.

Jung « Kaukmannswittw « sucht
sofort oder später Siellung als

Gesellschafterin, Meisebegleiterin oder bei
Kindern . AuSk. Billa Hammonta,
Parkstraße «, Zimmer 11. Don 11 bis
1 Uhr zu spr.

Gcb. Fräulein ZltlXi'/mZ,’"
Stelle als Empfaugsdawe, Filialleiterin oder
ähnl. ßcfcöaftl. Posten. Offerten u. 6 - 85»
an beii Tagbl.-Verlag.
Ged. Itflttlein, sehr KMerlikb,

welche« 8 Jahre in einem Hause als Kindcrfräulein
thätig war, wünscht Engagement al» Kinder-
sräulein . Stütze bei einzelner Dame od. kleiner
Fam, Gest. Off. u. P . 8SS a. d. Tagbl̂ Berl.

evang., b Jahre in Frankreich gew.,
Izr l mustk., im Hausb. erfahren, I. St . zu

Kind., ev. als Stützeu. Gelellsch, oder Reiscbcgl.
Gcfl. Offerten Lebrstratze 28. 1. St.

Fräulein aus g, Familie, angenehme Erscheinung,
wünscht Stellung zum Empfang in seinem
Geschäft, Atelier oder äbnl. Stell«««. Offerten
unter «». »55 an den Tagbl..Derlag._

Tüchtige Buchhalterin,
in allen Contorarbciten vollständig bewan¬
dert, sucht per sofort oder später Stellung.
~ 1. Off. u. M. 84 « an den Tagbl̂ V-rl.

Comptotristt« , welcke bereit« al» iolche thättg
gewesen, mit Stenographie und Schreibmaschine
vertt., I» Zeug«., sucht anderw. Engagement.
Offerten unter W . »5» au den Tagbl.-Verl.

sucht zum 1. November leichtere
Büreauarbeit, bezw. Beschäftigung

als Privatsekretärin oder Gesellschaiterin zum
Borlesen. Näh. im Taabl.»Verlag.

Jüngere Verkäuferin
lucht SteSung zum1. Nov. in der Kurzwaaren-
branche. Off. erb. u. 10« 848 a. d. Tagbl.-V.

Geb. Fräulein , muf.. perf. i. d. gut dal. Küche,
sucht selbstst. Stellung, wo Hausfrau fehlt oder
bei acktborem einzelnem Herrn. Offerten unter
F . 350 an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin mit guten Empi. w. St. bei einz.
Serru, event. Erziebung mutteil. Kinder. Gcfl.
Offerten unterV . »« postl. Schützenhofstr.

Empfehle erfahrene Nurse» «in besseres Haus¬
mädchen, mehrere Jungfernu. Wirtblchafterinmn.

Anuie Larne, Stellenverm..
„Bienenkorv", Mauergaffe8, t

Empfehle Köchin, Haus-, Küchen- und Alleia-
mädchen für Herrschaftsdäuser.
Frau Mari « Harz, Stcllenverv., Langgaffe 19.

Jnnge sein bürgerlich« Köchin (sehr <?ut
empfahl. )» äußerst nettes kräftig. Allern-
mäd« ., d. etw. koch. »., sowie tüchtiges
Allein« .» d. «ins. gut k.» ebvnf. s«hr g«t
empf.» s. sogl. St . d. Fr. Müll« , » '«»--
Bür., Westendftr. », 1 («ah« SedanpU).

Selbstst. tüchl.znverl. ebrruh. Herrsch.-Köchin mit
best. Z. s. St., ev. Au«b. Weber«, bv. Eierlad.

Köchinf. s«f. od. spät. Stellg., auch in größere»
Hans. Friedrickftrahe 28. . ^ „

Pensionrköchins. St. Hermannstratze 12,1 St.
Jnnncs Mädchen"»<‘T ,«

yamilt« ohne Kinder Stellung zur Stütze der
Hausfrau. E» wird nur auf gute Behandlung,
nicht auf hohen Lobn gesehen. Gef!. Offerte»
unterM. 855 an den Tagbl.-Berlag.

Zimmermädchen sucht
SÖCf }CVC&  Stellung per 15. Ott.

Näh. Sonnenbergerstraße 25.
Ein bessere» sol. Mädchen, welche« nähen, büaeln,

fristreu kannu. gute Zeugnisse besitzt, f. pasieude
Stellez. 1. November, aut>früher. Fr. Mgr.
Rosenbeck, Stelleiwermitiler'n, Eltdille.

Fräulein »g. Empftbl., sucht Stellung für Nach¬
mittags zu 1—2 Kindern oder zu einer Dame.
Offerten unter V. 840 an den Tagbl.-Verlag,

Einfaches Fräulein , in Küche u.
WWff Haushalt erfabren, sucht Stelle bei

einzei. Herrn oder Dame. Eintritt 1. Dr»., evtl,
srüder. Offertenu. I». 348 a. d. Tagbü-Verl.

Junges Mädchen sucht Stelle in kl. Hausbalt,
woe« Gelegenheit hat, da» Kochen zu erlernen.
Offerten unterV. 848 an den Tagbl.-Verlag.

(S »üe4ze» jg. Mädchen in gut bür».C HU ) V Hans« Stellung , wo ihm E«»
lrgenvett geboten, den Hau»valt gründl.
zu erlerne«. Es wird weuiger aus Lok>«
als auf gute Vehandluug gesehen, « ätz.
Franz-Avtstraß« 4, P.welche« etwa» kochen kan»,

stickt Stelle al« Allein- oder
Zweitmädchen. Michel«berg 19, 1.

Acltcres Mädchen,
Stellung zu einzelner Dame»der Herrn. Näh.
Hel enenstraße9, Htb. 1 St.

fSV- Ein älteres ev. unabhängige» Fräulein,
ftcht, gestützt auf langjährig« Selbstständigkeit,
Stelle, dauernd, fei r» bei einzelnem Herrn.
Dame oder al» Stütze in einer christlichenEamilie. Nädere«zu erfahren bei Herrnred«er KarbinSkh, Scharnhorststr. 19, 1 l.

Mädchen, w. einen Haushalt gründlich führenk.,
f. jof. Stell, bei alt. Herrn oder Dame. Offert,
unter 7». 855 an den Tagbl.-Verlag.

Bcjscrcs Hausmädch. &£»*$ £
Nähere« Webergaffe 49, 2 recht«.

Ein älteres besseres Mädchen,
welche« kochen kann. w. Stellung bei einz. Herr«
oder kl. Familie. Näh. Rhetnstrahe 11, 2.

Ein n. Mädchen vom Land«, welche» schon
gedient bat u. g. Zeugnisse besitzt, sucht sofort
Stelle. Näh. Norkstratzc 13, Mtb. 1 I.

Best. Mädchen, w. büg., näht u. Hausarb. verricht«
suchtg. Stelle. Nah. Röderftr. 12, 1 r.



« - . 481.
ftinfoct) brsch. Fräulein in ollen Haus» und Hand¬

arbeiten. auch im Kleidermachm erfabren. sucht
s-t. als Stützeo. zu Kind. Näh. Roonstr. S, 2 I.

Tüchtiges Mädchen sucht Stell, zum 1b. Okt.
>hi crf.rnfltit Hochstäite 4.

®in Mädchen» welche? in der feinen Küche, sowie
in allen Hausarbeiten gründlich erfahren ift,
sucht, auf langjährige Zeugnisse gestützt. Stelle
in feinem ruhigen Haushalt. Näh. Nicola»-
strahe 22, Sont., bei EiHmcr.

NrltereS zuverlässiges Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen für sofort in gutem
Herrschaftshause. Roonstraße 12, 3 rechts. ,

Tin brav. st. Mädchen sucht gnte Stelle, am liebst.
allein. Frankenstraste 21, Hinterst. 1 links.

Hausmädchen » welches alle Hausarbeiten »erst.,naben, bügelnu. scrvirenk.. sucht St . in herr¬
schaftlichem Haute. Grabenstraße 26, 1.

TLal. s. Besch., amI. !kiind. Dotzheimerstr. 30, 1 l.
0. s.Fr. s.Lad. od. Bür. zn putzen. Aibrechtstr. 3.
Ünabb. Frau s. Besch. IPutzen, W.). Rheinstr. 87.
E. Frau sucht Laden od. Bureau rn putzen Adds.

n. 7 Ubr. Näh. Kaiser-Friedrich-Rina 84, 4.
1. Fra» s. W.- u. Pntzb. Bcrtramstr. 9, Htb. 2.
Eine reinliche Man empfiehlt fich zum Putzen.

Frankenstraße 17, 4 St . Karte genügt.
Lrdentl. Frau sucht Monatsstelle. Vorm. 2 und

Mittags1 Stunde. Walramstraße6, 2.
Zg. Frau s. 4—ü Std. Monatsst. Von b Uhr ab

zn sprech. Westeudstrastc4, 4.
Eine Frau sucht Mona^stelle Morgens 2 Std.

Steingasse 28. H. 2 St.
Mtsm. s. A. v. 8—10 B. Oranlenstr. 81, H. P . r.
Mdch. s. Monatsst. i. f. Hau«. Ksrlftr. 39, H P.
Frau »welch« persecr kocht, auch HauSarb. übern.»

sucht Monatsstelle. Schwalbacherstr. 7. S . I.
Zuv.Mdch. f. d. MtSst. Rauentbalerstr.b, H. P . r.
Mädchen suchtv. 10 Uhr ab od.Nachm. ManatSst.

Aibrechtstr. 42, Vdb. D. Zu erfr. v 2 Uhr an.
I . Fr. s. MtSst. 2- 8 St. M. Frankmßr. 7. 3 r.
Williges 17°jLhr. Mädchen sucht Stelle tags¬

über, Näh. Moritzstraße 48, Stb. 2 l.
Ein ält. best. Mädchen sucht Nachm, v. 2—4 Ijhr

leichte Bcschäft. Näh. Gnelsenaustr. ö, 4 rechts.
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Rliinrrtiche Urrfonen, die Stellung
stude«.

Bantechniker, S «W8"-
Bnnbüreau Adolfstratze V.

Nebenverdienst
täglich bi« 10 M. kSnnm sich Herrenu. Lamm
aller Stände an allen Orte» beschaffen durch
Bertr. schriftl. Arb., Handarb,, Adrcffcnnachw. rg.
Postkarte aen. Erwerbs- Institut „Borussia"»
Berlin 113, Postamt 5.

Weitirersender
für Stadt und Umgegend von einer eingeführten

Firma gesucht. Off. unt. H . 353 an den
Taghl.-Verlag.

Schlosser
Tücht. Metallhobeler sof. ges.
_ Curl San ' on» Bleichstraße 2.
IWf- Ein Sckreinergeseüe zum Polircn gesucht

Zerrnmjjhjaasse 7.
MjP" (ÄFsergelUilse gesucht Blücherstrafic 8.
Glasergeselle gtsufitt Dotzbeimersirastc,88.t-Schreiber,

der schnell und sauber arbeitet, verlangt
Waareuhaus Julius Bormnh.

Zwei bis drei t. Tünchergehüll. ges. Blnmeustr. I.
Woel eusch nctders. dauernds. jklrber, Lnisenstr.6.

Tüchtiger Schneider auf Woche
KiWW gejucht Gusiav-Adolistraste 6.
Wocheiischneiderauf Großstück ges. Aibrechtstr. 13.
PM- Tüchtige Rockarbeiter für dauernd sucht

Chr. Zitz, Friedrichstrabe46.
«Mi ÄstomAr LXÄÄ

miimachen. Nähere? im Tagdl.-Verlag. Nr
Tüchtiger Schneider gesucht bei hobem Lohn

Oranimstraße 4b, Part.
TüchtigerTagschneider

sofort gesucht. Jean Marlin » Langgasse 47.
Tüchtiger Schneidtr g-f»cht Bttzmarckring 5.
Tücht. HosensOnerder

gesucht. JulittS Bilckgff , Kirchgaffs 11.
Nur guter Schneider lür seine Arbeit gesucht.

P . Schäscr. Bterstadt.
Bavemelstern . Masseur

LUchtlgev mit Man gesucht. Off.
unter f3.  3X2 an den Tagdl.-Verlag.

ssjjr Gesuch»Lehrling mit guter Handschrift für
Büreau. Hch. Ditt , Friedrichstrabe 42.

Reservisten Bautechniker JlM:‘ÄS.
(auch andere Leute, Ist—8bI . nlti. welche herrsch.

Diener in fürstliche« , gräflichen und. fiock-
seinen Häusern werde» wollen, sofort gesucht»
Staatlich concesfionrt « Diener« Fach¬
schule, Kleiner Kornmarkt 14, Frankfurt
a. Main . Prospect gratis. Bis jetzt üb<-r
8S00 Diener verlangt. (F. cpt.28871 F144

Für ein hiesiges feines JnftällationSbnreau
wird auf das technische Büreau ein

junger Mann
alS Lehrling gesucht. Gut« Handschrift
und Talent zum Zeichnen erforderlich.
Off. n. :r . 355 an den Tagbl.-Berkag.

Tücht. steitz. Hausbursche» nicht unter 20 I .»
sofort gesucht. Atelier Walter , Wellritzstr. 6.

Ein junger HauSburschc sofort gesucht
Restauration Baum , Fanlbrunnenstr. 13.

Sin junger sauberer Laufbursche gesucht
Marktstratze 12 im Laden.

Stadtkundiger junger Bursche für sofort
gesucht Nerostraße 26.

Zwei jüngere Burschen
mit guten Zeugniffen für leichte Arbeit gesucht.

Gehalt nach Vereinbarung.
Mölleret Heinzmann, Walramstr. 31.

Kutscher sofort gesucht Adolfstraße 6.
Tüchtiger gewandter, stadtkundiger Fahrbursch«

per sofort gesucht Kl. Webergafle 9.
Karrenfiihrlcnte gesucht.

Wilhelminensiraße an der Stiftstrnßelchnle.
Sldam Färber.

Leute zum Kartoffellesen gesucht Stcingaffe 86.

MSnrrttch- Vevs- tt-tr, dir Strllrmg
suchen.

PM - Junger Kaufmann , firm in allen kauf¬
männischen Arbeiten. Buchballung und Corre-
spondenz. flotier seifst. Arbeiter, sucht lich, genützt
auf 1a Zeug». ». Referenten, per 1. Januar zu
verändern. Gefl. Off. it. ä . s -i » TaM .-D.erl.

Jg . Maschinentechniker, 3'/, Jahre WEatt-
praris. b Semester Tech., sucht unter bescheidenen
Ansprüche» AnfangSstelluna. Offerten erbeten
unterW . 333 an den Dagbl.-Berlay.

Gest. Off.' ».' » . 35 « an den Tagbl.-Verl.
Jg . Bantechniker, statt. Zeichn.,
s. Stellung » übern, auch Ban«

abrechnnngen. Nah. Bcrtramstr. 6»2 r»

Znhiitcchliikcr- Volontär,
welcher 2Rs Jahre gelernt Hot»sucht bei bcscheid.
Anspr. Stell. Zu erfr. im Tagbl̂ Berl. 0o

Jg . Man», im Besitzea. kausnl. Kennt»., sucht sof.
Stellung als Volontär rc. Offerten bis zum
14. cr. unter *C. 3*1 an dm Tagbl.-Vcrla^

Junger Mann
fuä't Stellung als Volontär oder Gehülfe zw.

SiuSbildung in besserem Drogengeichäil. Off.
li. JT. W . 19 postlagernd Schützmiwsst' .

Maschinist, w. mit dem elektr. Lichtu. Anlagen
vertraut ist, sucht zum 1. Januar Stellung.
Offerten unter A.  K . 100 hauptpostlagernd.

Ein zuverlässiger Heizer sucht Stell. Zu erfragen
im Tngbl.-Verlag. ,

Ein tücht. nücht.» durchaus erfahrener Gärtner.
26 I . alt. veih., sucht Stellung al? HerrschastS.
gärmer oder sonst. Besch. Näh.Tagbl.-Berl.

Junger Mann sucht Stelle als Buffetier nach
hier oder auswärts zum1. November. Offerten
unter 8. 355 an den Taabl.-Berlag.
Geprüfter Masseur
und Bademeister,

28 I ., 170 cm qr., ana. (̂ rsch.̂ w. i. letzftn Jahren
in größeren Sanatorienu. früher als Diener der
Herren Offizieren thata gew., fncht per sof. Stell.
Hebern, ev. a. Pflegerst. od. Dienerst, b. allmist.
Herm o êr Dame. Beste Zmgniffe vorhanden.
<ML Off. ii. X. »55 an den Tagbl.-Berlag.

Herrschaft!. Diener, 26 Jahre, sucht»
gestützt aus gute Zeugnisse. Stellung

zum 1. November oder später. Offerten erbeten
unter A,.  B . 88 hauptpolllag. Düsseldorf.

Junger Mann. 23 Jahre, militärsrei, perfect im
Servirtn, sucht danerude Stelle in Pension.
Näh. Borkstraße 31, Hinterb. Part. link?.

Aelterer Mann , der 30 I . °I? AuSlänier in einer
Buchhandlung thätia war. mit besten Reserenzen,
s. andern'. Stell. Näh. Scharuhorststr. 26, H. P.

Junger Mann , ael. Schreiner, sucht Stelle als

Fremden - tfePzeichnis»
jjglr. Rauter, Dr. jur. m. Fr., Köln. — Kelber, Dr. med. m. Fr.,

Kiew. — Meade, m. Fr., London. — Schmitz, Fr., Meiderich.
— Kleber, Kfm., Duisburg. '

Botel Adler Badhaus zur Krone, y. Brinken, Stadtrat m. Fr.,
Hadesleben. — Hensmann, Kfm. m. Fr., Köln. — Vollmar,
Fr. Rcnt., Kassel. — Vollmar, Kfm., Kassel. — v. Gastkowaki,
Hauptm. m. Fr., Konstanz.

Aüeesaal. Schleuder, Rent. m. F., Metz. — Engeysy, Kapitän,
Portsmouth.

Block. Jordan, Pfarrer m. Fr., Düllstadt. — Rauenzahner,
Düjlstadt — Reymer, Kfm. m. Fr. u. Bed., Berlin. — John¬
son, Direktor, Enköping. — Sichel, Kfm., Frankfurt . — Hauck,
Kfm. m. Fr., Bremen. — Nußbaum, Bankier m. Fr., Frankfurt
— v. Berg, Fr ., München. — Palnka, Fr ., München.

Bayrischer Hof. Coümar, Reg.-Beamter, Düsseldorf.
Schwaizer Bock. Wichers-Steemann, Fr . Dr. m. BegL, Amster¬

dam. — de Lemos, Klm., Hamburg. — Kriclcau, Dr. med.,
Neumünster. — Merwart, Frl. Gesellschaft., Amsterdam.

Hotel Buchmann. Oberlach, Juwelier, Hagen. — Freese, Frl.,
Oldenburg.

Dahlheim. Bartt, Fr., Halle. — Wortmann , Stud., Zürich. —
Wortmann, Frl., Zürich. — Wortmann , Fr ., Zürich,
ietenmtihle. Scheige, Kfm., Schönlanke,
inhom. Wolf, Kfm., Würzburg. — Geibch, Kfm., München.
— Bentz, Kfm., Gotha. — Groll, Kfm., Viersen. — von
Metzseh, Kfm., Hagenau. — Santmann , Kfm., Mülhausen. —
Flügel, Fr. Kfm., Hannover. — Schreiber, Kfm., Straßburg.

Eisenbahn-Hotel. Worzewsky, m. Fr., Reichertswalde. —
Neebling, Jena. — Pfeiffer, Kfm., Trier. — Biesemann,
Administrator m. Fr., Kemlötz. — Knipper, Fabr., Delmen¬
horst. — Richter, Kfm. m. Fr., Münster. — Naether, Kfm.,
Dresden. — Dümhofer, Ingen., Düsseldorf.

Englischer Hof. Baranowsky, Kfm. m. T., Wilna. — Prerauer,
Fabrikbes. m. Fr., Landshut . — Berger, Kfm., Wien. —
Pollack, Fr. Apotheker m. S., Kiew. — Oschinsky, Kfm. na.
Fr., Breslau. — Peiser, Kfm., Breslau. — Bradby, Frl.,
Southampton. — Durst, Frl., Southampton. — Mey, Kfm.
m Fr., Dresden.

Erbprinz. Holzhausen, Rent., Himighofen. — Kohn, Techniker,
Brüssel. — Müller, Kfm., Mainz. — Egerrt, Kfm., Frankfurt

Europäischer Hof. Böhner, Kfm., Poessneck. — Lüdke, Kfm.,
Pforzheim. — Stahl, Brauereidirektor m. 2 Söhnen, München.
— Jakobwitz, Fr. Baumeister m. Söhnen, Berlin. —
Grabowsky, Kfm, Köln. — Sinsheimer, Kfm., Hanau.

Kaiser Friedrich. Maur, Rent., Charlottenburg.
Friedrichshof. Meckel, Rent., Diez.
Hotel Ffirstenhoi. Lewy, Warschau . — Wehner, Hamburg.
Hotel Fuhr. Paesfold, Divisionspfarrer m. Fr., Oranienstein.
Hotel Gambrmus. Nöll, Hotelbes., Neuwied.
Grüner Wald. Michaeli, Kfm., Berlin. — Pfeiffer, Kfm. m. Fr.,

Lahr. — Fellheimer, Kfm., Stuttgart . — Rückert, Kfm., Darm¬
stadt — Schwarz, Kfm., Stein. — Schönheim, Kfm., Düssel¬
dorf. — Oehlrich, Kfm., Berlin. — Lustig, Kfm., Wien. —
Langer, Kfm.,. Berlin. >— Frhr . v. Meysenberg, Rent , Det¬
mold. — Wirth, Frl., Düsseldorf. — Seidel, Architekt, Berlin.
— Beckmann, Kfm., Frankfurt — Reppenhagen, Kfm., Leip¬
zig. — Seitz, Kfm., Karlsruhe. — Jackier, Kfm., Berlin. —
Freund, Kfm, Hamburg. — Simons, Kfm., Köln. — Jung, Fr.,
Rockenhausen. — Beckert, Kfm., Haida. — v. d. Kerkhoff,
Frhr., Krefeld. — Spiekmann, Kfm., München. — Süchter,
Kfm., Leipzig. — Wall, Kfm., Berlin. — Hemnich, Kfm.,
Dessau. — Rosenthal, Kfm., Berlin. — Tanger, Köln.

Hamburger Hof. Vierordt, Ront., Karlsruhe.
Happel. Engels, Frl. m. Schwester, Hamburg. — Keim, Fr„

Hamburg. — Sadtler, m. F„ Homburg. — Riskert, Kfm.,
Krefeld. — Herz, Kfm m. Fr., Stettin. — Glaser, Kfm. m. T.»
Berlin.

Hotel HohouzoOem. Lamb, m. Fr ., Boston. — Trier, Kfm.,
London.

Vier Jahreszeiten. Möller, pi. Fr., Bremen. — Vogel, Fr. Fabrik-
bes., Karlsruhe. — Exzell. Aschenborn, Fr. Admiral m. <T.»
Kiel. — Ermekeil, Rittergutsbes., Berlin.

Hotel Impörial. Vogt, Leut. m. Fr., Meiningen.
Kaiseibad. Knap, Fr., Frankfurt . — Poppe, Fr. Dr. med.,

Dresden. — Ebert, Fr., Lehnitz. — Bender, Fr . Major, Char¬
lottenburg. — Bodenstein, Fr . Hauptm., Berlin. — Göllnitz,
Kfm., Breslau.

Kaiserhof. Waller, Bankier, Amsterdam. — Beith, Kfm, Ham¬
burg. — Caan, Kfm., Köln. — Langstein, Fr. u. Frl., London.
— Suse, Dr., Hamburg.

Kölnischer Hof. Wolff, San.-Rat, Dr., Griesheim. — Puth,
Gutsbes.» Eichstätt — Werner, Fahr ., Biedenkopf.

Kranz. Wachtel, Kfm. m. F., Warschau . — Beer, Kfm., Karls¬
bad. — Grünbaum, Kfm. m. T., Karlsbad.

Goldenes Kreuz. Heck, Direktor, Neunkirchen. — Sperling,
Berlin. — Flegel, Kanzleirat, Jena.

Kurhaus Lindenhof. v. Hasslingen-Schickfcrs, Fr. Gräfin,
Berlin. — Caesa, Fr ., Elberfeld. — Rohdekau, Frl., Berlin.

Hotel Lloyd. Mayer, Frl., Ulm. — Rathschek, Lehrer, Mayen.
— Rendorf, Lehrer, Bonn.

Metropolen. Monopol. Leibnitz, Rent., Berlin. — Withe, Kfm.,
Magdeburg. — Benne, Kfm., Düsseldorf. — Hoppe, Düssel¬
dorf. — Fritzsche, Kgl. Landrat m. Fr., Tönning. — Alz-
podien, m. Fr., Fürstenberg. — Bergmann, stud. jur., Hamm.
— Cohn, Kfm., Berlin. — Bergmann, Kfm., Hamm. — Hoyos,
m. Fr., Damprenz. -— Strauß, Bankier, Marburg.

Minerva. Hupertz, Rittergutsbes., Rieneck. — Fink, Kfm. m.
Fr., Frankfurt.

Hotel Nassau. Lange, Frl. Rent., Liegnitz. — Poznausky, Rent.,
Lodz. — Fabian, Rent , Berlin. — Schmittmann, Offizier,
Minden. — Fraenkel, Univ.-Prof. m. Fr., Breslau. — Lorenz,
Architekt, Hannover. — Noggerath, Kfm., Hannover. —
Clayton, Fr . Rent., Liverpool. — Emburg, Fr . Rent., Liver¬
pool. — Hindly, Frl. Rent., Mühlhausen. — v. Blumenstein
v. d. Berg, Rent , Amsterdam. — van Shmidt, Rent , Haag.

Kuranstalt Neiotal. Brande, Stud., Antwerpen.
Oranien. Heinemann, Rent. m. Fr., München. -— Lafrenz,

Rent. m. Fr., Hamburg.
Hotel du Parc u. BristoL v. Lobanska, Fr. Gutsbes. m. T. u.

Red., Warschau.
Pariser Hol. Rolliger, Sprachlehrer, Berlin. — v. Dietitsch, Fr.

Amtsrat, N.-Ullasdorf.
Petersburg. Frhr. v. Gebsattel, Rittmeister, Würnberg. — Frei¬

frau v. Gebsattel, Fr . Rent., Bamberg. — Frhr . v. Gebsattel,
Oberstleut., Hofhegnenberg.

Pfälzer Hof. Wurz, m. Fr., Mainz. — Roth, Kfm., Frankfurt.
— Broich, 2 Hm. ökonome, Grevenbroich. — Haiger, m.
Fr., Frankfurt . — Rosenberg, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Rath,
m. Fr., Ludwigshafen. — Wagner, m. Fr., Frankfurt.

Promenade-Hotel. Roether, Leut., Mflitsch. — Roether, Fr.
Hauptm., Breslau. — Vaupel, Fr . Dr., Kreuznach. — Exzell.
Hafferberg, Wirk! Staatsrat m. Fr., Petersburg. — Vieweg,
Fr., Chemnitz.

Zur guten Quelle. Müller, Stud., Bad Salzschlirf. — Amend,
Mühlenbes., Runkel.

Quellenhel. Winkler, Kfm. m. Fr., Mainz.
Quisisana. v. Below, Offiz, m. Fr., Magdeburg. — Schoeler, Fr.

Geh. Med.-Rat, Wilmersdorf. — Böker, Fr. Komm.-Rat,
Remscheid.

Reichspost. Funk, Kfm., Leipzig. — Biertümpel, Kfn»., Kött-
bus. — Ulrich, Kfm., Leipzig. — Bauer, Kfm. m. Fr., Mann¬
heim. — Deome, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Ritter, Kfm.,
m. Fr., Wallau.

Rhein-Hotel. Bartels, Präsident, Dr., m. Fr., Hamburg. —
Ruspari, Gutsbes. m. Fr., Bustädt. — Griese, Kfm., Berlin.
— Otto, Fahr., Metz.

Römerbad. Kosterlitz, Kfm. m. Fr., Beuthen. — Schuster,
Ingen., Werdau. — Schwalbe, Werdau. — Frankel, Fabrik¬
bes., Lemberg. — Biramer, Frl., Breslau. — Weckseimann,
Kfm. m. Fr., Breslau.

Hotel Hose. Jung, Kfm. m. F., Le Havre. — Jung, Fahr. m.
Fr., Bremen. — Braams, Priv., Arnhem. — Watroux, Fr. m.
T„ New Haven. — Lequis, Fr ., Köln.

Goldenes Roll. Spangenberg, Fr. Rent., Harzburg.
Weißes Roß. Baum, Fr., Blieskastel. — Feiler, Majorm. Fr.,

Dresden-Serkowitz. — Küchler, Fahr., Dr„ Ilmenau. —
Baum, Blieskastel. — Meilicke, Rent., Berlin. — Kratzner,
Fahr., Hanab.

Hotel Royal. Oster, Dr. jur., Köln. — v. Meyer, Offiz, m. Fr.,
Kaidjou. — Petersen, Fr., Nürnberg.

Spiegel. Bremer, Rent. m. Fr., Linz. — Brill, Fabr., Bilstein.
— Schoen, Kfm. m. Fr., Fürth . — Weltsmann, Kfm. m. Fr.,
Warschau. — Eschwege, Kfm. m. F. u. Kinderfräulein,
Praunheim,

Zum goldenen Steen. Moser, Priv., Rotterdam.
Schweinsberg. Rotschild, Kfm., Cannstatt. — Kohl, Kknu,

Leipzig. — Schüchardt, Kfm., Friedrichsroda. — Holz, Ober¬
lehrer, Langenweiler. — Schnitze, Oberlehrer, Essen. >
Scheer, Kfm., Frankfurt . — Welker, jun., Kfm., Heilbronn.
Erck, Kfm., Bühl. — Flintt , Kfm., Wanshausen. — Kohl,
Kfm., Kitzingen.

Tannhäuser. Koch, Kfm., Köln. — Goldschmidt, Kfm., Berlin.
— Tromsdorf, Priv., Ilmenau. — Aschoff, Kfm., Remscheid,
— Kotoff, Fr., Libau.

Taunus-Rotel, v. Ghassow, Offiz, m. Fr., Königsberg. — Exz.
Ratschinsky, Wirkl. Geh. Staatsrat , Riga. — Wehner, Dir.
m. Fr., Salzungen. — Droescher, Oberregisseur, Berlin. —
v. Jeuce, Leut ., Frankfurt . — Kortschiner, Kfm., Breslau. —■
Büchner, Hauptm., Regensburg. — Tang, Kfm., Köln.

Union. Hüttner, Fr ., Frankfurt . — Tesche, Kfm., Solingen. —
Hockenheimer, Kfm., Mannheim.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Willich, Chicago. — Leyenaar,
Rotterdam. — Allstadt, Kfm., Mannheim. — Kob, Fr., Ham¬
burg. — Dietrich, Fr . Reg.-Rat, Dr., geh. Kob, Koblenz. —
Lorenz, Architekt, Hannover . — Haberkorn, Kfm., Myslo-
witz. — Noggerath, Kfm., Hannover. — Cremer, Dortmund.
— v. Motz, Berlin. — v. Rathenow, Gen.-Leut. m. F.,
Schlesien. — Rubenstein , Sechow. — Friedländer, Kfm.,
Breslau. — v. Bändel, Leut., Quedlinburg. — v. Bändel, Leut.,
Wandsbeck. — Levghen, Kfm. m. Fr., Gotheborg. — Hey der,
Kfm., Mannheim.

Vogel. Schön, Birkenau. — Kahn, Kfm., Stuttgart. — Puhl¬
mann, Kfm., Hamburg. — Heilbronn, Dr. med. m. T., Cassel;
— Hagen, Stud., Karlsruhe. — Filler, Kfm. m. F., Magdeburg.
— Reisenes, Kfm., Berlin.

Weins. Dillinger, Kfm., Köln. — Patzschka, Kgl. Landmesser
m. Fr., Arnsberg. — Plassmau , Architekt m.  Fr ., Münster.
— Eichelhard, Ingen., Heidelberg. — Spirer, Fahr., Nürn¬
berg. — Janz , Kfm., Darmstadt. — Herold, Dr., Düsseldorf.

Westfälischer Hof. Steg, Kfm. m. Fr ., Oberhausen. — Ganzer,
Baumeister m. Fr., Neuwied. — Küpper, Kfm. m. F„ Köln.
— Westhof, Frl. Priv., Mülheim a. Rh. — Kostebader, Kfm.,
Stuttgart. — Röttger, Kfm., Schleitz. — an Haak, Direktor
m. F., Zyradow.

In Privathäusern:

Abeggstraße 11. Kees, m. Fr., Stuttgart. — Krusch, Kfm. ra
Fr., Berlin. — Bergmann, Kfm., Oldenburg.

Gr. Bergstraße 13. Fritzen , Frl. Rent., Detmold.
Pension Gredö. Schaper, Fr. Fabrikbes., Iserlohn.
ElisahethenstraDe 15. Reiften, Godesberg. — Golberg, Fr. m;

T., Warschau.
Pension Hammonia. Heymer, jun., Kfm. m. Fr., Elberfeld.
Gbristl. Hospiz I. Funck, Fahr ., Speyer. — Harling, Frl., Bonn.

— Meyer, Fabr . m. Fr., Stuttgart.
Christi. Hospiz II. Dick, Fr ., Möddinghof. — Brackeisberg, Fr.,

Möddinghof.
Villa Humboldt. Korteyan, Fr . Direktor m. Töchtern, Darm-

stadt. — Forst , Major, Halle. — v. Ibell, Fr, Staatsanw,
Kassel.

Villa Irene. Lemp, Fr. Stadtrat m. S,, Berlin.
JCapellenstiaße 69. v. Voigts-Retz, Oberst, Grenzlau.
Pension Kordina. Schlichtermann, Fr. m. Töcht., Moskau. —

Cohen, Frl., London.
Luisenplatz 7. Bornemann , Frl., Schwalbach. — Hinnius,

Oberstleut. a. D. u. Badekommissar m. Fr., Schwalbach.
Pension Margareta. Menne, 2 Frl. Rent., Siegen. — Schneider,

Rent. m. Fr., Neunkirchen.
Privathotel Montreux. Borg, Kfm. m. Fr., Weener.
Röderstraße 28. Ritter , Kamp.
Villa Speranza. de Moncky, Rent., Hengelo.
Tannusstraße 1, 1. Tonger, Frl . Rent., Bonn. — Prieger, Fr.

Rent., Bonn.
Taannsstraße 9, 1. Oster, Med.-Rat, Illenau.
Taunusstraße 27, 2. Taubmann , Fr., Mosdok.
Villa Violetta. v. d. Osten-Sacken, Baron m. Fr., Hormen. —

Wohlfahrt, Fr., Berlin.
Pension Wild. Morlath, Maler, Oberstein. — Jahr, Prof, m.

Fr., Stettin.
Augenheilanstalt für Arme. Pfeiffer, Eugen, Sonnenberg. —

Kuh, Heinrich, Oberfischbach.
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Grosser Räumungs-Ausverkauf.
Meulieiten dieser § aison
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Hüten , Bändern , Spitzen , Modewaaren
werden zn Ansverkanfspresscn abgegeben-

3 Webergasse . Oh  Webergasse 3.
Telefon 2450. Großer Laden zn vermfetlien

TaunuS-Lbst.
Drei Ckr. Giaocniteiner A-pse-, Diel» Butter.
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_ Hofgut NiedernhaiPe « .
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' Ria kircd- 4, B._

Hoafe « « taf . litriuii »Hw-igoon- UiUt«
zu haben tu 1er Gä tnrrel von
_ B1". » ln ji -r , Plaiterstrahe 88.

I mit erhaltene Eikcrabschu.si a>t
v ) U1l. i y Ul vollständiaer liiiinditmiR,

»flritbf» beschall greignel, sehr billig zu verkaufen.
N3be> - Tagdl.-Be,iag ._ O'

fetöfetl 2-ÜJÜt.
dill. j» vcrk., ev. argen kleineren umzmauschen
Langgasse 56 b-i i « < z,  _

Eine starle sedeilose Rolle
zum Preise von lt>u Marl zu

. _ ... . (>l

I
B& S

nerkauien. Näh. iw Ta« l.-Bertag.£ >» F»

GelegettherlskauN
Drei zwnsw!. !ack. Bettsteii.. zw' i I ' ,-schs. bro.

I 3 1-ldür. « Ietbrricbr.. 1 flomn ode C4<icHi 1.) o.sj
sch'evene ti 'iT-f, sowie 1 pol. Madaooni-Rachttsich
Au dedenl. reduziite» Br isen ru r - *- ' — »>--

I W-llntzstrate 6, 8n (f ,v- »mfftnttt.
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Allsgllbestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aaeftraffe:

Roufiek, Eniserstr. 43.
Adelhetdstraffe:

Fnug Wwe. Stacht., Ecke Adolph».
Hofmann, Ecke Karlstr.; | aUee;
Sluwet , Ecke Schielsteinerstr.

Adlerstraffe:
Kroll, Ecke Schwalbacherstr.;
DöngeS, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachlstr.

AdolphsaUer:
Jung Wwe. Stachf., Ecke Adelheid-
vrodt , Albrechtstr. 16; htra&e;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Atbrechtstraffer
Brodt , Albrechtstr. 16:
Linnenkohl, Ecke Montzstr.;Slick, Ecke Lurenibiirgstr.;»lb, Albrechtstr. 42.

Am Kömerthor:
Nrba», Am Römertdor 2.

KahnKotstratze:
Büttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnbofstr. 4.

Kertramstraffe:frinz,Ecke Eleonorciistr.:euebald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismavckr-Ring:

Tenebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Herma nnstr.;
Jung , Ecke Aorkstr. ;
Laug, Wellritzsti. bl;
Hardt» Frankcnstr. 28.

Kleist,straffe:
Schott, Ecke tzellmuiidstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatz:
Kaunancck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Kliist,erstraffe:
Helbia, Ecke Bi«marck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KiUon»straffe:
ffM, Blllowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Secrobeustr. 16.

East -Ustraffe:
Maus , Castcllstr. IO.

Clarenthalerstraffe:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hcndrich, Ecke Kapcllenstr.

Drlaspeestratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dohheimerstraffe:
Berghäuser, Ecke Zimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke HeUmuudstr. ;
Füglcr , Ecke Karistr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreiweidrnstraffr:
Rasch, Göbcnstr. 4.

Druden straffer
kannaneck, Drudenstr. 8;
klingelhöfer. Seerobeustr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren straffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltiiilerstraffe:
Müller , Ecke.Rndesbcimerstr.

Emserstraffr:
Kannaneck, Dnibeustr. 8;
Ransiet, Emserstr. 48.

Faulbrunnenstraffe:
Engel, Ecke Schwuldachcrstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraffer
Herrman», Feldstr. 2;
Gieße, Ecke KcUerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Weichte, Frantenstr. 17;
Hardt , Frankcnstr. 28;
Weck, Fraukenstr. 4.

Friedrich straffe:
Böttgen, Kriebrichstr. 7;
Phitlppi, Ecke Reugasse;

Gemeindebadgaffchrur
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraffe:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisenaustraffe:
Stupp , Uorkstr. 27;
Bechl, Ecke Westendstr.

Goebenstraffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethestraffer

Mohr, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adoiphsallee;
Klees, Ecke Morisstr.;
Saurer , Ecke Oranienstr.

Grabe,istratze:
Schaus, Reugasse 17.

Oastav -Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingkratze:
JsbertWwe ., Philippsdergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstratze:
Dorn, Helenenstr. 22;
Grucl , WeUritzstr. 7.

KrUmundstraffe:

äger, Ecke Hermannstr.;
»chs, Ecke Dotzheimerstr.;

Weck, Frankcnstr. 4.
Kerderstraffe:

Lanr, Körn erste. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;

>orn, Rieblitr. 21:
upka, Herderstr. 6.

Kermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Rohrig, Hennannstr. Ib.

Kerrngartenstraffe:
Gernaud, Herrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
DöngeS, Ecke Adicrstr. ;
Pelrh , ©teingaffe 6;
Belle, Wedergaise 64.

Kost,statte:
Alexi, Michelsberg 9.

find die folgenden:
Iahnstraffer

Lenz Nacht., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . «1.

Kaiser Friedrich -xi «,:
Kuhn, Körnerstr. 6:
Weder, Kaiser Frieortch-Mng 2;
Schneider, Jabnstr . 46;
Raucher, Ecke Luxemburgstr.;

KapeUenftratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraffe:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachs., Ecke Iahustr .;
Bund. Ricblstr. 3;
Neef. Ecke Rdeinktr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Kellrrstraffe:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgalsr:füll,Kirö-gasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraffer
Lanx, Körnerstr.;
Äuh», Körnerstr. 6.

Fahnstraffer
Rousiek, Enlstistr. 48.

Fehrstraffer
Petrh , Ecke Hirschgraben.

Luremburgftraff «:
Weck, Ecke Herderstr.;flick,Ecke.Älbrechtstr.;old, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr.-Ring 52.

Mainzer Kandftratze:
D»dra , städtische Arbeiler-Wohn-

häuser.
Marktstraffer

Schaus, Rcugasse 17.
Maurrgalse:

Herrchen, Mauergaffe 9.
Mauritinostraße:

Minor , Ecke Schwaldachcrstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

j >>orit,l . raöe:
Linnen io,iilbi  ecfttitr. :
Weber, L̂ iUfxi. 18.
Klees, Eck: Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 7u;
Maus , Maritzstr. 64.
Richter Wwe., Maritzstr. 60.

Museumstratze:
Böttgen, Friednchstr. 7.

Deroftrafferf anksch,Rerostr.12;lüller, Rerostr. 28;
Kimme!, Ecke Röderstr.

Nettelbrckstraff » :
Donecker, Westendstr. 36.

Nengalse:{hilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Reugaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergaffe 9.

Dirolaostraffe:
Gernaud, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

vraniriistraffe:
Endrrs , Oranienstr. 4;
Saurer . Ecke Goethestr. ;
MauS, Oranienstr. 21.

Dbtlippodergstraffe:
Jsdert , Phtlipv«bergstr. 29;
Horn, Ecke Harting» und Gustav-

Adolsstr;
Roth, Paitipprbergstr. 9.

platteeftraff »:
Man ». Eastellirr. 10;
Roth, PhitippSbergstr. 9.

lgueefteaffr:
Müller . Rerostr. 23.

Nanenthalerstraffe:
Wirdeiairrr , Rauenthalerstr. 6;
Gemme». Ecke RüdeSheimerstr.

RKringaner straffe:
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6.

Dl,rinstraffer
Rees, Ecke Karlstr.;
Se »b, Ecke Wörthstr. ;
Euders , Oranienstr. 4.

Riehtstraffe:
Bund, Riehlstr. 3;torn, Richlstr.21;etz, Richlstr. 20.

Uödresteaffer
Eron , Ecke Römcrbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Rerostr.

Römeebeeg:
Krng, Römcrberg 7;
Eron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachlstr. 31.

Doonstraffe:
Kannaneck, Ecke Aorkltr.;
Dieberichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Rüdeoheimee straffe:
Gemm-r, RüdeSheimerstr. 9;
Müller , RüdeSheimerstr. 2L

Saalgalser
Stuckert, Saal «. 24 26;tuchs, Ecke Wedergaise:mdc (Filiale der Molkerei von

Pr . Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Zchachtsteaffe:
Homburg, Ecke Adterstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnstorststraffe:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schieesteineesteaffe:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchnlgalse:
Spitz, Schulgasse 2.

Kchwalbacheestraffe:
Groll, Ecke Adlcrstr. ;
Göttel, Ecke Michelsverg;
Minor , Ecke Mauiitiusstr .;
Engel, Ecke Fanlbrunaenstr.;

Krdanplatz:taust,Sedanstr.9;ang, WeUritzstr 51;
osmann, Westendstr 1;
ämpser, Seeiohenstr. 5.

Hedansteaffe:
iranst, Sedanstr. 9;
bischer, Sedanstr. 1.

Aeerabensteaffer
Klingelliöser, Seerobenstr. 16;
Kämpser, Seerobenstr. 5:
Ehemann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Ktringasse:K, Steingasse 6;Steingasse 17.
KtMftraffe:

Lendle, Ecke KcUerstr.
Taunusstraffe:

Schmidt, Taunusstr. 47.
Malk 'niihlstraffe:

Rousiek, Euiserstr. 48.
Malramftraffr:

Fischer, Sedanstr. I;
Rudolph, Ecke Frankcnstr.;
FnchS, Waleanistr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Webergalsrre , Eckt Saal gaffe;(Filiale der Molkerei von
Pr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.
Weilstraffe:

Kiffel, Röderstr. 27.
Mriffeiiburgsteaffe:

Faust, Sedanstr. 9.
WeUritzstraffe:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, WeUritzstr. 7.

Mestrndstraffe:tosman»,Westendstr. l;iedcrichse», Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettclbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gnciienaustr. 19.

Wöett , straffe:
Seyb, Ecke Rhein str.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkstratzr:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneiscnaustr.

Dimmermannstraffe:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Earl Häuser, Rathhansstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Doffkeim:
Friedrich Ott , WicSbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlaffer, Tenneibach.
Erbenheim:

Stahl , Ortsdiener. Kloppcnhstr.
Pamdach:

Friedrich Belz, Sackaaffe.
Konnenberg:

PhilippineWiesendorn, Thalstc.2.
Schierftein:

Joses Messer, Kolporreur.

Jas Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezuĝvreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestillen-Gebtthr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Amtliche Anzeigen

Aclilkl-VelsteigerilW.
Mittwoch , IS . Oktober 1004,

Mittags 12 Uhr, löfct Frau Adolf
Moritz Wwe ., zu Winkel a. Rh.

sieben pachtsättig gewordene
Grundstücke in der Bierstadter
Gemarkung , in den Distrikten
Klauer , Kleine Brühl , Sv - i- r-
garten , Wrinreb , TchülerS-
psad und Platte gelegen,

auf btm  hiesigen Ralhhause öffentlich
meistbietend versteigern.

Bemerkt wird, daß einige Grundstücke
kpeculaiionsobjectr sind. P814

Bierstadt , den 12. Oktober 1964.
Der OrtSgrrichtSvorstehrr:

Hofmann.

MWtliche Änreiqett
**■ ' “ . - - ■*? -f . ■:- % . * - * »'

Schuhwaaren-
versteigerung

Heute Freitag,
den 14. Oktober, Vormittags S ‘/*
und Nachmittags 2 1/* Uhr:

Fortsetzung
der

MllWiilim-Perjtcißcrnnfi
im Auftrag« des Herrn Pli . SchSnfeld
in meinem Vcrsteigerungssaale

27 Cihiviilblllherslr. 27.
Parterre,

steiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Jäger,
Auetionator und Daxator.

Mein« regelmässigen Vorlestingen
finden wöchentlich « in &ll% bl»
Sl'i llir statt . Der Gegenstand derselben ist

Lccturc nnd Erklärung

Hospitanten können sich im Comrr-
Vfttoriiiin , LnigenNtraR «e -T. einschreiben,

i ê^ inn der Vorlesungen : Sam -fcag, den
lö. Oktober. Hochstetter«
jjKg)©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Eartoffclii,
Ma &niian bornim*

Für die fo ftbr beliebten Kartoffeln nehme ick
wieder Behebungen an. Preis , der Qualität
dach, billig . Proben gratis.

IVilst . Wolf , Karl strafte 40,
Telepbon-Na. 267.5. . 2912

Weber,
reitende A’euhelien , mit Flitter
besetzt , 45, HO, 85 Pf . etc . bis 15 Mk. mit

Hnndtna erei und ff. Spitzen.
4> d ' rflichei mit ächten Straussfedern
Tnn 95 Pf. an , mit Heinstflben von 1.85 an.
Hnchrplne Surben auf Perlmutt - u.
ächten Sehildpntteesfellen von 10.00 an.

Wlrkllcl « aparte Neuheiten
in »ervorra en <ler Auswahl.

Gleichzeitig empfehle mein grosses Patzer
in modernen Sclimucksitolien . Fächerke ' ec,

Colliers eto. 2799
Täglich Eiticsng von Neuheiten!

Kaufhaus Führer,
Hircligasst ' 48 .

Lolonialwaaren-Lonsuln-Geschäst
88 Moritzstrafte 28.

Vcrkallsc jede,, Frcitog lebendfrische Schellfische
»u bekannt billigsten Preise » .

Margarine , Marte Srnnerei , per Pknud 78 Pf.
Pstaniensetl . „ „ 46 „
Mehl , ietnstes , . 8 Pfd . »8, 78, 65 „

Alte hier nicht angeführte « Artikel billigst empfiehlt

Colonialwaaren-Consum-Geschäft,

Makulatur
50 Pfg ^ der Centn er

—— za haben tm

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Grcher Mjseii-UschiiMiis.
Prima Sch - Nfisch- je nach Grüfte 40 —50 Pf ., Cabliau , ganze fisische,

»0 —40 Pf .. Ca - liau im Ausschnitt 50 —00 Pf ., feinste Ostsee,
dorsch 40 Pf ., Seehechte , ganze , 40 —50 Pf ., im Ausschnitt 00
bis 70 Pf ., Backfische ohne Gräten » 0 Pf ., feinste Ftusj^
Kuuber , Grüften, pro Pfund 80 Pf ., lebendfr . Rhein¬
zander 1.80 - 1.50 Mk ., lebendfr . Rheinhechte 1 Mk . ,
lebendfr . .Karpfen 8b Pf . , lebend- Bars - 80  Pf.
bis i Mr ., rothfleischiger Salm im Ausschnitt
1.80 Mk ., Lachsforellen 1.00 Mk ., Bachforellen 2 Mk ., Blau-
felchen 1.20 Mk., Makrelen 80 Pf ., Merlans 50 Pf ., achter
Steinbutt ( Tnrbots ) pro Pfund I Mk ., ächte Seezungen pro
Pfund 1.80 Mk., Heilbutt im AuSschoitt 1 Mk., RUkhet^
neyer Arrgelschettfische pro Pfund 00 - 70  Pf . 2923

Frische Schellfische gs ;°nn
Erstes Frankfurter € oiisnm -I£ aus,

Nerostrasse IO. — Oranienstrasse 45.

Soütparaiatteit,
Mulvalills-Reilietten

per Etr . Mk . , 2 .75.
Die Slepfel sind in der Kegend vo» Naurod

letzter Tage geerntet. Die Güte des Ranroder
Ödste? ist hinreichend bekannt und dürfte iomil
bnuvtsächlich durch die spät? SIberntnng die größt¬
möglichste Garantie für gute« l adbare? Laaerodst
gegeben sein. Rheinstraße 73.

Bitte genau ans Nummer 73 zu achten.

Aepfel.
fteltianbtJcräönTs.WledmerNuser.

Montag , den 17. Oktober , wird am
»iesioen Batuibof ein Waggon besserer Taklävfel
nusgeiaden, w. z. B : Goldparmänen , Bors-
dorftr , graue Reinetten , Kafleler Reinetten,
Ananas -Reinetten u. s. w., ferner:

Prima Etzbirnen.
Bestellungen werden schon cntoegengenommcn bei

Louis Wölfert,
Sluetionator u. Tarator , Eieonorenstr . 3,
und Waanrr , Butter - nnd Eier -Handlg . ,

R»e»nstratze.
Ca. 90V Centncr teinne baltba1 sie Sorten

Wirthschaftsäpfel
per Ceutuer « Mk.,

Reinetteäpfel
per Centner 12 Mk.

Diese Aeviel lind nur hiesige prima Maare,
ieibst cingeerntet, ans Feder'»>>rwerk lransporiirt,
und ist somit die grüßte Garantie für Halt¬
barkeit geboten.

Feinste Tafelbirnen (edelste Zwergobst-
Sorten) billigst.

Winterbirnen ML kW
Gebr. Hattemer, fSK ’S .'k1'

Bellenv. 26, **Uii er-. Sie der- n. Küa enichr. ll,
Herrn- u. Dnincnschreibt. (amerik.), Cviinderh.,
Perucow, Wascht. m. u. obne Spiegel u. u. vieles
Andere s. M . zu h. Hermannstr. 12, 1. St.

Ein heller Hopf
verwendet stets

©r . ® etker 9s
Bsckpulrer IO PT.

Vnnil i » -Kiichcr IO Pf.
Pudding - - Pulver IO Pf.

Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
beete *» Kolonialwaaren - und Drogengeschäften
_ __ _ _ jeder Stadt . F 178

Brandenburger
Daberkartoffel«

der erste Waggon in schönster Waare ein-
oetroffen, sowie badische Oagnunt bonum.
Thüringer Gierkartoffeln, gelbe Englische,
Mauskartoffeln und alle anderen 2o ten für
den Winterhe' avs. Proben und Bestellungen bei

Lhr. Viels, KarMitjandiMg.
Grabcnstraste 9 nnd Zimmermannstratze 3.

T' levbon-179.

Kartoffeln
für den Winter - Bedarf,

nur I » Dualität,

Magnum bonum» g. Englische
und Maus Kartoffeln»

liefert zu den bilitahdi Preisen

wilh. Lchaus,
Nengaffe 17. Telefon 2»6(>.

Schöne Stachel - und Johannisveer-
Stämme zu verkaufen Aarstratze 13»

Neu eröffnet! Oranienstr.1
ein

Bijouterie-,Bold-«i.Silberwaren-
Geschäft

und halte mich dem geehrten Publikum
bestens empfohlen.

Emma Penner.

i aggon
tweitbüriger Kleiderfchränke in Nutzdaum,
Kirschbaum , Mahagoni , Verticows, lackirt

und nutzd.-polirt.

3 aggon
moderner n. gew. Küchenschränke, mit ViSglas»

angekommen.
Ferner empkcbie 80 Stück solide DivauS

mit Taschen« und Moqueibezügen, Bettffellcn,
Svrnnprahmen, Matratzen in Stroh, Seearas.
Wolle, Capok, Afrik, Roßhaar. Deckbetten, Kiffen.

?h.Lendle, jfflöbclpltat,
Möbel - und Bettenlagcr,

Ellenbogengaffe 9 , am Schloßplatz.

k)errenkleider
nach Matz.

Reichhaltiges Lager dentscher« . englischer
Saison -Neuheiten . — Mätzige Preis «.

A . Bot lie.
Friedrichstr. 80 , 1.

□oooooooooooooo

l Grabsdunnck.
Reiche Auswahl in

g?erl-und letallkränzeng
0 bei  0
a  Gebr . Eieugebauer , q
Q Kaurltiunntr . 8. 2897 A
ooooooooooaoooc

llfvhiin

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein gutgehi-ndks Papier - und
^ Cigarren -Gcschäft, seit mehr.

Jahren mit bestem Erfolg geführt, ist billig zu
verkaufen. Branchekenntnißnickt erforderlich, da
der Käufer angelernt wird. Uedernohme kann zu
jeder Zeit erfolgenu. sind 4000—5000 Mk. nöthig.
Gefl. Off. unter O. Sä « an den Tnabl.-Perloa.

Gutgehendes Stzczmigeschäst
Familienverbältniffehalber bill. zu verkaufen. Off.
unter W . 9 S5 im Tagbi. - Verlag niederznlegen.

Zwei kräftige Slrbcits -Pferde,
j  paffend für Bauunternehmer , zu

verkanten. Näb. im Tagbl.-Verlaa.
Aurinnen »1 stehr eine junge Kuh mit

Kalb zu verkaufen..
_ ©me junge Ziege billig zu verkaufen.

Biebrich , Wiesbadener AUre  58.
Junge Rebvinscher zu veik. bei Spengler,

Billa Knoov lGartenbaus ), EiugannT eovoren str.
Sehr gut ervallenes Winter -Jackct billig zu

verkauken Bismarckrina 27, 3 lechtr.
'M,t er». Damen - Plüschkragen , schw.

Regenmantel u. Knaben-Ucberzicfter. 12 bis
>5I .. b. z. vk. Vorm, anzus. Tosbtjmersir. 72,4.Et.

Wiuttr-Herrcu-Gardcrode
zu verk. AdclHeidstvatze 16,  l.

Drei gut erbalteuc tziebröcke, 'Mittelgröße, tuet
U be zieher für Knaben von 8—10 Jahren billig
zn vei kaufen Ztmmermannsiroße 8, Part.

Ein gut erbaiiener schwarzer Anzug und
Uebciẑ bi», z» vk. Dotzbêmerstr.  91. 3. Euler.

•—w Wut erhaliener Winter - lteverzictie-
zn ve taufen ?)orknraße 23, 3 r.

Zw. Knaben - HavelokS kur da« Atter voii
10—12 u. 16—18 Jahren ». ei» P. lange Stiesel,
taff neu, s. schmale» Fuß. zu verk '.'Miicherftr8 1

Gut erhaltener st»aden-.».>inter-Ueberzi her für
10—12 I . für 6 Mk. zn verk. Taunusstr. 5i 53. 3.

UngerranchterTeppich «WoUei, 4 Mir. lanä
und breti. b lliq zn verknusen Herrnmrtrnstr. 7. 2.

n neues Me»,ce 's Lexikon zu veikaufen
Alb reck tslrnße 43. Hch.

PZT Sto »w. -2l »ltomat (8-theiIia) billig
abzngebcn Karlstraße 86. 1. ^

Zn verkaufen cm Billard ans aiie>eruer
Fabrik, sehr wenig gchraucht. Näh. Sonnen,
bergerstraße 34.

1
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Ein schöner Kameltaschen -Divan sehr billig
z» verkaufen. Näb. Zabnstraße 8.' H. P . r.

Ein- bi? 2-thiir. Stlriberfdiräufe, äMten, '-£ti« e.
20 Ottomanen ö 20 Mk. Eleonorenstraße8, 45fltr

Weg. Umzug b. zu per». 2-th. K̂ eider-
schrank (Kirschb, volirt) 1 T sch, S vollst . «is.
Bette « , vrrich. Slnble . 1 Re al Luisenstr. 66, , 2.

Eni Consolschrünkchen , neu, preiswerth zu
verknusen Schar»borststraße 14, Hth. 1.

Nur tventze %
Eine der ersten deutschen Schuhfabriken, die nur bessere Waren fabrizirt.

stellt- uns einen Posten feinerer Stiefel an. di-, ganz besonderer Verhältnisse
halber, nicht an die Firma geliefert werden konnten, für welche die Stiefel

ursprünglicĥbestimmt̂wartMen ~ ^ ^ frn,or6ftt(  daß wir in der Lage
find, denselben,n einem unverbältnismäßig billigen Drei, abgeben zu können.

So lange dieser GelegenheitSkauf reicht, geben wir ausnahmslos auch
die feinsten darunter sich befindlichen Stiefel zu dem einheitlichen

Preis von 'S'50 pro Paar
a& ES sind nur bessere Stiefel ans feinem Boxkalb-, Cbevreanx- und ganz
prima Kalbledcr allererste» Fabrikate«, dieselben sind teiliveise in den Schau¬
fenstern der Langgaffe » Ecke Goldgaffe , ausgestellt.

zeit&do.’s Schuhwarenhaur
8a «| «afie, fffl | jg | | | 8a "I «?ffe'

Goldgasse . WWIvllf  Goldgasse.

GrnmM's llaptaweto,
9 : 12, mit Goer, Doppel-Anastigmat f. 4 :6 und
Schlitzverschluß bis V'ooo Sek., incl. Platten,
Wechsclcasiette, Rollfilm-Casiette. pneumatische Au«,
lösung u. Umhängetascheb. ab». Roonstr. 20, tz. P.

Spielkarten,
«ur leicht überspielt, vreisw. zu verkaufen

Wiener CafS , Weberaasie.
ttiittiiitiui gr. Auswahl, gebraudste wie
PlllMuliS , „eu hergerichtet» von 300 Mk.»

«eue von 460 Mk. an. Garantie.
Heinrich Wolff , Wilbclmstratzc 12.

Eine rorzüglich erhaltenelinii
Venedig : 1783

tmd eine F78

Cremonn 1073
sind »ofort ■« !»* billig - zu verkaufen . —
Reflektanten belieben ihre Adresse unter
O . IT. 1108 im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Gut aeard . Möbel » m. .Handarbeit , w.
Ersparnis d. hoh . Ladenmiethe sehr vikl. zu
vert . r vollst. Betten 40—160 Mk. Betlst.12—60Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelscdr.
80—90 Mk., B-rticow« (bol ) 34—70 Mk.. Kam.
26—64 Mk., Küchenschränke 28—88 Mk., Sprung»
rahmen 20- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, SIfrif v. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mk.. Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
76 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sovba- »nd
Anszugtische 15—25 Mk.. Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk.. Stühle 8- 8 Mk.. Sovba- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. ». s. w. Große Laaerränme.
Eigene Werkstätten . Frankenstratze 19. Au
Wunsch Zablungserleichterung.
^ V♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <» ♦♦

Reelles Angebot . ♦
♦
#

. Möbel |
ch von einfachsterb!» feinster Abführung liefert p
x frei ins Haus an Private u. Beamte große 4

süddeutsche ♦

Billig! Möbel, letten. Billig!

Gut gearb. Betten zu 38, 65, 65, 76 86 b,r
126 Mk., gr. Waschkomm, mit weiß. Marmor n.
Toilette 86. Flurtoil . 26, 36, Berticow m. Ep. 65,
gr. Trümeauxspicgel45, Taschensopha76 u. 86,
ff. Goldspiegel 46, altdeutsche Küchrneinricht. 125,
Rohrstühle 5, mit Rohrlehne 6, Schreibtisch 26,
Schreibbüreau126, Matratze 10. Strohsäcked. sowie
ganze Aurstatinngen zu herabgesetzte!, Preisen,
jean 'Tbttring , Tapczirer, Marklstraße 88,
Laaer im Hinter.h., geacnüb. d. Einh.

2tt itppf ♦ 3 Geldschränke,
Dill . , l gutes schwz.

Piano , 1 guter Brüsseler Teppich, Größe 4,60x8,25,
Friedrichstraße IS.

Yisiten-
Scl̂ arter\

In jeder Ausstattung

fertigt dl«

^chcUenberg’ schl!
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden » L_angga.se 27.

11-Tuba, Kinderwag. zu verk. Riedlstr. 12, 8 I.

sowie einzelne

Möbelfabrik

SIMM " "”h "M kauft 5
verk. He!enenstr. 28, &tb. Getragene KLeider,

Scbnhwcrk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden avgekanst und gut bezahlt.
Zt. Krankel , Hochstätte 19.

Ein Eckfchränkcht» (a!? Küchenschrank) zu
4 Mk. zu verkauini Steinaasse 21, 3.

pdpftitnnti?a rttSblK

Iran MWr. WMMe 21,
zahlt Seit höchsten Preis für gut erhaltene
' errett- und Damcnkleider, Sdnihe, Möbel»
_>etten, gan'.e SSohnungs-Einrichlungen.
Gold- «. Silversachen. P ostkarte genügt.

Ein gut erhalt. Nnßb.-Conliffen-Ausreblisch
nmzngSb.  preisw . Anzus. Rieblstraße 13. Mtb. B.

Tisch-, Tafel - und
Deeimalwaagen biaiflft

m,  Bi « «»-n <lnml. eiirchaaffe 7.

75 Prozent mehr 75
als jeder Andere zahlt Frau KASein, Metzger¬
gaffe » für nur gut erh. Herren- ». Damenk̂eider,
Sebuhe. Möbel, Gold. Silber . Die von mir ge-
kauften Kleider verkaufe ich alle nach answärls.
Christliche Händlerin.

Eine Theke mir Marmorplaite zu verkaufe».
Näb. Nöderstraße 1. im Laden.

Elea. a. -rb. Kinderw z. vk. Moritzstr. 24. H
erb. Kinderw. d. zu v. vl̂ älraw.-'r . 30. H. 11

Gut erhaltene abgelegte Herren - und
Damenkleidcr , Stiefel , Mövel , Gztld- und
SilbersaNten , sowie gan :e Rachtäffe werden
-ortwährend gekauft u . sehr gnt vezahtt v.
H. Barrnann, MeUerßOe 7.

G. e. Kinderw. m. K. Dovbeimerstr.86, M. P . l.
Sck Ki!>derw. m. K. b. z. vk. Schaa tstr. 24. 8 l.
_ Guter Fahrrad , starker Bau, billig zu

verkaufen Wörtbstraßc 16. P.
GelegenheitSkauf . ErstklasflgeS nenes

Fahrrad , Torpedo , Frcilauf » mit voller
Garantie bist, zu v-rk. Iabnstr . 8. W'tkst.

HhllüMe Mchreße
von Heim in Offenbach. Preßfläche 82x100 . mit
erbalten. verkauf, die 1». SrhelSenhers ’ache
Horhiiplidrnrl <erei . W-eSbaden.

Drei Regulier - Füllöfen und ein aekupv.
Fenster (2,00x 2,20), Aller fast neu, w. Umbau
dillia ru verkaufenB!Smarck-Rina 10. 2 r.

Ein gr . Amerik ., 1 Irischer , 1 Fül 1of.. 1 rnittl
Koohhord . weiss . All , g . erh ., b. abz . Leberb . 5.

SBitbcofcit <et,rb-inia-s- ~rf '-berarrstraße 2. Part.
Großer Badeofen für Kohle » billig zu

verkaufen BiSinarckring9, 1 St . I.
Eieg. Broneckrone , 18 Kerzen und Petr.

Brenner, zu verkaufen Ranentbalerstraste 11, 2 r
Gin elektrischer « . ein GaSlüster ist zn

verkaufen Wilhelmstraße 14, 3._ _
Gut erhaltene Lüster preirwerth zn ver-

kanfen Kaiser-Pfriedrich-Ning 46. Part , recht«.
Ein iran -portabler Waschkesiel. 1 Wasännange

n. 1 Wringmaschine zn verk. Albreätstr . 40. Dark.

W großer Näßen aller Fenster
ist billig abzugebe». Näb. Saalgaffe 6, Part.

Bleichstroße7 ist altes Eisen , Kupfer,
Flaschen und Andere» zu verkaufen.

Leere Fäffer verschiedener Größen preis
wertst abzngeben Rheittstraße 75 , Part.

Frischgel. Burgunder (225 L.) ». Südwein
fäffer (125 L.) zu v. Frankenstr. 16, bei ESom.

Weinfäffer , fr. geleerte? Halbst, und verseht
kleinere, billig zu verkaufen. Näb. Ncngasse 7.

Weinfäffer , fr. geleert. _7 =, 0̂ -Stück.
Ostm ii. alle kleinere Sorten Südwein- u. Cognoc-
sässer. Orboft. ' />, vreisw. zuv. Albrechtstr. 32.

Gut erh. Weibwein-Sluckfäsier kill, zn verk.
jl,  C . Bürgener . Weinhandlnna, Wiesbaden

auch gegen monatliche oder vierteljährlichef
Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar p
billigsten Fabrikpreise. Volle Garantie für p
gediegene solide Ausführung. Off. werden »
auf Wunsch durch Vorlage von Mustern t
erledigt und unter Chiffre 11. Sl « 8 on *
den Tagbl.-Vcrlag erbeten. § 73 p

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wc,Mhl»del ÄSÄ
Küchentisch. GaSlamve u. A. Emserstraste 32, 2.

 ̂40 —80 Centner Bnchen -Dchcitholz
billig zn verkansen Lndwigstratze 6.

Ein vollst. Bett, 2 Sessel. 1 Spiegel, Divan.
Studie . Svülbrett . 1 Gasherd bill. Markistr. 11,2.

Stur diese Woche
extra billige» Angebot neuer Möbel von folgenden
Preisen an: tzolzbettstelle 10, Kleiderschrank mit
Aufsatz 16, WaschtischS, Nachtschrank6, dreitbeil.
SeegraSmatratzc11, Wollmatratze17, Deckbett n.
Kiffen 13, Strohsack 4, Eisenbettstelle mit Feder,
boden 7, Taschendivgn 60 Mk. Sehr günstige
Gelegenheit für Brautleute mod. Schlaszimmcr-
Einrichtiing für Glas u. Marmor 166 Mk. u. s. w.

Friedrich Bog, AEt-aß. si.
(Sin säst neuer rotver Sprungrahmen zu vcr-

kanfen Adelbeidstraße 77, 2.
Schönes Kaweltafchen-Sopho mit zwei

Seffeln , neu , b. zu verk. OraNienstr . 10 , 2
Neuer Taschen-Divan für 62. Ottomane, »en,

für 20 Mk. zu vk. Naueiitvalerstr. 6, P . r„ n. d. R.

Assrt
(eichen) mit Marinorplatt «, 1 nußb.-vol. Wasch¬
kommode mit weiß. Marmor U. Toilette, 1 eis.
Bettstelle mit Strohsack, 1 Kleidergestell. 1 lUctrol.-
Herd billig abzngeben Hellinimdstr. 41, Htb. B. r

Wegen Umzug sehr billig zu vert. 1 Mahagoni
Büffet in. Marmorpl., 1 Eßtisch z. AnSpeh., »wölf
bochlehnige Stühle . 1 Herrenfchreivtisch in Eichen,
1 Flurtoilette, großen. kl. Spiegel. Bilder, volirter
Tisch, 1 Sopha , 2 Seffcl, 2 schöne pol. Betten rc.
Bliicherstraße6. Part , bei Frl . « <e>,-l>» r0

Berticow. 1« u. 2-thür. Kleider-
v _ v „nd Küchenschränke, Diva»?,

Canape«. Tische. Stühle , Nücheiibretter, Speise-
schränkchen, Anrichten. Spiegel, Servier., Nab- >,.
Nachttische, Kissen, Ober- »nd Unterbetten, Reale,
Teppiche, Lönser, W-' ichkonmioden,c. sebr billig
zu verk Schwalbacherstraße 80, Gärtrnselt -,
linkes Hintez'ynns

Dung wird karrenweife abgegeben
Adolfstraße 0

Alterthnmer jeder Art
Ij. Urlneinann , Tan» nsstraße 49.

FM GchtM. Metzgergllste 25.
kauft fortwährend von Hrrrschaficn aut erhaltene

lerren- u. Damenkleidcr, Schnhwerk. Möbel, ganze
«alostnungS-Einricht. n. Nach!.. Gold, Silber 'achen,
Brillanten zu d. höchst. Preisen. Auf B. k. in«Hau».

Militär - Uniformen,
Herrn- « • Dntnenk/eid . , Möbef ) Waffen,
Schuhe ti . Stiefel kauft Frau Hosenfeld,
Metsfrerffass * 29 ' Fest . !>. p >- 7V ■- K.

kauf

Complete MUaL- u. Wohnungr-
Eiurichtunaen gegen Casse zu

Off. II. J, nu denT ' gbl.-Verl.
ragr * An - und Verkauf von gut erhalt.

Möbelt » und sonstigen GebrauchSgegenstänben
Moritzftraß « 72 . Gib. 1 I.

Gevr. einzelne Möbel, Betten, sowie ganze
WohnnngS -Cinrichtnngen sofort zu kaufen
oefudit Moritzstrasie 34, 1 eeevts.

Ein (int erbatiener Mahagoni - Kleider«
Schrank zu kaufen gesncvt. Offerten niit PretS
unter J . »SS im den Tagbl.-Verloa erbeten.

Ein 2-tvür. KletserfiNrnnr zu kaiistn gesucht.
Offerten unter r . SLS an den Tnsibl.-Verlag.

Ankauf
von Teppichen , Lumpen , Makulatur , alt.
Eisen , Zink , Messing u. dergl. z» stoch,:. Preis.riiclia - Mainzer Landstraße /.

Ans Wunsch komme per Postkarte pünktlich
NS Hans.

GedrauGes Fchrrad ßß
anaabe an »,ell >oltl . Herrnmüstlgaffe3, 1.

-I'N erhalten, zn kaufen ges.
DtlvtöstN , Elisabk lbeüstroßk Ist.
Ein gebrauchter Kasten »Ofetr zu kaufen

gesucht Lebrstraße 33.
Alt . Eisen, Lumpen, Knodien,Metalierc.

k. zu den höchsten Prei 'en. vto-inrio ' ^ RS,»» '«.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk vlinktlich>. .yan ».

Kaufe zu den höchsten Preisen oll. Eilen.
Metalle. Flaichen, Krüge. Parier . Lumpen, (Siminii,
nnd Neiituchabfälle. Still . Ble ichst: . 20.

I . schwarzer Zwergspitz zn kansen gesucht.
Pressofferten unter postlaaernd.

Zwei Katzen , gute Mäusefänger, zu kaufen
gesucht Friedrichstraße 40. 1 r.

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
& Verkehrs bitten wir unsere geehrten
^ Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik8uns zu überweisenden Anzeigen bei
m Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ii <r ~- ...

Gefchäftskanf.
Suche ein Geschäft der Lebensmittelbranche

käuflich zu übernehmen. Filiale nicht aus¬
geschlossen. Offerten sub <4. 3 -18 an den
Taabl.-Verlag.

aelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gstertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

joiqe m
• 0
ilatts.

Hi aEiWS 3ÜWH
Jmmokilien ?« Verkaufe « .

den Taabl.-Verlag.

zn kaufen ges. Offert.
unter U '» SSS an

Jftr Gold , Dilversachc » M. Brillanten,
Pkandscheine, Antiguitälrn und Knnstgegenständc.
Möbel und ganze Nachlässe, gnt erhaltene Kieider
und Stiesel aller Art. Waffen u. s. w. zahle tck,
mehr wie jeder Andere. Bestellung für hier und
auswärts genügt durch Postkarte

Metzgerycisse 2.

Mil Mel. «Ä !°-
kaust zn sebr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleidcr, Unifornie», Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe,Pfandscheiiik, Gold. Silb -r
und Brillanten. Ans Bestellüng komme in? H'iis.

Für getragene Herren -, Damen - „ nd
Kindertleiver , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold u . Silver , Brillanten , sowie g. Nachlasse
drzadle ich auSiiadniSweiS guten Preis.

Frau U.uttig . Goldaaffe 18

Zu verkaufen od. zu verm.
Villa Freseninsstrakt - 28 (Dambach-

thal). 9- 12 Zimmer, hochfein, m. 130 Nth.
Garten. Centralbeiznng, Herrschaft: - nnd
DienerschaftStreppe, eleftr. Sicht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, event. mit
Stellun-g.

Billa Freseniusstraß « 27 , 12 bis
15 Zimmer, auch für zwei Familien bewohn¬
bar. mit vielem Comfort. Ccntralhclzung,
clcEtr. Lickt re. .

Billa Schützenstratze 1, 8- 10 Zim..
hochelegant eina-richiel auSgcstatieP viele
Erker und Balkons, eleftr. Licht, bequeme
Berbinduna, schöne aesunde Lage x.

Billa Schützeustraße 1» , 6—8 Zim.,
eleftr. Licht, Centralh-iznng, hochfein nns-
gestattet, i» schöner Lage ic.

Billa Schützen,'traße 3 « , 6—8 Zim.,
schöne Anssichr, in gesiinder freier Lage,eleftr.
Licht :c„ sebr schöne Ausstattung, m. Garten.

Billa Wiesbadenerftraße 37 , vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern und Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bah».

Näheres dnrch den Eiqenthümer
nax Hartmann - Schützcnstraße 8.

50 Prozent mehr 50
nlŝ jeder Andere für nur chice Herren » und
Dänienkkeidet -, Schuhe, Möbel, Tepviche?c zahlt
Fran isr «, -ai »» t . MctzjZergaffe 27. Meine
tsteklame beruht auf Wavrsteit. Um sich zu über-
zeugen, Bestellung durch Postkarte.

Gr . Herrschaststiilla
in schönster Lage Wiesbaden », mit vielen
schönen Wohnräumen , ist sehr preis«
wnrdia bei mäßiger Slnzahlung zu ver¬
kaufen . Die Billa eignet sich auch für fein«
Pension oder iür tinen Herr » Arzt . Off.
erbeten unter W . 83 >9 an denTagbl.-Verlag-

Rent. Etagenhan» (Südv.) f. 140,0M B!k., Anzahl.
20.000 Pik., zu Vk. Off. u. * . 31 « Taobl -B



W- . 481. Msrgrn -A« * ga1 .r, » . Klatt ._ Wesdadenes Tagblatt . Freitag . 14 . Okt »vrr1S04. Kette IS.
4 mr. dochfeis etnserWete Pillen,

frmit  ei» u. tu Dcrteultn.ln ». «r . ltsar. ofet 9.

Villa Fritz Reuterstraße Sr 8 Zimmer.CentralS electr,Licht,ritz Renterstratz« 8r 8 Zimmer,
beiinng, elrktr. Licht,

»Ul« ffrrtz» euterstr. 10, 8Zimmer,Central.
Heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
,B verkaufen. Räb. Leisingstraße 10.

3 mit großem Garte»zuverkaufen für 62,000 Mk.
Nähere« Vormittags daselbst.

Nerothal , berrl. Lage, schöne Billa,
10 Zim« II. reicht. Zubkb., evtl, mit
Möbel» preisw. zu verkaufen, eignet sich
für Pension.

__ O. Adolistr. 8. _
IW • ff a Dambachthal 16» 8—10 Zim.

mit a. Comiortd. Neuzeit zu vk.
Näb. Baubüreau Geirbergstr. 8.

Hochherrschaftliche
Ma Sonnenbergerstraße 66,

am Kurpark gelegen, bestehend aus 12 bis
14 Räume», elektr. Lickt, Centralheüung rc., ist
auf sofort zu oerkaufen oder zu vermiethen.
Täglich cinzuseben daselbst.

IßifTrt im vorderen Nerothal weit unt. Selbst-
Vittu kostenprei« (f. 88,000M.i weg. Sterbefall

zu verk., sof. beziebb. I' . Ci. Stück , Adolfftr. 1.
Eine hochherrschaftl. moderne, 4 Jahre alte

Villa ». Alleinbewoynen, in vornehmster
Lage Wiesbadens ,staubfrei , mit 10 Wohn»
n. auöreich. Rebenr., Herrsch.- u . Diener-
scha-tstreppe , Centralheizung » Gas u . el.
Licht rc., Haltestelle d. Straßenbahn nicht
weit, weg. Sterbef . u . Wegzug sehr
preisw. zum nachwcisb. Selbstkostenvr. zu
verk., ev. k. noch Platz f. Stall , dazu geg.
w. Off. u. ,.tr . «. 185 “ postl. Verl . Hof.

Villa. 10 Zim., Garten, bei Sonnenbergerstr^
theilungrb. f 60,000 Mk. Jmand, Luisenpl. 1.

Ein Eckhaus
i» werthvoller Geschäftslage. zum Um» und Neu-

bau geeignet, ist lehr preiswerth zu verkaufen.
Offerten»»ter W. »51 an den Tagbl.-Verlag.

verkaufe mein
gm reutireudcs

. gülistlgkn Bedingungen.
Offerten unter SS. 85 » an de» Tagbl.-Verlag.

Klein, eomfortabl . Wohnhaus , ^
6 Zim. u. Ziideb., k>. Garten, in guter äF
Lage, hier, für Mk. 30,000 zu verk. A

« . « »£ « !, Adolistr. 8. ^

Wegzugshalber
Eckhaus billig». unter güustigl

jgT  v . sanumu. O. f »»
mit 100 Zimmern, Mitte der Smdt,

PtzflätzV als Hotel ciuznrickren, ist fofor' zu
verkaufen. Nur Selbstkäuier erfahren Naderer
unterV. 81 » durch den Taabl.-Verlag.

Für Bäcker!
Hans mit flott. Bäckerei —

4—500 Sack Mehl— in schön. Orte bei
Wiesbaden, incl. leb. « , tot . Jnvent.
für Mk. »5,000 mit Mk. «000 Anz.
pi verk. O. «:»»«,>. Adolistraße8. t

«ent nenee Etagenhaus mit 8-Z.-Wobn., Laden,
\x._ Werkstätten und Hinterhaus zu verkaufen,

unter » . siel an den Tagbi.-Berla«,
ilisallcc undimmer-Hau», zwischen Adolisalleei

.—— ..tofef, mit 165 Garten, pre,»-
werth pi »erkaufen. Näh?Tagbl.-Verlat

Rest. 6
Nicola

Lu
ftA4 . A mit Garten, HO Ruthen, Platter»
P « W strotze 66u.68, 42M. Straßenfront,

mehr. Bauplähe, zu j. Geichäftsbetrirb gecig., zu
verk. N. Bildhauer Grünlbaler,Vlatterstr.102b.

Rentables Hans
A. Stallung, Grenze Wiesbaden—Dotzheim, preis¬

wert!»in »erkanfen. Näb. Gelghergstraße 28.
M« schönes Landhansbefitztum tu guter

vornehmer Lag« (nickt weit vom Kurpark),
mit grobem parkart, Karten dabei(Fläckengeb.
75 Ruthen), Familienverh, b. für d. bill. Preis
von 62,000 Mk. zu verkaufen. Straßenbahn
in d. Rade. —Da an 3 Straßen aclegenn. noch
Bauterrai» davon abriiy.. auch für Spekulanten
geeignet. Off. U. „V . L . 5a >»postl.BerlinerHsf.

Wegen Krankheit der Besitzerin ist ein schönesSans,mittl.Adeltzcidstr.,mit großem Hofne Vermittler unter dem Selbstkostenpreis zu
verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. Og

3m Kernpunkt der Stadt ist ein großes rentables
Hans

für Hotel», Restaurant », Eafck», Maaren»
haus » ober Metzgerei»Betrieb , desgleichen
ein HauS für Banfpeculantenin derselben Lage,
beide nicht unter 60—40,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Vermittler verbeten. Offerten unter
» . »55 an den Tagbi>Verlaa.

' rieb. Koch»
gentut

von 8—10 Zimmern in Wiesbaden oder Um¬
gegend zu kaufen rcsp. mieihcn
Offerten mit Preisangaben befördert unter
fto . 14. 1V. 33 Haasensteinllogler,
Langaaffe 26.

Et 11 erstklassiges
Pensionshaus

IN guter LagL̂wird zu kaufen oder auf einiae
Jahre zu mietben gesucht. Off. unt. W . 851
flu de» Tagbl.-Verlag.

Haus
mit guter Rentabilität in belebter Straße, event.

z. Um- od. Anbau, von mblungsfahigem Käufer
geflickt, Off. II. 15. »50 an de» Tagbl.-Verl.

Rentables Ha«S, Herrngarten -, Blbreckt-,
Goethcstraße oder deren Nähe, sofort zu
kaufen gef. Offerten nur vom Verkäufer
unter lü »58 an den Tagbl -Verlag.
Ein modernes ~

Prtvat -Hotel Im vollen Betrieb«, nächi
brunnn. kranbeitshalberzu verkaufen.
1 . D« iihn |iff , Manergafie8 1.

tztlederntzansen, am Wald, neue» Sandban«.
5 llldunt. Kart« , sehr günstig zn »erkaufen.

A.  1a  VUuk , Adolfstraßr Ist
Autos Gasthaus im Rdeingau, mit Saal,

Abonnenten. Reisendenverkrhr, für 42,000 Mk.
«st 12M>Mk, Anz. — Hotelrestaurant in
derkebrr. Kreisstadt Rheinbesien» f. 55,000 Mk.
«Ü 8—10.000 Mk. Anz, zu verk.

J . Imnnd , Luiienplatz 1.
In Montabaur,

»it vielen Behörden, höb. Schulen rc., Hab« ein
«off. große« Hau« m.Dovpelwohn.. elektr. Lickt,
Stallung rc.. angrenz. 1 Morg. Garten u. Wiese,
starker Wasserlauf, in freier Herr!. Lage, an Allee
gelegen, für Privatier, Densionszwecke. Gärtner»
zwecke, vorzüalich für Wasch««. Bügelgcsch.
welche« mit Freuden begrüßt würde, da Bcdurf
ntß. für 82,000 Mk. mit 8000—4000 Mk. Anz,
zu verk. (Brandtaxe allein 36,000 Mk.).

3.  Imnnd , Lnisenplatz 1.
Grundstück, 8 Morgen, 80 Ruthen,

arrond̂ mit Wohnhaus, Scheune, Stall.,
Remise ie., Wafferkr. 15- 20 HPX in Berrl.Lagei. Taun., 4 Kilom. v. gr. Ort, Eise»»
badnstation, spec. geeign. für Sommerfrifche,
Geflügel. Fischzuchtu. Obst, Filckger.. auch
für industr. Betrieb, anderw. Untern, wegen
für nur 26,000 Mk. mit 6000 Mk. Anz. zu
verkaufe». Brandkass« 38,000 Mk.

Otto Kn * el , Adolfstrab« 8.

IBaugrundstück, Biebricherstraße, ca.
80 Ruthen , vreisw . zu verk.

« . Ka ( pl , Adelfstraß« 8. _
1011 )1( 4 ^ « in günstiger Lag«, « öden»

-kttttplUye und Scharnhorstftr.. fertig
cingetdeilt, Preiswerth zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näb. Baubüreau Rdeinstraßc 42.

Immihttie « zn kaufe« gesucht.

Billa

mit Weinkeller(bi« 50 Stück) mit Nüreau» und
Packraum wird zu kauf. aes. Südl, Stadttheil
bevorzugt. Off. u. A. »Ri an den Tagbl.-Verl.

Haus -Kauf.
Tüchtiger solider Geschäftsmann sticht unter

sehr günst. Bedingungen ein Ha»« mit arößerem
Hof oder Hintergebäude, zu Werkst, einzurichten,
zu kaufen. Offerten unter .1 . »51 an den
Tagdl.-Verlag.

«eschästS» oder Etagenhaus , habe Anzahl-
z» kaufen geflickt. Angebote, Berechnung unter
IV . O. postlagernd BiSmarckring,

Rentabl . Etagenbaus in best. Lage, mit Stall¬
ung k.  für 2 Pferde oder Platz hierzu, zu kaufen
gestickt. Gest. Offerten nur direct vom Besitzer
irrte" W. »1» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

mit 8- u. 4-Z.» (oder
MM «VttUS auch mit einer 4- bi«
5-Z.- u. im übrigen8-Z.-) Wodna., ohne Hinter¬
halt«, zu kaufen gesucht. Offertenm. Rent.-
Berccka. unter V. »51 an d. Tagbl.-Verl. erb.

Rentables OauS, 3- u. 3- 0. 3- n. 4-Z.»Wohn.,
Bismarck-Ring 0. dessen Nähe zu kaufen gesucht.
Offertenn. W. «1. SIS banvivostlaaernd.

Eine gute rentable WirtWnft,
NM liebsten am Rhein (Stville oder St . Goars¬
hausen, Bovpard), zu kaufen gef., auch kann eine
schöne Billa mit gr. Garst in Wiesbaden mit in
Zahl. geg. werd. Off. H . s » postl.B>rm.-Rlng.

oder Acker, 2 bis 8 Morgen, am
-̂ Vsv f " Back gelegen, im Wellritztbal oder

sonst wo an Wiesbaden, zu kaufen aestickt. Off.
unter IV . »5 « an den Taabl.-Derlag.

I I

vielfach vorgekommen« Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Sffrrlbriefe , nicht aber solch«
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des wteedadener Lagdlatt«.
r—, jgffiH- —1  gsaaE»- 1IIW  c= aIfl

(tt V-Aiskh-N.

WcheiimMer
und später zu billigstem Zinsfüße zu vcrp.

m.  ss »er , Friedrichstrabe 19.

II Mk. 20,000 auf gute 2. auSzul.
_ o . Eb ( « I,  Adolfstrabe 8.
,000 Mark an zweiter Stelle ahne
mtttluug zu veraeben. Offerte« unter 1». »5 »
au den Tagbl.-Berlag,

10,000 Mk. sofort gegen genüg. Sicherheit zn
4V»°/o zu verleihen. Offerten unter A.  85«
an den Tagbst-Verlag erbeten.

UOpttülttn 1» kilsucht.
Li « Geschäftsstelle des Ha«»- und Grund¬

besitzer- Verein» empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße1. F 444

Mk. 60,000.— suche ich von privater Seite
zum 1. Januar * 4°/o alS erste Hypothek.
Agenten verbeten. NäbercS « . Chiffre
B . »5« an den Tagbl .-Verlag.

Auf ein größeres Grundstück (über 20 Bau¬
stellen) in Biebrich, ca. 1000 Bieter vom Rhein
gelegen, ein crststell. Capital (50—60,000 Mk.)
zu 41/, °/o Zinsen per Dezember, ev. auch eher,
gesucht. ES soll sofort mit dem Bauen beaonnen
werden. Off. B . « « pcsti. Schützenhosstr.

50,080 Mark
gesucht auf 2. Hypothek(1. mit 50 °lo d. Taxe be,

lieben) per sofort oder Januar. Offerten and
ll . »51 an den Taabl.-Verlag.

40.000 Mk. gesucht
auf prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes bestgelegenes Haus hier. Offerten
erb. 11. 1!. an den Tagbl .-Verlag.

40—45.000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
aus ein gutes Object im Knrviertel «es.
Off. u. €£. 3 «*“ postl. Berliner Hof.

85,000 Mk. zur 2. St . auf neues Geschäftshaus
gesucht. Off. erb. ». T 381 n. d. Taabl.-Derl.

35 - 40,000 Mk. gegen sehr gute 2. Hypothek
('/« d. Taxe) auf ein vorzügl- Geschäfts¬
haus im Mittelpunkt der Stadt (beste
Geschäftslage) gef. Off. u . n . i, . 00
hauvtpostlagernd.

20 000 0 ®} # k«k»rt auf prima zweitedW/VVw wll -» Hypothek gesucht. Off.
unter 8. » RS an den Taabl.-Verlag.

3®,00® Mk.
2. Hypothek wünsche ans mein prima Object ans-

zunebmen. Risico ausg-scklossei,. Erbitte Off.
v. Selbstbarl. n. « . »55 an den Taabl̂-Verl.

26,080 und 17,000 al» 2. Hyv. zu 4b- °/° von
vnnktlickem Zinszabler auf ante Obstcte zn
April 1665 ohne Makler gef. Off. u. » . »28
an den Tagbl.-Verlag.

25—30,000 Mark 2. Hypothek per 1. Januar
auf reut. Etagenbans gesucht. Off. erb. unter
Tr,.  351 an den Tagbl.-Ver'an.

Auf prima2.Hgpothck
werden 20» und 30,000 Mk. zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unter I) . 348
an den TagbU-Verlag.

Mk. 20,000 auf prima 2. Hypothek per gleich
oder später vom Selbstdarleiber peincht. Ange¬
boteu. O . »53 an den Tagbl.-Verl. erb.

10—15,000 Mk. 1. Hpp.. '/- d. Taxe, per Jan.
«ei. Off. unter A.  W . T,.  postl. Amt4 erb.

5000 Mk. prima Hyp. auf Ackerm. Nachlaß z.
cehi' -n gef. Off. u. M. »52 a. d. Tagbl̂ Vl.

4 FvflA gegen gute Sicherheit von
-lvvV iv * t . pünktlichem Zinszahler zu

leiben gesucht. Nähere« im Tagdl.-Derlag. Olc
1AAA AI } / »« ? von pünktlichem Zin,-I VW ÄvtzKll zabler auf gleich zu leiben

gesucht. Genügende Sicherheit vorbandcu. Off.
unter lV. »51 an den Tagbl.-Verlag.

Auf I. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat-Capital zu begeben durch
«.udwlg Intel , Webergaffe 16, 1.

450,000W. VrlvMkrpttsl
sind getdeilt oder ganz für gleich oder1. Jan .»

auck für noch später, auf 1. Hypothek aus«
zuleihen. Billigster Zinsfuß wird bewilligt.
Offerte« gefälligst richten unter 8 . 348 an
den Tagvl .-Berlag.

300,00« Mk., SS Cä \ :S!
»»leihen. Frau « . Cloatta , Moritzstraße 27.

£50,000 Mk.
■"rlTnt -Unpltullen «l. d an « er »«er

Hnnd auf eratllrfenaehnFtllcIie.
Eintrag — entsprechende Micher-
ließt Tornuaneaetat — »■> tin aerat
niedrigem Klna lanfjOhrig Inn
Ctonsen oder pethelll nusantelhen
und werden Oif . anh 14. 14. 4189
• ■ die Annnnrcn -Rtpeilitloa von
tttndoir Hone in Vrnnhrurt am
.Wala erbeten . Dlscretton saf ».
«icliert . (Ka.9186) F144

MjMk «Ms2. Wollj.
sind 240,000 Mk., die auch gelheilt in kleincn

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
12. 348 an den Tagbl.-Berlag zu senden.

80—100,00« Mk.
al» 1. Hypothek au«zu>,iben.

Wllh . MchKrer, Hermannstr. 9, 2.
60,00® Mk.

bcabfichtiae aus prima Object auszuieibenu. bitte
um aefx. Zuschriftenu. S. »51 a. Tagbl.-Verl.

22,000 M., 12- 14,000 M.. 10,000 M. und
8000 M. sind geaeng. 2. Stelle zu 4' 6 °/*
au«|ul. i.  Lad . Winkler , Bahnhofstr. 4,1.

Îur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

7.1. Gr.Biirjstrasse7,l

&üipski,
Dentist,

ha» removed to
7.1. Gr.Bnrgstrasse7.1.

Miiseler,
tirat. Mglltiopch

und Natnrheilkundtger,
r Wiesbaden , Rheinstraße 68, 1. ' W

Sprechzeit: 10—12 und 2—5 Uhr,
Sonntag» nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und äußerer
Krankheiten.

Feinste Referenzen.

Einem tüchtigen jungen Mann
_ _ wird Gelegenheit zur Selbst¬

ständigkeit dadurch geboten, daß ich mein aus
gehende» Coloniolwaarenaeschäft zu den günstigsten
Bedingungen abgebe. Offert, unt. S . 855 an
den Tagbl.-Verlag._ _ _

Eine

ersteWeinhandlung
am hiesigen Platze sucht einen in allen Kreisen
bekannten repräientationsfähigcnHerrn als

Vertreter
für Wiesbaden und außerhalb. Offerten mrker
<■>. 351 an den Taabl.-Verlaa.

Einem in Wiesbaden gehr bekannte*
Herrn der besseren Kreise ist Gelegenheit ge¬
boten, »ich durch Uebernahme einer

Vertretung
eine Yorsügliche Position zu schaffen. Offerten
unter V . V. F . «3 an Mmdolf JHosse,
Frankfurt n. M. (Fa 8190) F144

General - Agentur.
Alte eingeführte
Lebens -Bers .-Ges.

sucht einen gut empfohlenen Herrn zur Ueb'er-
nahme der (^ .̂ 0.^ .6616) FIH

Platzvertretung.
Die Stellung ist mit einem garantirten Einkommm,
verbunden und Nebenbeichäftiguna gestattet. Off.'

V. « . 553 an « »» be » Co.  in . b . « .
Frankfurt a. M«

Fiir WieSbllkn«.UraßCflettö
suche den Vertrieb von Gebrauchsartikeln, ev. mll
Commissionslager, zu Lb-' nehmen.Ernst Wen *.

Eiaorrell- Special»Geschäft,
Wiesbaden. Goidaaffe lO.

Für Fsdermann
(auch Frauen). W-r seinen Beruf ändern will,
sichere Existenz oder hoben Nebenverdienst,8
Hanse sucht, schreibe vertrauensvoll an den

Neuen ErwerbHmarkt»Breslau 10.
Edeldcnkender Mensch

wird gesucht, der einer momentan in Berlegenheil
gerathenen Familie 5000 Mk. lehnt, gegen vier-
fache Sicherheit und hohe Zinsen. Ans Wunsch
vierteljährliche Abzahlung. Offertenu. H . 8. 13
hauptpostlaaeriidDarmstadt.

möchte einer a»st. Person in̂ gtz
Verlegenheit zur Hansmieths

40 Mark leihen? Rückg. nach Vereinb. Offerten
erb. u. » . 81 batiptvoülagernd vier.

Ein Sichtet 2. Rang , 1. Reihe, fast Milk»
abzugeben TannnSstraße 41, 3 rechts._ _•

AbonnementC (nebeneinander), 1. Rang,
aalleric, gute Plätze, gesucht. Angebote untej
« . 851 im Taabl.-Verlag mederznlegen.

°nipf. lickz. Borlesen NN»
Mufiziren. Hon. mäßig. Ofß

unter H . 851 on den Tagbl.-Verlag.

Bethetliuung juckt jg. Mann behnf» Ankauf
eine» größeren Hause«, welche» Nrberschuß von
5000 Mark jährlich abwirst. Es sind nur kleine
Wohnungen. 3 und 2 Zim.. >m Hause, direct vom
Unternehmer billigst zu haben, 9- 12 000 Mk. erf.
Offerten unter V. 851 an den Tagbl.-Verlag.

Theilhaber,
still— evtl, auch etwa« lyätig — mit
Mk. 20—25,000 an einem Bauartikel-
Gesw. gesucht. l0 °/«. Erträge garant.

jiW « . Kogel . Adolfst aße 3.
Theilyaver gesucht. Jung. Weinhändler

(Bis. e>neS allen Wcmgeschäites) sucht einen tbätigen
oder stillen Theilhaber. Einlage8—10,000 Mk.
Offerten unter K . 355 an den Tagbl.-Verlag.

Wein . ^
100 Fuder Mosel 360 Mk. p. 1000 Ltr. (1902h
120 „ Pfttli. 200 „ „ 1000 . (1902),
150 „ Kreuin.295 „ .. 1000 n (1908 ),
um an rlamen tot  der Ernte in obigen v," ‘—
Preisen absugeben. Flasohenrolfs gl
Angtb . u. J » 351 an den Taqbl..Varlag.

In einem Wrivatttause erdmt Herr od. DanÜ
billig vorzüglichenMittags « und Adendttfch»
Schiersteinerstraße18, 1 recht«.

TC
enieinernranri.o, i renne.
G. brgrl. Witt.« u. Abendt. Heienenstr. 60~i u
PY -- Zwei kleine schwärzt Kätzchen za

haben GericklSstraße9. Parterre. _
. _w Junger Kaufmann übernimmt da« Bet-

tragrn der Bücher. Zu erst, im Taqbl.-V. Mq
MT Für Klavierbegleitung (jn Gesang

oder Jnstrnm.), Zusammensptrl (vierdändig u.
Kammerm.) u. dergl. empsieblt sich Mnsiklehrer
Wivald » entacl «. Bahnhofstr. 6, Hinterh. 3.

Polstermövel u. Betten werden gut». billig
anfgearbeitet. H. Heumann, Jabnftr. 8, H.  P . r.

Mnliratt Matttre « d. Möbel. Renov.
^?vll1l .ll , von Kunst- Gegenständen und

Alterthümern. Beizen der Hölzer in allen Farben.
Wockenfeiler , Zahnstrqtzer~

Da» Neustecht«« von Rodr- und Stroh»
stühlen, Sefielnu. s. w. besorge ich tadellos unl»
billig, wa» auch allgemein bekannt. Bei Bedarf
bitte meiner zu gedenken. Best, auch per Postkarte
an liarl Kraft . Gneifenaustr.  14, 1 St»
Ofensetzer KeivW. Gleovorentzr. 6.

Ofensetzer Christ w. Frtcdrtchttr. 45, Std.

I
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Ofensetzer , wohnt

«wer iw , trars 1
Obst- und Zieraärke::. Feldstrahc 27, Part.

I . tückt. rSärtner empf. stMz. Uebernabme v.
Nenanl.. Unterh. v. Gärten «. Villen, sow. Beschn.
v. Bäum. Pb . A>enz, Gärtner, Hartinastr. 5, 1.

weiden gründlich». billig
gereinigt. Eigene« Fuhr¬

werk Abreffe im Tagbl.-Verla«. 01

Ansertigiing
Exacte Ausfudrunc;. Mäbige Preise.
strafe LS, Hth . 2.

Perfect«, langj. acad. gebildetê chne»ver»n
rmpfleblt sich. Dotzbeimerktrahe 29, 8.

Schneiderin empfiehlt st» .
PLtsttiL 2.56 Mark. Pariser Journal.

Offerten unter K . S .1S an den Taabl.-Berlag.
Tücht . Schneiderin , die dnc zu arbeiten

versteht, fmpfieblt si-ii Hermann straste 20. 3 r.
Perfekte Schneider,n emvn-blt

MLK sich. Biedricherstratze 21. Soiltr.
Schneiderin sucht Kunden im Hau>e.

Oranienstraße 23, Mittelbau 1 r.
Tücht. Nähmädcven, w. bew. ikt im Ausb. von

Wäscheu. Kl., sowie Neu. Erfr . Clleubopena. lO. 1.
Weiß - n . Buntstickerin nimmt no» Arbeit

an. Nab. Oranienstraße 39, Hinterbau» 2. St.
Modistin empsteblt sich in und außer vem

Hause Rheinstraste 80 , 3.
Leyrstraße 2 Bettfedernrelttigung durch

Dampf. Frau I -. I,Hr » er.
Eine tüchtige Büglerin sncht Samstags

noch z. besetzen. Näv . jkahnstratze 7.
Vers. Büglerin s. n. K. Hirichgr. 18», » r.
Büglerin sucht noch einige Privat -Kunoen.

«delbeidüraße 87. Gtb. 3.
Wäsche z. Bügeln wird ana. Luis-nltr. 81, ».
Stärkwäsche z. W. u. Büa-ln w. ltet« ang.

Frau El, >-nh <‘l >ner , Sedanstr. 6, Bdh. 8 r.
Wäsche z. N«aschen, Fein »» . Glanzvügtin

w. aut u. vüntztlich beiorat R eblstr. 6 H. 1 r.
Wäsche wird aiipcnommen aufs Land. biay.

Metzgerei HU itt , ManrittnSstraße.
Wäsche mm Waschenn. Bügeln wird angen.,

billig und schön beloigt. Näb. Karlstr. 39, M. P.
H.-W. w. w n. g. u. g. Rauentbalerstr. (>, l i.
Wa'cken». B. w. ang. Erbacheistr. 4. H. P . >.
Stürkewäsche znin Bügeln wird an-

zenomm.-n Scharnliorsistraßc16. Htb. 1 I.
Wäscîe z. Bü >. w. ang. Nerostr. 18. H. Rode.
T . Waschfr. l. e. K. Ersr . Cllenboaeiig. 16. i.
Ein tücht . Waschmädchen >. noch inehrerc

Kunden. Näbere» Albrechtsirnße4. Htb. 2.
Geübte Frileule empfiehlt sich. Roonstr. 7, 8 1.
Friseuie nimmt nochK. an. Walramstr. 27, Ü.
F-ris -« se s. K. Oianienstratze r6 . Htb. 2 r.

H . Malg.1.2.
Svrechsi. von 16—12 ». 8- 5 Uhr.

Muskelkraft, Formenschönbeit, gute Haltting
erhält man in dem Institut für Hantel-Gymnastik
n. Massage. Brustkorb u. Lungen werden außer¬
ordentlich gedehnt und gckräftigt. VerdaunngS-
störnngen bcseiligt. Kinder könne« Mittwoch« und
Samstag« v. 8—5 a. d. gymn. Ueb. Tbeil nehmen.

System Sanrfnw Attila.

Einen schönen Teint
erhält man einzig durch meine neueste Erfindung.
Na» 8 Sitzungen v. je 1' /»Stund , erzielt man das
schönste jugendliche Au?scb-n. Kapellenstr. 3, 1.

Zur Nagelpfiege , Manicure , GcstchtK»
massage , Gestchtsdampsbäder empfiehlt sich
zedildelc Dame u. kommt au« Wunsch in« Hans.
Off. n. !«. » Sd an den Taab '.-Berlaa erbeten.

Frl . Krauch,
entternt Hühneraugen , cingem. verdickte Nägel
mefferlo«. Zn spr. von 16—12 ,t. 3—4 Uhr.

Gallenstein.
Die damit Behafteten wollen ihre w. Adreffe

nnter Si. » vostl. niederlegen.

I . Klöpplcr,
Wjsastaê Moritzstras'ê06,"2ttÄtS.

Graphologie
lHandschrift-Beurtheiiuna). Ter Charakter der
Schreibenden prägt sich dentl'ch in der Handschrift
au«. Unsere sozialen Verbälkn. sind derart, daß e»
uuerläßl. u. von großem Werth ist, zu wissen, mit
wem mau umgebt. Eine Schriftprobe genügt.
Beurtbeilung 1 Mk. Bei brieflicher Erledigung in
Marken einzusenden. R'ehlstraße9, 1 link».

Phrenologin
Chiromantie,

streng wiffenichaftliche Deutung der Haud»
linieu , wird gelehrt u. gedeutel Schwalbacher-
straste 6.1» 1.

Rur s. Damen ! Unterricht u. Deutung in
Chiromantie d. ged. Dame.

KapeNenstrafi « 8, 1.

Discr.Rath ÄÄr
zelegendeiten, evtl. Aufnahme bei erf. Frau . Nähe
Me,b . Off. erb. u. Kl. » LI an d. Tagbl.-Verl.

Frilvellleiden dJcriaticnRörunö).
Discrete gewiffenbafte schnelle Hilfe (ohne

Beru'Sstörung). Vertrauensvoll wenden an Frau
Hlcin . Basel , .Horbnrastr. 38, Parterre.

•rfSBWw*, Aeltere Dame, Ausländerin,
WLJJs sucht die Bekanntschaft eine«

giltsttuirlen Herrn zu AnSflwien und Kedanken-
aurtaul » . Off. n. ml. »>. , « « dauptrostlagernd.

Adelige Heirat
jucht Ausländer, vermögen nicht nöthig. Off.
unter 1 .̂ an den Taabl .-Verlag.-- - 7 / c _ "u . ^ _ . ..

iiDZ-ornrtyeitSl .ose alleinstehende junge
V Dame <Wittwe >, die in Kürz«

ihren Wohnfitz in Wiesbaden nehmen
möchte , doch völlig fremd dort ist, sucht
passenden gleichen Slnscklust . Offerte »» n.
M. SS » an den Tagbl .»Verlag. __

~ Junaes Mädchen, hier fremd
ev., wünscht glichen gediegenen

9Tttf dhliift. Off, u. 1». SSI an den Tagbl.-Berl.
Hausvefitzer mir feinem
ffiffdiäft, 29 Jahre , sucht

mit hönSltch erzogenem Frl . , jung. Wittwe
nicht auSgeichloffen, sich zu verheiraten mit einem
Vermögen von mindesten? Mk. 10,060. Off. unter
** . » SS an den Tagbl.-Verlag.

88 Jahre , hier wohnendHerr.
alleinstehenden,Dame,
Tagbl.-Verlag.

Fräulein , evang., Waise, 31 Jahre alt, sehr
häuslich, 4000 Mk. V., wünscht soliden Herrn in
sicherer Lebensstellung kennen zu lernen zweck»
Heirat . Wittwer nicht aiirgeschloffen. Nur ernst¬
gemeinte Off., w. möfll. mit Photographie, erbitte
unter 55. SS « an den Tagbl.-Verlag. Anonym
zwecklos. Discretivn zugesichert.

IvLI . rkKill " Frauen - Angelegenheiten.
Offerten unter M . S » S an den Tagdl -Verlag.

_ _ _ _ Priv.
wünscht die Bekanntschaft einer

resp. selbstständigen gebildeten
zweck» späterer Heirat zu machen.
Briefe unter «i . SSS an den

Heirat.

Mn . Pa.
lauernd wie gewünscht.

Wiedera. d.
Kirche vergeben«
gewartet. Brief liegt

Den Umständen nach könnte d.
^Frg . auch an mich gerick. s.,

obgleich ich'» kaum «. hoffen woae. War. fügten
S . mir s. bittre» Leid zu, daß S . jetzt fragen
müssen, ob I. Ihnen n. gut ? Meine Liebe für
Sie bleibt unwandelbar.

Innig . Grß. ■* .
J ^ werde dort sein. Gruß.M. M. A. 222 .
Brief z. spät erbalten. Bitte nochmal« schreiben

Ort — Zeit. Wo? Samstag nachfraaen.H . » . SO.

Wstes-Vkrmtkttllttnqettl
Kurhaus . NachmiitagS4 Uhr: Concert. Abends

3 Ubr: Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 6'/, Uhr: Die

Mklstcisinger von Nürnberg.
Itestdenz-f-ßeater . Abends 7 Uhr : Es werde

R wt!
Wakhalla-Türater . Abends 8 Ubr: Verstellung.
Mal Kalla cllestanra, t). Abends 8 Ubr: Concert.
Veich»Kalle«-dr »a1' ». Abds.8 Ubr: Vorstellung.
' ne H»lato . Abends 7'/- Uhr: Lieder- und

Salladen-Abend de« Herrn M. Wcver.
Krilrar «!cr. Abd?. 8'/, Ubr : Oeffentl. Veriamml.
AKtuaryus , Kuuffsalo« , Wilhelmstraße 16.
Manger '» Kunlllalan,TgiiiinSflrabe 6.
Knnllkalon Mtklor , Taunusstratze 1. Kartenban.
Pamen -ßknö, Taunnsstrabe 6. Geöffnet von

Morgen« 10 bj» Abend« 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schnle, Part
Malllslesehalse, Friedrlchstraße47. Geöffneitäg»

lich von 12 Ubr Mittag « bis 9' - Uhr Abend«,
Sonn - und Feiertag« von 10' /ü—12'/, Uhr und
von 8—8'/, Uhr. Eintritt frei.

Vrre 'n für Zusliuns » iiker M »hlsalr1 »-chi«.
richtungen und Äkecktssragen. Täglich von
6—7 Ubr Abends im Nathhanse im Bürean des
Arbeitsnachweises/Männer-Nbtbellnng).

KrSe!ksnach« eis nnentgeltsick snrMänuernnd
Krauen :iniNatbbansvon9 —12'/, n. 3—7Ubr.
Männer-Abtb. 9—12", und von 20,—filltir .—
Franen-Ablh. I: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Fra »en-Abtb. II : für höhere BernfSarten und
Hotelpersonal.

Sentra 'stelke für Kranllenpflegerinueu (unter
Zustimmung der biestaen ärztlichen Vereine),
Abt. H (f. böb. Berufei de» Arbeit,na» w. s.
Frauen , im Rathhan«. Geöffnet: V»9—*/,l und
',,3—7 Ubr.

ZrlleitsnachWei» des Shristl.Krsielter-Mereius:

Kuguste -Victoria - Stift . Handarbeitskränrchen
im Saale ber Ringkirchcngemeinde. Anfang 3Uhr.

Hnrn -Heseffschaft. 6—7'/, Ubr: Turne» der
8 -10 Uhr: TurnenDamen-Abtbeilung.

Männer-?!btbeiliing.
Keckter-Wereiniguug W 'erkadm . 8—10 Uhr:

Fichten. Oberrealicknle Oranienstraße 7.
?!ie»5adr«er Kechtcluv. 8—10 Uhr: Fechtabend.urn -Derein . Abend« 8—10Uhr : Riegenturnen.
Männer -Turnverein . Abdr.8' ZUbr: Kürturnen.
Gesangverein Mte»l>ade«er Männer - Eluö.

Abeiid? 8' ,, Ubr : Probe.
Evangelischer Krveiter -Verein . Abends8'/, Uhr

Gesangvrobe. .
Stemm- n . Äling-Efn- sttbketia . 8' /,Uhr :Uebnng.
Miesbadener KtSleten -Lkuk. 8' /, Ubr: Uebung.
Stemm- und HtingcluS Kintgkeit . Abend«
«8 " , Mir: Uebung.
Schubert-Mund . Abend« 9 Ubr : Probe.
Sä «gerLerMie »l>,de« . Abend«9 Uhr: Gesang

proo«. Vereinslokal Thüringer Hof.
Kthleten -LluS Deutsch, Eich,. S Ubr: Uebung.
.«ineipp -Merein. Abend» 9 Ubr: Versammlung.
Scharr ' scher Mäuncr -Ehor. Abd».9Ubr: Probe.
Ehrlstllcher Verein junger Männer . Abends

9 Ubr: Turnen.
Männergefang -Vereln Eonco'-dia . 9 Uhr :Probe.
K-sauquerein Äene Coucordia. 9 Ubr: Probe.
Stenotachugraphen - Verein „ Eng - Schnell" .

Wiesbaden. Von '»- 10 Ubr : Uebungsabend
WadfaKr - Mtttei« Mlesbaden 1899. Abend«

9 Uhr : Sitzung.
Athlet, «-Verein Mieavadeu . 9 Ubr: Uebung.
Kraft - und Sporlctuv . Abends 9 Ubr: Uebung.
Manch- u . Vergnügnugs -Elub Arohstnu »9 Uhr:

Rauchaboid.
Mlattdütsche KluvMiesvaden . Abends Klock9'/,

Vcrecnsabcnd.
Männer -Kefangverein Kilda - Probe.
Ander -Kluv MiesSaden. Abends; Uebung.

Versteigerung von S » uhwaarcn im Bersteigeruna»-
saale Schwalbackerstr. 27. Vormittag» 9'/, Uhr.
(S . Tagbl. 481 S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten nn
Lieferungen für die Tiefrrlegung »iid Sieube*
festigung der Salzbach-Fluthgroben» in der
Gemarkung Biebrich, im Ratb Hause, Zimmer
Ro. 67, Vormittag» 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 81 S . 2.)

Israelitische Kultuogemeinde.
Synacoge : Michclsberg.

Freitag abends 5.15 Ubr, Sabbat morgens
9 Ubr, Sabbat nachmittags3 Ubr. Sabbat abend«
6.20 Uhr. Wochentage morgen» 7 Uhr, Wochentage
nachmittags 4.80 Uhr. — Die Gemeindebibliothck
ist geöffnet Sonntag von 10—10'/» Uhr.

Alt -Israelttifche Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße25.

Freitag abend» 5" . Uhr, Sabbat morgen«
8 Ubr. Sabbat nachmittag, 8 Udr, Sabbat
abend« 6.30 Ubr, Wochentage morgen» 6' /, Uhr.
Wochentage abend» 6 Ubr.

Meteors !»gische O-- vacht««g-«

11. Oktober. 7 Udr !2 Udr
M »rg. !Rachm.

9 Ubr
Abdr. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(*/«)
Windrichtung . .
NikderichlagSh.smm)
Höchste Temperatur 1

757.5
6b
6.6

88
N. 1

6.7. N

754.4
16.6
7.6

73
NO. 1

iedr. T

753.7
8.7
7.7

92
still
5.2

:mper.

755.2
8.6
6.9

82.7

8.3.

12. Oktod-r. 7 Uhr
Morg.

2 Udr
'Nachm.

9 Ubr
Abd«. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dnnstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(«,«)
Windrichtimg. . .
NiederschlagSb.smm)
Höchste Temveratur 1

758.8
8.5
7.8

94
NO. 1

2.7
6.4. N

756.6
16.2
7.9

82
NO. 1

6.6
edr. Te

759.8
9.6
7.4

87
still
6.4

mper. l

7565
9.2
7.7

87.7

i.2.

Residenz-Theater.
Dircction: vr . phil. K. Nauch.

Freitag, 14. Oklbr. 43. AbonuementS-Vorstellniig.
Es «rerde Recht!

Schauspiel in 8 Akten von Walter Blocw.
Regie: SIlduin Unger.

Personen:
Commer ienrath Giescbrecht,

erster Direktor der Jndnstrie-
bank . . .

Dr. phil. van Gelberen, Besitzer
der jetzt in Concur»befindlichen
chemischen Fabrik in Firma
van Reldercn 11. Co. . . .

Geb. Justizrath Eichholz,
Mitglied de» Vorstände«
der Anwalt»kammer

Justizrath Niemöller, Ver¬
walter des Concuries der
Firma v. Gelberenn. Co.

vr . jnr . Illfrcd Gebhard
Teichmann
Schrey
Thiele
Schalk
Ebrmann, Staatsanwalt . . .
vr . jur. Zebme, Referendar̂ .
Kottmann, Büreauvorsteber bei

Rechtsanwaltvr . Gebhard .
Karl, Gebülfe bei Rechtsanwalt

vr . Gebhard . Nran, Oueih.
Knipp . Aldum Unger.
Ein Gerichisdiener.
Frau Justizrath Gebhard, Alfr.

Gebhard's Mutter . . . .
Hertha Giesebrecht, Tochter des

Commerzienrath» Giesedreckt
Martha Eichholz, IFreundinnen
Fanny Rosenbeim.l Hertva«
Wanda Benisch, Stenonravbm

bet Rechiranwalt vr . Gebhard Wally Wagener
Eine Dame . Else Noormann.

Gäste. Diener.
Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pause« statt.

Anfang 7 Ubr. — En de 6' U Uhr.
44. Abonnements-Vorstellung.

*) Die
reducirt.

Barometerangaben sind auf 0* C.

Metler -Krrichl
de» „Miesdadener T- gvlatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdrucku«rd»t«».t
1b. Oktober: schön, sonnig, wärmer.

Aus- uud Untergang für Sonne (T) und
Mund(O.

(Durchgang der Sonnt durch Süden nach mtueleuradütjcher Leit .)

Im Süd .! Slufg. \ Unterg.
lillSt Mru.jUhr»itiii!»hr  Mm

15. 1112 13 l 6 49 >5 " 36

!Anfg. I Unterg.
!n»lM, » !uhr M»
!1 23N.! 1Ö 34 N.

Denier if«navU~
KSuisliche Schauspiele.

Freitag , den 14. Oktober.
232. Vorstellung. 3. Vorstellung im SlbonnementI ».

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Profcffor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen^
Hans Sachs, Sckuster,
Veit Pogncr, Go'dfchmied,
KunzVogelgesang.Kürschner,

" Ŝp,ngler
Schreiber,

ffonradNachkigall.Spengler
irtu»Beckmeffer,Schrl"
ritz Kotbner, Bäcker,

BaltkaiarZorn .Zinngießer,
Ulrich Eißli ""

krämer,
tzlingcr, Würz-

Herr Müller.
HerrOberstoetter.
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Adam.
Herr Winkel.
Herr Schuh.

Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Herr Lebrmann.
Herr Baumann.

Herr Kalisch
* . *

Frl . Müller

Augustin Moser, Schneider,
HermannOrtel,Seisensieder
Han» Schwarz, Strumpf¬

wirker, , . ^
Han« Foltz, Kupferschmied,
Waltber von Stoving . ein junger

Ritter au« Franken . . . .
David, Sachsen'» Lehrbube. .
Cva, Pogner'» Tochter . . .
Magdalene.Eva'»?lmme Frau Schröder-Kaminrky.
Ein Nachtwächter . . . . . Herr Schmidt.

Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen.
Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um die Mitte de» 16. Jahrhunderts.
* * * David : Herr Schramm vom Opernhaus

au» Frankfurt a. M. als Gast.
Dekorativ«Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Ko!lümi<r Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem1. u.2. ?Ikle findet eine längere Pause statt-
Slnfang6'/, Ubr. — Ende nach 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Samstag, den 15. Okt. 283. Vorstellung. 4. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Carmen.

Georg Rücker.

Gustav Schnitze.

Otto Kienscherf.

Reinhold Hager.
HeinzHettbrügge.
Frdr .Koppmann.
Frdr . Degener.
Han» Wilhelmy.
Max Ludwig.
Rudolf Bartak.
Arthur Robert,.

Theo Ohrt.

Emil Kncib.

Sofie Schenk.

Ellv Arndt.
Tilli v. Loßan.
Sibylla Rieger.

Samfiag, 15. Okt.
lliv« «'clock.

Sonntag , 16. Okt.. Nachmittags 7*4 Uhr: Nur
kein Leutnant.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, 14. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittag« 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lflstner.
1. Ourertnre zu „Der Kalif von

Bagdad“ . Boieldieu.
2. CrÄpusoule . Massenet.
4. Spielmannslieder, Walzer . . Fetras.
4. Einleitung und Chor aus

„Lohengrin* . Wagner.
5. Traumbilder, Fantasie . . . Lumbye.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . Thomas.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus Job. Straus*
8. Csardas No. 2 . Michiels.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Wir von der Kavallerie, Marsch Lehnhardt.
2. Ouvertüre zu „Indigo“ . . . .To". Straus*
3. La charit«, Terzett . . . . Rossini.
4. Rundum, Polka . Ganue.
6. Soene und Miserere aus „Der

Troubadour* . ^ «rdl.
6. Flirtation (Streichquartett) . Steck.
7. Fantasie aus „Der Prophet“ . Meyerbeer.
8. Reiterlust. Cha rakterstück . . Spindier.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Speoialitftten-Theater

Wiesbadens.
111. Sensations-Programm!

Jede »i -immer ein Schlniger!
Spielplan vom 1. bis 15. Oktober.

Tlie W « Uy -Hos »e!
Acrobatic Comedv-Akt I. Ranges.

Jules Trio!
Gymnastiker am gesetzlich geschützten Doppele

Reck und Barren. Attraktion I. Ranges.
«ü« It » u »» - ^ I-eltee Comp,

mit ihrer 8ensation8-Pantomine
„Eine schreckliche Äacht » .

Viola de la Sara!
Exoontrio-Soubrette.
Walter Trio ! ,

Mod. Kraft-Gladiatoren! „An hän enden Seilen.
WolCT -» cheeIe!

Humorist mit nur selbst verfassten Repertoire
imeralda und Senitza'

Aorobatisohe Tänzerinnen.
Erna stad Arthur lerdan!

Humoristisches Gesangs-Duo.
I* reise wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
WTalhalla -Hnuptre . taurant.

Tagt. Abends 8 Uhr:
Philharmonische i 'oncerte des Wiener

Salon-Orchesters „llartwlg «”ahl ‘‘.
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechselndes Programm. — Entree frei.

MalHaUa -THeater . MauritiuSstraHe1 a.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend«.

Reichsballen-Thearer, Sttftstraße 16.
Specialitäien-Vorstellilng. Anfang Abend« * llbt.

Kaiser Nanorama, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Neapel mit Vesnv-?!»»-

drnch und Pompeji. — Serie 11: Land und
Leute von China und Java ».

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktndttheater . — Schanfpiel-

ha«S. -Zreitag: Rose Bernd. — Samstag : Train
ninlii».

Mainzer Ktadtttzeater . Freitag : Undine. -
Sanlstag; Im H«len. Der Dicb.
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Morgen-Ausgabe.
3 . Klatt.

Witsbadem Tmblatl. Freltay,
14. Oktober 1904.

SS. Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852 dar

Wiesbadener Lagblatt.

Maomoin norlnnat von den Mielhern . insbesondere
LMgtzMem orimllgz dem Frrmdrnpublikum und den

hier zuziehenden ausivärltgsn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ftOttlffet bondenVermiethrrn , insbesondere
♦UiyvIllvUl vvIlUSJl Wiesbadener Ljausbesitzern, wegen

der VilligKril und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UebrrstchMch geordnet nach Art «nd Größe des
;n vrrmiethenden Raumes.

Miet-Vertrsge Lsgdlatt-Vetlag.

Jeder Miether
▼erlange die 'Wohnung -sllsten deg

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
K. T.

GescbSftBstelle : » elaspeestrasse L.
Telephon 439. F444

AM4
f Königlicher HofspcditeurL L/cttenmayer*
*■*| \ “ Wiesbaden===

Abtheilung för Möbel-Transporte.
V Brite « Han « amBlatze . “Wl

Stadt - Umzüge«
Hriiiste Wagen . 3iH

Heicliultea Personal.

Uebersiedelnngen
von und nach auiwäri «.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Zeit

Verpackungen,
(Spedition von Hinterlassen¬
schaften . Anssteuern etc . etc.

Riireau : SL Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Mo . IS u . Mo . 8816.

Das

WAiliMNiymis-Wnn
tisn Le Lie.,

Fricdrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und nnmöblirten
Dillen» und Etagenwohnnngen
GeschLstölokale» - möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geskhäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

WetzMWWnMW
UtUen. KSnser-tr.

Die Dill« HciurichSberg 4, seither Institut
Woiff , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit. Centralheizung rc. c>ngeriäitet, nt
auf gbich oder später zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näd. Elisabelhenstraße27.P. 34/-«

Die Villa zum Alleinbewodneu Mainzerstr.
Ecke Leffingstraße, vor einiaen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daieivu
oder Rhcinstraße 63, im Laden. 34‘6

M (U ! D !!Öll0d {CU straffe*per sos. zu
verm. Näh. b. Besitz. A. Minnig. Adelheidstr. 47

Villa Möhringstratze 8 ganz oder getheilt aus
gleich od.später zu verm. od. auch zu vcrk. 8477

Meine Billa
W - i. bergttraK- 14 .LL

6 Zimmer. Bad, reichliches Zubehör, elektrischer
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstraße 24, 1.

I

t

GefchiiftsloKalr elr.
Schöner Laden

Bärenstratz« 2 zu vermiethen« Näheres
bet Berger , 343S

«HLertraurstratze 13 große belle Werkstätte zu
-V vermiethen auf gleich oder später. Näheres

Parterre bei A. Hiort.
DiSmarck-Ring (Nabe Aorkstraße) können zwei

O ^ S ^ . 4 mit Dreizimmer-Wobnnng bezw.
^tTvktt 1 Ladenzimmer zum 1. April
1808 gebrochen weiden. Riffelt, erh. Auskunft
im Taabl.-Verl. Nk

Bleichstraste2 ,SÄÄ
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit elektr.
Lichtu. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 1803 zu vermiethen, evtntl. das
Haus zu verkaufen. Näb. daselbst1 St . 3478

Bleichstratze7 schöne geräumige Läden ans
1. April 1905 zu vermietheu. Näheres Kaiser-
Friedricki-Ring 46, Hess ; Göbenstraße 7,
Scheid . 3468

Blücherstratze 17 Werkstatt, ev. mit Wohn., per
sofort oder später zu verm. Näh. dorts. P . r.

Bülowftratze 7 Werkstatt oder Lagerz» verm.
^AbA «,. Gr. Bnrgstratze6 mit 2Zimmernper1. Jan . od. 1. Aprilz. vm. 3479
Renbau Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillerstr.,

ist e. Souterrainl. m. od. o. Wohnunga. 1. Okt
od. sp. zu vm. Näh. Dotzheimerstr. 51, 1. 3480

Dotzheimerstratze 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, eventl. Keller, aus 1. Oktober
zu vermiethen. 6481

Dotzheimerstr. 105 (Güterbahnhof) 2 Lager¬
räume od. Werkst., sowie Weinkeller zu verm.

Lade» mit grotzen Räumlichkeiten, in welch,
bis jetzt Bäckerei betrieben wurde, für alle
Zwecke verwendbar, ist anderweit per Oktober
z» verm. Dotzheimerstratze 106. 8482

Dreiweidrnstr. 7 Werkstatt od. Lagerraum zu v.

Lade« mit Wohnung per sofort od.
1. Januar zu vermiethen Ellenbogengasse 11
bei Metzger Rann ». 3429I

EUVillerstratze 17 Laden mit Zubehör zu
vermiethen. Näh. Part.

Eltbillerstratz« 17 Werkstätte für ruhigen
Betrieb zu vermiethen. Näb. Part.

Gneistttaustr. 5 Werkst, f. Schreinerp. sos. z. v.
Gneisenaustratze 23

schöner Laden mit Wohnung, event. mit 2 trock.
Kellern per 1. Januar 1905 zn verm. Näheres
bei Scliönermark . Hochp. l.

Gneisenaustratze 27 2- 3 Räume, sehr geeignet
für Bürean oder Werkstätte, auf sos. oder später
zu verm. Näh. daselbst von4—7 Uhr. 3483

Göbenstratze5 groß. Werkstatt oder Lagerraum,
event. mit Wobn., zu vermiethen. 3484Göbenstratze1«,

Ecke Werderstraße, großer Eckladenu. Ladenkeller
ganz oder getheilt mit oder Wohnung aus
gleich oder später zn verm. 3185

12, « e WerdrrjlrO,
schöner Souterrainladen , sowie Laaer- oder
Bürean-Räume per 1. Januar 1905. event.
früher, zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladen.

Werkstatt (f. Schmied od. Schlosser
tyiUt paffend) mit oder ohne Wohnung auf

sofort oder später zu vermiethen Helenenstratze 5.
Laben mit Ladenstube, Helenenstratze 27, a» der

Wellritzstratze, billig zn verm., desgi. ein schöner
Keller, 31 gm. Nah. daselbst1. Stock. 3464

Hellmundstr. 58 Werkst, zu vm. Näh. das. 2 r.
Herderstratze 12 schöner Laden»großer Schau-

erkrr, Lagerraum»nd Wohnung, per sofort zn
vermiethen. Näh. bei Scliwanh . 3441

Herderflr. 19 Werkstätte oder Lagerraum, sowie
"Bierkeller mit od. ohne Wohn, billig. Näh..Laden.

Kirchgasse 27
großer Laden mit Sonsol zu vermiethen. Näh.

Kirchgasse 27, 1.
beste Geschäftslage, zn
verm. Kirchgasse 40. 8670

3\UUMU||C6«, -L.
Eckladen,

Großer Eckladen
mit Entresol Kirchgasse 44, Ecke Mauritius
stratze, ver1. April 1905 zu verm. Nähere»
i *I>. Hch . Han , Lederhandl . 3486

Laden Langgaff « 31 mit oder ohne Geschäft»
räume per 1, Okt. zu verm. Näh. 1 St . 3487

Langgaste.
Großer Laden mit großen Schau¬

fenstern, Comptoiru. großen Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näh. Langgasse 19. ' 8488

Lnr-wigstratze 6 ein Laden auf 1. November
oder gleich{für Barbier) zu verm

Neubau Luisenftr. 28
ab 1. Oktober zn vermiethen:

Großer?Laden, 8-Mtr.,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreauzweckt geeignet. Eentral-
heiznng, elektr. Licht, Leucht- imd
ÄeizgaS. Näheres im Bürean Geh ''-
Wagemann , Luisenstraße 25. 3489

mit Hofkeller an ruhiger
MserkTNarte Geschäft auf Dezember zu

verm. Luxemburgplatz2, P. 1.
Luremdnrgstratze 11 kl. Helle Werkstatt«, auch

als Lagerraum, mit Wafferu. Ablauf, ev. mit
Wohnung, zu verm. Näh. 3. Etage l.

Marktstratze 12, bei Boffmana , großes
Entreiol1. Dezember zu vermiethen.

Mauergast«8 ein gr. Laden mit Labenz., an¬
stoßenden Bürean-, Werkstatt oder Lagerräumen
(auch getrennt) auf 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näheres Mauergaffe 11. 3490

«Xi für Tüncker. Schreinerrc.
geeignet, sowie1Lager¬

halle zn vermiethen MichelSberg 28.
Moritzstratze 49 schöne belle Werkstätte, paffend

für-Kiffer, Lackirer rc.. zu verm.
Mühlgaste 17, EckeHasnerg.»

«KNkN ca. 30iI -M., u. Labenz, mit o. o.
W. v. 1. Okt. o. sp. zu v. N. b. I . Hanb. 8491

Nettelveckstratze7, Ecke Yorkstratz«, Eckladen
mit 2 Nebenräumen und kl. Laden mit Hmter-
zimmer. an» als Büreau geeignet, per gleich od.
später zu vermiethen. Näh. daselbst Baubureau

H . Stein . 8259

Nengaste 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin ans gleich od. lpäter zu vm.
N. b. Hol ». PH eyxandt , daselbst. 8492

triedrich-
ohuunq,
-ist

Riederwaldstratze7, nächst Kaiser
Ring, geräumiger Laden mit L»Zim.-_ , .,..,.^
event. m. groß. Lag.-Räunren, für jedes Gefcha
paffcnd, fof. preisw. zu verm. Näh. P. 349-,

Platterstr. 42 Laden, p. f. Fil., Barbier-, oder
Schubgesch., M. 2-Zim.-Wohn. ans 1. Nov. z. v.

Platterstr. 42 Laden, pass. f. Barbier, Schnell-
fobierei rc., mit 2-Zim.-Wohn. aus 1. Nov. z. v.

Rauenthalerstratze7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör sofort od. später zu vm. Nah. dai. 3491

Ranrnthalerstr. 11, Bdb. Part.. Lagerr. für
Kartoffeln, Obst, auch Bierkeller gl. od. sv. z. v.

Rheinganerstratze3 Laden mit Nebenräumen,
event. ni. Wohn., für Drogerie sehr geeignet, zn
verm. Näh. daselbst Baubureau. 8495

Im Hause Römerberg 10 Ladcnlokal mit
Zimmer, Küchen. Keller per sofort zu verm.
Näh. Adelyeidstraße 47, bei Minnig.

RüdeSheimerstratze 14 (Ti-fparterre) zwe,
große Helle Zimmer nach der Straße(Thor-
ein«.), mit Gas ». Waffer versehen, als Bürean,
event. als Wohnung mit Küche rc.. auf gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst Hochpart.

RüdeSheimerstratze1« Läden mit oder ohne
Wohnung zn vermiethen. Nah. daselbst. 3430

RüdeSheimerstr. 19 Heller Souterrarnraum mit
Nebenranm als Laden oder Bürean auf sofort
oder später zu verm. Näh. das. N. 3496

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geränm. Keller, event. schöner

4-Zimmer-Wohnung, für best. Colonial- und
Dellcatessen- oder Drogengeschäft. Ecke der
RÜdeSheimer- nnd Rauenthalerstratze per
gleich oder später zn verm. Näh, das. P . 3497

Schiersteinerstratze14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Rinq. ist ein schönes, sehr geräum.
Ladenlokal niit anschließendemBürean und
Magazin, als Bnrcauräume ob. an rudiges
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 3529

Schwalbacherstratze 30 , Gartenbaus, ist der
2. Siock(ca. 140ü)-M. groß), als Lager oder
fürConsectionsgeschäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkitätte das. zn verm. Näh, das. F488

SchwalbaAerstratz«30 groß. Raum.
2. Etage. Gartenbaus, als Laßer oder für
Confection geeignet, zu vermiethen. Näheres
im Han«. F438

Neubau Moll , Eck- Seerobeu- lind Noonstraße,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Consnm-
gcschäst(sehr gute Lage) per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. daselbstu. Bismarckring9. 3493

Gewerbehalle, Kl. Schwalbackerstr. 'IO, großer
Laden mit Wohnung, 1 Saal (135N-Mtr. ar.) u.
1 bo. 60 iü-Mtr. gr.). große Werkstätte«.Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethem
Nähere» Kaiser-FriÄrichring 31, 3 St. 3208®«erobenstratze 13 Werkstätte ver»miethen. Näh. Dotzheimerstr. 72, 1.

Steingasse 28 kl. Laden mtt Ladenzim. mit oder
ohne Wohn, zu verm. Nah. Steingasse 21, P.

Wasramstratze 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort ober späterz» vermiethen. ,f>400

W-bergaste3 Laden sofort »n vermiethen.
Rüderes i >. * tein . . WS1

Webergaffe 50 schöne Werkstätte zu verimetben.
Renbau Ecke Wellritz- und Helenenstratze,

Laben in der Helenenstraße, ev. mit Wohnung,
per 1. Okttber ,n vermiethen. Nah. BtSmarck-
ring 34. 1 Treppe links. 3284

Weftend-LLA
Lagerr. geeignet, s»wie1 Bier- n. 1 Lagerr.
zu vermiethen. Näb. d. Borderh. P .̂

Wörthstr . 1a , Ecke Dotzheimerstr.. schöner Laden
'Ür jedes Geschäftv., zu Verm. N. Eckl. 1963
'örtlOraße 17 s«öner Laden oder Friseursal.
ni. Wohn, zu vermiethen. Näherer bas.2St . r.,
und Kreidelstraße5. "499

Bäckerei.
die seither von der «ttsbabener « e»dfadrik

tn —*» - -»e H innepehabten Räume . BackhausWt’i Oefe"', sroier̂ bVi'trraumVg»ß-Mehl-
knmmer, Bürean, Burschenzimmer, Pferdestau,
Futterraum, Bab unb Closet, Alles ebener Erde,
sowie großer Kohlenkeller, per Okt. 1905 anderw.
zu verm. Die Räume eigenen sich für größeren
Bäckereibtkricb (Genofsenschaftsbäckerei,
Oesterreichische Feinbäckerei n . s. w.), auch
zur Take»-, Zwieback-, Maeearoni -Favrik.
oder sonst zn icdem Betriebm. Maschinenanlage.
Dar Hau« ist evtl, zu verk. Näh. Uokistr. 2,1.
H . Haesekler . 6500

ÄTAIrthnn mit Labenzimmcr, Keller, Lagerraum
15/uüuUlU und 2 Frontspitzzimmer tür Mk. 700

sofort zu verm. Dorkstraße 27 bei RUckert.
Zietenring 2 belle Sout.-Räume zu verm.
Ziietenring4 eine kl. Werkstättep. 1. Jan. 1905

zu verm. Wh. daselbst bei Maurer.
Großer Laden mit Lagerräumen und Magazin,

ev. mit od. ohne Wohnung, für EngroS-Geschaft
sehr geeignet, per 1. Juli zu vermiethen. Nah
bei »ay . Blücherplatz3, 2. Et. rechts. 3501

Kleiner Laden mit Wohnung per 1. Oktober
zu verm. Näb. verläng. Blücherstr. 17. Neubau,
oder Blücherplatz3, 2 r., bei Rax . 3602

Werkstatt mit 2° ev. 3-Z.-Wohnung auf 1. Okt.
zu vm. Näheres Neubau verlang. Blücherstr. 17.
ob. Blücherplatz8, 2 r., bei May . 8508

Großer Heller Laden, für Bnreauzwecke sehr ge¬
eignet, billig zn verm. Näh. Johnsttaße8, 2.

Ladeno. Büreauräume, auchs. Friseur- u. Barb.-
Gesch. sehr geeign., ca. 80 am gr.. in sehr gut gel.
Eckh.a. gl. o. sp. z. v. N. Körnerstr. 8. P. 1. 3505

6» mit kompletter Einrichtung verhält-
nissebalber sofort zu vermiethen.

Centrale Lage. Näh. MichelSberg 24, 2. Et.
Kleineres Bürean , Nähe der Bahnhöfe, zum

I. Jan . 05 *. vm. Telefon kann ev. übernommen
werden. Näb. Nicoi gSstr. 26, P. bei Haotli.

Laden,
125  zwei große
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr . und Gas,
Centralheizung , p. l . Okt.
Näh . Bürean Rheinstr. » 5.

35071

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäst geeignet.

Näh. Rauenthalerstraße8. Bürean. 3506
u"t Ladenzimmer, au» für

L -ttVka Bürean geeignet, zu vermiethen.
Näb. Walluferstraße 9. _ 9508

Gr. Ladcnlokal
mit Souiol in bester Lag« derWellritzstraße
per 1. Oktober zu vermiethen. Etwaige
Wünsche können, weil Neubau, noch berück-
sichlizt werden. 3508

Uritz Bernstein, Wcllritz-Drogerie.

Große u. kleine Werkstätten,. Lagerräume»
hell, trockenn. feuersicher, event. mit Wohnung,
z» verm. Westendsireße8, am Sedanplatz.

Laden m.zwei Schaufensternper1. Jan. 1905 zn
verm. Park -Hotel, Wsthelmstr. 30. 2885

Photographisches Atelier
Mit Wohnung ans 1 . April 1905 zu vermiethen.
Näheres Bürean Wilhelmstrabe 54. 3509

Laden mit Lagerraum, zn j. Geschäft geeignet,
mit oder ohne Wohnung, sofort oder später zu
verm. bei8*. Schmidt , Dorkstraße 33,1
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Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Tap. Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmstr 10», 3. 3508

Große Werkstatt mit oder ohne3-Z.-Wohniing
sofort oder später zu vermiethen bei

IR. 8ob »nidt , Aorkstraße 33, 1.
Ort «* mit ob. ohne3-Zün.-Wobnnng

V ' Hl vllll sofort od. später zu vermiethen
beiW. Schmidt , Aorkstraße 33, 1.

Metzgerladen nebst allein Zubehör und 3-Zimmer-
Wohnung in guter concurenzfreier Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu ersr. im
Tagbl.-Verlag. 3510 lg

Ei» Lade» mit oder ohne Wohnungb. zu verm.
Näheres im Tagbl.-Verlag. NhWaldstraße■« » '
WllWtteiim. LagerräMe»

1» 3 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(Gaseinführniigi, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
später zu vermiethen. Nähere? im Bau oder
Banbüreau Rlm'nstraße 4L. 3511

Mohrmnger, von 8 «ab mehr
Zimmern.

AdolssMEML !« -»
Badezimmer» elektr. Licht, Lift, Lauf»
treppe nebst reichlichem Zubehör, Per
l . April 1905 zu verm. Näh. Part . 3393

«Fztz ^ sSL - llee 12, 2. St., 8 gr. Zimmermit gr. Balkon und reich!. Zub.
per 1. Oktober zu vermiethen. Garten vor und
hinterd. Hause. Näh. Langgasse 19. 3512

Bierstadterstraße0 Herrschaft!. Etagenwohnung
von 8 Zimmern mit ZubehöriCentralheiz.), cvt.
m. Stall für 3 Pferde, alsbald zu verm. Näh.
daselbst im Baubüreau. 3513

Clareuthalersir. 2, b. d. Ringkirche, Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.1, sind
berrschastl. Wohn., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
11 gr. Räumen, 2 Bädern. 2 Erkern, 4 Balk. u.
sonstigem reich!. Zub., z. Pr. v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näh. das. 3514

Erbacherstraße2, Ecke Walluferstrahe, 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. daselbst. 3515

Billa Fritz Reuterstraße 6r 8 Zim., Ceiitral-
heiznng. elektr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Reuterstratze 8r 8 Zimmer,
Centralbeizung. elektr. Licht, M. 8200,

Billa Fritz Reuterstr. 10: 8 Zim., Central¬
heiz., elektr. Lickt. M. 3600(m. Stall M. 40001

zu vermiethen. Näheres Lesstugstraße 10. 3283
Hrldastr. 8, in nächster Nähe des Kurparks, hoch-

hcrrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout.,
enrhaltend 10 Zimmer». Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. «rieb,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 3516
Kaiser-FriedriH-Ning 22,

Ecke Adelheidstraße, schönste Lage des Rings, ist
die 1.Etage, bestehend aus 9, bezw. 10 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmer, mit reichlichem
Zubehör auf 1. Oktober preiswert!; zu verm.
Auskunft in der Wob». 3517

Neubau Wser-Frieilrich-KW 47
herrschaftliche Wohnung von 9 Zimmern, incl.
Saal von 46 lH-Mtr., mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, zu vermiethen. Automobil-
Remise zu verm. Näheres Parterre rechts. 3519

Kaiser-Friedrich-Niug 6? ist die2. u. 8.Etage,
bestehend aus je acht Zimmern, groben Balkons,
Erker und reichlichem Zubehör per fof. zu verm.
N. das. bei dem Eigenth. W . 14iminel . 3520

Kirchgasse 43,
Ecke Schulgasie, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschiistliche Zwecke, sofort
zu verm. Näb. Bureau Adelbeidstr. 2, P.  3521

Mau Luiseustruße 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend ans 8 Herrschafts«
zimmern, Badceabinet, Küche,
Speisekammer, 2 Closcts, sowie
3 Kammer» im Dachslock: versehen
mit allem Comfort der Neuzeit,
Ceutraltzeizung, elektr. Licht»
Leucht«, Koch»u. Heizaas u. s.w.
Separate Dienerschaftstreppe.
Zu erfragen im Bureau f«ebr.
H » gem * nii , Luiscnstr. 25. 3522

Philippsbergstraße 1719 , 1. Et., 8 Zimmer
Bad, Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh.2. Etage recht«. 8523

Rheinstraße 26,
Alleeseite , Bel - Etage
von 8 geraum. Zimmern, gr. Balkon und
reichst Zubehör zu vermiethen.

f

Schiersteinerstraße1« herrschaftliche Wohnung.
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 3425

Rheinstraße 32
ist die erste Etage, 3 Zimmer, Bad,
gr. Veranda u. reich!. Zuvetzör auf
Oktober zu vermiethen. Näheres
2. Etage. 3524

Wtlhelmstraße sind zwei elegante Etagen mit
15 Zimmern, für Pension geeignet, zu vermiethen.
Off. unter TI. SSS an b. Tagbl.-Verlag. 3471

Ätz» J ' *v » ~~

Die von Herrn RechtSanwalt
Frey bewohnte, an der AdolsSallee
belegene Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 8 Zimmern und Zubehör,
ist sofort oder ver1. Januar 1905 zu
vermiethen. Näheres daselbst. 3526

Mohrmirgen von 7 Zimmern.
Adelheidstr. 40 herrsch. Wohnung, 1. n. 2. Et.,

von 7 Zim., Bad, Balkon, 2 Trep., 2 Closcts,
billig zu vermietben. 1. Et. jederzeit einzusehcn,
2. Er. v. 3—6 Uhr. Näh. bei fr . Reicher,
Hinter!,, d. Tbor. 3527

AdolsSallee 9 ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimmern, Badecabiiiet, Speiiekammer,
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Aiizuseben werk¬
täglich zwischen 11 und1 Uhr und 3 und5Uhr.
Näh. daselbst im 1. St . 3528

Adolssallee 22,
hochherrschaftliche Bel -Etage (Soiiiicnseite),

von 7 Zimmern, großen Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenaufzug, 4 Mansarden, ist
sofort oder spater an ruhige Mietber zu ver-
mietben. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2,
Part . (Nerotbal). 3530

Adolssallee 82, Hochparterreoder dritte Etage,
enth. je 7 Zimmer und Badezimmer, möblirt,
oder immöblirt. auf gleich oder1. April zu ver-
micthen. Anzusehen von 11—1 u. 4—6 Ubr.
Näheres Parterre. 342g

«dolfftraße 1«,
9 11  9 je 7 Zimmer.II » Küche, 2Keller,
2 Nlansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. § 241

Adolfstr. 4, 2. Etaae. 7 Zin,., Küche». Zubeü.
auf gleich zu vm. Näh. Rheinstr. 32. 2. 8581

Alexandrastraße,
seine ruhige Lage,

bochherrschastl. 7- rejp. lO-Z.-Wohn. zu verm.
Näheresi» No. 10.

An der Ringkirche7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reickl. Zub. p. sofort
o. 1. Olt. zu vm. Näb. Wohn.-Nachweirb.
i . io « & Cie ., Friedrichstraße11. 3532

Gr . Burgstraße 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen. 3533
Damvachthal 28 eine7-Zimmer-Wohn»ng auf

1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambacb-
tval 18 bei Architect Wer *. 3465

Dotzheimerstraße 35, 1. Etage. 7 Zimmer und
Zubehör zum1. Oktober zu vermiethen. Mieth-
preis 1200 Mk. Näheres daselbst bei Herr»
Kaser . 2. Stock. 3534

Dotzheimerstraße 36, 1. Etage. 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Näheres Parterre. 3535

Fischerstraße1, am Rondell,
ist eine hochherrschaftliche Hochparterre-Wohnung,
bestehend ans 7 resp. 8 Zimmern, Badezimmer,
Küche, Zubehör und schönem Garten, gleich oder
später zu verm. 367g

Friedrichstraße 3
3. Etage , k& Ä

bebör auf sofort od. 1. Oktober zu berat.
Näh. das. Gartenhaus Part , links. 3586

Friedrrchstratze 5,
nächst der Wilhelmstr., Eckhaus, 2 Etagen, bestehend

je au« 7 Helle» großen Zimmern, Badez., zwei
vorspr. Erker, Läustreppe, 2 Closets und reich!.
Zubehör, lehr geeignet für Aerzteo. Zahnärzte,
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh. bei
«i. Voll », Delaspeestraßel , Laden. 3409

Gntenbergplatz 2,
Nähe Adolssalleeu. elektr. Babuhaltestelle,
sind bochherrschastl. 7-Zimmer-Wohnungen
mit prachtvoller Aussicht rc. zu vermiethen.
Näheres Parterre. «I . Hrillil . 8537

Kaiser-Friedrich-Ring 31
ist die zweite Etage, bestehend nitS7 Zimmern mit

Bad, elektrischer Lichtanlage, 2 Mansarden,
1 großen Frouispitze. geräumigen Kellern, zweiBalkons, 1 Erker, umständehalberz. 1. Januar
1905 oder später sehr Preiswerth anderweitig zu
vermiethen. Näh. daselbst oder Bürean ! !«»».
Friedrichstraße. 3440

Kaiser-Friedrich-Riug 34 sind schöne7«Zim.»
Wohnungen zu sebr billigem Preis zu vermietben.
Näherer daselbst Parterre oder1. Stock. 3538

Kaiser-Friedrich-Riug 41, Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Ga», elektr. Licht, befand. Schrank¬
oder Mädchenzimmer, 2 Closet«, zu verm. 3390

Kaiser-Friedrichriug48 ist diePart.-Wohnnng,
7 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen. Näb.
nebenan No. 50, Part . 3539
Kaiser-Friedr .-Ring 65

sind hochherrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Eentralheizuug u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu.Kaiser-Friedr.-Ring 74,9. 8540

Kaiser-Friedrich-Riug 71, 8. Et..
Wohnung, bochherrschastl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früherz»vermietben.
Näb. in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. Schwank . 3541

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wokmmgen mit
reich!, Hub., Garten. Electr. Bahn-Haltest.3557

Blttmcnstr. 4, 1. Et., 6 Zimmer. Bad. Garten rc.
per 1. April 1905 zu verm. Anzus. zw. 11 u.
4 Uhr. Näheres Blumenstraße4. 2. Etage.

Kaiser^ medridi-!!!i«g76 i’t die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend ans 7 Zimmern mit reich.
Zubehör Versetzung halber zu vermiethen. 3542

An der Billa Kapellenftraße 8«
herrschaftliche Etage von 7, event. 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör, Loggia, Bad, Gas,
elektr. Licht, ver 1. Oktober oder gleich, zu
vermiethen. Näh. daselblt.

Lnisenstr. 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi iimeaebabte Wohnung von 7 eveitt.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Avriln. J.
zu verm. Näh. im Tavetcnladen daselbst. 3544

Nerothal 13, 885SK
zu vermietben. Näh. daselbst1. Etage. 3545

Oranienstraße 42, 3. Et.. 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mleth-:!. Näb. daselbst Parterre. 26,0

Rdeiustratze 58 , 2. elea. 7-Zimmer-Wahmmg
sofort oder später mit Nachlaß zu vm. N. das.

Rheinstraße 70, Alleeseite, 3. Etage, ne» ber-
gerichtete7-Zimmcrwohuuupmit reich!. Z"b«bor
sofort oder später zu vm. Näb. Part . 3363

Rheinstraße 88 Wobn. im 2. Stock. 7 Zimmer,
Küche, Bad Zubebör, auf I .Okt. sebr bill. zu
verm. Anzus. von 12—1 und 4—6 Ubr. 3o46

TaunnSstraße 1, Berliner Dos, 3. Etage links,
bestellend aus 7 Zimmern, Küche, Speisekammer,
Badc-Einrichtuna, üblichem Zubehör, per 1. Ort.
zu vermiethen. Z» besichtigen 11—12. 3—6 Uhr.
Näb. dortselbst od. bei Herrn Carl ^ iiilippi.
Dambackitbal 12. 1. 3547

Tannnsstraße4, UÄf.T Ulv
Frontspitz-Wobnung, aus 3 Zimmern bestellend,
zum1. April 1905, eventuell schon früher, zu
vermietben. Auskiinft Vormittags Hotel-Bureau
Wilbelmstraüe 54. 3399

Villa Victariastraßc 13
Hockpart., 7 Zim., Ga«, elektr. Licht, reich!.
Zubehörrc., per 1. Okt. z» verm. Adoir
Cimbartli , Ellenbogengasse8. 3548

Landhaus Bietortastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubebör mit Centralbeizimg und
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Lesstna-
straße 10. . 3281

Wilhtlmstraße 2, Ecke Rheinstraße, ist die
zweite Etage niit7 Zimmern und allein Zubehör
lii vermietben. Aniriist Kn g «»l.  3470

»W 15,
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohnnng
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3280

Mshnimgr » v»»r 6 Zimmer».
Adelheidstraße 48

ist die erste Etage, bestehend aus 6 Zimmern
(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen. Nab.
daielbst bei M»rk , Hausverwalter. 3556

Adelheidstraße 76, 3. Et.. 6-Zimmerwohnung
in. reich!. Zilbeh. sof. zu verm. Näb. Part . 3362

ttckdeldeidstraße 83 6-Zimmerwobnung, per
♦5 ' sof. od. späterz» vermiethen. Näh. dastlbst

oder Oranienstraße 64, P. 3555
»FdolfSavee 59 schöne Hochpart.-Wohn. von
-ktz 6 Zimmer, großer Balkon. Borg, auf gleich,

event. später, zu vermiethen. Näb. Bau-Büreau
daselbst, Sout. 3554

Ecke Adolssallee und Albrechtstr. 17 ist die
Parterre-Wobnung. bestehend aus 6 Zimmern
ii. Zubehör, auf gleich oder später zu vermiethen.
Anzusehe» Nachmittags zmischen2 und 3 Uhr.
Näheres Parterre rechis. 3553

Alexandrastr . 13, Ecke,
und MoSbacherstraße5 sind berrschastl.
Wohnungen von 6 II.5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reickl. Zubehör sof. zu verm. Näh. das. 3552

Alexandrastraße,
seine ruhige Lage,

berrschastl. 6- resv. 7-Z.-Wohn. zu vermiethen.
_ Näheres in No. 10.
Alwilienstraße 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad. reichliches Zubehör, Mitbemitziliig des
Garten«, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei l<l« n und Lehrstraße 15, 1. 3439

Bierstadttrstraße9, vordere Billa. Wohnung v.
6Zimmeril fürOktober zu vermiethen. Anzuseh.
von 10—2 und ' /-6—7 Udr. 8551

In der Billa Bingert-
sind 2 Wohnuiiqeil von je

flAsII »e ^ 6 Zimmern mit Zubehör,
der2. Stock sofort, da« Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen. 3550

BiSmarckring 6, Neubau Me*«emer , ist
noch die2. Etage von 6Ziiiiniern mit reichlichem
Zubebör. der Neuzeit eiilspr. auSgestattet. per so¬
fort od. spät, zu vm. N. daielbst Hochpark. 3!>49

Clarenthalerstr . 1,
Eckhaus an der Ringkirche. ohne
Hinterhaus, 6-, 5« und 4-Zimmer-
Svohu., comfortadel eingerichtet, aus
gl. od. sp. billig zu verm. 3558

ftl MllMl'S
GMlINlWe,

iiüiücrWc 21,
sind in den Vorderstügel-Bauten noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
aiiSgcstattcte6-Zimmer-Wohnungen
per gleich oder svütcr sebr preiswerth
zu vermiethen. Näh. Part . 21. 3395

Einserstraße 57 Landhaus, Herrschaft!.6-Zim.-
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Kohleuuufzug, per 1. Oktober
zu verm. Näb. daselbst. 3279

MliM .38.
»atze der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
evsten Elage , allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , bestehend aus 6 inein«
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer,1Frontspitzzimmer(als Fremden«
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. ŵ,
sowie einer sebr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 3559
Moritz Herz & Co M

Möbel- und Innendekorationen,
Friebrichstraße 38.

Friedrrchstraße 48, 1,
schöne Wohnung, 6 Z., Erker, 3 Balkons,
Badeeinrichtg. „. all. Zubehör, sofort od. spater
zu verm. Eiiizns. tägl. zwischen 10u. 4 Uhr. <» 60

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse.
elegante Wohnung, 6 Zimmer und Zubehör,
ver 1. April 1905 zu vermiethen. Näheres
1. Etage rechts daselbst. 3446

Goethestr. 4, Hochpart., elkg. 6-Zim.-Wobn.,
Bad. 2 Balk.. Garten und reich!. Znbevor,
ev. 3. Etaae. 5—7 Zim., p. gl. oder sp. Nah. 3.

Geisbergstrasse 46,
in sehr schöner Lase , ist eirfe herrschaft¬
liche Wohnung von 6 schönen Zimmern
mit grossem Balkon, Küche und Neben¬
räumen zu vermiethen. Gartenkenutzung.
Näheres bei Job . Üirclilioltes,
Webergasse 2. 3561

2. Stock.

Herrngartenstraße 15,
2. Etage. Wohnung von 6 Zimmern. Balkon
nebst reich!. Zubehör ans sofoit oder spater zu
verm. Näh. Parterre. 356°

Herrngartenstr. 17, 1. Et.. 6 Z. u re,ch Zubehn. Oft. su Bin. Näh.BiSm.-R. 9, b. Noll. 3564
HumboldtstraßeII berrschastl. Wohnung im

2. Stock, bestehend aus 6 Zimmern Mit Überaus
reichlichem Zubehör, sofort z» verm Nah. bet
dem Besitzer Npotbeker Hotbe , Part. 3386

Humboldtstraße 15, lHochpart.. 6 Zimmern»d
stubehör. nebst3 Zimmern im Souterrain, am
1. Nprit 1905 zu vermiethen. Anzusehen täglich
(außer Sonntags) von 10—11 Uhr u. 3—4 Udr.
Näderes Nerotbal 13. .

Kaiser Friedrich-Riug 15 Wohnung im2. St.,
mit 6 Zimmer» »ud reich!. Zubeh., zu verm.
Nähere« im 3. Stock. 356s

Kaiser-Friedrich-Niug 18, 2. großeK-Zimmer.
Wohnung mit reich!. Zubehör per 1. Oktober
zu vermietheii. _ po6o

Kaiser-Friedrich-Niug 28, Part. u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche. Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 3567

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer »nd Zubehör ver sofort zu ver-
miethen. Näheres daselbst2. Etaae. 3568

Kaiser- Friedrich -Ring 66
Part , oder2. Etage, Wohnung von 6 Ziinmeru,
elegant nusgestattet, per bald oder später zu
billigem Preis zu verni. Näb. 1. Etage. 3569
Kaiser-Friedrich-Rmg 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer»Wohnung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nähere« bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 3570

Kaiser-Fricdrich-Riug 88» 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehörz» vermiethen. 8278

K.-Fr .-Rg. 90, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel..
1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3349
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Heffelbachstr. 4, Bel-Etage, 6 Zimmer und Zu

behör und Garten, sofort oder1. Jan . zu verm.
Näh. M. Hnrtraann , Schützcnstraße3, P.

Hirchgaffe 27, 3. St ., 6Zimmer, Küche, Speiset.,
Bad, Balk., Erker, Man!, u. Keller per 1. Okt.
Näh. 1. Stock. 3571

In eleganter LUlla, Lanzstr. 39, unweit Nero¬
thal, unmittelb. am Wal », Wohnung, 6 Zim.
mit gernum. Verandau. Garten, zn verm. 8572

Lamstraße 33, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, ,n herrschaftlicher Billa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zu vermiethen. 3573

Hochherrsch, billige Wohnung
Luxemburgplatz3 mit allem Comfort der
Neuzeit, 6 ineinanhergehendegroße Zimmer,
großes Bade- Zimmer, 3 Mansard-Zimmer,
8 Balkons, Schiebethüren, Parquet rc., per
1. Jan . 05. Näheres im Hanfe2. Stock. 3574

«Worrtzstr. 16, 2. Et., Ecke Adelheidstr.,
6 Zimmer, Bad, Balkon, Garten

gleicho. später zu vermiethen. 14. Sürb.
KWAoritzstratze 38, 2. Etage. 6 Zimmer mit
vvv  reichlichem Zubehör zn vermiethen. 3575
Müllerstraße1» Bel- Etage, 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör1. Oktober zu
vermiethen. Näb. 2. Et. 3576

Mtzeudorferstraße 4 zwei schöne Logis.
«6» 6 große Zimmer mit allem Zubehör, ans

gleich od. später zn verm. Gesunde Lage. 3577

| Reiigiissc 24,
I 1. Okt. zn vm. Näh. das. bei Grether. 3578

tHR-icolnSstraßc 2t», 2. '>■(., „eu bcrger. 6 Zinn.
■VA  Bad , 2 Balk. u. reich!. Znbeh. zu v. 3380
Rheiustr. 66 ist eine Wohn., 2 St. doch, 6 Zim.

mit Znb., auf Okt. z. v. N. Rheinstr.71.P . 3579

Rüdeshelmerstraße 14, Ecke der
Rauentbalerstraße, sind noch2 hochhcrrsch.
ausgestattete Wohnungen5 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personenanizug, per gleich
od. später zn verm. Näh. das. Part. '3581

Rheinblickstratze7 Billa von 6 Zimm., Küche
und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Nähere?
Wilbelmstraße9, Bankgeschäft. 8304

neu bergerichtete tzoch-
»»«-e Parterre - Wohnung,

6 große Zimmeru. Zubehör, zu verm. 3580
Rhenistrasze$7,

Sonnenseite, Hochvart.» 6 Zimmer, wovon
3 nach vorne, nebst Bad und Küchenzimmer und
reich!. Zubehör Wegzug? halber sof. od. iväter
zn verm. Preis 1200 Mk. Näh. Nheinstr. 95, P.

SihMeiidoHr.4, m MW.
6-Zimmer-Wohnung. 1. Et., feine ruhige
Lage, per sofort zn verm. 3372

Schlichterstr. 7,
Balkon, Bad »nd reichlichem Zuhebör ans gleich
oder später zn verm. Näheres daselbst. 3582

Schlickterstraße 1V ist die Bel-Etage, bestehen!)
au« 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans1. Okt. d. I . zu v. Näh. Part . das. 2613

Schlichterstraße 18, 8. schöne6-Zim.-Wobnnng
mit allem Zubehör ans gleich oder später zn
vermiethen. Näheres Part. 3583

Taunusstr. 88 ist eine Herrschaftli'che6-Zimmer-
Wodnnng(3. Stock) mit Lift. Kohlcnaufzug,
2 Balkons, Bad, Elektrisch und Gas, auf gleich
oder später zn vermiethen. Näh. Part . 8584

Wohmmgeir von 5 Zimmern.
Adtlheidstraße 10, 1. Et., Herrschaft!.5-Zimmer°

Wohnung, Balkon, Bad, 2 Mansarden, elektr-
Licht, Gas, per 1. Oktober zn vermiethen. Näh.
daselbst Hinterh. 1 St . 3585

Adelheidstr. 13, Süds..
ist die Wohnung von 5 geräumigen Zimmern
nebst reichlichem Zubehör(2. Etage) zu verm.

, Auskunft tm 1. Stock. 3427
Adelheidstr. 37, 2 Tr.. 5 Zimmer nebst Zubehör

per1. Oktober zn verm. Näh. Part . 3586
Adelheidstraße 68 Parterre-Wohnung von fünf

Zimmern und Zubehör zu verm. Anzusehen
von 10- 12 und 4- 6 Uhr. Näh. 2 St . 3587

Adelheidstr. 76, 3. Et., 6-Zimmerwohnung m.
reich!. Zubeh. fos. zu verm. Näh. Part . 3361

Ndelheidstraße 77 ist die Parterre-Wohnung
und 8. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör ans gleich oder später zu
verm. Näh. Adelheidstraßc 79. 1 St . 3588

Adelhcidstraßc 84, 2. Et.. 5 Zimmer, Küche u.
Zub., Balkon, Gas, elektr. Lichta. 1. April 1905
zu vermiethen. Näh. Karlstraße7, 2. 3388

Adolfsallee 6, 1. Stock, 5Zimmcr und Kabinet,
»nt große>n geschlossenem Balkon, Bad rc., Alle»
neu hergerichtet, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. beiI.tidivig Sie », . Webergasse 18. 3589

Arndtstr. 1 eleg. 6-Zimmerwokn. mit3 Balkons,
Bad und Zubehör zn vermiethen. 3590

Arndtstr. 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkons, zn verm. Näh. das. 3. Et. l. 3591

Bismarckring1, Ecke Dotzbeimerstraße, schöne
5-Zimmer-Wohnung, 2 Balkon«, Erker rc., per
of. od. sp. zu verm. Näh. 1. Etage r. 3592

Bismarck-Ring 0 ist die von Herrn Hanptmann
Herwig -innegehabte5-Z.-W. vcrsetzungSbalber

„p . 1. Okt. zu v.' N. 1 St . b. W . Moll . 3593
Bismarckr. 16, 2, 5-Zimmerwohnung mit Bad

und Balkon auf gleich oder später zu vermiethen.
B^ marckring 20» Haltestelle der Elektrischen

Babn. 1. u. 3. Etage, 5 gr. Zimmer, 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliche»Zubeh., sof. od. später
billig zu vermiethen. Nähere« Part .recht«. 3594

Bismarckring 28, 1 Tr., 5 Zimmer, Küche, Bad.
Mansarde, Keller per Oktober zu vermiethen.
Nähere« im Eckladen. 3595

Elarenthalerstr. 2» b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Ladenu. k. Hinterh.),
sind Herrschaft!. Wohn., Part., 1., 2. u. 3. El.,
best, aus je 5 ger. Zim., Bad, Erkr., Baikone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angebr., Spnsek.,
Kohlenaufz., elektr. Licht, Leucht- n. Kochga«.
2 Man!., 2 Keller, z. Preisev. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 3596

Neubau Clareuthalerstraße8 sind zwei herr¬
schaftliche5»Ziminerwobmliigenprciswertha«s
gleich oder später zn vermiethen. 8597

Dotzheimerstraße 60, 8. Etaae. 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. Oktober zu vermietb.
Näheres Parterre. 3598

Dotzheimerstraße 64,3 , schöne lustige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung deS Haushalts per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietnawlaß. Nähere»
Anwaltsbürean Adelheidstrabe 23, Part . 3599

Dotzheimerstr. 34 (Neubau) sind im Vorder¬
haus sehr schöneS-Zimmerwobnuiigen mit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk.,
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jabr an? sofort oder
später zu vermiethen. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Näheres daselbst
Hochparterre. 3172

Neubau Dotzheimerstr.
v. Ring 8 Minuten, große5-Zimmer-Wohn.,
ges. freie Lage, mit allem Comfort, sof. od. sp.
prcirwerth zu vm. Näb. 1. St . Becker. 3600

Drudenstraße8, Vdb. P.. 5 Zim., wovon1 Z.
ev. für Büreau geeianet, für 750 Mk., auf Okt.
zu vm. Näh. daselbst. 3601

Emserstraße 82, 2, elegante Wohnung, 5 Zim.,
zn vermiethen. Sofort beziehbar mit Nachlaß
der Micthe bi« 1. Jan.

Emserstraße 37, 1 St., 5—6 Zimmer, drei
Balkons, Garten, reichliches Zubehör sofort oder
später zn verm. Näb. Part, links. 3602

Emserstraße 42, 1,5 Zim. u. Zubehör, Badez.
Gas, elektr. Licht, per sofort oder später zu ver-
mietben. Näb. Park. 3603

Emserst!! 11 :1 "" klick,« freie Lag«, Haltest,
der elektr. Bahn, Bel-Etage , je fünf Zimmer,
1 verschl. Balkon, Küche, Keller, Man!., ev. mit
Gartenantheil, wegzngshalbcr aus 1. Okt. d. I.
an rubige Miether zn vermiethen. Näheres
durch Verwalter üfengebauer in Nr. 47.
Einsichtnahme an Wochentagen 10—12 Vm.,
2—5 Ubr Nachm. 8604

Erbacherstt. 2, Ecke Wallnfersir.,
eine Herrschaft!.5-Zim.-Wohnnng(2.Etage),
- .. 4- „ „ (1. Etage>.

comsortabel, billigst zu vermiethen. Näheres
daselbst Part . 3275

IM» , !II.We .!>g,MMMWW »!».■ III■IIIHM BIJWMHI)
Erbacherstraße8 ist die herrschastl. Wohn., fünf

Zinimer. der Neuz. entspr., sehr billiga. 1. Okt.
oder früher zu verm. Kein Hinth. N. P . 2605

Erbacherstr. 6, Neubau. Wohnungen von5 Z.
u. allein Zubehör, herrschastl. anrgcstattet, sofort
zu vermiethen. Näh. P . r. 3606

Nerothal.
Villa Frauz-Abtstraße 2 hochelegante Bel-

Etage von5 gr. Zimmern,2 Balkon»,Badezim.,
Küche, Speisek., Kohlenäufziig, elektr. Licht, Gas,
Gartenlauben. allem Zubehör per sof. o. später
an rnbiae Miether zu Perm. Näh. Part . 3607

Frauz-Abtstratze6 (vordere» Nerothal) Hoch-
part.-Wohnnng, 5 gr. Zimmer, Küche, Winter¬
garten, Bad. Speisek., elektr. Lichtu. reich!. Znb.,
sofort0. spät, zu v. Röderstr. 81. 2. 3392

Friedrichstratze 40, 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alle« Zubehör,
z. 1. April 1905 zn verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Ubr. 3382

Gerichtsstr. 8, 3. r. luft. 5-Z.-W., Süds., Balkon.
2 Maas., a. Zub.. k. Hth., *. 1. Okt. zu v. 3608

Göbenstratze4, 1. Etage, 5-Zimmer-Wohnung,
3 Balkon«, Erker, Kalt- n. Warmwasserleitnng,
per 1. Oktober oder früherz» vermiethen. Näb.
1. St . links, bei Riciiert . 3609

Göbenstraße6 schöne5-Zimmer-Wohnung zn
verniietben. Näh. 1 St . l. 8610

Goetlicstratze 16,1. Etage, herrschastl. 6-Zimmer-
Wohnnna per 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
daselbst Parterre oder Bachmayerstr. 7. 3611

Goethestratze 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 6 Zimmer»nd a. Zubehör, ans
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 3612

Gustav-Rdolfstraße 9
ist eine schöne Wohnung mit5 Zimmern, Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preiswerth auf
gleich od. später an rubige Leute zu verm. 3434

Gustav-Adolfstraße 10, 1, schöne freundliche
Wohnung von 4 großenn. 1 kl. Zimmer nebst
reich!. Zubcb. sof. oder Gäter bist, zu vm. 3462

Herderstr. 16 5-Z.-Wobn., der Neuzeit entspr.
Part . o. 1. Et., per1. Okt. prSw. z. v. N. P . l.

Herberstr. 26, 2. Etage, schöne5-Zimmer-Wobn.
mit reich!. Zubeh. ans 1. April zn vm. Näb. P.

Herderstraße 23, 3. Et., bequem ein¬
gerichtete Wobnnna von5 Zimmern, Bad rc.
zn verm. Näh. Schiersteinerstr. 10, P. 8618!

Herberstr. 31 5- oder4-Zimmer-Wohnnng, der
Neuzeit entsvr., zu verm. Näb. Part r. 3334

‘JA schöne5-Zim.-Wohn.IlfWIJJlyH * mit Znbeh. (750 Mk.)
ans 1. Okt., ev. auch Hüb., zu v. Näh. P. 3614

Jahustr. 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt 8615

FK>̂ re >, ^«̂ Friebr .-Ri«g 14, 2, 5 Zimmer,
Akttlfkl-  Balkon ». doppeltes Zubehör a.

soiort oder später zn vermiethen. 3616
Kaiser-Friedrich 23, Hochpart., 5 Zimmer und

Zubehör, neu hergerichtet, eventl. mit Frontspitze
sofort zu vermiethen. 3131

^ebibe» 4«- F >'̂ örich-Ring 23 Bel-Etage.
AVttlfer - 5 Z. n. Znb. sofort zn v. 3617

Kaiser-Friedrich-Riug 33, 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrankzim., Bad.
Warmwafferleituna. der Neuzeit entsvr., per
1. Oktober zu vermiethen. Näb. Wallufer-
straße3, Part, und Bismarckring 32, 1.Milller . 3619

Kaifer-Friedrich-Ring 86, 1. Etage od. Part.,
5 schone Zimmer(Balkon), Küche, reichliche«Zu¬
behör per sofort oder später zu vm. Näh. Part.MArkioV . 3620

Kaiser-Friedrich-Ring 30, Eckhaus, 3. Etage,
hochh. 5-Zim.-Wohnung mit Küche, Speisek..
compl. einger. Bad, 2 Erker, 2 Balk., reich!.
Zub., prelrwerth zu verm. Ceutralheiz., Pers.»
Anfz., Gas. electr. Licht, 2 Stiegenh. vorb.
N. das. u. Kaiser-Friedrich-Ring 52. P. l. 3621

Kaiser-Fr.-Ring 30,2 »5 Zim.-Wohn. nt. reich!.
Znbeh., per sos. od. später. Näb. N. links. 3618

Kaiser-Friedrich-Ring 42»Bcl-Et..
6 Zimmer nebst reich!. Znbeh. ans 1. April
1905 zn verniietben. Eittzus. 11—1 Uhr.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r. 3389

herrschasll. 6- Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, nebst reich!. Zubeh., elektr.
Licht, Gas- u. Gasbadeofen, Kohlenoufzug, zwei
Balkons, auch ein Lagerraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näb. P. I. 3622

Kaiser-Friedrich-Ring 47 , Bel-Etage, 2. und
3. Sr., herrschaftliche Wohnung von5 Zimmern,
mit allem Comfort ausgest. N. Part . r. 8623

Kaifer-Fr.-Rina 60 sind im1., 2. u.3. Stock je
5—6 Zinimer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.

. auf gleich oder später zu verm. Mb. 1 r. ^3624

Billa Kapellerrftr. 26,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. cinger. Badez., Ga? und elektr. Licht,
mehrere Balkons, Gartenbenntzung per
1. April zu verm. Näh. Hochpart. 3625

11 5 Zimmer, Bad und reich!,
«ftll . Wj Zubehör zn v. N. b. Bischoff. 3626
Lehrstraße8, 2. an der Bcrgkirche, 5 Zimmer

mit Zubehör per 1. Oktober. Einzusehen 10—I.
Preis 600 Mk. Näheres1 l. 3627

Luxemburgstr. 8, 1. Etage, b-Zimmer-Wohng.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 3463

Luxemburgstraße0 ist in der3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part , recht? bei 3628

Martin I. emp.
Mainzerstk. 66, 1. Et.. 5 ev. 6 Z., Ball., Bad

n. Zubeh. sof. o. sp. Best jede« . N. P . 8630
Marktstraße 13, 2. Etage, 5 Zim., Maust rc.

ver 1. April 1905 zu verm. Näheres daselbst
im Seifenladen. 3418

Moritzstr. 10 schöne5-Zimmerwohnnng mit
Zlibthör auf gleich oder1. Januar zu vermieth.
Näbere» daselbst od. Kirchgasse 15, Metzaerladen.

Moritzstr. 48, nahe am Ring, schöne5-Zimmcr-
Wohunng mit Balkon, Bad, Warmwasser- Ein-
richtnna. Kohlenaufzna und retdilicöem Zubehör
auf1. Okt. zu verm. Näb. das. im Laden. 8631

Moritzstraße 47» 1 St., 6 Zimmer, Küche,
Speisek., Bad, Balkon, 2 Manst, 2 Keller per
sofort. MH. Mtb. P. 9- 11'/' V-- 2- 4N. 8135

Moritzstr. 48, 1. Et., schöne5-Zimmer-Wohn.,
Balkonu. Zubeh., p. 1. Okt. Näh. das. 8632

Moritzstr. 62, 2,  5 Z.. gr. Balkon, Küche mit
Speisek., Bad vor Okt. zu Venn. 8633

Moritzstraße 70, fJÄ
Zimmer, Balkon, Bad, Warmwasserl. rc., ans
sofort oder1. Januar. Preis 950 Mk. 3634

Neugafle 1, 2. Etage, 5 Zimmer. Küche»nd Zu¬
behör per1. Oktober zu permiethen, auch für ge-
schäftl. Zwecke. Näheres nebenan bei Friedr.
Marburg , Weinhandlung. 3635

Nitderwaldstraße 5 schöne herrschastl. Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zn vm. Näh. daselbst Hoch». 3637

Rieolasstraße 13
ist die Parterre-Wohnung, 8 Zimm. nebst

Zubehör, auf 1. April zu verm. Nähere
Auskunft wird auf dem Büreau Adelheid¬
straße 24. 1, ertheilt. 3160

Rikolasstraße 31
ist die 1. und 3. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zn vermiethen. 3636
Oranienstraße 24, 3. Et., 5-Zimmcr-Wohnung

mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Goldgasse3. 3263

Oranienstraße 38 ‘, *SE
2 Keller. Näh. Stk. Part, daselbst. 8638

Orauieusteaße4» ist die1. od. 3. Etage. 5 große
Z. nt. Balk., sof. od. sp. z» vm. N. 1St . '3639

Oranienstratze &8
5«Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör, der

Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.
Näberes daselbst Parterre. 3610

PHMppsbergstratze 9,
2. Stock, 5 Zimmer mit Zubehör und Balkon
auf 1. Oktober zu vm. Näb. im Laden. 8641

Nanenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohlinngcn von5 Zimmern, Schrank- »nd
Badezimmer, electr. Licht, Leucht- u. Koch-
aa« zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre. 3612

LbKauenthalerstraße 11 Wohniliigen, 5 Zim.
(elckir.Licht>. sof. od. sp. billig zu vm. 3643

Raueuthaleustraße 18 hochelegante6-Zimmer-
Wohnung mit Gas. elektrischem Licht und allem
Comfort zu berm. N. daselbst Part. 3644

Rauenlhalerstraße 20, Neubau, elegante5- u.
4- Zimmer-Wohnungen mit großem Balkon,
Centralbeizung und allem Zubehör auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ring 36, P . 3645

Rheinbahnstr. 3 ist die Bel-Etage, 5 gr. Zim.
mit gr. Balkon, Küche, Speiset., 3 Maus, und
Zubehör, elea.h-rger., a. gl. od. sp. z» v. 3369

Rheiustratze 18. Erdgeschoß, 5 Zimmer, Küche
und Zubehör, für Arzt oder DÜrt«»» passenv.
per 1. Oktober zu verm. 3646

Rheinstraße 48, Ecke Oranienstraße, ist die
1. Etage, 3 Zimmer . Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder später zu vm. Näh. Baubürcau
Kaiser-Friedrich-Rina 78, Sout. 3617

Rh«i«»straße 82, 1 St., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Seitenbau Parterre. 2900

Rheinstraße 82, Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör auf 1. Oktoberz» vermiethen. 8618

Rbeinstraße 94 die2. Etage, 5 Zimmer, Küche.
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen. 8619

Rheinstraße 161, erste Etage, 5 große Zimmer
und Zubehör 2« v-rm. Preis
1300 Mk. Näh. Parterre. 3650

Rheiustr. lll . l . LWL
5 giroße Zimmer mit 2Erkernn. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Einzusehen zw. 10 und4 Uhr. 36n1

RüdeStzeimerstrauc 10, Bel-Etageu. 2. Stock,
i- 5 Zimmer. Bad, Balkon und sonst. Zubehör
sof. zu vm. Näh. Walluferstr. 7, Hochp. 8652

NüDesheimerstratze 11
ist die Beletage, eleg. Wohnungv. 5—6 Ziim,
gr. Balk,, -Icktr. Licht, Bad, Centralheiz. ». all.
Zub. wcgzngrhalber per 1. April 1905 zu verm.

Schefselstraße 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring,  5 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort odc(
1. Oktober zn vm. Näb. Dienstag? u. Freitag»
im Hanse, sonst Blücherstrabe 10, Part . 3653

Scheffelstraße 8, & Ä
herrsch. 5-Zimm.-Wohn«»g,
1. ii. 2. Etage, zn vermiethen. Näh.Part. rechts
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23,1 Tr. 3654

SÄiersteinerstraße 18 Wohnung, 5 Zimmer u.
Zubehör, mit Centrolheizung, zu verm. 3655

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofortz» verm. 3305

Schlichterstraße 12, 3, schöne5-Zimm-rwohnung,
billig zn vermiethen per 1. Oktober. Näb. bei
Weder , Erbachcrstraße5. 3856

Schlichterstr. 20, Bel-Et.. große8-Zimmer.
Wohnung mit Bad, Kohlen-Aufzng und
sonst. Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethm.
Näb. Part . 3857

Schntzenhosstraße 12 ,14u.16
Hochstart.» n. 3 Bel-Vtage-Wohnungen,
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkon»
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 ».
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützcnhofstr. 15 oder 13,
Baubürcau. 3658

Schwalbacherstr. 28, Bcl-Et., 5Z. sof. zuv. 3404
Seerobenstraße2 ist die3. Etage, bestehend an»

5 großen Zimmeni, Küche, Bad. Mansarde und
2 Kellern, ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbst1, Etage. 3659

Seerobetrstraße 32, Ecke Zieten-Ring,prachtvolle
»-Zimmer- Wohnung mit reichlichem Zubehör,
2 Erker, 2 Balkon«, Parkett- und Linoleum-'
Zimmer, electr. Belenchtuna, wundervolle freie
Lage, wcgzugSbalber zum1. Oktober zu verm.
Nähere« liendle , 1. Etage. 3660
n meiner Billa Solmsstraße 3 ist die Bel-
Etage, bestehend au« 5 bis 6 Zimmern mit
großem Balkon. Badezimmer und Garten¬
benutzung und Zubehör, für 1. April 1905 zu
vermiethen. Näh. daselbstu. Part, oder Nicolas¬
straße 12, P . JustizrathI»r . Romein . 3448

Stiststraße 18, Ecke der Kellerstraße, 1. Etage,
schöne5-Zinimer-Wobnnng, seither mit gutem
Erfolge zum Möblirtvermietben benutzt, auf
gleich'oder1. April zn vermiethen.
TaNNUsstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisek.»
Bad und Zubehör, zu verm. Personmaufzng.
Näheres Oranien-Apotheke. 3061

Bietoriastraße 14, Part., 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer zu verm. Näh. daselbst. 3661

Bietoriastraße 29 (Etagen-Biüa) ist die erste
Etage mit 6—6 Zimmern, Veranda, reichlichem
Zubehör, zu vermiethen. Näh. daselbstu beim
Halikmeister Lessingstraße 12. 3662

Walluferstr. 2 Fünf-Zimnier-Wohnnngen, Bad
u. Zubehörp. sof. od. später. Näh. P . r. 3414

Walluserstraße 8, Sonnenseite, groß« gesunde
5-Zini.-Wohn., 8 Balk,, Bad, Bleichpl. rc., per
1. Okt. b. zu verm. ll». keina . Part. 2898

Wrelarrdstratze1
ist die Beletage, herrschaftliche5-Zimmer-Wobnung,

mit reichlichem Zubehör, Aller der Neuzeit
entsprechend(kein Hinterhaus), per 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres Parterre. 3663

Wilhelminenstr .1,d»L7'
(Neubau, ruhige angenehme Lage), herrschastl.,
der Neuzeit entspr. 5—6-Zim.-Wshnungen mit
reich!. Zubehör auf 1. Oktober oder früher
zn vermiethen. Näh. im Ban oder Baubürcau
SEUdner , Dotzheimerstraße 41. 3664

Wilhelminenstr. 14, Eingang des Nerothals
(Etagen-Pilla), sind herrschaftliche Wohnungen
von 5 Zimmern, Küche, Bad, elektr. Licht vv.
per Juli oder später zu verm. Näh. das. 3665

Wilhelmstrasze.
Hevrsckiaftliche Wohnung, 1. Et., . 5 Zimmer,

gr. Balkon , Bad, a. April 1905 zu übergeben.
Offerten unter «£- S86 an den Tagbl.-Verlag.

Zietenriug herrschafiliche5-Zimmer-Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst oder
MüMste . n, Gneisenanstraße 25, 1 l. 3274

Landhaus mit Garten, nahe am Kochbrunnen u.
Walde, enth. 2 Wohnungen von je 5 Zimmem.
Küche und Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk.
per Jan . bezw. April 1905, evtl, im Ganzen zu
verm. o. zn verk. Näh. Tagbl.-Verlag. 3124U
V * Schöne5-Zimmer-Wohnung in Kurlage zum
1. November zu verniietben. Bis 1.Januar frei
wohnen. Off. unt. A.  M . postlaq. Tannnsstr.

Mvhrmngrn oo» 4 Zimmer».
Rdolfsallee 28, S. Et., 4 Zimmer und Zubehi

auf sofort zu »»rmiethe». Näh. doselbsti
1. St . oder AdolsSraße 1t, Weinhandl. 29S

«ldrechtstr . 84 hübsche4-Z.-W. mit Zubeh. so
od. 1. Jan . vrw. z.v. Pr .600—650. N. 2 I. 31!

Aldrechtstraße 88 schöne geräumige4-Zimme
Wolniun, wcxz>io»h«lber ans 1. Oktober billi
zu vermiethen. Näh. Part. 29!

Arndtftratze3
herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung im 2. Sto

zn vermiethen. Reich!. Zubehör, wie Balkoi
Gas. elektr. Licht und Bad, vorhanden. Nä
daselbst Pnrt . link». 295

Arndtstratze 5 Vier-Zimmerwobn.m. Bad, Küä
». reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. b
l .andgrUber , 1. Etage. 293

Bismarckrina 1, Ecke Dotzheimerstr., schöi
4-Ainilnerwoynung, 2 Balkons rc., per sofort1
später zu verm. Näb.-rcS1. Et. rechts. 393
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Bertramstr . 3,1, schöne neu
hergerichtete

4-Zimmerwohnung mit reich!. Zubehör aus
1. Oktober oder früher zu verm. Näh. Baubureau
Klilckner , Dotzheimcrstr. 41, Sollt. 2981

Bertramstr . 22,
am Ring , schöne4-Zimmer-Wohnung.
3. Stock, per 1. Okt., zu verm. 3873

jl

Göbenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. Okt.
zu verniiethen. Näh. Part . r. 3393

Hcrdcrstraße5, 1. und8. Etage. 4 Zim.. Erker.
Bad, Küchen. Znb.. sof. od. später zu v. 8496

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,
3. Etage, 4--Zim.-Wolmung, Balk., Bad, reich!.
Zubehör, mit Mk. !20 Mieihvergüt. ver sofort

„ zu verniiethen. Näheres daselbst. 3432
Herderstraße IS Wohnung von4 Zimmern mit

Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verm. Näh. Herdcrstr. 15, im Laden. 29/9

Herderstr. 19, 2. Et., 4 Zimmern. Zubehör sof.
oder sp. sehr preisw . Näh. Lade». 34oo

H-rrngartenstraße 13 freund!. Wohnuna von
4 Zim. u. Zubeh., 3. Obergesch.. zu v. Anzm.
morg. v. 11—1, nachm. 5—7 Ubr. N. P . 3349

Jahnstr. 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu verniiethen. Näh. 2 St . l. 3295

Kaiser-Friedrich-Ring »2, Hochp.. 4 Z ev. mit
Automobilr., v. 1. Okt. zu v. N. das. P. l. 2976

Kaiser-Friedrich-Ninq 41, Neubau, Partcrre
»nd 3. Etage, herrschaftlicheI-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 2372

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 .Statt. U». 481.

Bismarckring 4, 3.SL.,
ist noch eine herrschaftliche4-Zimmer-Wohniiug.
mit allem Comfort der Neuzeit ausgrstatlet, sofort
oder später zu verm. Näh. dafclbst. 2933

Bismarckring 11 Wohnung. 4 Zimmer mit
reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
1. Oktober zu vermiethen. 2628

Bismarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer«
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11. P. 2934 u , _

Bismarckring 21, 3. Et., vollständig neu her- Karser-FriedtE . 43 Wohn. v. 4Z. zn v. 2378
gericht. . sehr ger. 4-,Z,m.-Wohnung mir allem ° , m  ,
Zub.. der Nenzeit entsvrech. einger., Bad, zwei TgWrsÄNssgNMsNillll ^ 7 NMgggBalkons. Kalt- u. Warmwasserleitung rc., sofort »»»«8 i ' » ✓»vwvhw,
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein>* 1 o N,„ -Ä,nin„ r -Moh»unaen.
Hinterb., Haltest. d.Straßenb. Näh. I Tr. r. 2935

Bismarckring 23» 1, Eck- Bleichstraße, schöne
4-Zimmer-Wohnuna sofort oder später zu verm.

Btsmarck-Ring 29 , im Hause der Bismarck-
Apotbekc, ist zum1. Oktober im 1. Stock eine
4-Z.-Wobnuna mit Küche rc. zu verm. 2726

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entfvr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 3497

BlücherplatzS 4-Zimmer-Wohming und Küche
nebst Zubehör per 1. Okt., evcntl. später zu ver¬
miethen. N. Baubüreau Blücherplatz4. 8342

Blücherstraße4, nur Vorderh., ist die1. Etage,
4 Z. n. Znbeh., v. l .Okt. z. v. N. 3. Et. 2939

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 8491

Blücherstraße, Ecke Scharnhorststraße, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohn»iige» in
modernster Ausstattung ver l. Okt. zu verm.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz 3,1 . 2949

Architect (\  Dorman ».
Bülowstr. 3, 1. u. 3. St., 4-Z.-Wohn. z. v. 2941
Bülowstr. 11 schöne4-Zim.'Wobn., der Nenzeit

entspr., billig aus gleich oder sväter zu v. 8398
Neubau Clarenthalerstr. S sind herrschaftliche

4-Zimmerwohnuilgrupreiswerth auf gleich oder
später zu vermiethen. 2943

Dotzheim erstraßc 81, in allernächster Nähe des
Bismarckrings, 2 fckiöne4-Zimmcr-Wohnungeii.
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näheres Parterre links. 3458

Dotzheimerstr. «2 Part., 2. od. 3. St ., 4-Zim-
Wohn. m. Zubeb., sof. od. sp. N. Part. l. 2947

Dotzheimerstr« 74, Ecke Eltvillerstr.» ist eine

1., 2. und 8. Etage, Vier-Zimmer-Wohnungen,
herrschaftlich ausgestattet, zu vermiethen. Näh.
Parterre recht«. Daselbst stnd drei Bürean-
Räume zu vermiethen. 29/9

Kapellenstraße 7, 2. frei,»dl. Wohnung, vier
Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. Januar zn
verm. Näh. Kapellcnstraße5. P. 3458

Karlftraße 4 Wob-ung, 4 Zimmer, 2. Etage,
1. Oktober zu vermiethen. Näherer im Hause,
1.  Et .. Vormittags. 2989

Karlstraße 39, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zn vermiethen. Anzusthen Vor¬
mittags von9—12. Nah. Part . l. 3351

Karlstraße 44, Ecke Albreckt- n. Luxembnrgstr..
1. Et., 4- oder5-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
ver l. Okt., event. früher zu vermiethen. Näb.
Parterre bei Fl -sete . 2567

Kcllerstraße 13, 2, 4-Zimmer-Wohn. mit Bad,
Ga? u. 2 Balkons, sofort ober1. Jan . zn vm.

KeNerstr. 15, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
von4 Zimmern, Küche, Bad rc. per 1. Oktober
zu verm. Näb. Wilbelminenstr. 14, Part. 2981

Kiedricherstr. 1» Part., versetzungshalbcr eine
geräumige Bikrzimmcrwobullngmit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Miethrnachlaß,
sofort od. später zu verm. Nah. 2. Et. F 349

Kiedricherstraße7 eine4-Zimmerwoh»nng mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
vom1. Okt. ab zu verm. Näb. dorts. P. F849

Kirchgasse 44, MauritiuSstratze 1, 2. Et.,
Wohnuna, 4 große Zimmer und Zubehör, ver
1. Oklobrr zu vermielben. Näb. daselbst. 2915

9  Bel -Etage, 4- 5 Zim♦ E , mit Balk. u. Zubehör
ans Okt. zu verm. Näb. 1. Etage. 2572

^örnerstraße 2 eine4-Zimmer-Wohnuna mit
sT reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part . 3270

LVZcheingauerstraße4, hinter der Ringkirche,
,,IE 4-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Znbedor

sof. o. später zu verm. Näh. daselbst. 3007
Rheiustr. 99 eleg. Bel-Et., Salon, 4 ar. Zimmer.

Bad, Balkon. Kohlenausz. ». Zubehör an ruh.
Mietb. a. 1. April 1905». ». Näh. Part . 840-,

Riehlstr« 18, nabe am Ring, schöneg.4-Zimmer
Wohnung, der Nenzeit entspr., ieljr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part. l. 3009

Ecke der Röder- und Nerostraße 46, 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkonu. Zub., neu hergcrichtet,
ist soiort zu v. Näb. im Loden daselbst. 3346

Scharnlwrststr. 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 3011
Echesselstr. 8 (am Kaiier-Friedri»-Ning) Ho»v.

v. 4 Zimmer, ev. 5 Zimmern, zu verm. 3.m6
Schiersteinerstraße1 4-Zimmerwohnun«, 1 St.

b. rechts, auf gleich oder später zu vermtethen
Näheres3 St . koch links. 3015

Schiersteinerstraße 12 sind schöne4-Zimmer.
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgcstattet. aus gleich od. später zu vermiethen
Näheres daselbst. 3016

Schiersteinerstr. 18, Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wobnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent-
sprecheud, zu vermiethen. 2920

Schöne Aussicht 21 4.Zimmerwohuimg. Hoch¬
parterre, i» gut gelegener ruhiger Billa,
mit reichlichem Zubehör Gartenautheil. Bleich¬
platz. zum 1. Oktober 1904. Preis 980 Mk.
A. v. 4—6 U. N. N. Schöne Aussicht 21. 2361

!

Pärterrewohmmci von4 Zimmern und Zubehör vermrettien. -Öderes Part.
zu vermiethen. Näb. Dvtzheimerstr. 74, 1. 3675 Körnerstraße 4, P°rt Wohnung von 4 Z,m

Dreiwerdeustr. 4, -Soi,ne!-'’>_ „ . ... . , . feite,ruh.
Lage, sind mehrere4-Zimmerwobiig. mit Erker,
Balkon, Badcz., Kohlenauszug, clektr. Licht,Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näh. das. ii. Moritzsir. 16 beiJ . Spiix . 3314

Dreiweidenstraße5 sind noch2 Wohnungen
von 4 Zimmernu. Zubehör, der Neuzeit entjpr.
ausgesialtct, preiswertbz» verm. Näh. daselbst
oder Bismarckring6 bei » ««»erner . 3442

Eltvillerstrafte 17
«legante Bier - Zimmer - Wohnungen mit

reichlichen» Znbeh. zn vermiethen. Näh
im Parterre.

Eltvillerstr. 18,
elektr. Licht, Gas. per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näb. Part , links. 2953

Neubau Emscrstraße 11 herrschaft¬
liche Wohuiingeilv. 4 n. 5, ev. 10 Zimmeru,
mit allem Comfort der Neuzeit: Elektr. Licht,
Leucht-, Koch-, Heizgas, Bäder, mehrere
Balkone, geräumige Kamniern und Keller,
event. Gartenbenutzuiig, per 1. April, event.
1. Januar 1905, zu vermiethen. Näheres
Dorkstraße 15, 2 St . r. 3428

Erbacherstr. 8 4-Z.«Wohn«, der Ncuz. entspr..
sof. zu vm. Näb. daselbst1St . Friedrich. 2956

s Erbacherstr. 8, 3. Et.. 4-Zim.-Wob».
mit reicht. Zubeh. wegzugsh. äuß. glinstig
zu vermiethen. 3272!

Friedrichstr. 14 4Z.,Küche, Zub. p. l . Apr. 3402
Friedrichstr. 48, Hinterb., Wahining, 4 Zimmer,

Küüc u. Zubeh., a. gleich od. spät. z. vm. 3370
Gneisenaustr. 8 Wohnungen von4 Zimmern.

der Neuzeit eutipr. ansgesi., sof. od. sv. 3421
Gneisenanstraße 7» Neubau, schöne4-Zimmer-

Wohuungen mit allen Bequemlichkeiten, zwei
Balkons, Bad. Kohlenaiifzug. Gasherd». f. w.,
sofort oder sväter zu vermiethen. Preis 670 bi«
779 Mk. Näh. Part , rechts. 2959

Gneisenanstraße 27,
Ecke Bülowstr . , berrichastliche4-Zimmer-Wohu

mit reicht. Ziibehör auf gleich oder später zu
verniiethen. Gas und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dort', o. Nöderstr. 83 bei Lölir . 2962

Gövenstraße9 schöne4-Zinimer-Wohiii»igeli, der
Neuzeit entspr., mit clektr. Licht, Kohlenaufzug
und alle», Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh. daselbst. 2964
4-Ziinrrrer-WohlMNg

Gövenstraße 1« , Eckhaus, herrschaftlich aus¬
gestattet, zu vermiethen. 2540

Gövenstraße 12, Ecke Werderstraße, sind
schöne Wobmingen von 4 und 3 Ziuiniern, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, ver1.Jan . 1905,
event. früher, zu vermietheii. Näh. daselbst oder
Kirchyassc4, Eckladcn. 3429

Gövenstraße 18 Wohnungen von 4 Zimmern.
Küche und reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, auf 1. Oktovcr 1904 zu verniiethen.
Näh. daselbstu. Göbenstraße3, Part . r. 2965

Hellmundstr. 83 4 Zimmeru. Zub. auf gleich
oder späterz. v. 3415

von
4 Zimmern, 990 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Alk.,
sofort zu vermiethen. Heter BbrieM.
Schreinermeister. Hth. 2. 2982

Körnerstr. 5, 9. Et., 4-Zim.-W. mit reich!. Znv..
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh.Pt . I. 2983

Körnerstratze0 vier Zimmer liebst Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näh. bei liurk . 2984

Kreidelstr. 5 in m. Billa schöne Part.-Wohnung,
4 gr. Zimmer, Küche, Gartenz., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller ic., sofort oder
später zu vermiethen. 2985

Ne»tbau Satznstraße2 sind4-Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend
ausgestattet, sowie eine3-Zimmerwobnungund
eine 2-Ziinnlerwoh»ung nebst Laden rc. aus
1. Oktober preiswertb zn vermiethen. Näheres
Baubüreau Zietenring2. 3058

Luisenplatz1« , 2. Etage, 4 Zimmern. Znbeb.
auf 1. Okt. zu verm. Näb. Kirchgasse5. 2986

Luxe»nv>«rgplatz 4 , 2. Et., 4-Zimmer-Wohn,
mit reich!. Zubehör zu verm. Näb. P . l. 2989

-MĤĤ^ stt'aße 5, 3. Etg., schöne
eMVNrg großc4.Zim.-Wohnung

mit Zubehör per 1. Ntober a. c. zu vermiethen.
Anziisehen täglich von 10 bis 12 u. 3 bis 5 Uhr,
Näh. daselbst 2.  Etg. links. 2990

Luxemburgst»«7, Hochp. r. o.l . Et., el.herrsch!
4-Z.-W. m.a. Z. d. Neuz. sof. zuv. N. das. 2991

Moritzstr. 60, I. Etage, 28ohn., 4 Zimmer mit
reichl. Znb. per 1. Okt. zn v. N. 3. Et. 2995

Moritzstraße 64, 1. Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Keller, 2 Mansarden sof. od. sp. zu vm. 2996

ä 3. St ., abgeschl. Wohn.
O , von 4 Raumen, Küche

und Zubeh. auf Oktober zu vermiethen. 2997
NicolaSstr. 27, 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer

Wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu verniiethen. Alle? Nähere
3. Etage links. 2998

t̂ dranienstr. 54 schöne4-Ziim»erwohnnna zu
vermiethen. Näh. P. l. 300!

Ora»tie»fir. 56 4-Zi»inier-Woh»uiig mit Zubeh.
auf 1. April zu verw. Zu ersr. Vrdb. P . 8444

PtziUppsbevgstt-. 17 19, 1. Et.. Wohnung, vier
große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc.. Preis
800 Mk., per iosortz. vm. Näh. 2. Et. r. 3002

PbrlippSbergstraße 27» Part., 4 Zimmer nnv
1Cabinet(für Mädchenzimnier), Balkon, 2Keller,
wegzugshalbcr ver gleich oder später zu verm,
Gesunde,i. ruhige Lage. Näb. das. 1. Et. 3132

PhilippSberastr. 86 (Neubau) 4-Z.-Wohn. 3003
Querstraße i, 3 Treppen, ist eine 4-Zimmer-

Wohnuiig auf 1. Januar oder 1. April n. Js.
zn verm. Anzujeben von 10—12 Vorm, und
2- 4 Ubr Nachm. 3 Tr. links. 3379

Rauenttzalerstr. 8 schöne geräumige4-Zimuier-
Wohnung mit Bad, Koch-, Leucht- und Heizgas,
clekir. Licht, reichl. Zubehör, auf sofort od. spät,
zn vermiethen. Näh. daselbst. 3004

Raue,rtl,alerstraße18, V., schöne4-Zinmier-
Wohnniig, Bad, Ceiitralheizimg, zu verm. 240/

Ranenthalerstratze 17
Herrschasti. 4-Zimmcr-Jvobnu»gen mit großer
geicklossener Veranda, Balkon, Bad, elektr. Licht,
»Absolut feine» rutziaeS San ». Vor- und
Hintergarten. Kein HtnternauS . M»»tzige
aesundc Lage. Herrliche IluSsicht. Nähcic»
daielbst Part , rechts. 3387

Rveingauerstratzc3 u. 8 (bei der Ringkirche),
geräumige4-Zimnier-Wohiiungen mit reichlichem
Zubch.. Bad. Erker, 2 Balk. rc., herrsch, einger.,
a. 1. Ökt., ev. früher. Näh. No. 3, Baub. 3906

Schwalbacherstr. 80 schöne4-Zim.-
Wohniinge», 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. F488

Schwalbacherstratze 45 schöne4-Zimmer-Löoh„.
auf 1. Januar zu vermiethen. Näb. 1. St . r.

Sedanplatz 7
Zimmerwobnung, 1. Etage, »n. Balkon,
Gas , kalt. u. warm. »Laster. Bad«,im.
sof. ,u verm. Näh. das. Part . lks. 340.>

Sedanplatz sehr schöne, aut ansaest. 4-Zimmer-
Wohniina per Oktober zn v. Dorkstr. 2,1 . 3021

Seerobenstr. 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wob». (Hochp. r.) von4 Zimmern, Küche,
2 Maus. u. reickl. Znbeb. auf 1. Okt.:

2. Wohn. (1. Oberges». l.) v. 3 Zim., Küche,
2 Maus, per sofort oder1. Okt.;

3. Wobn. (2. Obcraesch. l.) v. 3 Zim., K'.cke,
2 Maus, au? 1. Oktober. 2391

Nähere« daselbst Gartenb. 1 bei Spitz
Seerobenstr. 28 4-Zim..Wobn. mit Bad, Balkon

und Zubehör zu verm. Näb. 3. St . l. 3022
Stiftftraße 13, 1, schöne Wobn.. 4 Zim., Küche.

Balkon, Bad mit Zubehör auf 1. Okt. zu verm
Näb. Gartenb. 1. 3023

Walkmnhlstr. 1» ffÄ
Zimmer», Kücheu. allem Zubehör per 1. Okt,
zu verniiethen. . 3246

Wallltserstraße2 4-Zimmcrwohnungen. Bad n.
Zubehör per soforto. sp. Näb. Part . r. 3413

Wallitferstraße6, nahe Kaiser-Friedr.-Ng., sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 ». 5 Zimmern
preiswertb zu vermiethen. Näheres das. Parterre
links oder beim Eigenthümer Lck»»»
Bachmayerstroße7. 3336

Wallrlferstr. 7, Mtlb. Part.. 4-Zimmerwohnung
zu verni. Näh. Vorderh. Hochpart. 3026

Wiclandftr . 4. gSÄ
cowf. 4-Zim.-Wobn. zu verm. Näh. »Part. 3030

Wilhelminenstr . 3,®Ä "'
vornehme Laae, schöne Aussicht auf den Wald,
herrschaftl., der Neuzeit entspr. 4—5-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör ans 1. Okt. oder
früher zu vermiethen. Nähere« Part . 3031

Bertramstr. 12 schöne Wohn.. 8 Z., 1 Mans. u.
Znb., Ptr ., p. 1. Januar zn verm. Nah. i. L.

Bertramstr. 18, 1, s»öne 3-Zimmerwohnung
»»eu tzergerichtet, ans gl. od. sp. zn vm. 3667g

Bismarckring 24, Hocbvarterre. 3 Zimmer mit
voll st. ŝtlbeh. per 1. Okr. zu vm. N. 1 !.

Bismarckring 37, 2. Et., sch. Z-Zimm.-Wobn
ver 1. Okt. oder1. Jan . z. v. Nah. P . 3289

Bleichstr. 7, 2 St .. 3 Zimmer„nd Kuche iiebst
Zubehör auf I. Jaiinnr 1905 zu verm. Nähere»
n . «elik-ikl. Göbenstraße7. 3469

Bleichstr. 27, 2 St., ichöue3-Zimmerwohuuug
(mit Closet im Abschluß) auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. im Laden bei Ssrel . 3601

Blücherplatz4 8-Zinii»cr-Woh»ili,g mit Zubeb.
ver l . Oktober zu verm.. Näb. im Bür. 3074

Blücherstraße 17, Neubau, sind im Mittelbail
Wohn, von je 3 Zimmernu. Zubehör per sofort
oder später zu verm. Näh. dorts. »P. r.

Blücherstraße. Ecke Scharntzorstraße, schone
3-Zininier-Wobnuna auf 1. Okt. zuv-rmiethen.
Näh. daselbst oder Blücherplav3, 1. 307o

llornmnr . .
Biilowstr ., Ecke Zieteur., sch. W. 3 u. 4 Z., a.

soforto. iv. N. das. u. Bisniarckr.9, 1 l. ^ .3078
Elarentbalcrstraße6, B. l., 3-Zimmer-Wobn.

1. Etage, der Neuzeit enlspr., zu verm. 2677
Clarentlralerstraße8 schöne3-Zimmer-Wobn

ans gleich oder später zu vermiethen. 30°0
Da«nbacht!,al 30 Froiitsp.-Wobiinng. 3 kleine

Zimmer, Kücke. Keller, ans gleich oder spater
Zu erfragen Parterre. ^ 3081

Delaspeestraße1, 3. Stock. 3 Zimmer, Badcz..
Küche, gr. Mionsarde rc., auf glelcv oder spater
zn verm. Näh. bei 44. 4'nltz , Laden. 308^

Dotzbeimerstraße 46, Bel-Et., 3 Zimmer nebst
Zubehör ans sofort zu v. Näh. das. P . 3410

Dotzbeimerstraße 66 ger.3-Zimmerwohn., berrl
Fernsicht, preisw. zu verm. Näb. I I. 3466

NeubauDotzbeiincrstr. 74, Ecke Eitvillerstr.,
sind3-Zimmerwohniinaen sosort oder spater zu
vm. Näh. Dvtzheimerstr. 5l, 1. Stock. 3313

Dotzheiinerstr. 82, Neubau, scköne3-Zimmcr-
Wohimnacn, der Neuzeit entivrechend, aus
sofort oder später zu verm. Näb. daselbst. 3084

Dotzbeimerstraße 83, Nenba», Südseite, sclwu-
3-Zimmerwobnuugen mit Bad, der»Neuz. entspr.̂.
gleicho. später sehr vreiswertb.Näh. das. P. 3085

Dotzbeimerstraße 84, Mittelbau»Part., lchone
8-Zrmmer-Wohnung auf gleich oder 1. Oktober
zu vermiethen. . 3'-4>1

Dotzbeimerstraße 85, Bdb., schöne geratim.
3-Zi,nmer-Wobnungen »nit Zubeb. z. v.
Nab. bas. o. RüSesbeimerstr. 2t , 1. 3087

Dotzbeimerstraße 88, Vdh.. schöne geraumrge
3-Zimiiier-»Wohnungcn. der »Neuzeit entspr., aus
gleich oder später zu verm. Näh. 1St . r. 342«,

Dotzbeimei str. 105, Bel-Et.. gr. herrsch3-Z.-
Wob». m. Bad. 2 Balk,, Erker. Sv-'sek. u. reichl,
Zub. m. berrl. Aussichta. gl. od. sp. bill. z. v.

Dotzbeimerstraße 106, Neubau, aroße3-Z.-
Wolmung(Hochparterre) per Okt. m vm. 3088

Dreiweidenstr. 7 aeräumige3-Zim.-Wohnungeii
zu vermiethen. Näb. 1 St . links. 3089

Drudenstraße 10, Vdb., Z-Zimm.-Wobn. zu vm.
Eleonorenstraßc4 3-Zim.-29o>m., Part., auf

1. Oktober zu vm. Näh. Lauggasse 31, 1. 3091
E!le»»bogengasse0 Mausardw., 3 Zim., 1Kiiche^

für 380»Mk. aui 1. Oktober zu verm. 2917
Elle»»bogeugaste 18 isi eine Dachwohuurrg»

3 Zimmeru. Küche mit Glasabschluß, an ruh.
Leute billig zu verm. Nähere« 2 r.

Eltvlllerstr. 14, Neubau, mehrere3-Z>mm-r-
Wohuiiiigeu zu verniiethen. Näheres Mittelbau
Parterre oder bei 'Wilhelm

Wilhelmstraße 6, Gartenbaus,
1. Etage, sehr für Merzte geeignet,
stnd per sofort vier Zirnmer, event.
sechs Zim. . Badezimmer re. , mit be-
sondereni Glasabsckl., zu verm. Näh. Bür.
.Hotel Metropole. 8309

Wörtbftraße 11, l . 4 Zimmer, Balkon' uno
reichliche, Zubehör bis1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre. 3032

Borkstratze3 schöne moderne4-Zimmer-Wohn,
auf gl. o. später zu v. Näb. 1 St . r. 8033

Aorkstr. 0. L.. 2x 4-Z.-W., d. Neuz.entipr. 3248
Norkstraße 27, 3. Et., 4 Z.. Bad. 2 Balk. und

Zubehör sosort od. später. Näb. 1. Et. I. 303r>
Zietenring 8 4-Z.-Wohn., Herr!. Aussicht, der
' »Neuzeit cntsvr., per sof. o. sp. zu verm. 3036
Zietenring herrschaftliche4-Zim.-Wodnung, mit

allem Comfort der Neuzeit aiisgestattet. per
l. Oktober oder früherz» vermiethen. Nähere«
daselbst oder bei JKUlrtslein , Gueijena»
straße 25,1 l. 3268

HoGcrrschasllichc
Luxembnrgpl. 3 zum 1. April 1905 4 große
ineinaiidergeh. Zimmer, gr. Badest., 2 »Mani.-Z.̂
Balkon. Parauett. Schiebet!,.,GaS rc. Aller Comf^
der»Neuzeit. 800 Mk. Näb. im Ha»se,2. St . 3448

Schöne geränntige 4-Zi,niner-Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorksir. 2. 1. 3038

Herrschaftl. Wobn,»ng«n von4 und5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der »Neuzeit
Bäder, elektr. Licht. Leucht-, Koch- und Heizgas
geräumigen Kammer» und Kellern, ev. Garten-
benutzung ec., per 1. Avril, ev. 1. Januar 1905.
zu verm. »Näh. Yorkstr. 18, 2 St . r . 3381

Schöne 4-Zimnier-Wohnnttg in guter Lage.
Preis 700 Mark, freie Wohnung bis 1. Jan.
Offerten lH. S postlagernd Bismarckring.

Mohnrmgri» »oi» 3 Zimmer«.
Aarstratze 15 /Landhaus-Neubau) 2 Wohnungen

von3 Zim. mit Bad ii. Balkon zu verm. Näh.
daselbst ii. Rüdesbeinierstr. 1l, Baiibürean. 8262

Sldelyeidstraße 34, 1. Et.'. 3 Zim., K., Zub. a.
1. Oktober zn vermiethen. Anznsebcn daselbst.
Näb. Goethestraße 18. 1. 3069

Sldelbeivstraße 01 Parterre-Wohn., 3 gr. ,
und gr. Balkon » auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. 2, Etage. 3457

Arndtftraße S LL-KL
Küche, Balkon, Bad und reichliche« Zubehör,
versetzung- halber sofort zu veimiethcn. Nah.
1. El. links. 3070

Bismarckring 25.
l*Utz,

3003

I"

Maurers
Gartenanlage,

Eltvitterstraße 21, 3394
sind noch einige sehr ichöue3-ZiMmer-
Wohnungen per gleich oder später sebr
preiSwerth zu verniicth. »Näh. Part . 21.

Emserstraße 75, Bel-Etage, 3- 4 Zimmer mit
Balkon ans gleich od. später zu verm. 3095

Erbacherstr. 5 schöne3-Zimmerwohnimg bl«ig
iS*  zu vermiethen.
<!>/anlbrrtnne,'straße5, Seitenb., 3 Zimmer,
•y Kücke zu vermiethen. »Näb. Metzgerladcn.
Friedrichstraße 14 mehrere3-Zimmer-Wohn. m.

Abschi, per soi. z. v. N. Hem » Söhne . 3266
Friedrichstr. 45 3-Zimmerwodn. im rechten Stv.

auf 1. Oktober zu verm. Näb. Backerei. 6210
Gneisenanstraße5 Wobmingenv. 3 Zim.. der

Neuz. entsvr. uusqestnttct, sof. od. sp. zu v.
Gneisenanstraße8, 2 r., 3-,Zim.-»Wobnung im

Hinterhaus per 1. Januar 1905 zu vermiethen.
Gneisenanstraße 11, Bel-Etage. 3-Zimmer«

Wohnung mit Ziibebör per sofort oder spater
zu verm. Näb. im Laden. 31»'--

Gneisenanstr. 13, 3 St., Wobn., 3 Z., 1 St. u.
B . 1 Al., 2 K., p. soi. o. sp. Nab. »Pt. . 3385

Gneisenanstraße 25 schöne große3-Zimmer-
Wobnuilg. freie Lene, kein vis-ä-vis, zu denn.
»Näheres2 l. Sehönerrn »»-!».

Gövenstraße5, Mtb., schöne3-Zimmerwobnung
ans 1. Jan. zu vm. Näh. »Vdb. b. Isippinn«

Gövenstraße7, Bel.-Et.. sch. 3-,Zim..'Wo>m»ng
mit B. ii. Erk., »ebst reichl. Zubehöra. 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. B». Selieiil . 3107

Göbenstr« 14 geräuni. 3-Zim.-Wohm»igen mit
allem Comsort, Erker». 2 Balk. vreisw. zu vm.
Näb. im Bau u. »Baubüreau»Nheinstr.42. 3353

Gövenstraße 15, Seiteuban und Mittelbau
Wobmingen von 3. 2. 1 Zimmer, Küche und,
Zubehör auf 1. Oktober 1904 zn verm. Näh.
daselbst und Göbenstraße3, Part . r. 3193

Göbenstraße 17 aeräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hochpart.), der Neuzeit cmspr. einger., sofort z.
verm. »Näb. »Parterre r. 3302

Göbenstraße 10, »Neubau Vorderhaus, schöne
3 Zimmer mit Bad und Zubehör, daselbst im
»Mittelbail3 Zimmer mit Zubehör(Gas) per
1. Oktober zu vermiethen. 3199

Goctlicstr. 18.
Hartingstr. 7 schöne3-Zi»»l>clwobn. m. Balkon

a. 1. Jan . 1905 zu vm. Näb. das. Frontip. 3669
Hellmundstraße33 sind3 Zimuicr mit Küche

per gleich oder1. Januar zu vermiethen.
Ĥ erderstraße 33, Vorderh., schöne Dre>-Z.»W.

per Oktober zu vermiethen. N. Part. 2894
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«rderstr. 9 scb. Z-Zim.-Woh». nt. Bubet), sof.
ochstraße7» V.. 3 Zimmer, Küche, Keller per
1. November für 25 Mark per Monat zu ver-
mietben. Das. Stallung für 2 Pferde zn haben.

Jahnstraße 46 freundliche Treizimmer-
Wohnnng mit allem Zubehör, 1. Stock,
per sofort zu vermiethen. 3461

Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau, Parterre
und8. Etage, herrschaftliche3-Zimmer-Wohmiug
zu vermietben. 3114

Haiser-Friedrich-Ring 45 schöne3-Zimmer-
Wohnnngu. Küche, Keller, im Abschl. (1. St.
jm Seitenbau) sofort zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus Part. !. 8115

Kapellenstraße7, 2. St., eine frenndl. Wohn.,
3 Zimmer, Küche und Zubeh., für jetzt od. spät,
zu verm. Näh. Kapellenstr. 5, P. 3459

Karlstratze 28 scköne Mansard-Wohnnng, drei
Zimmer, zu vermiethen. Näb. Vdh. Part . 3359

Krllerstraße 11, Vorderh. 3 St., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Januar zu verm.
Näh. beiA. Schäfer . 3398

Kiedrichrrstraße1 eine große Drei-Zimmer-
Wohnnng mit Bad (Gasbadeofen) und reich!.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Näb.
dortielbsi1. St . l. F349

Kiedricherstraße 10 , Neubau Biemer,
schöne Wohnungenv. 3 Zimmern , Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
1. Oktober, event. früher. Näh. daselbst od.
Dotzheimerstraße 96,1. 2569

Hireligptsse <SB , 3 St., scliline 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. z. v. 8118

Lirxemburgstr. 5,
1. Etage, schöne herrschaftliche3-Zimmerwohming

mit allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Pantliel . 2. Et. links. 3119

Michelsberg8 freund!. Wohnung, 1 St. Seitenb.,
3 Zimmer, Küche, Kelleru. gr. Mansarde, per
sofort oder1. Januar zu vermiethen. 3120

Michelsberg 18, 1. St., 8-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu vermiethen. Nah. Pt . 3121

alHZoritzstr. 8, Hth. P., ist eine8-Z.-W. an
«V» rub.Farn. a. gl. o. sp. z. v. N. Vrdh. 1Tr.
Moritzstraße 11, 1, 3-Zimmer-Wohnnng nebstgnbehör ab1.Oktober zu vermiethen. Für

üreau sehr geeignet. 3253
Moritzstr. 23, £>.. sck. Mans.-W., 3 Z., K. u.

K. Näb. V. 3 St . 3123
Mnllerstraße1 Parterrewohnung, 3 Zimmer,

ffiicbeu. Znbeb., gleich od. späterz. verm. 3668
Nerobergstratze 16

in feinller Villenlage, sind im 2. Obergeschoß, drei
Zimmer, Kücheu. Cloiet per 15. Okt. an einzelne
Dame od. kl. Familie zu verm. Näb. daselbst.

Nettelbeckstratze7, Ecke Uorkstraße, schöne
3»Zimmerwohnungmit Zubehör per gleich oder-
spater zu vermiethen. Näb. daselbst Baubürean.

B . Stein . 3257
Ritderwaldstraße8, P.I., Herrschaft!. Wohnung,

3 lind4 Zinimer, gleich oder später zu verm.
Riederwaldstr. 11 sind schöne3- u. 4-Zimmer-

Wobnungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh/das. 3042

Oranienstr. 12, 2, dreiZ. u. Küchea. gl. o. sp.
Oranienstr. 31 3-Zim.-Wobn. zu verm. 8447
Oranienstr. 35, l , großeZ-Zim.-Wohmiug mit

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. 2675
Oramenstratze 36

sehr schöne3-Zimmer-Wobnuna nebst Zubehör in
feinem ruhigem Hause per 1. Oktober zu verm.
Näheres Laden. 3126

Oranienstraße 52, 2. 3 oder4 Zimmer mit
allem Zub. sofort zu v. Näh. Part , rechts. 3000

Oranienstr. 60, H. 2St.. 3Z. undK. auf gleich
od. 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 8. St . 3127

Plattcrstratze 21 «» 3 Zimmer». Küche zu ver¬
miethen. freie gesunde Lage am Wald. 3060

Ranenthalerftraße5» Mittelbau, ist eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer und Küche, auf 1. Januar
1905 zu vermiethen. Näb. Vorderhaus Part.

Ranenthalerstr. 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wabnungen, der Neuzeit enlsvrechend,eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näb. daselbst. 3132

Ranenthalerftraße8 3-Zimmer-Wobnungen im
Gartenhaus, mitGas, Bad u. Speisek., ans sof.
d.  sp. zu verm. Näb. das. P . 3133

Ranenthalerftraße9 sch. 3-Zim.-Wohn. (Mtb.
Dachgeschoß) zu verm. Näh. Mittelbau Part.

RmlithMsirche 10
elegante3-Zimmerwobnung, mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge, Müll-
abfang, Bad nebst Zubehör, sofort od. später zu
vermiethen. Näb. daselbst im Laden oder bei
Joser Bau , Sedanstraße 7, 1. Stck. 3134

Ranenthalerstr. 11 3 -Z!»»nerwobnung, elektr.
Lichtn. Gas. Veranda, Bad, zu verm. 3419

Ranenthalerstr. 12 3 Zimmer mit Zub. 3449
Ranenthalerstr. 22, Vorderh., schöne3-Zim.-

Wohnungen, der Neuzeit entsprech., auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstraße20. 313/

Rheinganerstraße3 n. 5 (bei der Ringkirche)
geräumige3-Zim.-Wohn. mit reicht. Znb., Bad,
Erker, 2 Balkons re., herrsch, eiliger., ans 1. Okt.,
eb. früh., zu v. Näh. No. 3 im Banbür. 3138

Rheinganerstr. 5 (bint. d. Ringk.) schöne3-Z.-
^Wohn. im Hinterhausz» v»i. Näb. das. 3139
Riehlstraße4 schöne Dreiziin.-Wobn. z. v. 3290

Riehlstraßt 6, 2. u. 3. St ., Vorderh.,
Alle« neu hergerichtet, 3 Zim.. 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- n. Kochgas. p. 1. Okt.
zu vermiethen. Preis 520 und 550 Mk.
Näh. Riehlstraße3. B . Kraft . 3226

Riehlstr. 8 Drei-Zimmer-Wohnungu. Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Parterre,

»aalgaffe 4 6 drei Zimmern. Küche(Stb.) aut
.̂gleich od. 1. Jan . 1905 zuv. C. Clirät . 3674

^ltzachtstraßc7 drei Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. . 3^ 5

Scharnhorststraße 15, 1. Etage, 3-Zinlmcr-
Wohnung zu verm. Näheres3 l. 3146

Scharnhorststratze 19, 3. Etage, schöne3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr., per 1. Okt. preis¬
wert!, zu vermiethen.

Kcheffelstraße 2, am Kaiser-Friedr,ch-Ri»g,
d 3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent»

sprechend, sofort oder1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Dienstags». Freitags int Hause, sonst
Blücherstraße 10, Part . 3149

TchiNerplatz2 eine3-Zim.-Wohnung, Stb.3 St.,
umständehalber sofort zu vermiethen. Nähere«
Metzger Henker , Bahnhosstraße 22, 3306

Scliiersteinerntr . 8, Hochparterre, zwei
Wohnungen, je 3 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleiohplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 3371

Schiersteinerstr. 24 2 sch.3-Z.-Wohn. u. 1 4-Z.-
Wobn. m. a. Znbeb. sof. o. sp. Näh. P. 3212

Schnlgaffc 7 FrontspiNwohn.. 3 Z., K., 2 K.,
Per 1. Okt. zn verm. Näb. 2 St . r. 3300

Schwalbacherstr. 35, Gib., ist eine Wohnung,
best, aus 3 Zimmernn. Zub., a. gleicho. später
zu verm. Näh. Schwalbackerstr. 35, Vdh. 3282

SÄWalbacherstraße 79, 1 St , hoch, schöne
Dreizimmer-Wohnnng mit kl. Mansarde
auf 1. November oder später an kleine
Familie für 430 Mk. z,t verm.

Seerobenstraße 20 schöneZ-Zim.-Wohmnweii,
Parterren. Gartenb.. ans 1. Oktoberz. v. 2212

Seerobenstr. 24, Hth. 2, 8-Zimmcr-Wohn. auf
gl. od. spät, zu verm. Näh. Vdh. 1 l . 3377

Seerobenstr. 25»2. St., 3 Zimmer mit Znbeb.
zn verm. Näh. Michelsberg 30, Bäckerl. 3166
Seerobenstratze 32

Wohnung von 3 Zimmern. Küche, Bad, Balkon
und Zubehör ans 1. Oktober zn vermiethen,
event. auch früher. Näh. Parterre. 3157

Taunusstr. 2 Frontsvitz-Wohn. (3 Zimmer
Kücheu. Zubehör) sofort od. sväter an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhelm-
straße 54, Büreau. 3160

Walkmühlstraßc 20 schöne3—4 - Zimmer-
Wobnung mit Gartenbenntzungauf gleich oder
später zu vermiethen. 8343

Werderstraße3» nächst der Göbenstraße, Neiidan
Woo «, schöne3-Zimmer -Wobnungm , der Neu¬

st entsprechend, zu verm. Näh. daselbst. 3167
.P* Neubau « «-. fflong , Werderstraße 5,

3-Zimmer-Wohmingen mit reich!. Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 3168

Wrstendstraße 10. Mittelb., gr. Wob», von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. Vdh. Part . 3169

Wilhelminenstraße1, Part., 3 Zim., Küche n.
Znbeh. a. 1. Okt. a. ruh. Miether zn vln. Näh.
das. o. Banbür. Hildner, Dotzheimerstr.41. 3252

Wilhelminenstraße(Eckhaus), am Eingang des
Nerothnls, ist eine schöne Wohnung von3 Zini.,
Küche, elektr. Lickt, per sofort od. später zu vm.
N. Wilhelminenstr. 14. Chr . fflaurer . 3198

Uorkstraße 18 eine schöne8-Zimmer-Wohnnng
im 2. Stock auf Oktober billig zu verm. 8839

Uorkstraße 21 scböne3-Zimmer-Wahmingen mit
Zub. gl. u. per 1. Okt. zu v. N. 1 St l. 3176

>̂4 1. Et., 8-Zim,-Wohu.,
"O ; der Neuzeit entsvr., zn

verm. Nnzuschen von 9—10 Vormittags und
8—5 Nachmittags. 2585

Uorkstr. 31 schöne8-Zimmerwobn. m. Balkon tt.
r. Znbeb. s. b. zn verm. Näb. Laden. 8467

Uorkstraße 33 sch. Dreizimmerwobnung. billigst
zn verm. Näh. 1. St . beiR. Schmidt. 3295

Zielenring 6, Hochpart., sowie8. Stock, schöne
3-Zintmer-Wohnuiifl mit Balkon imb reichlichem
Zubehör zu verm. Näh. daieldst1. St . l. 3179

Zictenring 8»1, wegzugsbalber sofort sehr billig
z» vermiethen: Schöne3-Zimmer-Wohnnng mit
Balkonu. Bad vis-a-vis der neuen Oberrealsch.
Näh. daselbst od. Wilbelmstr. 28, Bnchh.

Zictenring 8, 3 St .. 3 Zimmer, Küche, Znbel...
Herr!. Auss., auf gleich od. später zu vm. 3190

Zirtrnring, Neubau Mtb., schöne Drei-Zimmer»
Wobmmg per 1. Oktober oder früher zu
vermietben. Näb. daselbsto. bei fflillilstrin,
Gneisenanstraße 25. 3265

Eine Wobnnng, 3 Zimmer, Küche und Zubehör,
billig zu vermietben. Nah. Bertramstr. 9, 1 r.

Drei-Zimmer-Wobnung mit Werkstatt zu vermietb.
Zu erfahren Blücherplatz3. 1. 3192

Drei-Zimmer-Wohming mit Balkon und Zubehör,
3. Etage, sofort oder1. Jannar, 1 Zimmer mit
oder ohne Möbel, 1. Etage, zn verm. Gerichts¬
straße9, Parterre, zn fragen. 3672

Umständehalber3-Zim.-Wol,n.
«KLM „,it Zubehör sofort zu verm.
Jahnstr. 46, 1. Zu erfragen 3. Stock.V Eine schöne3-Zimmer-Wohnnng mit großer
Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3194

Vriti cknnxs . Platterstraße 104.

Wohnungen von 3 Zinrmern.
Aarstr. 14 frdl. Mans.-Wohn.. 2 Z., K. u. Z.,

ail ruhige Leute zu verm. Näh. Htb.
Adlerstraße 10 Dackw., 2Zim., KücheI. Novdr.
Adlerstr. 38 2 Z., Küche re. an kl. Fam. 1. Nov.
»cklbrechtstratze 44, 2. 2 Zimmer, event. mit
44 Benntzling der Küche, an vnst. Dame sofort

zu vermiethen. Näh. Hinterh., Büreau.
Alvrechtstraße 44, Stb. P., 2 Zimmeru. Küche

(auch für Büreau vassend) per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Hinterh.. Büreau.

Adlerstraße 48, 1 St., zwei Zimmer, Küche und.
Keller ans 1. November an ruhige Leute zu ver¬
miethen. Preis 260 Mk.

Lbckzâ 'fSstraße 12» Part., 2 Zimmer, Küche
und Zubehör, auf 1. Januar zu

vermietben. Besichtigung8—10 und 3—4 llhr.
Näh. Adolfsiratze 14, Weinhandlung.

Albrechtstr. 4 zweiZ., 1. K., 1 K. ans gleichz. v.
Albrechtstr. 39, Frtsp,, 2Z., K. sos. o. sv. z. v.
«Urleichstraße 41, Hth. 1. schöne2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an kleine Familie
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Büreau im Hofe rechts.

tULltichstraße 41» Hth., schöne große2-Zimmer-
Wohnungen an kl. Familien per sofort oder

später zn vermiethen. Näheres Bürean, im
Hofe reckt?.

A» lncherstraße 17, Neubau, sind Wohmmgen
von je 2 Zimmern nebst Zubehör per sofort

oder später zu vermietben. Näh. dortselbstP . r.
Bülowstr. 7, Stb., schöne2-Ziinmer-Wohnung

sofort oder später zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.
Bülowstr. 9 Mansardw., 2 Z. u. K.. Cloiet im

Abschluß, p, 1. Nov. N. Snlzbach, Bärenstr. 4.
Dotzheimerstr. 15 2 Zim., Kücheu. Zubeh. z. v.
Dotzheimerstraße 18 zwei Dachz. n. Küche sof.

od. später zn vermiethen. Näb. daseibstH. P.
Dotzheimerstraße 74, Ecke Eltvillerstraße,

sind schöne2-Zim»ier-Woh»ungen, zu ver
mietken. Näh. 1. Stock.

Dotzheimerstraße 88, Mittelb., sch. Wohnung.,
2 gr. Zimmer, 2 Kamm.. Küche:c. sogl. zu vm.
u. 1 Zinimer, 1 Kammer, Küche:c. jogl. zu vm.
Näheres Vorderhaus, 1 Stiege hoch.

Dotzheimerstr. 98 1 Dckw., 2Z., ?. v. N. V. 8.
Dreiweidenftr. 4, Hth. 2, 2-Zimmern5obnmigzu

vermiethen. Zu erfragen im Laden daselbst.
Emscrstr. 75 2 Zimmer mit od. obnc Küchez. v.

Eüenbogenqaffe 13 zwei Mänsardenn. Küche
an ruhige Leute sofort od. später zu vermietben.

Fcldstraße1, 1 St., 2 Wohnungen mit2 Zim.
und Küche auf 1. Januar zu vermiethen.
eldstr» 10, Stb. P,, 2 Z., Kücheu. K.z.l . Nov.

Friedrichstraße 47, Seitenb., Wohnung,
2 Zimmer. Küche, Kammer und Zubehör, auf
1. Jan . 1905z. vm. Näh. das. 1 St . bei Melzow.

GeiSbcrgstr. 11, Mtb. 2. 2 Zimmer, Küche und
Zubeh. ans1. Nob. an kl. Familie zn verm.

Gneisenaustr. 8, 2 r., 2-Zimmerwohnung und
Werkstätte im Hths. per sofort zu vcrm.

Gneisenanstraße 10 Wohnung von2 Zimmern,
Kiickeu. Keller ver1. Jan . Näh. Vorderh. P. r.

Göbeustr. 19, Nenb., 2 Z., Küche, K. sof. zn v.
Gncisrnanstt. 5, H. B.. 2 Z. n. K. z. 1. Nov. z. v.
Häsnergafle 8, Vorderh.. ist eine Mansarde-
"Wohnung, best, au? 2 ineinandcrgeb. Zimmern

nebst Küche, per sofort oder später zu vm. Näh.
bei S. Hornung & Co ., Hiifnergasse 3.

.Selcnenstraße 15, Dach. 2 Zim., Küche ans gl.
~ober sväter zn vermiethen. Nähere» 1. Stock.

Hele«e«straße 18, H. r., eine Dach-Wohnnitg,
2 Zimmer, K. und K., ans gleich oder später zu
verm. Näh. bei Thein , 2. St . r.

/Selenenstr. 22 Mani.-Wohn.. 2 Z. u. K., zu v.
Kellmundstraße 16, Hth.. 2 Zinimern. K. auf
~gleich oder später zn vermiethen.

Kellmnndstr. 18, Ddh. 1, 2 Z. u. Zbh. a. 1.Jan.
/öestmundstr. 18, H. D., 2 Z. u. Znb. iof. z. v.
Sellmnndstraße 40, 1 I., 2-Zimmer-Wohnung
' nebst Zubehör ver gleich oder sväter zu verm.

/Sellmundstr. 42 2 Z., K. u. K. ru v. N. 2 St.
.Hellmundstratze44 ist eine Mansard-Wohnnng,

2 Zimmer. 1 K., 1 K. n. s. w., zn vermietben.
Hellmundstraße 44 ist eine Mansard-Wohnung,

2 Zimmer, 1 Keller, zu vermietben.
Herderstr. 19 zwei Zim. u. Küche, mit od. ohne

Werkstatt, Lager ober Bierkeller. Näh. Laden.
Hermannstraße 9 zwei Zimmer, Küche und

Keller ans 1. Jannar zti vermietben.
Hcrrttgartenstr. 11 schöne2-Zinimer-Wobnnng
~an finberl. Familie ans sofort znv. Näh. Part.

Herrngartenstr. 12 Mans.-Wohn.. 2 Z. u. K.,
per 1. November zu vermietben. Vdh. Part.

Herrngartenstr. 17. Htb.. 2 Zimmer und Znb.
ans gleicho. sp. Näb. BiSmarck-Ning9. Noll.

Herrnntî lilgaste3 ist im Hinierhan? ein Dach-
^logi? von 2 Zim., Kücheu. Keller ans 15. Okt.

oder1. Nov. zu verm. Näb. Vorderb. Part.
.SocktOraße4 2 Zimmeru. Küche zu vermietben.
Jaltnstraße 29 2 Zimmer, Küche und Keller au

kleine Jamilie fofort zu verm. Näb. Part.
Karlstraße 30, neuer Seitenb., 2 Zim., Küche,

Keller zn verm. Näb. Vorberb. 1. Bender,
Karlstr. 40 Frontspitzw., 2 Z.. K., zu v. N. 1 r.
Kellerstraße 11, Gartenh. Part, reck««, zwei

Zimmer. Kückien. Zubeb. ver 1. Jannar. eventl.
auch früher zn verm. Näb. bei .4. Schäfer.

WrWlstW 8
2 Zimmer mit Zubehör und Laben für Svererei-

aeschäft kür sofort zn verm. Näh. daselbst Part.
Kirchgaffc 19 Mans.-W.. 2 Zim. tt. Küche, z. v.
-önisenstraße2 Frantsvitzwobn.. 3—4Wobnr. tt.

Zubeh., zu verm. Näh. daselbst2. Stock recht».
Metzaergaste 18 zwei Zim., Kucke, Keil, zn vm.
Moritzstraße 41 zwei Zimmer mit Küche und

Zubehör!>n Mittelbau zn v-rm>ethen.
Nerostr. 11 2-Zim.-W., K. nebstZ. a. a>. o. sp.
Nerostr. 29 Mansardw., 2Zimmern. Küche, z. v.
Nerostr. 34 Mans.-Wolm.. 2 Zim. tt. K.. zu v.
Riederwaldstr. 5 Mans.-Wohn.. 2 Zim. n. K.,

an mir zwei Leute zu verm. Näb. Vdb. Part.
Oranienstr. 12, V. 2, 2Z., K. n. M. a. al. o. sp.
Oranienstr. 47 2 Z. u. K. al. o. sp. N. P. r.
Oranienstr. 23 ist eine Mansarden-Wolmung,

2 Zimmer, Küche und Zubehör, sowie1 Part .-
Zimmer(Mittelbau) auf aleich zu verm. N. P.

MiLrpPsberg 14
wegznasbalber2 Zinimer tt. Küche zn vermiethen.
Ranenttzalerstraße5, Stb., ist eine Wohnung,

2 Zimmer und Kiicke, auf 1. November zu ber-
mietben. Näb. Vard-rb. Bart.

Ranenthalerstr- 9 scköne2-Ziinmer-Wobnunq
im Hinterbans per 1. Jan ., event. srüber, an kl.
solide Familie zu verm. Näh. dal. Mtb. Part.

RanenthaLerftrafre 16,
Miltelb. 2. St ., 2 Zimmer, Küche, 2 Keller nnb
Znb. per sot. od. später zu verm. Näh. daselbst
bei Hansen oder Josek Ra», Seda/istr. 7, 1 St.

Ranenthalerstr. 11, Mitiel- ». Hinterb., 2 Zim.
ans gleich ober sväter zu vermietben.

Ranenthalerftraße12 zwei Zimmer mitZ»b.
Rheinganerstraße5 2 Zimmern. Küche zu ver¬

mietben. Näh. No. 3, im Banbüreau.
Riehlstr. 15 schöne2-Zinnncrwohnnng ans gleich

oder später zu vermiethen. Näb. Vdh. Part.
Riehlstr. 20 (am Ring), Wobn.. 2 Z., Küche, p.

1. Jan . z. v. Anzus. 11—12, 3—5. Näb. 1 r.
Röderstr . 18 2 Z. u.Küche im Dach an nur rnb.

kl. Fam. v. kos. o. 1. Nov. zu vm. Näb. int S.
Römerverg 39 zwei Zimmer lind Küche auf

sofort zu vermietben.
Saalgasse 14 2 Zimmer. 1 Küche nebst Zubehör

per 1. Nov. zu verm. Näh. im Bäckerladen.
Sckiarnhorststr. 6 2 Zim. n. Küche. Htb. I r.,

ans aleicho. 1. Jannar z. vm. N. Vdbs. P . r.
Tcktcttkcndorfsir. 4, am Ring, 2-Zimmer-

Wohnunam. K. und Warenanfzng, 4. St ., an
ruhige kiiiderloie Leute per sofort zu verm.

Schicrstkincrstraße 20, 2 l., schöne2-Zimmer-
Wobnnilg mit 2 Balkons, Bad und Zubehör,
abreiiehalber Bill, zu verm. Näheres im Laden.

Schnlverg 4 Wohnung mit zwei Zimmern und
Kücke an bessere Leute zn vermietben.

Schulberg 13 SÄSÄ
ruhige kleine Familie zn vermiethen. Näh. Part

Lchwalbackierstr. 25, H., 2 Zimmer rc. zn verm.
Schwalbacherstr. 45, Hth. 1. 2 Zim. n. Küche

ans 1. November zu vcrm. Näb. Vdb. 1 St . r.
Kl. Schwalbacherstr. 8 2x2 Z. in. K. N. D.
Seerobenstr. 24, H.D., 2-Zimmcrwohn. auf gl.

oder spätcr zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 l..
Seerobenstr. 28 2 Zim. n. K. zn vm. Näh. 3.
Steingaste 28 2 Z. K. sof. N. Stein«. 2l, P.
Ecke Steing . n. Röderstr. 35 2 Z. u. K. zu v.
Webergafft 40 Maniardm., 2 Zimmeru. Küche,

an kinderlose Leute zu vermietben.
Wellritzstr. 18 2 Zimmer, Küche, 2 Keller (Hth.

1. St .) per 1. Jan . 05 z. vm. Näh. Vdh. 2 r.
Wellritzstraße 18 Mansardwobmmg, 2 Zimmer,

Kucke, an ruhige kinderi. Leitte per 1. November
zu vermieihe». Näh. Vorderh. 2 r.

Westendstr. 8, Hih.»scköne Wohnuilgen. 2 Zim.,
Kücheu. Zubehör. Näh. Vorderh. Part.

Uorkstr. 5 2 Zimmer ii. Küche nebst Zubeh. (rat
Hiuterh.) per fof. od. später au kl. Fam. zu vm.

Aorkstr. 7 2'Z.-Wobn. sofort od, später zu verm.
Yorkstraße 38 schöne Frontspitze, 2 Zimmer

nnb Küche, zu vermiethen. _ . „
Uorkstr. schöne2-Zim.-Wohn. im Vdb. p. I.Jan.

zu verm. Näh, Blücherplatz3, 1. »orman « .
Zictenring 4 ist eine Wohnnna von2 Zimmern

und Klicke auf 1. Januar k. IS. zu vermiethen.
Näheres im Vorderh. bei Maurer.

Zietrnring 8 , Htb. P., 2 Zim. u. Kucke«u jv
Zwei Zimmer. Küche und Zubehör zu verm. Nah,

Oranieiistraße 84.

Wohimngrit von 1 Zimmer.
Aarstraßc 15 (Nenbaul1 Zimmer und Küche,

Frontspitze, zn vermiethen. Näh. daselbst oder
Rüdesbeimerstraße 11 (Banbüreau).

Adelheidstraße 32, Laden, ein Zimmeru. Küche
(3. St .) an einzelne ältere Person zu vermiethen

Sldlerstraße 48 SÄE!
auf gleich ober1. November an ruhige Leute zu
vermietben. Näh. bei Frau » «inech.

Adlerstr. 49, V.. 1 Z,, K. u. K. a. I. Nov. z. v.
Adlerstr. 51 ein Zim. u. Küche auf sof. od. sp.
Adlerstraße 55 Dachwohnung. 1 Zimmer und

Küche, zu vermietben. Näh. Htb. 1.
Adlerstr. 60, Seite,,!'., ein Zimmer. Küche. Keller

zu verm. Näh. beiI». « eia, . Vorderh.
Albrechtstr. 32 Mansardz. u. Kückeo. Jan. z. v.
Albrechtstr. 40 ein großesZ. ». Küche sof. j. v.
Aldrechtstraße 46, Htb„ 1 Zimmer Küche und

Keller zn vermiethen. Näh. Vdb. 1. Gt. l.
Bismarck-Ring 31 1 Zim. n. Küche,. Abschi..

an ruhige Leute zu vermiethen. Nah. Baha»
Bleichstr. 19 1 Zimmer, Küche, Keller sof. od.

später zu verm. Näh. Stb. 2.
Bleichstr. 33, H. 2, e. Z. u. K. a. 1. Nov. zu v
Dotzheimerstr. 37, 1. ein Fronlsp'tzz. u. Cabine«

a. eint. Pers. abziig. Einzus. bis 11 Ubr Vorm.
Dotzheimerstraße 105, Htb., schöne Mans.-Wohn.,

1 Zinimeru, K., ans gleich oder ipater zu verm.
Friedrichstraßt 14 Zimmer». Küche per sofort.
Friedrichstr. 37. H. 1. 1Z„ 2 K. u. K. wf. o. sv.
Hartingstr. 9 1 Z.. Küche gleich ob. spat. z. vm.
Helcnenstraße4, Vdb., ein Zimmer und Küche

an rubiae Leute zu vermietben, ,
Hellmundstr. 13 Mansardw., 1 Zim. ri. Küche.

zu vermietben. Näh. Hinte,bans 1.
Hellmnttdstr. 20 sck. M.-W., 1 Z., K., z. v.
Scllmnndstr. 42 Z.. Küchen. K. zuv. N. 2 « l.
Hermannstr. 15 gr. Zinimer und Küche zu vm.
ßodifit . 4. Nenb., Zimmern. Küche zu verm.
Jahnstr. 16, Gib.. 1 Z. n. K. Nalp Vdh. P.
Karlstraße 41 schöne Frontsi',, 1—2 Zimmer.

Kücke, sofort zu verm. Näh. Part.
Kellerstr. 17 ein Zimmer». Küchea. gl. z. vm.
Kirchgaffe 11 Frontspitz-Zim. ». Küche zu verm.
Kirchgaffe 19 Mansardwohn., 1 Z u. K., z. vm
Lndwigstr. 6 ein Zimmer im 1. Stock an erac

einzelne Perion ans 1. November zn verm.
Mctzgergaffe 18 ein Zim., kl. Kiicke"i "erm.
LtzM) oritzstraße 31 schöne? Frontspitzzimmer«V» und Kiicke an einzelne Perion oder kmder-

loses Ehepaar zu vcrnnethen. Dionatlich 20 Jli-
Näh. im Comptoir, im Hof.

Oranienstr. 22, Seitenb., Wolm., 1
Küche, ei r»h. Leute per sof. od. sp.

Plattcrstr. 10 1Zim., K. n. K. ab l. Nov. zu»
Ranenthalerftraße12 ein Zimmer mit Zuve».

strafte 73 Zimmer und Küche arrMyerN ruhige Leute. Nah. im Laden.
Riehlstraße9 zwei1-Zimmerwobn. zu verm.
Römerverg 10 1 Zim., 1 K.. Kücheu Keller zn

vermiethen, Näb. bei Mcxrcr -, Rheiust̂ 59.
Römerberg 16, Hth., Wohn.. 1 Zlm. u. Kucke

kos. z„ vm. Näh. Adclheidsir. 4. b. MlnnlßV
Rttdesheimerstraße 17 Frontspltzzmmer mt

Kiicke und Keller an ruhige Leute zu vermictven.
Saalgaff « 32 Maniardw.. 1 öuv» m.
Schlichtern,-. 22 Mansardz., Kücheu.Zubeh.,

on ruh. Miether sof. o. ip. z. verm Nah. ckM.
Schwalbacherstr. 7 M.-Z.u.K. N. Avrkstr.11,2r.
Kl. Schwalbacherstr. 8 1 Z. m. K. Nah. D.,
Scdanstr. 2 e. Man'.-W., 1 Z. u. K., sogl. zuv
Stringaffe 12, Vorderb. Part., 1 Zimmer und

Küche zum1. Dezen,bcr zu verimethem
Stringaffe 12, Hi„terha»S-Neubau. Wohnungen

von 1 Zimmer, Küche tt. Zubehör tt. 2Zranner,
Kücke und Zubehör zum1. Januar zu verm.

Stcingaffe 16 ein Zimmer nnb Kucke zu verm.
Stiftftratze 6 ist die Frontspitze, 1 Zimmer mit,

Cadinct und Küche, auf den 1. November oder,
später mir on rnbige Leute zu vermiethen.

Walramstraße8 Wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
ans gleich oder November zu vermiethen.

Wederaaffe 46 ein Zim. u. Kuckt auf gleichz. v.
Wcbcrgaffe 50 Z. u. K. an kmdl. L. io . zu vm.
Wellritzstraßc 25, 1 r., 1 Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen.
Wellritzstraße 80 Mansardw.. 1 Zimmer und

Kücken. 1 Mansordzimmer per sofortz» verm.
Westendstr. 19 groß. Zimmer tt. Küche zu verm.
Wilhelnnnenstratze 14 ist eine Frontjpchwohn..

1—2 Z. u. K., p. sof. od. sp. zu vm. Nah. das.
Uorkstraße 8 ein Zimmer, Küche, Keller an

rnbige Leute sofort zn vermiethen.
Uorkstraße 13 (Neubau) mehrere1 Z. u. K. an

nur kleine Familien zu verm.
Großes Zimmer n. Kücke. Vorderh. Dach, auf

1. November zu verm. Näh. Sedaustr. 5, Part.
Dachwohnung, 1 Zimmer, 1 Kiicke». Steilen-.,

sof. zu verm. Näh. LL-llritzsiraße 48. Backerlad.

Mohmrngen ohne Zimmer-Angobr.
Adlerstratze 11, Part., 2 kl. Wobn., neu herger.,

für gleich oder1. November zu vermiethen.
Albrechtstr. 8t , 2 l., sch. M.-W.sof. od. I.Nov.
Scrdcrstr. 25, Hockv. r., gr. beizb. Frisv., event.
' m. Küche, a. anst. r. Pers. Anzus. 1—3.

.Hirschgraben7 ein kl. Dachlogisa. 1. Okt. zu v.
Lchrstr. 2 f. Niansard- Wohnung zu vermielheii.
Römerberg 6 kl. Dachlv. ver1. Nov. zu verm.
Schachtftratze3 Dachwohnung zu vermiethen.
Dcharnhorststr. 4Frontsp.-Wobn,, Kohlenaufzug

tt. Zubeh. zu verm., event. möbl. Näh. Part, r.,
Weilstr. 12 eine sch. Frontsp.-Wobiiung zu verm.
Wellritzstr. 1, 1, kl. M.-W. auf gl. a. e. F. z. v.

Auswärts gelegene Mohnnngen.
ZweiZ. und K. per 1. Dez., dreiZ. undK. Pep

1. Nov. Näh. Waldstraße 23, Part.
Dotzheim, Waldstraße4, (Grenzstraße zwischen

Wiesbaden und D., 2-Zimmerwobmingeii mit
Kücbe, 2. und Dachsiock, zum 1. November zu
vermiethen. Näh. daselbstu. Geisbergstraße 23.
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Mödtirte Wohnnnge « .

SlffiurtrtWvrtft » ß möblirte Wobuvngen. in
rMWllllM 0 nächster Nähed.Kurhaus

Provisoriums, Parterre und 1. Etage, von 4
refp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Küche ii. s. w., für die Wintcrmonatepreiswertb
zu vermiethen. „ m

Bismarckring 2i 2 eleg. möbl. Zim. m. 2 Bett,
ii. ciugericht. Küche, auf Wuuich auch Mädchen¬
stube und Keller, zu verm. Näh. 1 Tr. rechts.

Frankfurterstr. 16, fc,n°E .̂ s°».iige
1. Etage, 5 Zimmer, zu vermiethcu. ,

Geisbergstraße5 möblirte Wohnung und Küche,
auch einzelne Zimmer zu vcrmiethen.

Goethestraf!e 1 m. Wohnung, 60 Mk., z» vm.
Herderstr. 21» Part, r., 1. Etage, 2- 4 mobl.

Zimmer mit Balkon, Badu. Küche» ev. mit
Pension, zu vermiethen. Preis 45—125 Mk.

Kapellenstr. 31, 1, ist wegen Reise eine feme
Privatwohnung. 5—6 Zimmer, möbl., zu verm.
Gar- u. Kohleuherd, elektr. Licht. Nachfr. 8—5.Vorderes Nerothal,

Pagenstecherstr. 1, 2, comforiabel möblirte?
Wohn»und Schlafzimmer, gesunde bequemeLage,
ruhige? Privathaus, zu vergebe».

Rheinstr . 31 sch. m. Wohn., 8Z.. K.. zu vm.
Billa Ottilie, SS»

Taunusstr .» ist die sehr freundlicheu. recht gut
möbl. Bel-Etage, Sonuens., Vorsenster, 5 Zim.,
Balkon, Küche, Mädchenzimmer. Keller, Bad ,m
Hause, zu vermiethen. Näheres2 Treppen.

Soikncnbcrgerstraße 46
möblierte Villa zu vermiethen.

Möblirte Zimmer « nd möblirte
Mansarde « , Schlafstellen etr.

Aarstraße 13» erb. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Adelhcidstr. 10» 1. s. schön möbl. Zimmerz. v.
Stdelheidstr. 15» 3 r.. möbl. kl. Zimmer zu vm.
Adelheidstraße3», 1, ein sehr schön moblirlcS

Zimmer per sofort zu vermiethen. Nab. Pari.
Adrlheidstr. 45, 2. möbl. Zim. m. u. o. Pens.
Adelheidstraße »5, G. 2. frdl. möbl. Zim. z. v.
Adlerstr. 21, Bdb. 2, ein möbl. Zimmer, daselbst

eine heizbare Mansarde auf gleich oder1. Nov.
AdolsSattee Wohn- und Schlafzimmer, elegant

möbl., zu vm. Näh. im Tagbl.-Äerlag. Hg
Albrechtstr. 21, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr. 23, H.. Maus. m. 2 Bettenb. zu v.
Albrechtstr. 25, 2. n.Adolfsallee, gr. hübsch mbl.

Wohnz. (Schreibt.) u. Schlasz. b. geb. Fam. z. v.
Albrechtstr. 28, 1 I.. g. mbl. Z. o. bess. H. z. v.
Albrechtstr. 30, P.. gut möbl. Z.,..iep. Eing. ,
Albrechtstraße 33, 1, 2 schön mobl. Zuu. mit

guter Pension zu verm. „ .
Albrechtstr. 34, P., eing. m. Z. m. Pens. z. v.
Albrechtstr. 89, V., m. M.-Z. a. H. od.Frl. , . v.
Albrechtstr. 41, H. P. r., möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr. 43, 3. sch. hell. möbl. Zim. zu verm.
Slrndtstr. 8, 3 l.. fein möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhosstk. 6, Stbs. 1 r., sehr gr. schön mobl.

Zimmerm. 1 u. 2 Betten mit u. ohne Pension.
Bahnhosstr. 12 ein schön möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr. 8, 2 r., möbl. Zim. m. Pens. z. v.
vertramstr. v, Hth. 2 r., e. schön mbl. Z. z. v.
Bertramstr. 10, P. r.. sch. m. Schlasz.. cv.m. W.
Vertramstr. 11, Mb. 3 r., erh. 4 Arb. K. u. L.
Bertramstr. 14, 1 l., eins. m. Z. an 1 Madch.
Bertramstr. 17, 2 I., ein bess. möbl. Z>m. z. o.
Vertramstr. 18, P., schön möbl. Zim. zu »rm.
BtSmarckring 32, 3 r., sch. m. Z. »'. K. Mk. 23.
BlSmarck-Ring 34, 3 l.. möbl. Balkon-Z. z. v.
Bleichstr. 9, H. Part. I.. möbl. Maus, zu verm.
Bletchstr. 11, 1 I.. gr. frdl. möbl. Zim. sof. z. v.
Bletchstr. 1«, 1. Et., möblirte« Zimmer zu vm.
Bleichstr. 1«, Hth. 2 St ., eins. möbl. Z. z. vm.
Bletchstr. 19, 1 l., möbl. Zimmer zu vermiethcu.
Bleichstr. 27, 1 St . rechts, möbl. Zimmer frei.
Blücherpl. 3, 2 l., mbl. Z.. freie Auss.. sep. E.
Blückerstr. 3, Hth. 1 l.. möbl. Zimmer zu,verm.
Blücherstr. 4, P.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blücherstratze7, Part., schön möbl. Zimmer m.

g. bürgcrl. Pension an einen Herrn zu verm.
vlücherstraße9» 1 r , möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 9, 2. Et. l., ein schön möbl. Z. z. v.
Blücherstr. 18, P. I.. ein möbl. Zim. zu verm
Blücherstr. 17, Laden, schön möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr. 24. 1 r., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr. 2«, 3 I.. möbl. Zimmer zu verm.
HLck Burgstraße 4 möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Part . Buchhandlung.
Kl. Burgstr. 8, 8. möbl. Zim. m. Pens, zu vm.
Delaspeestraße 8, Laden, möbl. Zimmer au

anständ. Herrn zu vermiethen. , m „
Dotzheimerstr. 24, 1, m. Z. u. M. s. zwei Pers.
Dotzheimerstr. 26, Gth. 1 l., sck. möbl. Z. z. v.
Eleönorenstr. 3, 1 St. r., möbl. Zim. bill. z. v.
Meubogengaffe 2, bei Schülein, schön mobl.

Zimmer sofort zu vermiethen. . ^ .
Ellenbogenaaffe2, 3, Willie, gut mobl.Z. abz.
Emserstr. 75, 2 St ., c. sch. mbl. Zim. bill. z. v.
Emserstr. 75 möbiirte Mansarde zu vermiethen.
Fraukcustr. 8, Hth. 1, sch. m. Zim. a. sof. z. v.
Fraukenstr. 13, Hth. 2 l.. erb. r. Arb. K. u. L.
fraukcustr. 14 frdl. möbl. Mansarde zu verm.
Frankenstraße 15, 3 I.. 1 möbl. M. zu verm.
Fraukenstr. 17, P.. möbl. Zim. billig zu verm.
Fraukenstr. 19, P.. erb. Arbeiter schönes Logis,
fraukenstr. 22, 1. erhalten2 jg. Leute Logis,
fraukenstr. 23, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
fraukenstr. 24, 1 r., erh. j. Mann Kostu. Log.
Kleine Frankfurterstraße8 sind2 schon mob,.

Zimmer auf dauernd zu vermiethen.
Friedrichstr. 21, Stb. 1. möbl. Zim. zu verm.
friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr 35 , V. 3, 1 möbl. Zimmer zu verm.
friedrichstraßr 47, 1 links, schönes grobes Zim.

mit 2 Betten an zwei anständ. Fräul. zu verm.
Friedrichstraße 47, 3 1.. erh. r. Arb. K. u. L.
Gcisbergstr9, P., mobl. Z. mit1 od. 2 Beiten

an anst. Geschästrfrl. od. Herrn sofort zu verm.
GeiSbergstr. 26, mit separatem Eingang vom

Dambachtbal zw. 9 und 11, schon«el. Wohu-
und Schlafzimmer, auch einzelne Zimmer.

GeiSbergstr. 26 sch. Frontsp.»möbl. od. unmobl.
Gcisbcrgslioße 28 ULLAS

möbl. Etage zu vermiethen
Gödenstraße9, Hth.. frcliudl.Maus.-Zimmer an

anst Fräulein mit oder ohne Pens, zu verm.
Göbenstr. 17, Mtb. 2St . r., schön möbl.Z. z. v.
Goetbestr. 1, 1 St., möbl. Zimmer zu verm.
Goethestr. 1, 1 St ., m. Maus, an Frl. zu verm.
Goethestr. 17,1 , hübsch mobl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer zu vermiethen, auch einzeln abzugeben.

Häsnergasse 5,1 , schön möbl. Zim . zu vm.
Helenenstr. 2, 1. Et., besseres möbl. Zimmer an

elneu Herrn zu vermiethen.
Helencnstr. 14, P., sch. möbl.Zim. m. 2Betten.
Helencnstr. 18, Vdh. 1 r., 1 schöne? g. l. Z. an

besi. Herrn oder Dame zu vermiethen.
Helencustr. 20, 2. Et., gr. sch. möbl. Zim. zu v.
Hellmnndstr . 5, Nt. I., gut möbl. Zimmer frei,
hellmnndstr . 8, P ., g. m. Z., s. E., a. iol. Hrn.
Hellmnndstr. 8» 2 l., sein möbl. Zim. bill. zir v.
Hellmundstr. 11, 3 St . r., möbl. Zim. z. verm.
Hellmnndstraß « 12, Pgrt., möblirte« Zimmer

an anständigen Herrn zu vermietben.
Hellmnndstr . 32, 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 36, 1, s-v. ung. m. Z. b. z. verm.
Hellmnndstr . 36, 1. Mans. m. 2 Betten zu vm.
Hellmnndstr . 37, Hth. 1., s». möbl. Zim. zu v.
Hellmnndstr . 40, 1 l., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Hellmundstr. 43, 2 I., frdl. g. möbl. Z. z. vm.
H^ ellmnndstr. 44, 2, ein gr. gut möbl. ZimmerI«y* a. Herrn film 15. Oft., ev. früher, z» verm.
Hellmundstr . 54, 1 St ., schön möbl.Z. an 1 o.

2Herrenm. od. o. Kosta. gl. zu v. Zn ersr.P.
!Hellmundstr. 54» 3 I.. f. s. Mann scb. Logis.
Herderstr. 1» P . r.. sch. möbl. Zim. sos. zn vm.
Herderstr. 1» 1, möbl. Mansarde zn vermietben.
Herderstr. 4, Part , r., 1 kventl. 2 put möbl.
. Zimmer sofort preiswertb zu vermiethen.
Herderstraßc 5, Part ., elegant möbl. Zimmer.
Herderstr. 8, 1 I., drei schön möbl. Zimmer,

auch im einzeln, sofort zu vermiethen.
Herderstr. 21, P . n. 1. Et., sein mbl. Wobm

ii. Schlasz.. mtl. 42 Mk., einz.Zim. 25- 35 Mk.,
a. W. Pension. Bad i. H. ko. wochenw. Perm.).

Herderstr. 23»1 r.. aut möbl. Zim., sev. Eing-,
Südseite, kos. an besseren Herrn zu vermietben.

Herderstr. 27, 2, möbl. Z. m. o. obne Pens. r. v.
Hermannstr . 6 kön. anst. Arb. Kost m. Log. erh.
Hermannstr . 20, 1 I., möbl. Z'Mwer zn verm.
hermannstr . 21, 3 r.. sch. m. Z. sof. m. Pens.
Hermannstr . 22, 3 St . I., möbl.Zimm. zu vm.
Hermannstr . 24, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Herrngartenstr . 5»1. Et., elea. möbl. Z. zu v.
Herrnmühlgaffe 3, 1. St . , ist ein möblirtes
"Zimmer an einen soliden Herrn oderanständiaeS

Fräulein mit oder ohne Pension, auf Wunsch
auch Klav'er-Benutzung, auf gleich zu vermiethen
NäbereS Parterre.

harrnmühlaaffe 7, 9,  möbl. Zim. bill. zu vm.
Hirscharaben 14, 1, sch. mbl. Zim. (sev- Eins).
Hochstätte 10. P., f. anst. Arb. g. Schlafstelle.
Jahnstr»2, Part, r., schön möbl. Zimmer mit

Bett, ii. mit oder obne Kosi, zu vermiethen.
jahnstr . 10, 1, schön möbl. Zimmer zn verm.
Tiollnstr, 11,3 . grobe«. a»t m. Zimm. zn verm.
Jahnstr. 13. P , aut möbl. Mans., heizbar, zu v.
Jahnstraße 25, 2 St. I.. schön mobl. Zim.

(separater Eing .) an besieren Herrn zu vm.
jahnstr . 36, B. (freie Lage), ar. sch. m. Z. z. v.
Jahnstr . 44, Hth. 3 r., 2 möbl. Zim. zu verm.
Kaiser-Friedrich-Rin « 22, Part . r.. gut möbl.

> Wobn- u. Schlasz.. auch getb., a. besi. Hrn. z.v.
Kabcllenstr 8, 1, bill. möbl. Zimmer mit und

ohne Pension.
Karlstr . 28, Mtb. 1 l., -ins. n'öbl. Zimmerz. v.

/straßt 37, 2 !.. möblirte Zim., event.
mit Küche, Bettenn. Wunsch.

vranienstr. 58, Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Philipp»bcrgstr. 10, 2 l.. 1 frdl. in. Wohn- u.

Schlafzim. od. Schlafzim. allein billiq zu verm.
PhikippSbergstr. 17,19, 3 r., sck. mbl. Z. z. v.
PhilippSbergstr 33, P. r.. m. Z. sof. vrärw.
Rheinbahnstr. 2, 1. Et., m. Z. m. o. ohne Pens
Rheinstraßc 65, 1, ein fein möblirter Salon mit

Balkon nebsi Schlafzimmer.
Riehlstr. 12, 3 !.. y. möbl. Z. (sev. Eing.) zn v.
Riehlstraße 15, Mtb. P .. erb. iung. M. Log'?..
Röderallee 12, 1 r.. schöner möbl. Zimmer mit

s-var. Eingang zu vermietben.
« » öderstraße3, 3 St . , ei» gut möbl.

Zimmer zu vermietben.
Röderstr. 19, Part., möbl. Mansarde zu verm.
Röderflr. 23. 1 l .. wöbst Zimmer(sep.) zn vm.
Römerberg2»Ecklad., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Römerberg 3, 2 r.. m. Z. m. 1 od. 2 B. zn v.
Römerberg 5, Bdb. 1. erb. zwei anst. L. Schlsi.
Römerberg 39 bell. frdl. möbl. Zim. zu venu.
Roonstraße 12, 3 r., schön möbl. Zimmer

mit sev. Eingang zu verm.
Saalgaste 1» 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaste 4, 1 r., möbl. Zimmer sofort zu verm.
Saalgaste 12. 2. erb. zwei anst. Arb. K. n. L.
Sckachtstr. 25, 1. srenndl. möbl. Zim. zu verm.
Sckarnhorststr. 14, Htb. 1. möbl. Zimmer für

16 Mk. monatl. mit Kaffee ru vermietben.
Sckarvhorststr. 16 möbl. Frontsp. zu v. N. 1.
Sckiersteinerstr. <3, P. I,  s» . möbl. Zm. zn v.
Schiersteinerstraße 18, 1 r.. ein nettes Zimmer

mit oder obne Pension billig zu verm.
Billa Schöne Aussicht3 giebt2 möbl. Zimmer

an einz. Herrn daucriid ab. Näbe KurhanS-Prov.
Schuld,rg 8, 2 St . ein möbl. Zimmer zn verm.
Schwalbacherstr. 7. 3 r„ m. Z. sos. bill. ». v.
Schwalbacherftr. 10, 2,  möbl. Wobn- n. S »l.
Schwalbacherstr. 11, 1. Stock. 2 möbl. Zimmer

und 2 möbl. Mansarden zu vermietben.
Schwalbacherstr. 12. 2.  möbl. Zimmer zn verm.
Schwalbacherstr. 17, B. 2, sch. mb. Z. b. zu v.
Schwalbacherstr. 28, Gtb. l. 2. m. Mani z. v
Schwalbacherstr. 45 » , 3, gut möbl. Z. 20 Dck.
Schwalbacherstr. 51,1 , frdl. möbl. Z. sos. z. v.
Stdaustr. 1, 2 l.. möbl. Zimmer zn v-rmiethen.
Sedanstr. 2, 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 3. 1 l., ein sch. möbl. Zim. sof. z. vm.
Sedanstr. 5,1 r., schön möbl. Zimmer zn verm.
Sedanstr. 7, 2 l.. möbl. Zimmer lüüia zn verm.
Sedanstr. 7. H. 1 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 7, Hth. 3 r., erb. 2 rl. Arb. Schlaf,t.
Sedanstr. 9. Hth. 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 10, P. 3 I.. erb. zwei anst. A. ios. L.
Sedanstr. 12, 2 I., ein möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 13, Mtb. 2l ., möbl. Z. m. od. o. Kost.
S,erob«nstr. 4. 2 l., eins. möbl. Zim. zn verm.Seerobtnstraß«6.2l., schön möbl. Zimmermit oder obne Pension sehr vreiSwertb-
Seerobenstr. 11, Mtb. 2 r.. möbl. Z!m. zu vm.
Steingaste 11,3 L gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 35 ist ein möbl. Dachstübchenz. vm.
Stiststr. 28, 3. schön möbl. Zim. sos. billigz. v.
TannnSstr. 23, 1. g. möbl. Zim. m. e!ngeri»t.

Küche für 2 Damen oder rub. Ehepaar, sowie
elegant wöbl. Zinmier mit oder obne Pennon.

Karlstraße 87, 2 l.. schön möbl. Frontsvitzzim
mit 2 Beiten an zwei Geschäftsdamen zn verm.

Karlstr. 38, Hth. 2 l., erhält ein junger
anst . Mann Schlasstelle.

Karlstr . 40, 1 I., s»ön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 41, 1 r., p. möbl. Zim. mit Pens, z» v.
Kcllerstr. 6 , 2 r.. möbl. Zimmer zn vermiethen.
Kellerstr. 7, 1. Etage r., gut möbl. Zimmer

(Sonnense-te) an einen Herrn zu vermietben.
Kirchaaste 19 möbl. Wobn- u. Schlasz. N. 1 l.
Kirchg. 29, 4, er. Zim., 2 Bett., m. o. obne Kosi.
Langgaste 8 ein gr. eleg. emgerichreter Zimmer,

eventl. mit Pension, zu verm. „
Langgaste 23. 1. b. Beck. erb. rl.Arb.sch. Schläfst.
Ltbrstraße 23, 1. möbl. Zimmer zu vermietben.
Luisenstr. 20, 1 r.. ist ein out möbl. Zimmer

mit sev. Eingang an besseren Herrn zu verm.
Luisenstr. 36. 2, Ecke Kirchgasie, gegenüber der

Art-Kos., schön möbl. Z. außer Adschl. sos. z. v.
Luisenstr. 43. 1, Salon «. Schlaszim. z» verm.
Lnxewburgplaß 1, 2. gut möbl. W.»u. Schlasz.
LuremburgvlaU 1, 2. mbl. Zimmer billig zu v.
Lnrembnrgstr . 7, Hockp. r.. möbl. Z. ,» verm.

«L^alramstraße 8,1 . St .»schön mobl. Dalkom-»V »immer rn vermietben.
Walramstr. 13. 1 l.. erbölt jg. Mann sch. Log.
Walrawstr. 20, Bdb. 1 St., möbl. Zim. zu v.
Walramstr. 23, 3 r.. fr. Schlafstelle zu verm.
Kl. Webergaste7, 2. möbl. Zimmer zn verm.
Kl. Mebergaste7. 2. möbl. Mansarde zu verm.
Weilstraße5, P., sch. möbl. Zimmer zn verm.
Wellrißstraße5, 1. ant möbl. Zimmer zn verm.
WeNrihstr. 7. 3. einst möbl. Zimm. bill. zn vm.
Wellribstr. 8 . 2, möblirte Mansarde zu verm.
Wellrißstr. 21, H. 1. f. ianb. Arb. bill. Loa,?.
Wellritrstr. 26, 2. möbl. Z. m. 2 Betten zn vm.
Wellrißstr. 27, 2, erbalt. zweis. LeuteK. ». L.
Wellribstr. 31 ,1 . m. Z.m. 2B. a. r. A. m.K.z. v.
Wellrißstraße 46, 2 links, zwe, out möblirte

Zimmer an Herrn oder Dame zu vermietben.
Wellritrstr. 47, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 1, 3 links» frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Westendstr. 6, 2 l., frenndl. möbl. Zim. zn vm.
WeNendftr. 6»2 I.. schön möbl Mansarde zn ».
Westeudstr. 19, 8 r.. erb. sol. Herr möbl. Z. b.
>Westendstr. 34,

Bleichstr. 23 e. gr. Mans. an e. ruh. V. zu»
Blücherstr. 6, 2 r., großesI Zimmeriofort
Bülowstr. 10, 3 r., !. leere,,sowie mobl Mans^

Z. an nur rub. Miether sos. billig« l v-rm-ih.
Castellstr. 2, 1. St., Maus, mit Kochb-rd zi v.
Dotzheimerstr. 18,beizb. Mans. sof. Nah.das.
Dotzheimerstr. 49, 1. Et., 2 leere Zrm., auch

einzeln, zu verm. Näb. das. 1. Et.
Drudcnstr. 9, 3 I., zwei leere Z,mmerz'lv -rm
Eltvillerstratze 16 schönes grosres Oromlp'tz-

zimmer auf sofort oder spater an emz. Dame zu
vermiethen. Nah. Part , links. , n,

Emserstl. 75, zwei Part.-Z'mmer surM. -mzult.
Feldstr. 10 gr. heizb. Mans. (Vdh.) a. 1- Nov. z. v.
Frankcnstr. 22 1 leer. sep. Z'm. zu »m. N. P.
tÄneiscnaustr. 5 leere Zim. (lep. Eing.) >01-?-"-
Hartinastr. 13 2 kl. Parterrczimmer an,einen

Herrn oder Dame sofort billigst!>u vermietl>en.
Helenenstr. 4. 1, zwei schöne leere 3im;. mi feft

Eing.. auch für Lüreau neetar.er, *}' “er "' ,etp' “‘
Hellmnndstr. 27 beizb. Mans. 1-J 100/ *“ üein'-Hclimnndstr. 34 ist eine icbone “•
Hellmundstraße 54 zwei schone Mansarden zu

vermiethcu. Zu erfragen Parterre. . „
Herderftraß« 1 eine Mansarde zu vermiethen.
Hermannstr. 24 frdl. Mansarde auf glelchz. .
Herrngartenstr. 7, Htb., 1 scb- yr. Mans. an

alleinsi. rub. Person sof. zu verm. Nah. Vdh. 1.
Höchstr. 4 Einzelzim. an brv. alt Frauz. verm.
Lnremburgplatz1, 2. Et., 1—2 ^Marktstr. 6, 2 l.. heizb. ‘
Marktstr. 22, 2 l., emc leere Mansardeö» v^m.Mauergaste8 eine große heizbare Mansarde zu

vermieiben. Näh. Mauergasic 11. _.
Moritzstraße49 febbnes Sttnmtt
Rheinstraße 4̂2°sind mehr.' lkere Maus, an einz.

Personen oder zum Möbclausbewabren zu verm.
Rheinstr. 61 2 Z. im S . on emz. so- P- R. U
Riehlstr. 8 Mansarde aus.Io. Oktober zn ve n.
Scharnhorststt-atze1« ŝchönes leeres

separatem Eingang,Bel-Etage ) zu verm elveli.
Schierstcinerstraßc6 l. Mansarde zu. tmn.
Schi-rstcinerstr. 19 gr b-rzbare Mansarde zu v.
Schwalbacherstr. 7 1 b. M. N. N°rkttr. 1l,4 r.
Seerobenstr. 25. Hth. 1 l.. s»°nes unmovi.

Zimmer sofort zu vermiethen. rv Zensier)Seerobenstr., Vorderb.. l>r.,Gl-beIzlM.(26-nircij
zum1. Nov. zu verm, Nab S erngasi- 12. 1̂ -Walramstr. 1 scb. Bis. auf1. Nov. z. ■

Walramstr. 11 Mansarde an mz. P. X.  i
Walramstr. 13 2 Mansarden W ^ a ;
Wellritzstraße 23 ein groll-s 3 « " nltt

per gleich ober später zu vermietben
Westcndstraße3, 1 St ., be. 3i« ' 'e - «ro«.

schönes leeres Z. am ein;. P - ^ s. n̂
Westendstraße 20 Mans, zuv Nah. Gth. 2 .
Wörthstr. 9 Mans. z. Mobelelusi. z. v"0 1 leerer Mansardz. billig zu verm«

> i,
Parterreraum für Möbel einzusie len Seerovenpr.
^zu vermietben. Näheres Dotzbe>mertraße 72.
Ei>" sevarates unmoblirtes Parterre.Z.mm-r wfott

z» verm. Näb. Fnedrichstraße »,. Hth. 3 r
in schöner unmöblirterZ.mmer versoson zu ve

Nah. Friedrichstraßr8, Hiy. o ..
schöne Zimmer tüuch ernzem-i

um an ruhigen Miether zu verm.
Näiü MauritiuSstraße3, 1 be, « erl .ard »*

Ein

iMircmourflur. . , « - v .. . «■ ---- - , Wörthstr. 1, 2 rechts, aut mobl. Z m. zn verm.
ev » • Wörthstraße9, Part, links, schon mobl.ZimmerMal zerflr. 14, Bnia Wee, ^ ,0̂ ^ ,»0-̂ «** . .1 . 1.. cs eit . 9 mit mobl. Kimmer fu vm.eleg. möbl. Zimmer z.' l u. 2 Beiten/ Salons

mit Schlafzim. niit und ohne Pension.
Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. ». o. Pens, zn vm
Marktstraße 12, 2 r., möbl. Zimmer mit 1 bis

2 Betten mon. t. 20 Mk. iol. od. 1. Nov. zu v.
Maueraaste 19, 3. bübsck möbl. Zim. bill. ru v.
Mauritiusstr . 8 , 2 r., b. Schab, m. Z. b. 1. N.
Michelsberq 26, V. 2 r.. ist ein möbl. Z. »Uv.
Moritzsir. 3, 1. möbl. Zim. mit ad. obne Pen,.
Moritzstraße 16. 2 r.. s» ön möbl. Zimmer mit

odtr ohne Pension sofort zu vernnetben.

Moritzstraße 21, 1 links,
eleaant möblirte Zimmer in jeder PreiSlaae frei.
<W5^»»«r4 «straße 23, 1, gut möblirt. freund!.
eVlol Zimmer zum 15. zu verm.
Moritzstraße 24, 2, zwei möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstraße 24 bei Lnthmann heizbare mobl.

Mansarde zu vermietben.
Moritzsir. 24, Hth., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Moritzsir. 38, 1, möbl. Zimmerm. u. o. Pen!
Moritzsir 38, 2. eleg. mobl.

längere oder kürzere Zeit.
Moritzsir. 43, M. D., i. Abschi., mbl. Z. zu vm.
Moritzstr. 54. 1, schön möbl. Zimmer zu verm
Müftlgafle 13 (Schlosser) gut möbl. Zim. ,» vm.
Müllcrstraße2, 1 rccbtr, gut möbl. Zim,

1. Nov. frei. Bes. erb. 10—5 lltir.
Müllerstraße 9, Part ., hübsche möbl. Zimmer.
Nerostr. 3, 2. Et., erh. ein brav. Arb. Kosiu. L.
Nerostraße 9, 1 St ., zwei schön möbl. Zimmer

preiswertb zu vermietben.
Nerostr. 10, 1 l., gut möbl. Zimm. zu verm.
Nerostr. 18, H. 2 erb. besi. Arbeiter sch. Log
Nerostr. 48, 1, möbl. Maus. m. 1—2B . b. z» v
Nettcibeekstraße 13 (obere Westendstraße) möbl.

schöne Dians. an sol. Personz» vm. Näh- P . l.
vranienstr. 2»P., erh. reinl. Arb. Kosiu. Loa.
Oranieustraße6, 2 St . recht», sein mödl.

Zimmer ans sofort zn vermiethen.
Vranienstr. 21, 2. schön möbl. Zimmer zu vm.
vranienstr. 23, M.3. St. r.. eins. mbl. Z. z. v.
vranienstr. 24,1 . schön möbl. Zimmer zu vm.
Vranienstr. 25. H. l.» mbl. P--Z. ->. H. *• »•
vranienstr. 27, 2 I.» erh. ansi. Arb. K. u. Log.
Vranienstr. 85, Gth. 2 r.. möbl. Zim. z» verm.
vranienstr. 36, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Orantenstraße 58, 2 r., möbl. Zimmer zu vm.

Wörthstr. 18, 2, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Aorkstr. 3. Part. r.. möbl. Zimmer zn verm.
Aorkstr. <0, 2 r., möbl. Zimmer zu verimetben.
Rorkstraße 14»2r., Kosi». Lopi«. lOMk.p. W.
Aorkstr. 29, 2 St., reinl. Schlafstelle bill. zn v.
Zietenrlng 1, Stb. 1. l... sch. möbl. Z. zn verm.
Zictenring 8, H. 2 r., einfach möbl. Zimmer

an ein braves Mädchen billig zu vermiethen.
Zimwcrmannstr. 3»3 l.. m. Z. m. 2 B. n. K.
Zimmermannstr. 9, 2 Tr., mobl. Z,m.. Bens.
Zimmcrmannstr«10, 1 rechts, hübsch möblirtes

Zimmer an besseren Herrn»u vermietben.
Für Einjährige'. Eleg. möbl. Zimmerv. 6 M..

v Pens. v. 2 Mk. 50 per Woche, >n nächst. Nahe
d.' Kasernen. Adolitraße 4,1.

Ein schöne» wöbl . Zimmer zn verm. Nah.
Dotzbeimersiraße 21, Laden. .

Ein möbl. Helles Froutsvitzzimmcr zu vermiethen.
Näh. Geisbergsiraße 10.

Eine möbl. Maus, an anst.Madcheno.Frau gegen
etwa« Hausarbeit zu v. Näb. Herdersir. 21. 1 r.

3<~ s i t - sÄrJÄ?
Möbl. Frontspitzzimmerm. Peußon an rin braves, --—---- - - - -- ,

F^ lein zu v. r. ^ U . Dbftteüet
Schlafzimmer vretSWerth zu vermiethen

Remisen. StaUmryen, Schemren»
Keiler etr.

Im Hanfe Adelheidstraße 47 Weinkeller su«
^ circa 25 Stück per sofort zu vernnethen. Na»
Adelheidstraße' 8» ' Weinkeller nebsi Packraum

ru veriii Näb. Oraniensiraßer>4, 15. t.
Dlüchervlatz 8 Weinkeller. ^ —20  Stück fassen^

per sofort od. später zu vermietben. Nabere«
dartielbsi ini Laden oder Blucherstraße 17, P . r..

Blücherstraße 17 Flasckenbierkellerm't Stallung.
event. mit Wobming ver solorr oder spater zu.
vermietben. Näb. dortsilbst Part,

Blücherstraße 17 ar. Weinkeller mit Eußhall«
Contorv. lo'. ,lv- zu vm- Aab.

Bülowstr. 3 Keller mit Wasser!. ». Abß zu vm.
R. 1 , ein großer Kcller am^eldstraße6, gleich,«

Weinkeller Goetbestr. 4, ca. 37o □ P"ckr. w>
o. obne Bür. zu verm.. ev. d. Krundst. zu verL

Hcllmnndstraße 83 ut em großer Keller, event.
als Lageraum, zu vermietben „

Marktstraße 13 s»oner Weiiistller sur circai 3»
Stückfaß per 1. Januar 190o zu verniietheir.

ÄSSfiSi "...»«-»•*
Mir FIMcMcrWMcr.

Rheinstraße 22 Stall. Remise. Sckiwenkkeller,
cvnt. Daebwobnung, per sofort zu v-rn„ethei,.

Rheinstraße 60 Weinlager-Keller ,i>vermietben.
Weinkeller, Schlichterstraße 12. mbsi Comptoir

und Packräumen, auf gleich od. spater zu ven
mietben. An» eignenß» Comptoiru. Packralw'i!
zu Lagerräumen. Näheres bei C. Scliafe »''
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 8’“®

Schwalbacherstr. 24 zwei Wagenrennsenzu vm,
Steinqaffe 36 Stall für ein Pferd zu verm.
Wcbergaste 50 großer Keller sofort zu verm..
Aorkstraße 18 ein ansgezeichueter Kcller f«

Kartoffel» oder.Obsi fofovt zu vermietben.
Aorkstraße 16 70 Mtr.Lagerkeller für Flasäien-

bier, Obsi oder dergl. sofort zii verm. Naben»
Blücherplatz3. 1 b. ArchitektC. Dormaun. 319«

Wörthstraße 7 , 2.
Sand. Herr findet Lo«,S.
Zwei sch. m. Z. m. Schreibt. . , .
^ Preis 80 Mk. mtl. Zn ersr. im Tflbl.-Verl. hi
Möbl Zimmer au anstand. Fräul. sofort zu verm.

Wo? sagt der Taabl.' Verl. blg
Anst. Fräulein erhält b. g. m. Zimmer . Nab.

j», Tagbb-Vcrlag
PT  Gut und billig.

ffir aut möbl. Z. 16 Mk.. eleg. Salon 25 Mk..
beidem Schreibt.. Salon u. gr. Schlaf,. 38 Mk..
mit 2 Bett. 41 Mk. mtl. f. dauernd, ruh. Haus,
freie Lage(Jahnstr.), «luSk. ans Rheinstr ., b.
kl. f. Fam. ». v., ev. Pens. Wo? s. Tagbl.-V. Od

£ttve  Zimmer. Mansarde«.
Kammern.

Sldlerstr. 52, Part, r., einel. Mansarde zn vm.
>Bleichstr. 12, 2 r., leere heizb. Mans. zu verm.

zn vermiethen Sldelheidstraße 6.
Bierkelter ov. Lagerraum zu verm.,Sedanstr. w-Vrerreucr oo. ^u ĉriulllti au an

Näh. Porkstr. 18, 1 r. ^IflfdjCUMCtfClICl ’ Westendstraßeä, A«

^711N̂ i^ Aer zu vermachen Mlbelmsu/Ä.^ 33b»
Für Kutscher. Stall mit Remise für einP'«°

mit oder obne3».Z.-Wobniing sofort oder spa»«
hei ss. Aorkstraße 33, 1.

Viipnchtnniirn

Halle

Ein größerer Garten, de^
gleichen eine verschließbar

Lagerplatz, an der Dotzhclww
siraße belegen, auf sofort zu verpachten. Na
bei I . DlUllse . Dreiweidcnstrnße 10. 2. ,

Garte » mit viclen Obstbaiiiuei, ('Jferöil) 11,
[Thorbcrgweg) zu verp.»ev. zu vcrk. Feldstr. v,B
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pt  Vermtrtung
OIOlöTr i,Ctt  Wohnungen,

möbl.Zimmernre.,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stet» vorrätig in der
t . Zchellenberg'jchen Lofbuchdruckerei

Danggaffe 27.
lchdruckerei(

Wiethgestiche

Z
ur Vereinfachung des. , . geschäftliche
Verkehrs bitten wir untere geehrte
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

en
fere geehrten
oieserRubrik

uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

AM 1905
Etage nächst dem Kochbrunncn gesucht. Offerten
unter I». 88 » an den Tagbl.-Verlag. .

Kl. aber nachweislich rentables
Hotel oder Restaurant
zu »nietlic»» oder zu kaufe »» gesucht.
AusführlicheOfferten unter M . 358
an den Tagbl.-Verlag.

Gutgeycude Wirthfchaft von lüchiigen
caiitionsfähigeii WirtbSleuten aus gleich oder später
zu miethen gesucht. Offerten unter I*. 355 an
den Tagbl.-Verlag._ •_ . •

Eine gut gehende KNeret
in Wiesbaden oder auch außerhalb in einem kl.
Städtchen auf April 190b zu luiethen gesucht. Off.
unter I». 85 « au den Tagbl.-Verlag.

" Aue7'M.>Wüh!Mg Q1l905asn ril
mietben gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
« . « 8 au I». Fren ». Mainz . ' F34

Geraum. 4—5-Ziiunicr-Wohn. in ruh. Hanse
bau kinderlosem Ehepaar für April 1905 gesucht.
Off. mitPreisang . mit. 14. 85 » an b. Tagbl.-V.

4—5 Zimmer. Parterre oder
«1*^ 55» 1. Etage, im Südviertel, zum

l. April 1906 auf mehrere Jabre zu .mitthen
gesucht. Untere Rhein- oder Adelheidstraße bevor¬
zugt. Rechtsanwalt ». Xecli,

Lnisenstraße 86._
sucht zuw 1. Januar größere

'VlUlllUtl g«, et». 4-Z »»n »nerwohnung
(Südseite). Offerte» unt aeuaucr Preisangabe u.

344 an den Tagbl.-Berlag.__
Beamter, zwei Personen, sucht schöne Drei-

Zimmcr-Wohnung mit Zubehör. Offerten mit
Preis unter J . A. fr . banptpostlagerud hier.

Wohnungs-Gesuch.
Große 3-Zimnier-Wohiiung, Part ., Mittelbau,

Seitenbau. Gartenhaus. Hinterhaus bcvorzuat. für
Privat-Kindergartengeeignet, mit etwas Hof- oder
Gartenbenutzuiifl, im Westend zum 1. Nob. gesucht.
Off, mit Preisangabe Scerobeustr. 27, GtbS. 2 r.

Wohr »u»»g bou 2 Zimmern mit Ruche in
fffoner Lage gesucht. Offerten niit Preis unter

198 an das Tageblatt in Weilbnrg.
Aelt. Dame f. ein gr. od. zwei kl. h. Zimmer

m. Küche, K. im Abschl., in ruh. Hause. Offerten
wil Preisaug. u. « I «»« vosil. Bismarckr. erb.

Ein Zimmer und .Küche tim Abschluß). Keller,
bv» jungem Manne gesucht. Gasanschluß erw.
Offerten unter UI. 855 an de» Tagbl.-Perlag.

Aelt . D. sucht f. 2. .Halste Oktober möbl.
'“'' "'fl. Z. in ruh. Lage, 1 Tr ., m. ob. o. Pension.
Offerten unter I ». 348 an de» Tagbl.-Perlag.

Zwei möblirte Zimmer mir Küche in schöner
«age zu mietben gesucht. Offerte» mit Preisaugabc
unter i » s au das Taaeblait in Weilbnrg.

, . Einfach möbl . Parterre -Zimmer
Mt separatem Eingang sofort z»» miether»

Offert, unter I -. 85 » an den
SrfNMI . Tagbl.-Verl. erb.

Alleinstehende feine Dame von
answäris sucht ein oder zwei

Mich möblirte Zimmer bei anaeuehmen Leuten.
Odert, unter M. 85 » an den Taabl .-Perl.

Herr sucht per 18. Oktober »nöblirtes
a 'mmer mit Kaffee. Off. unter w . » 5»
g»t den Tagbl .-Perlag . 3671

& <*vr iuckl möbl . Zimmer
iyVIUI( 11 Nähe Zietenring. Off.

Mter « 85«  an den Tagbl.-Verlaa.
sucht auf einige Wochen Pension

*̂ ^ 4 4 und Wobnnng in gutem Hanse,
er Anschluß findet. Offerten unter C. 85«

°1' den Taabl.-Verlaa
In verkehrsreicher Lage wird ein kleiner Lade»

»u miethen gesucht. Offerten uebit Preisangabe
Mter o . « IO an den Tagbl.-Verlaa.

fÜlMIIW Unheil lebhafte Geschättsstraße,
IUI lllll iaUllll , möglichst mit Wohnung,

!?.'.?rt z»» mitthen gesucht. Offerten unter
ObiffreI», » LL a» de» Tagbl.-Verlag.

Tücht., iheor. ». pratt . viels. gebild. Maler,
Mm vollk. mit Lackier- u. Schtldermalerei vertr.,

(zwecks Gründung e. Geschäfts) kl. Helle
«icrkstätte mit Vorraum u. Wasser, sowie passend.
Merraum . Günstige Lage und wo Arbeiten
wnnten mit übernommen werden, sind bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe unter n . 850 an den
Dllbl.-Verlaa erbeten.  _

.Kl. Werkstatt sofort gesucht. Offerten mit
^ie,sg^gnbe Gustav-Adolsstraße 6._
h/T * ln Stall mit Retnise für ein Pferd in

Umgebung der vorderen Emserstraße zu miethen
ß*iucttt. Emserstraße4, Färberei.

Fremden Pen ho ns

Zkur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftragaeber,alle unter dieser Rubrik
sun» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Für ein junges Mädchen (Schülerin) wird
gute Peuffon mit Familienanschluß in besserem
Hause gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
■* . 855 an de» Tagbl.-Verlag.

BchcWr.IS,I.«tagt,SÄ"
linb Haushalt, schön, groß. Wobn- u. Schlafz. mit
voll. Pens., passendf. Ehepaar oder 2 Damen.

Adolfstr . 4, 1, v.Pens. incl. Zim. v. 75 Mk.
_ an monatlich, a. Zim. m. 2Betten entlp. b.

Eleg . möbl . Zim »iier v. 6 Mk. a»r per
Woche, v. Pens , v. 2,80 a„ . Adolkstr. 4,1.

J »»»»ge Mädchen, welche die hies. höheren
Schulen besuchen oder hier augestellt sind, finden
freund!. Ausnahme in geb. Familie. Adolfstr. 12,1.

Gut möbl. Zimmer an iol. ält. Herr» zu
vermiethen Beriramstraße 20, 3 l.

"ein Wohn - und Schlaf-
«.— c - zimmer » gut möblirt . in

gesunder ruhiger Lage, für 1—2 Personen
tu vermiethen Emscrslraßc 67.

Ma ColMlblü. (Snrtenftralc 14.
^eine ruhige Lage, nahe Kurhaus und Theater.
Schöne sonnige Zimmer mit und ohne Pension.
Gute Kü«k>e.

Kapellcnstr . 3, 2, sein möbl. Wobn- und
Schlafzimmer bei gebildeter kleiner Familie an
Einzelmielberz» vermieihen._ .

jUenfion Windsor, keberderg 4.
Eleg. möbl. ©tat», mit Küche oder Pension preisw.
über Winter zn Perm. Auch einz. Zim. nt. od. o.
Pension. Off, n. V . 853 an den Tagbl.-Verlag.

Lr»iseustraße 2, 3, elegantn. einfach möblirte
Zimmer in. u. ahne Pens, f. dauernd ob. wocheuw.

Elea möbl. Zimmer und Salon« von 6 Mk.
an pro Woche und v. Pension von 2.50 Mk. an
in ruhiger Villa nahe Kuranlageii.
_ Billa Friese » Maiuzerstraße 14.

Villa Beaulieu, Nerothal 16.
Elegante Vier- und Füiifzimm.-Wohiiüng, aiich
einzelne Zimmer für den Winter zu vermiethen,
eveiit. mit Küche.

Eleg. möbl. Zim. mir o. ohne Pension, Bäder,
Soiiiienieite. Winterauientbalt. Nicolasstr. 22, P.

Möbl. Schlafzimmer und Salon mit Balkon
vreisw. zu vern,ieiben Oranienstraße 42, 2.

Gemüthliches Heim
in feiner Familieii-Pension elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Pr . Nbeinbahüstr. 2, 1.

Tannnsstr. 1, 1. Ct. links,
elegant möblirte Zimmer zn vermiethe n.

Taunusstr . 47 , 2. Stock, Sonnen!., 2 bis
3 möbl. Zimnier m. Klicke, auch einz, billig zu vm.

Für die Wintermonate
möbl . Zimmer , belle grosre Räume,
vorzügl . Einrichtung mit prima
Betten , sehr billig z» vermiethen
Webergasse 3 , 1, neben Hotel
Nassauer Hos. Telefon 2670.

I Für den Winter gut möblirte Zimmer
mit und ohne Pension zu verm. Wilhelm-
straße 36, 2 St. I
komfortables »nöbl . Wohn - u . Tchlas-

zi»n»uer, gesunde, freie Lage, ruh. Privalh., nahe
am Kurhaus, zu verm. Auskunft im ZeitungS-
Kiosk, Ecke Wilhelm- und Frankfurterstraße.

AngcnchrneS Hei»n. Elegant möbl. oder
»nmöbl. Wobn- u. Schlafzim. mit vorzügl. Verpfl.
bei alleinst. aebild. Dame in Villa ». d Kurhaus.
Offerten unter li . 80 postlaa. Berliner Hof.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Austragzcber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Privat -Unterrichts - Institut
von

Df.  plill . E. Loewenberg,
Kapellenstrasse 10, 1.

Erteilung von Naclihülfeunt. u. Arbeitsstunden,
griindl. Vorbereitung für alle Examina. Beste

Empfehlungen, vorzügl, Erfolge,
Eil. I . ocwenson . Sprach),,Nicolnssir.17,2.
Nachhilfc-Untcrrtck

phil. Sick. Erfolg! Off
Aachhitsc -Unterricht in alle»Fach. v. oand.

. . — &. ii . €'. ltl poffl,
Nacvhülse und täglichen Beaus-

-0 ^ 4 sichiigung der Schularbeiten wird
zu einem 10-jäbr. Jungen Obersekinidaneroder
Unterprimaucr einer hiesigen höheren Lehranstalt
per iosort gesucht. Offerten mit Pieisaugabe unt.
j ». 355 an den Taabl.-Verlaa._

Engt . Unterricht n . Konversation
bei Ii »»« ( arm -, Mancrgaffe 1t, 1»

mit kleinem Pensionat, gegr. 1890,
bereitet in kleinen ISyinn .- u. Bealklassen
von Sexta bis Prima«r alle schui-
prüfungen »ictier nnd erriindlieli vor
(Einjähr.-Freiw.-, Priman.- und
Abäturienten-Examen.)

Täglich Arbeitsstunden u. Aufsicht.
Die kleinen Kl. eignen sich bes. für

schwächl., zurückgebl. u. leicht zerstr. oder
solche Schüler, die bes. Aufsicht bedürfen.

Jlalires - FrequenzS 52 Schüler. —
l *rUfnns -sresultaie (1903;04):2Abiturienten,
1 Oberprim., 3 Unterprim., 4 Einjähr., 2 Unter,
sec. u. m. für untere KI.

Das Schulgeld ist»ehr mässig.
.Anmeldungen täglich von UVa bis

12‘/2 Uhr (ausser Sonntags).

Ille Prlirung zuin £ lH ] «a
Freiw . Fx , vor der KUnigl.
Hainmission Ist CI

und kürzer , nicht schwerer,
als an der AüSltalt Selbst«

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
(Kleines Pensionat.)

Das WinJerhalhjahr beginnt Montag , den
IS . Olit . 191 )4 , morgens um 8 Ihr.

Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-
und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . Fatoer , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten. _
Einjähr . Freiw .- Primaner-

Abitur .-Examen.
Privat -Nachliülfe-Arbeitsstunden.

Geringe Schülerzabl, daher bervorrag. Erfolge
auch bei Schwachbegabten.

Tertianer best. d. Einjähr. nach 5monatl.Vorbereit.
KB. Von 7 Examinanden, die am 23. Sept.

vor d. hies. Commission die -wissenschaltl.
Prüfung ablegten, bestand alldll 4er von
mir vorbereitete.

Ilienemnnn , Herderstr. 31.
Engländerin eriheilt Unterridjt,

Conversatiou Elijabethenstraffe 17, 3._
■Englisch Clonvers .-JBirhel 5—6 Uhr

Elieabethenstrasso 17, III.
2 nglish Iiessons . (Gram, and Conv.)

Miss Sliarg ««», Adolfstrasse 12, 1.

Französisch.
Fn ^ lisch.

Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
l *rzv » t - «ind Kln . spn -l 'nferriclit

für Etainen und Herren.
Kür jede Spvnehe ausschliofslich Lehrer
der betr. Nationalität. Kein Übersetzen,
freies Sprechen von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts wird nur
in der zu erlernenden Sprache gesprochen.
Die Berlitz School ersetzt den Aufent¬

halt im fremden Lande.
Die Berlit * .Tfetliodc ist das einzige
praktische, der Natur nachgeahmteSystem,
nach dem man eine (remde Sprache

wirklich sprechen lernen kann.
Sohüler,welche reisen, können unentgeltlich
die Hülfe der Berlitz Schools in
Anspruch nehmen. Hrobelehtionen

jederzeit gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
Jetzt

luisenstrasse 7 .

fiJrrtltJ der deutsche» und engl. Sprache
mächtig, sucht für Vormittags bei

einer Dame oder Kindern zu unterr. oder Couver-
sation. Dtiststrabe 12, P.

IWIfoiMtt der deutschen Sprache mächtig,
xrth. Unterricht in Convers. U.

Gram. Dotzheimersir. 86, P. l. Sprechsi, 8—4,
(gebildete Pariserin ) ,

0 »»lllzl1 | ltl des Deutschen mächtig, er¬
teilt Dame» und Kindern gründl. und erfolgr.
französischen Unterricht. Adolfstr . 3, 1.

Französin giebr Converialio», Grammatik,
Correspondenz i» ' pnd außer dem Hause. Röder-
straße 39, Part , link», nahe der Taunurstraße

Italienischer Unterricht zu mäßigem!̂ reir
Adelheidstraße 56. 3._ _

$i ^ » « rina italiana impartisce

lezioiiiitaliane-Jêonsfraiiâises
Convevsazione. — Beste Kef. Gefl. anzufragen
unter 1». 35 » bei dem Tagbl.-Verlag.

Ml-Untemiht.
Blumen u. Stillleben. Naturstudien, Gobelin-

und Porzellan-Malerei. Bemale »» von Stulp»
tnre,r nach Münchner Art . Anmeldungey
täglich von 10—1 Uhr.

Jenny Blochlitz . Malerin,
Taunusstr . 6. (Lift.)

® ®®®®®®®®®®®
- Kunstgewerbliches Institut, ®

Mal- und Zeichensohule ®

m BORO
EVER

KUNSTMflhER KUNSTCEWERBl/ER

Wilhelmstrasse 5, III.
®@®®®®®@®®®®®®®®®®®®®

Mal-Mterncht.
Del, Porzellan, Aquarell.

Blumen, Stilleben. Landschaft, Naturstudien.
Porzellan nach antikeni Muster und eigenew

modernen Entwürfen.
Jenny Relssner . Malerin,

Kavellenstraße 14, 1.

Klavier -Unterricht
(Wiener Methode ) 'WG .

wird gründlich ertbeilt von Pianistin (« chüierin
erster Meister) an Anfänger bis zur hockst Stufe.
Beste Erfolge nackzuweise». Herderstraße 11. i  r.

Klavier -Unterricht
nach Berliner Methode ertbeilt eine Dame, die
an höhere » Lehranstalten thattg ist. Offerten
sub A. 3t » an den Taabl.-Veriaq erbeten.

Klavierunterricht,^
Gesangsbegi.. Vi-rhändigsp. übernimmt coni. ged.
Pianistin pro St . 1 Mk. Sprechz. v. 12 /-—2 Uhr
Adresse im Tagbl.-Verlag.  Ob

Klaviertehrerin , früher a. Conserv. thatig,
giebt yrünbl. Unterricht. Adelbeidstr. 65,1.

An unserem

Tanz-Kursus
können noch einige junge Damen theilnehmev

Töchterpenffonat

Geschwister Sobernheim,
Rüdesheimerstraße 5.

>'

unsere
Im Lause der nächsten Woche beginnen

Tanzstunden
und erbitte» wir gefl. weitere Aiimeldungen
in iiiisercr Wohnung, Emserstraße 45, oder
Michelsberg4, Laden.

Zuliur vieru. 5ra«. „
ii_ li

verloren Gefunden

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragaeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatls.

Nprtnrpn Dienstag eine goldene
iVLl IUI LU Damenuhr mit Monogramm

L. B. Abzugeben gegen Belohnung bei Fräul.
Lent . Kapelleustraffe 85.

Dar »»cn -Ncgensch»r »»l iMoiiogrami» M. H.)
vertauscht im Coiifectioiisgeschäfl Stein , Wilhelm-
straße. Bitte sofort daselbst abzugeben._

eine schwarz-braune Teckel¬
hündin . Adelheidstraße62,  2.®ntlaufen

wdiottifdjer Schäferhund, n. d. Namen„Hector"
hörend, eutl. Wiederbr. Belohn. Neubauerstr, 6, 1.

Ein Jagdhund , weiß und braun, zugelaufe».
Näheres Dorkstraße 18, 1 rechts.

PlakateMöbl . Zimmer
9 zu vermieten rc.,
• auch aufgezogen

stets vorrätig in der

L. Zchellcnbcrg'jcheti Dofduchdruckerci
tanggaffc 27.
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Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

ttetiiich

Die grössten Ströme
der Erde.

km
Missouri-Mississippi (Nord-Amerika) . . 6748
Nil (Afrika) . 6471
Yan-tse-kiang (Asien) . . . . . . . 5081
Amazonen-Strom (Süd-Amerika) . . , 4928
Jenise'i (Asien) . . 4776
Amur (Asien) . . 4698
Congo (Afrika) . 4638
Mackenzie (Nord-Amerika) . 4598
Obi (Asien) . 4344
Lena (Asien) . . - 4183
Hoang-ho (Asien) . 4022
Niger (Afrika) . . . . . . . . . . 4022
La Plata (Süd-Amerika) . . 3861
Wolga (Rußland) . 3860
Arkansas (Nord-Amerika) . 3491
St. Lorenz (Nord-Amerika) . 3379
Yukon (Nord-Amerika) . 3218
Madeira (Süd-Amerika) . 3218
Donau (Europa) . 3218
Indus (Asien) . 2896
Euphrat (Asien) . 2890
Rio del Norte (Süd-Amerika) . . . . . 2890
San Francisko (Süd-Amerika) . 2703
Ganges (Asien) . 2526
Orinoco (Süd-Amerika) . 2413
Merhong (Asien) . 2172
Tres Yirgines (Mexico) . 2152

Gaurisankar (Mount Everest) , Hymalaya -Gebirge
Asien . .

Dapsang, Karakorum -Gebirge , Asien . . . .
Kantschindschinga , Hymalaya - Gebirge , Asien
Dawaladghiri, Hymalaya -Gebirge , Asien . .
Chumulary, Ostindien.
Tapungato , Mittel -Amerika . . . . . . .
Aconcagua, Kordilleren -Gebirge , Chile . . .
Ligua, Argentinien . . .
Huasean, Kordilleren , Chile . . . . . . .
Gualatieri , Hymalaya -Gebirge , Asien . . .
Pik Sorata , Kordilleren , Süd-Amerika . . .
Tengri Dagh, Thianschan -Gebirge , Mittel -Asien
Sahama, Kordilleren , Süd -Amerika . . . .
Llullailaco , Chile , Süd-Amerika.
Jllimani, Bolivia , Süd-Amerika . . . . . .
Chimborasso, Kordilleren , Mittel -Amerika . .
Schopenhauer -Berg, Neu - Guinea.
Hindu-Kush, Asien . . .
Eiiasberg , Nord -Amerika . . . .
Gotopaxi, Kordilleren , Süd-Amerika
Antisana, Kordilleren , Süd-Amerika
Kilimandscharo, Ost-Afrika . . .
Elbrus, Kaukasus
Nuwenzori, Afrika . . .
Pik von Tolima, Kordilleren , Süd-Amerika
Kenia, Mittel -Afrika . . .
Licancaur , Kordilleren , Chile.
Citlaitepetl , (Pik von Orizaba), Kordilleren,

Mexico . . . . - - -
Popokatepeti , Kordilleren , Mexico
Kimawendsi, Afrika . _.
Greiser Ararat , Armenien
Kaschtantau, Kaukasus .
Jztaccihuatl , Kordilleren , Mexico
Dychtau, Kaukasus
Kasback, Kaukasus . . . .
Mount Hooker, Nord -Amerika
Baltakaja , Kaukasus . . . .
Mont Blanc, Alpen . . . .
Monte Rasa, Alpen . . . .
Adai-Khokh, Kaukasus . . .
Betigy, Kaukasus.
Rasch Datschan, Abessinien .
Gumaran-KhOkh, Kaukasus . .
Mount Elias , Nord -Amerika .
Dom, Alpen . - -
Fairweatiier , Nord -Amerika .
Weilshorn, Alpen.
Matterhorn , Alpen . . . .
Bianca Peak, Nord -Amerika .
Mount Whitney, Nord -Amerika
Mount Shasta , Nord -Amerika

8839
8619
8582
8176
7293
6840
6834
6798
6721
6705
6544
6500
6415
6400
6400
6354
6118
6090
5950
5943
5746
5730
5652
5600
5584
5500
5500
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zitser elm 1 auf den Kyff.

5450
5422
5350
5251
5225
5205
5160
5043
4900
4877
4810
4654
4646
4633
4629
4572
4563
4554
4540
4512
4462
4411
4404
4400

S <rokerbilLl)
Z IeSessäuie Kyf,
*Ierr**nDf!J n Berl;n At»erik8 ' - .

Y». . U(> Ul ■ rai 'lg • . - ,
afa 0na/. n aila . • . • . . *

B*y*rta enk^i aj- . .*» de*»h

81
67

■uede.'̂ ald

Berge in den Alpen
über 4000 m Höhe sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende:
Grand Gambia.
Finsteraarhorn.
Aletschhorn. .
Jungfrau. . .
Les Ecrins , .

4317
4275
4198
4167
4103

Schreckhorn
Grand Paradis
Piz Bernina.
Fletschhorn.

4080
4052
4052
4016

Die gröfsten Tunnelbauten
der Erde.

m
St. Gotthard-Tunnel . 14998
Mont-Cenis-Tunnel . 12489
Arlberg-Tunnel . 10270
Hoosac-Tunnel . "654
Tunnel bei Nochistongo . 6601

> » Sutro . 6436
» > Riquivel . 3676
> > Nerthe . . • 4618
» > Belbo (Italien) . 4240

Kaiser Wilhelm - Tunnel bei Cochema. d.
Mosel . 4220

Blaisy-Tunnel (Paris-Lyon) . 4100
Tunnel bei Oberhof (Thüringen) . . . . 4000

Die gröfsten Meerestiefen.

Der höchste Eisenbau der Erde ist der
Eiffelturm in Paris, 325 m.

Der höchste Kirchenbau der Erde ist das
protestantische Münster in Ulm, 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
New-York und Brooklyn; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast 1,2 h
Boden, sein cubischer Inhalt erreicht an
150,000 km und die Baukosten betrugen
ca. 80 Mill. Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188m hinab¬
reichende Lambert-(Kohlen-)Grubo in Belgien.

Der höchste tätige Vulkan ist der Sahama
in Bolivia, 6415 m hoch; dann folgt der
Popokatepeti , der
„Tauchende Berg“, in
Mexico, 5422m hoch.
Sein Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Wupper bei Müngsten, 107 m; die höchste
steinerne die über das Göltschtal bei Reichen¬
bach in Sachsen, 78 m.

Die größte Festung mitten im Lande ist Metz, die
an Ausdehnung, doch nicht an Widerstands¬
fähigkeit, nur von der befestigten Stadt Paris
übertroffen wird. Vom strategischen Gesichts¬
punkte aus ist es Gibraltar, auf einer felsigen
Halbinsel, die etwa 5 km weit ins Meer hinaus¬
reicht und gegen 1200m breit ist. Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge-

Meeresteil. Ort der Lotung. Größte
Tiefe.
Meter.Breite. Länge.

Nördlicher Stiller Ozean. . 44° 55' Nord 152°26' Ost 8513
Zwischen Japan und

Admiralitäts-Inseln 11° 24' Nord 143°16' Ost 8367
Nord-Atlantischer Ozean . 19° 39' Nord 66°26' West 8341
Karibisches Meer . . . . 20 Seemeilen süd

11° 51' Süd
19° 55' Süd

1.v. Gr. Cayman 6270
Südlicher Stiller Ozean . . 78°54' West 6160
Süd-Atlantischer Ozean . . 24°20' West

117°32' Ost
130° 37' Ost
165°20' Ost

6006
Indischer Ozean. 16° 11' Süd 5523
Bandasee. 5° 24' Süd 5120
Melanesien oder Korallensee 16° 47' Süd 4850
Nördliches Polarmeer . . . 78° 5' Nord 2°30' West 4846
Celebessee. 5° 42' Nord 123°34' Ost 4755
Sulu- oder Mindorosee . . 8° 32' Nord 121° 55' Ost 4663

Die gröfsten Dinge

wandelte Felsen 437 m über das Meer empor.

Das längste Bauwerk dev Erde ist die
Chinesische Mauer. Sie wurde als Schutz¬
wall gegen die Einfälle der Tartaren , etwa
220 v. Ohr. vollendet. Die Mauer zieht
sich an der Nordgrenze des eigentlichen
China hin, verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme, wie überhaupt über jedes natürliche
Hindernis. Ihre Länge beträgt 2400 km.
Mit einer 1,5 m hohen Brustwehr betragt
die ganze Höhe 16,5 m, unten ist sie 8,
oben noch 6 m dick. In Zwischenräumen
von nur 66,5 m hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme, die oben noch fast 12m Durch¬
messer besitzen.

Nach seiner Vollendung
wird der Simplen -Tunnel
mit ca. 19000m der längste
der Erde sein.

Die umfangreichste Bibliothek ist die
National - Bibliothek in Paris, die von
Ludwig XIV. begründet wurde. Sie
enthält ca. 27 * Mill. Bände, ca. 300,000
Hefte und Flugschriften, ca. 175,000
Manuscripte, 300,000 Land- und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen, Holzschnitten und dergl. umfaßt
ca. 1,300,000 Exemplare.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Nord-Afrika. Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km, ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Mill. qkm.

der Erde.

Der längste Eisenbahn-Tunnel ist zur Zeit
der St. Gotthard - Tunnel. Seine Länge
beträgt 14998 m, bei einer Breite von 8
und einer Höhe von 5,72 m. Die Bauzeit
betrug 9 '/* Jahre ; Baukosten ca. 46 Mill.
Mark.

Der höchste Leuchtturm ist
der bei Hell Gate, New-
York , der 76 m hoch
aufragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen
Leuchtkraft hat. Die Statue

der Freiheit im New- Yorker Hafen (Figur
und Granit-Unterbau) ist 67 m, der Leucht¬
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch.

Die größte Glocke der Erde ist die „Große
Glocke“ im Kreml zu Moskau, 4320 Ctr.
schwer. Die nächstgrößte auf dem Glocken-
türm Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke“ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
— Der Umfang der „Großen Glocke“ im
Kreml beträgt unten 20,5 und ihre Höhe
6,4 m.
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